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2 Gents 


Der Friedenskongreß. 


Präſident Wilſon erkennt Forderung der 
Italiener auf die Adria nicht an. 


Bolſchewiti und die Alliierten. 


(Beliefert von ber „Alfoctierten Prefie* und den „Untteb Vreb Uſſociatlons“.) 

Paris, 11. Jan. Aufgaben von großer Wichtigkeit halten Präfi- 
dent Wilfon beitändig Beihäftigt, während er auf den Beginn der Befpre- 
Hungen mit den Premierminiftern der Allitertenländer wartet, jo vor 
allen Dingen die der. Nahrungsmittelverforgung, der Abrüftung, der 
Unterftügung der Forderungen, weldje allerfeits3 auf dem Kongreb auf- 


! 


tauchen werden, der Einmifhung in Rußland und. Polen und anderen] 


Ländern und der Bolihewiftbewegung. 
Rilfon Bremier Orlando von Ntalien von feiner Stellungnahme bhin- 
ſichtlich der italienischen Forderungen öftlih von der Möria in Stenntnis 
refeßt; e8 darf geiagt werden, dab des Präfidenten Enticheidungen 
Biefen ragen nur eine 


Wie verlautet, hat PRräfident | 


in) 
teilmweife Zuftimmung bilden. | 


Man erwartet nicht. da; er Italiens Anfprücde auf die Adria billigt, | 


wohl aber den, dal; die öftlihe Küfte jicher gegen 
bung gemadyt wird. Die Forderungen der sugoflavenen 
von ihm ernitlic erwogen. mworbdeıt, 

Präfident Milfon ftudiert acgenmwärtig da3 Problent, wie in Frie— 
densvertrage die Rechte der Minderheitsnationen fijergeitelli werden 
fönnen. Die ia ssrage fommenden Gebiete find von verichtedenen Raflen 
bevohnt. Die an Zahl überwiegende Naffe wird im Prinzip über die 
Zukunft des betreffenden Gebietes enticheiden, aber dann mu der Frie— 
denzfhluß auch vollftandige Barantieen fiir den Schul der Minderheits- 
raffen bilden. Collte alfjo Griechenland weitered? Gebiet in Thrazien 
erhalten, jo. muß .der internationale 2ertrag die Nedte der dortigen 
Türfen Shügen. Sollte Dalmatien in den Pefig der Italiener oder Grof- 
ferbiens gelangen, fo müjzten die Rechte beider Naffen fowohl, wie der 
Mohamedaner fihergeitellt werden. Dies -Fönnte gefchehen, indem die 
Minderheiten gefetsachende Körperichaften, und wo fie in der Wichrheit 
md, örtlihe Seldftverwaltung erhalten mit verfailungsmähigen Ga— 
vantien für religtöfe und büracrlide Rechte. 

In Verbindung mit der Nahrungsmittelfrage it eine andere auf- 
retaucht, welche die wirtfchaftlicdde Lage in den Ber, Staaten berührt 
md die noch nicht völlig ausgearbeitet worden tit. Sroie Beitel- 
IungenaufXeben3mittel in den Xer. Staaten find in aller- 
neneiter Zeit von Frankreih und England rüdgängtig 
gemadjt worden, auf Grund der Erfenninis, dab die amerifantiche 
Zandwirtihaft durch das Terfpreden der Vermarktung der Ernte zu 
zuten Preifen fi befonders angeftrengt habe. Die Verhandlungen 


find aud 


; . . 5 .. . —— 
whufs Erneuerung der Lieferungsverträge mit Großbritannien haben (Geuefert von der 


ſich ſoweit zerſchlagen, und werden ſie nicht doch noch zum Ziele führen, 


ſo müſſen, nach der Anſicht der hieſigen Fachleute, andere Märkte für) fage in Berlin, der 


die riefigen Mengen Lebensmittel gefunden werden, die in den Wer, 
Staaten infolge der anhaltenden Aufrufe an 
Alltierten verjorgt werden müflen, erzeugt werden. 
hingemwiefen, daß die amerifanifdyen Verbraucher die Bürde hoher 
Breife teilweise ans dem Grunde getragen haben, weil die Preiſe zur 
Relebung der Landwirtſchaft notwendig ſeien. Ausfuhr nach neutra— 
len Ländern mag die Lage etwas erleichtern, und daher ſind linter- 
handlungen zur teilweiſen Aufhebung der Sperre im Gange. 

Das Abrüſtungsproblem iſt wahrſcheinlich das allerdringendſte. 
Es iſt ſo delikater Natur, daß es nicht öffentlich erörtert wird, aber die 
jüngſten Vorfälle in England infolge der Unwilligkeit britiſcher Sol⸗ 
daten, nach dem Kontinent zurückzukehren, werden hier von Amerika— 
nern und Anderen als Anzeichen für die Urſache erniter 
Sorge betrachtet. Einige Heerführer find der Anſicht, daß 
die franzöſiſchen Soldaten, ſobald die Amerikaner Frankreich verlaſ— 
ſen, fordern werden, ins Privatleben zurückzukehren. Präſident 
Wilſon ſtudiert dieſen Zuſtand, deſſen Wichtigkeit von ihm nicht unter— 
ſchätzt wird. Er verſucht, ſchleunig ein Abkommen 
herbeizuführen, durch das bdie-Bölfer auf den 
Friedenszuſtand zurückgeleitet werden, ohne 
daßder Plandes Völkerbundes vondem wirklichen 
Friedensſchluß getrennt wird, von dem er unzertrenn— 
lich iſt. 


Zwiſchen den Alliierten ſind ſeit einiger Zeit Verhandlungen im debung 


Gange, die darauf hinzielen, den verſchiedenen Parteien in Rußland 
womoͤglich Vertretung im Friedenskongreß zu gewähren, unter der Be 
dingung, daß ſie vorher wenigſtens für die Dauer der Friedensverhand 
lungen die Feindſeligkeiten einſtellen. Dieſer Vorſchlag ſoll von der 
engliſchen Regierung ausgehen, wird aber von der frangzöſiſchen in der 
gegenwärtigen Form bekämpft, weil er auf Anerkennung der Bolſchewiki 
auslaufe und ihrer Propaganda Kraft verleihen und eine Ausdehnung 
geben würde, unter der als erſte Opfer die Alliierten ſein möchten. 
franzöſiſche Regierung iſt willens, den ordnungslicbenden Elementen in 


Die 


gewähren. 

Die internationale Lebensmittelkommiſſion, melde unbeſchränkte 
Vollmacht hinſichtlich der Verteilung der Lebensmittel beſitzt, beſchäftigte 
ſich zuerſt infolge dringender Depeſchen der Geſandten der Alliierten in 


.r 


Bufareit mit der Linderung des furdhtbaren Notitandes in Rumänien, |f 


militärtiche Bedro- | 
| 
| 


| 


’ 


An Stuttgart, Dres 
| 


| 


| 


| 
I 


die Landwirte, dab die | yanten 
E3 wird daramf| nen, 


ſchneiden, was in den Brodläden zu panifchen Auftritten führte, 


| 
| 


1 
| 


| 
| 
} 
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| 


| 
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Rußland, wo immer man ſie erreichen kann, jede mögliche Hilfe zu | geben. 


REP 
—SE— 


Bor. d 


Yusbrüde der Noten. 


| 


en, Mülheim und 
anderen Städten kommt es zu Srawallen. 


Anſcheinend aber bedentungslos. | 


„Afoctierten Breife” und den „United Brei Allociations“.) 

11. Jan. Bie Negterungstruppen beberrichen die Zadı- 
writtelteil der Stadt ijt ihrem Beftg; beftändig er: 
halten die lopaien Truppen Berjtärfungen ınd außerden eilen die Stu— 
und die waitenfäbige Birgerfhaft in allgemeinen zu den Fah- 
zur Interjtügung der Regierung. Das Kabinet hat die Vermitte- 
lungsvoridläge der unabhängigen ESozieliften zur Wiederverſöhnung 
der drei joztaliltiichen Gruppen abgelchnt und die Unabhängigen be- 
sichtigt, mit den Spartafern Hand in Hand zu arbeiten. Lektere verfuchen, 
die Stadt anszubungern, und es it ihnen gelungen, die Brodlieferung in 
einem großen Zeil der Neihshauptitadt aeitern und heute völlig aban- 
Die 
Spartafer balten noch mehrere Anlagen der Gas- ımd Mafjerwerfe in 
verichtedenen Stadtteilen beiett:; die Kolonie Grunewald it ohne Gas 
und, Waffer. Dies wird der Spartafern weniger helfen, da dort nur 
Millionäre wohnen. partaker verſuchen, 


London, 


Die S ihre Bewegung auf andere 


nr en e« “ 2. v 1 * 


gebäude beſetzt halten. 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
teilweiſe bewölkt, morgen unbeſtändig, 
wahrſcheinlich Regen oder Schnee. Kein 
einfchneidender Wechlel in ber Auft- 
wärme, Minbeittemperatur heute abend 
etwa 32 Grad. Mäfig ftdrfer bis fri- 
icher Oftwind, 


Sllinois: Heute abend Far, im norbweftlicen 
Zeil wärmer, Morgen im allgemeinen Ilar 
im füdlihen und mittleren Zeil, im äußerften 
nördlihen Regen oder Echnec. 

Wisconſin: Zunehmende Vewöllung, . heute 
am Spätabend oder morgen Schnee Sein; 
einfhneidender Wecfel in ver Luf:wärme. 

Subdbiana: Teilmeife bewöllt heute abend und 
morgen, im nördliden Zeil heute abend fälter, 

Nieder Mihinan: Bemwölft heute abend und 
morgen, wahrfheinlid Echieegeitöber morgen. | 
Im füdlihen Zeil heute abend fälter. 

Sonnenuntergang, heute: 4:39, 

Eonnenaufgang, morgen: 7:17, 

Mondun: sang: Morgen früh 3:27. 


Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
| den amtlichen Angaben des Wetteramtes 


von geitern nadjmittag 3 Uhr an: 
Uhr 36, 3 Uhr morgens ... 
Uhr nachm.......85 Uhr morgens...29 
5 Uhr nachm. ...... 5 Uhr morgend....30 
Ubr abends.. Uhr morgens....32 
Uber, abends......8% Uhr morgens. 
Uhr abend3......3 br morgens. 
a Uhr abends.....3% Uhr morgens... 
Ubr abends......: hr morgend.... 
Ubr abends... Uhr morgens .. 
2 hr mitternadt..? Uhr miltags....4. 
Uhr morgens. ...? Uhr nadım,......32 
2 Uhr morgens. ... Ust nadım.......32 


— ⸗ e e 
Im Gefängnis in Dublin 
rebellierten Sinn Feiners, weil ſie 
nicht als politiſche Gefangene be— 
handelt werden. 
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rung und Heßern der PBolicherwifi, In Leipzia haben der Arbeiter. und 
Soldatenrat, die. unabhängigen Sozialisten ımd der Hauptausſchuß der 
Gewerkfichhaften in Beichlüffen ihrer Sympathie mit den Berliner Revo- 
lutionären Ausdrud gegeben. 

Leipzig, 14. Januar. Scefoldaten aus Derlit hielten im nahen 
Teligich einen nad Berlin fahrenden Zug mit Soldaten an md zwangen 
dtejelben nad blutigem Kampf, in dem die Soldaten zwei Offiziere und 
drei Gemeine an Toten nnd zwölf Mann an Vermundeten verloren, 
Secjoldaten zwei Tote und zwei Veriwundete, jid) entwaffnen zu Taffen. 

Stopenhagen, 11. Nanuar. in Dresden, Samburg, Nugsburg und 
Diiffeldorf .ereigneten ji am Freitag blutige Kramwalle, am Schlimmſten 
ging es im Samburg: zu. Dem Regierungstruppen ift e$ noch nicht voll- 
ſtändig gelungen, die Spartagiſten zu unterdrücken, die die Zeitungs» 


Schnelle Abrüſtung. 


Waſhington, 14. Januar. Wie der Generalſtabschef General March 
heute mitteilte, geht die Demobiliſierung der amerikaniſchen Armee 
doppelt ſo ſchnell vorwärts wie die der britiſchen. Aus der amerikani— 
ſchen wurden bis zum 10. Januar bereits 693,889 Mann entlaſſen, aus 
der britiſchen dagegen nur 352,685 Mann bis zum 7. Januar. In den 
Zivilſtand zurückgetreten ſind bereits wieder 47,028 Offiziere, während 
die Briten bis zum 7. Januar nur 3,038 Offiziere entlaſſen hatten. 
Aus Frankreich ſind wieder ſechs Transportſchiffe mit 2,000 Offizieren 
und Mannſchaften an Bord, einſchließlich von Verwundeten und Kranken, 
abgefahren. 

Im Ganzen werden 1,151,000 Mann demobiliſiert werden, 


und 
aus Frankreich zurückgetehrt ſind bereits 96,000 Mann. Des Weiteren 


Totla Na Sur * 82 a an REN 1 8 nf un , 5 ae .r pe = . . ‚e ⸗ > . * 
Teile Deutſchlands auszudehnen. Die Nachricht von Dr. Karl Liebknechts teilte General March mit, daß der amerikaniſche Befehlshaber in Archan— 


Tod beſtätigt ſich nicht. 

In Hagen, Weſtphalen, fanden zwiſchen zwei Kompagnieen Frei— 
willige, welche gerade nach dem Oſten abfuhren, und örtlicher Polizei, die 
gegen kriegeriſches Vorgehen gegen die Polen iſt, Kämpfe ſtatt. In jener 
Gegend wohnen viele Polen. In Düſſeldorf haben die Spartaäker 
mehrere angeſehene Einwohner verhaftet, viele andere retteten ſich durch 
die Flucht über den Rhein. In Münſter haben laut des dortigen „An— 
ziger“ die Spartaker das Gefängnis geſtiirmt und 170 Verbrecher be— 
freit. In Mülheim haben Nusjtändige während einer großen Kund— 
am Mittwoch alle Zeitungsgebande bejest, den „Generalanzeiger“ 
am nädtten Morgen als „Note Fahne“ 
Zeitungen das Ericheinen verbotsn. 
Mohnbhans des Andujtriemagnaten 2 
päter von der Boltzer zeritreut, 

„Der ganze Bolfehewifi-Anfruhr wird innerhalb drei Tagen nie- 
derneichlagen jein. Wir find unferer Lage abjolnt ficher. Die ganze 
bürgerite und dreiviertel der Arbeiterbevölferung Berlins ijt mit uns.” 
Dieje Erflärung bat Kanzler Ebert im Namen der Regierung’ abge- 
„Der Bericht, da5 das Kriegsreht erflärt wurde, tt umrichtig; 
aber wir haben alle militärtihen V 
Situation gewachſen zu fein“, fügte er hinzu. Den Zeitungen zufolge 
iſt die Bürgerſchaft geſchloſſen für die Regierung. Die letzten Regie 
rungsproklamationen wurden beifällig aufgenommen, ſelbſt von ultra- 
onſervativen Blättern, wie die „Tageszeitung“, welche erklärt, daß ſie, 


co Stinnes in Mülheim und wurde 


der, wern nicht ſofort Abhilfe geſchaffen werde, zu noch ernfteren Wirren Lbgleich ſie ſich weigere, eine ſozialiſtiſche Regierung politiſch zu unter 
führen werde, als denen zu Ende Dezember, denn die Völker, welche ſtützen, die gegenwärtige Regierung doch als die Beſchützerin von Geſetz 
Hungers ſterben, machen troßs der Geuugtuung, die dem Nationalgefühl und Ordnung und die Trägerin der Staatsgewalt anſehe. Für die letz— 


von den Ällierten gewährt worden iſt, dieſe für ihr furchtbares Elend ten Regierungserläſſe iſt es bezeichnend, daß ſie nicht mehr wie ſeither 


verantwortlich. 
vollſtändig ausgeſogen worden iſt, iſt es jetzt ſeit fünfzehn Monaten 
völlig iſoliert und könnte nicht, wie Belgien, während der feindlichen 
Beſeßzung mit Lebensmitteln verſorgt werden. Im Intereſſe der 
Humanität und aus politiſchen und wirtſchaftlichen Intereſſen der 
Alliierten in Rumänien beſtehen die Geſandten auf ſofortige und reid)- 


liche Hilfe. 


Nachdem Rumänien von den Deutſchen und Rufien | „Nameraden 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


Die britiihen Vertreter für die Friedensverbandlungen ſind heute | 


eimgetroffen, Kanzler Bonar Lam, wie jtets, im Flugzeug. 

Die Beratungen werden im Nusmwärtigen Aınt abgehalten werden, 
die Franzoien hoffen aber, dat das Tyriedensprotofoll im Spiegeliaal des 
Sclofles Verjailles:unterzeicdinet werde, wo 1871 Deutichland Frankreich 
die Friedenäbedingungen borichrieh. 


und anderen Negierung®- und einiger Brivatgebaude 


| 
I 
| 
I 
| 
| 


“. jondern „Mitbürger“ iberichrieben find, 
furier“ bemerkt dazu, die Regierung babe 
Sprade gefunden. 

Yus Berlin verjvätet eimgetröffene Depeihen bejagten über die 
Kämpfe am Tonmeritag, dal jowohl die Spartagtiten, wie auch die Ne- 
gterimastriippen mit Entichlojienheit handelten, aber dabei doch auch 
borjichtig, fo dah die Zahl der Toten nicht groß geweſen ſein kann. Die 
Regierung bot reelles Vertrauen, da die Pefatungen der Miniiterien 
ſtark genug ſind, 


Der „Börſen— 
die der Lage angemeſſene 


um ſie gegen Ueberraſchungsangriffe zu ſchützen, und ſie hat auch bereits 
die Zahl der Truppen, welche die zu ihnen führenden Straäßen beſetzt 
| 


hielten, verringert. 


Amiterdam, 11. Januar. Nadrichten aus Dürfjeldorf befagen, dak 


F I h) Srnma = &’ iff üher den 8 — Ir s — ie X mu: .r. 


Völferbund jagt der „Telegraf“, dab die Anfichten des Präfidenten Wil-| Sandelsfammer Brandt, den Sobichuldireftor Spbel und den Betriebs 
ion, de3 General Smuis und anderer dahingeben, dab der Völkerbund | Jeiter der Stahlwerfe Wih verhaitet. 


micht als ein Abjag des Fyriedenspertrages aufzufafien jei 


Etwa hundertundfünfzig andere 


jondern, dab | befannte Bürger entfloben auf das linfe Rheinufer, wo fie unter bel- 


er die Grumdlage und die unumgängliche Arbeit jet, ohne die ein Erfolg | giihen Schuß ftehen. 


nicht errzielt werden Fönne. E3 fer nit aenügend, wenn die Alliierten 


| 
' 


Kopenhagen, 11. Januar, Berliner Depefcher zufolge haben die | 


4 teile 
orkehrungen getroffen, um —* Camp Grant demobiliſiert werden ſoll. Im ganzen werden auf die Regiernng an der Ausführung ihrer Arb eiterpolitik zu verhindern: 


gel über die militäriſchen Maßnahmen im nördlichen Rußland während 
des Dezembers und die erſten Tage des Januar berichtet habe, und daß 
die dortige Lage vom militäriſchen, wie auch geſundheitlichen Standpunkt 
betrachtet, zufriedenſtellend ſei. Im Dezember habe man ſich hauptſäch— 
lich darauf beſchränkt, die amerikaniſchen Linien mit denen der Alliierten 
zu verbinden und für den Winterfeldzug einzurichten. Außerdem wur— 
den Zuſammenziehungen von Bolſchewikitruppen an der füdlich von 
Archangel befindlichen Front verhindert. Am 29. Dezember wurde in 
einer Breite von 12 Meilen erfolgreich vorgegangen, und am 3. Januar 
wurde der Verſuch des Feindes, die verlorengegangenen Stellungen 


veröffentlicht uud allen anderen wieder zugewinnen, abgewieſen. Die Stellungen der Alliierten wurden Kriege unter der Begründung, 
Ein Pöbelhaufen plünderte das edoch jväter wieder nach günftig gelegene Gebiet zurück verlegt. Die empfohlen. 


Stadt Kadiſch war von amerikaniſchen Truppen wieder beſetzt worden. 

Am 17. Januar werden hier die Transportſchiffe Pueblo und Wil— 
helmina mit Truppen aus Frankreich erwartet, am 21. Januar die 
Schiffe Hampden und General Goethals, am 24. der Dampfer Jee King, 
während das Sofpitaliiff Mercy am 20. Nanuar eintreffen wird. Auf 
den Schiffen werden fih mehrere Divilfionsitäbe und einzelne Truppen- 
befinden, inter anderen and die Militärpolizei der 34. Diptjion, die 
ihnen 3000 Offiziere und Mannidhaften zurickehren. Auf dem Soipital- 
ſchiff Mercy befinden ſich 400 VBermwundete und Stranfe, 


| 
| Das Blutbad in Buenos Ayres. 


Yuenos Apres, 11. San. 72 Berfonen fanden den Tod, Si wurden 
ichiver verwundet und itber SOO leichter in den Kämpfen, welde geitern 
tagsüber und bis fnät in die Nacht hier infolge de3 Sencraljtreifs jtatt- 
gefunden haben. Das Schiegen dauerte unaufhörlih an und lich erit 
Inah Mitternacht nad. General Dellepaine, welder geftern abend mit 

Zuftimmung des PBräfidenten die militärifche Diktatur übernahnt, hat 
dem Streiferausfhuß heute früh befohlen, ihm bis zur Mittagsitunde 
die Forderungen zu unterbreiten, deren Gewährung die Beilegung des 
' Ausitandes herbeiführen würde, Die Zuftände im Innern von Argen: 
tinien ſind in Dunkel gehüllt. Die Regierung fontrolliert die einzige Tele: 
araphenlinie und übt ſcharfe Zenſur. Die Telegraphen- und Fernſprech— 
verbindung mit dem vornehmen Vorort Madel Plata iſt ſeit ſpät geſtern 
abend abgeſchnitten, und man hält die Lage dort für ernſt. In dem 
faſhionablen Badeort iſt die „Saiſon“ in vollem Gange. 


! 


ſchutz und die Sadjlage-ruhiger geworden.: Strenger Befehl ift gegeben 
worden, ohne-weiteres:auf Perjonen zu jchießen, weldye öffentliche Ge: 
baude angreifen, nachdem geftern ficben erfolgloie Angriffe auf Polizet- 
| wachen gemacht worden waren. 

| Dre Eifenbahner Haben den Generaljtreif auf allen Bahnen erklärt, 
doch ruht der Zirgverfehr fchon jeit geitern abend. An Mendoza wirrde 


3 — 20 — ip * * m » s = 7. di» ; —— fünfzi N u P Mn 1 8 ich j 
einen guten Friedensvertrag diktierten. Sie müßten ſich auch zuſammen- Seeleute, welche geſtern die Spartakus-Gruppé verließen, ihren Befehls— und fünfzig verwundet, bei dem Angriff auf das hieſige Hauptpoſtamt, 


tun, um eine angenehme Luft und demeniſprechende Zuftände zu ſchafien, | baber Pörenbad) der Regierung ausgeliefert. Negierungstruppen haben | 


damit der Völferbund Icbenzfahig werde. „Demofratien”, heitzt e8 in dem 
Artifel weiter, „müflen die Gemeinsamkeit ihrer eigenen Intereffen an— 
erfennen. In der politifhen Vereinigung der Intereiien der Ver. Staa- 
ten, von ranfreih, Grokbritannien und Italien haben wir den Grund- 
tem für den fünftigen Bund, der zur Einihliegung aller Völker ausge- 
dehnt werden fanı, die den Grundfäten des Bundes beipflidhten, 
3hne den. Setit der Zujammengehörigfeit, _feftes Bindnis in 


den- Anforderungen entiprechen. 


„Es it natürlich, dat jedes Wolf fein eigenes Programm hat, e& ijt | Fuß vom Hotel entfernt, und das Reihstagsgebäude 


natürlich, dak ranfreid eine bejiere Grenze am Rhein verlangt und 
Rriegsentihädigung, dat. Sugoflavia und F*..ien verichiedene Anfichten 
ber die Adria haben, und-nie zudor war fcites Vertrauen umd gegenfei- 
tiges Yutrauen mehr notwendig, um die Streitfragen in die Negionen 
des gemeinjamen guten Willens zu leiten,. ald jet. Wenn Amerika, 
Großbritannien und Ssranfreid; eng vereint bleiben, haben wir einiger- 
maßen Hoffnung auf eine beffere Welt.” Der „Chronicle“ hebt General 
Smuts’ Zugchäandnts hervor, dab über einige internationale Fragen 
ein Schiedsgericht unmöglich, und dak dies das 
Blan ei, 


| 
| 


aber !rungsfoldaten, denen 
toichtigen | Verfügung Stehen, fommandiert worden. Sic haben eine Wachmannſchaft, 
Fragen md den erniten Wunfch gegenjeitiger Silfe wird fein Bauplan | die teilmeife aus Matrojen beitand, 


große Schlupflodh in den | C3 


| Das Brandenburger Tor, an dem aefampft wurde, 


einen Angriff auf die Döberik Luftichiffhalle abgeiwiejen, worauf fie 
jelbit das Lager zeritörten. 

Berlin, 11. Sannar. Zum Schub der amerifantichen,. britiichen, 
frangöftihen und befaiichen Dffizaiere, die in dem am Parifek Platz und 
„Unter ben Rıinden“ befindlichen Hotel Adlon " wohnen;”. find. 24 Negie- 
auh Maichinengemehre 


abgelöſt. 
etwa 300 
ungefähr: 1000 
Fuß. Bei den Kämpfen jtreifte eine Kugel ein Fenster des Zimmers, in 
den der Rangälteite der amerikanischen Abordnnng, General Harris, 
wohnt. * 
Vor den Regierungsgebäuden in Stuttgart veranſtalteten die Bol⸗ 
ſchewiki geſtern eine Maſſenverſammlung, die, laut Münchener Depeſche, 
zu blutigen Zuſammenſtößen in verſchiedenen Stadtteilen führte. Die 
Spartaker haben das Gebäude des „Neuen Tageblatt“ beſetzt, Regie— 
rungstruppen vertrieben fie aber ohne Bluivergieken, In’ Dresden. fanı 
Dorneritag abend ebenfalls zu Taanpfenr zmischen Anhängern der Regie: 


die Spartagiiten waren, 
liegt nur 


und Sandgranaten zur 
| fchen ‚werden ‘aus. der Provinz Pojen gemeldet. 


Suberhalb des Sampfgebiets geht das Lebeit feinen geordneten Gang. ! 2 


um.die Beamten zum Anfchluß zu veranlaffen, gab c3 zwei Tote, Wer: 
juche,-die Polizei zum Anfchluß zu bewegen, waren erfolglos. Die Regie: 
rungätruppen ‚haben fich im Sof des Roftgebaudes verbarrifadiert und 
alle Straßenzugänge gefperrt. 


Der deutfchpolnifche Kriea. 


Schwere Kämpfe zwiihen VBolen und Deut: 
Die Deutichen nahmen 
Gzarifan, im nördliden Teil der Provinz, mußten fie nad) dem Eintref- 
fen polnifcher Rejerven aber auf das Norbdufer der Neke zuriidzichen, 
auch mußten. fie vor polniſcher Uebermacht Kolmar räumen, ſie halten 
aber das Nordufer der Netze. In Wiſſenhöhe und Wiſſek ſind Kämpfe 
im. Gange, die foweit. einen den Deutſchen günſtigen Verlauf nehmen. 
Der polnische Rat in Pofen ;hat durdy Befanntmadhung offiziell die ganze 
Provinz PRofen in: Vefig denommen und will: den polnifhen Schulunter- 
richt scinführen md die Einfuhr von Lebensmitteln regeln. Gelingt e& 
den Deutjchen: nicht, die Provinz wieder in die Gewalt zit befommen, To 
wird, die Verjorgung mit Vchensmitteln von ganz Norddeirtichland ernit- 
lich bedroht. —— — Ba 


Berlin, 11. ,Sanuar. 


(Weitere telegeaphifche Nadjtiösten auf der Seite.7.) 


} 
A 


| 
= begann heute mit Mahnahmen, um die Tätigfeit von: Maflern, 
| 
| 


Nah neuejten Doepeſchen iſt das Hauptpoſtamt unter Regierungs⸗ 


im Kampf zwiſchen Polizei und ſtreikenden Straßenbahnern einer getötet 


Puhllshed and diatrlhuted under 
permit No. 175, authorized by 
‘the Act of October 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Ill. 


By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General, 


31. Jahrgang. — Nr. 9. ° 


2 Gent3 


Mcidoos Nachlolger ernannl. 


Diefer, früherer Bahnanwalt, tritt für 
feines Vorgängers ‘Politik ein. 


Brofefior von Mad) als Zeuge, 


(GSeliefert von der „Affociterten PBreffe“ und den „United PBreg Affociattons“.) 


Wafhington, 11. Januar. Im Abgeordnetenhaufe wurde heute die 
Befprechungen der Flul- und Safenvorlage fortgefegt, und da eine Abs 
fhimmung noch heute aewiünjcht wird, jo dürfte nötigenfalls eine Adlend« 
igung abgehalten werden. Inter den gejtrigen Bewilligungen befanden 
ji der Anfauf des Delaware und Chefaveafe Kanald, mit der Anord« 
mung, fen Schleufenfnitem abzufcharten und das Bett Jes Delaware 
zwiichen Philadelphia und. feiner Mündung tiefer zur legen, joiwie eine 
Verlängerung der Arbeiten bi3 zum „Gajt River”, New Morf, um jo 
einen glatten Wafferweg zu erhalten, 

Walter D. Hines, Hilfsgeneraldireftor der Eifenbahnverwaltung, 
ift heute von Prafident Wilfon als Generaldireftor ernannt worden, 
als Hadhiolger von William G. MeNdoo. 


doch ift das noch nicht geregelt. Sines war in feiner Jugend Sekretär 
des zweiten Anwalts der Zouisville und Nafhvillebahn, ftudierte an der 
virginiſchen Univerſität die Rechtswiſſenſchaften und wurde 1897 Hilfs» 
generalanwalt der Louisville und Naſhville Bahn, ſpäter Vizepräſident. 
Seit 1904 praktizierte er jedoch, zuerſt in Louisville, dann in New York 
als Rechtsanwalt. Im Jahre 1908 wurde er Generalanwalt der Santa 
Febahn und 1916 Vorſitzer des Direktorenrats der Bahn. Er wie auch 
MeAdoo ſind für die ſofortige Zurückgabe der Eiſenbahnen an die frühe— 
ren Beſitzer. Hines iſt bei Bowling Green, Ky., geboren und 47 Jahre 
alt. 

Herr Hines erklärte bei ſeinem Amtsantritt, daß es, jetzt wo der 
Krieg vorüber ſei, die Pflicht der Regierung ſei, für ein angemeſſenes 
Verkehrsweſen zu vernünftigen Koſten zu ſorgen, wenn aber der Kongreß 


zur Ausführung des Planes nicht ſeine Zuſtimmung gebe, die Friſt der 


nationalen Bahnverwaltung nicht von 21 Monaten auf fünf Jahre nach 


die | dem Friedensſchluß ausdehne, ſo ſei er für ſchleunige Rückgabe dee Bah— 


nen. Er werde MeAdoos Verwaltungspolitik fortſetzen. 
Die demokratiſchen Mitglieder des Hausausſchuſſes für die Ge— 
ſchäftsordnung haben heute den früheren Beſchluß des Ausſchuſſes wider« 
rufen und die ſofortige Beratung der Vorlage empfohlen, wonach auf 
Präſident Wilſons Verlangen 3100,000,000 für die Hungersnotleiden⸗ 
den in Europa ausgeworfen werden. 
Der Direktor der Schaßvamts - Kriegsanleihe - Vereinigung Lewis 


Kriegsſparmarken unter dem Wert zu kaufen, einzuſchränken. Beſitzer 
ſolcher Sparmarken, die ſich gezwungen ſehen, ſie zu verkaufen, ſollten 
ſie in den Poſtämtern einlöſen. 

„Eine wohlgeplante Bewegung iſt im Gange, um den Präſidenten 
daran zu verhindern, ſein Gelübde zu halten, daßt Kriege unmöglich ge- 
macht werden und daß Völker gerecht handeln müſſen. Nicht das engliſche 
Volk, ſondern die engliſche Regierung ſteckt hinter der Bewegnug.“ 
Alſo ſagte Proſ. Edmund von Mach, früher an der Univerſität Harvard, 


geſtern vor dem Senatsausſchuß zur Unterſuchung der eutſchen 


paganda“ aus. Der Zeuge erklärte ferner, daß britiſche Geheimagenten 
ihm nachſtellten, um ihn wegen ſeines Standpunktes gegen britiſche 
Propaganda zu erdroſſeln, und daß er im November 1914 ein Anerbie- 
ten von „Everybody's Magazine“ abgelehnt habe, einen möglichſt ſchar⸗ 
fen Artitkel über britiſche Kriegführung für jenes Monatsheft zu ſchrei—⸗ 
ben. Zwiſchen Senator Reed und dem New Norfer Hilfsgeneralanmalt 
Becker kam es zu ſehr erbitterten Auseinanderſetzungen ob des letzteren 
Methoden behufs Erlangung von Beweiſen über Bolo Paſchas, des in 
Frankreich ſpäter hingerichteten deutſchen Spions, Beſuche im Heim des 


Zeitungsverlegers William Randolph Hearſt. Es ſcheinen ſehr fragwür⸗ 


dige Zeugen verwendet worden zu ſein. Becker verweigerte auch Aus⸗ 
kunft über Geſpräche mit dem franzöſiſchen Botſchafter Juſſerand im 
Oktober 1917 hinſichtlich BVolo Paſchas Tätigkeit in New VNork. 
Bundesgeneralanwalt Gregory hat dem Kongreß durch den Abg. 
| Burnett, Mla., Vorfigenden des Einwanderungsansichuffes, einen Ente 
Imwurf zur Deportieruug der internterten feindlichen Awsländer nad dem 
i ſie ſeien unerwünſchte Einwanderer, 


Vor dem Wiederaufbaukongreß, der hier unter Leitung der National 
Popular Government Leqquue abgehalten wird, erklärte auf Grund ſei⸗ 
ner vieler Unterſuchungen B. M. Manly, welcher zuſammen mit dem 
ehemaligen Präſidenten Taft an der Spitze der Kriegsarbeitsbehörde fteht, 
daß Arbeitgeber häufig durch Privatgeheimpoliziſten bolſchewiſtiſche Pro— 
paganda unter ihren Leuten treiben unb diefe zu Gewalttätigfeiten aufs 
reizen lieen, am jo die Gewerfihaften in Mihadhtung zu bringen nnb 


Derartige Methoden feien fo verbreitet, dab er fich fait fürchte, dadon 
ze Sprechen. Er warne nur die Arbeitgeber vor den Folgen diefes Trei- 
bens. Silfsarbeitsiefretär Rojt beftätigte diefe Nirgaben auf Grund 
| Cinener Erfahrung, und Präaftdent Kohnfon vom mternationalen Maſchi⸗ 
niſtenverbande ſchilderte die ungeheure Menge Arbeitsloſer im Lande. 
Dabei werde von den Großinduſtrien vielfach der zehnſtündige Arbeits- 
tag eingeführt. 
Zwölf Staaten, Kalifornien, Kolorado, Idaho, Illinois, Indiang, 
Jowa, Miſſouri, Montana, Nebraska, Norddakota, Oregon und Utah be— 
richteten dem Arbeitsamt dieſe Woche einen Ueberſchuß an gewöhnliche 
Arbeitern, gegen ſieben Staaten in der Vorwoche; zum Teil wird⸗e 
Einſtellung der Schiffahrt dafür verantwortlich gemacht. Im Süden 
herrſcht Mangel an Arbeitern in allen Handwerken, in einem Strich 
zwiſchen Konnektikut und Minneapolis Ueberſchuß an Fachhandwerkern. 
| 39 Milliarden Zigaretten wurden Iettes Nahr in den Ver. Staaten 
| hergeitellt, vier mal fo viel wie vor jieben Nahren, berichtet das" Ader 
|bauamt. Die Ausfuhr tt gering. Der Verkauf von Zigarren hät infolge 
| der hohen Preiſen abgenommen. 
Eine bleibende Politik hinſichtlich der amerikaniſchen Gandelsflotte 
wird hier in einer Konferenz der Vertreter des Handels und der Schiff⸗ 
fahrt am 22. und 23. Janmnar erwogen werden. 
Staatliche und örtliche Verteidigungsräte werden behufs Hilfe in 
Niederaufbauperiode borläufig beitehett bleiben, 
Merifo unterbandelt mit den Ver, Staaten um Eifenbahnfchieneit 
zum Aufbau Seiner. Bahnen. 


| Danipfer „Lajtalia” unt'rgesangen. 


Salifar, NR. S., 11. Jan. Der amerikaniſche Dampfer Caitalia. 
3092 Tonnen, meldet heute früh, dab er 65 Meilen jüdlich von Canfo int 
jinfenden Zuftand fei, und erfucht un: fchnelle Silfe. Die Dampfer Ber- 
gensfjord und Frigian Tind, eriterer aus 170 Meilen. Entfernung, auf 
| die bezeichnete Stelle zugefahren. „Cajtalia” war am 6. Januar in Syb- 
ncy don Quebef eingetroffen und befand ſich behufs Uebernahme in den 
Ueberjeedienft auf der zahrt von den Vinnenicen nad). New Vorf. 

Das Schiff war von cinem Eisbredier den St, Qawrence ftromab 
geleitet werden und hatte wahricheinlicd durd) das Eis Schaden genom- 
| men. 


| 
| 
| 


| der 


Deutfche in Oftfreprov'nzen ermordet. 


Berlin, 11. Jannar. In den lesthin unter Bolihewifiverwaltung 
neratenen Teilen der Titieeprovinzen werden, ivie der frühere -beutihe 
Gejandte in Hurland, Winning, berichtet, die Dentichen abnejdjladitet. 
In Niga und anderen Städten von Nurland umd Livonien jind die Zü- 
ftände entjeglih. Die Dentihbalten werden in. ciner-Weife bon Dem 
Bolihewifi und deren örtlihem Anhang hinneichladitet, die.am die Bor- 


a 
* 


tolomansnadıt. erinnert. Drei in Riga .zurüdnchliebene Mitglieder der 
verwalteten 


dentichen Gelandbtihaft wurden ‚verhaftet und die von ihnen 
amtlichen dentichen Fonds, 500,000 Mark, beſchlagnahmt. 


Hines dürfte künftig ſtatt 825,000 350,000 Jahresgehalt beziehen, 


⁊ 





-BARBAINS 


Irür Montag! 


ala —3—8 &Cil 


Ta elle 
BRZRTEN TE ITS NZ 


Keine Bolt- Dder Telcphun » Beiteliungen 
* ausgefuhri. 


Gebleichter Muslin 
Scier, weich appretierter Hope“⸗ 
Muslin, wert 28c; nur 
10 Dards an einen Kun 
ben — am Montag dic 


Daxd zu 


| Boplim 

tood, fein beiic- | 
zes gemacht, 2'% 
d8 breit, 


55, bie | Montag, 
Darb zu. De Dora 
* dar breit, | 
wert 81, Garters 
Yard. — b69e FJür Kinder, alle 
DOuting-Flanell | Gröken, fortierte 
Dunkler Chrund, | Farben, ivert bis 
Blaids 1. Strei= | zu 25c, Auswahl 
fen, wert 2öc, für , für 


Montag 15€: 1 


Rear zu 
die Hard, 


nur 
Ps 
3. D. King’s Zwirn 
m alien Rummern, ſchwarz 
weiß — drei Epulen an einen 
Runden -— ipeziell am Mon» 
ag — bie Epule zu 


4 


| mierceriged, figu- 


Irierter Sleiber: 


Uxfer ganzes La-R!.. 
ger neuer Winter Teint. 
| zimmers aus fab Tale den weitlichen 
—- beftedend 

EN z Rum ⸗ 14 
er en gene Sonne hatte ftrahlende Farben 
und Saltz Plüſch, J 
in allen beliebten , 


Wr. 
—i 


Bäntel für 
nen 


Roms, 


Montag das , s — 
| jicht auf die glättende, überiwindende 


— 
— ——— — —— 


um ihr zu jagen: 


Frau, auf ihr Gefiht mit den les 
bendigen Augen. 
Und darum wurde er wärmer und 
Woman von Mezihe iemair We. ; merbender, während fie, dor beren 
Augen fih Brucftüde ihres Heim- 
(14. Fortjegung.) weſens ausbreiteien, ruhige blieb. 
| Holm kam. baytigen Ganges über | So, lebenstüdhtig fie war, fo gab es 
das fonnenhelle Feld. Er fah feine doch eine Stelle in ihrem Herzen, bie 
"Frau aufrecht, alfo unverlegt unter |aanz Kind geblieben war und eine 
“der Eiche ftehen. Er mar bleich und | Sehnfucht nad Märchen hatte... . 
perftört. Er hatte im Zorn geichof- | von denen Holms Stimme ihr er- 
‚Ten über fie hinweg in den Baum, |aählen folte. Und fo murbe fie all 
„Was tuft Du |mählich heiter und ein wenig tronifch 
bier! Lak mi!" Nun war er zu überlegen und fofettierte vor Rinke— 
Tode erfchroden darüber. ;Bift Du rode mit ihren hübjchen weißen Hän- 
verleht?!“ Atemlos geſtammelt war den, die ſie auf die helle Tiſchplatte 
die Frage, und er zog ſie unter dem legte. 
Baum weg, von dem ein Aſt, von ſei- Indeſſen kam auch Boſien heim. 


Be nad Fran ven Beſen. 


| 


Einem Schuß aetroffen, berabhina und | Mit der Flinte auf der Achiel trat er| 


& jeden Augenblid zu fallen drohte. 


Seide finiihed, | 


tert | sioff, 45c wert —Ü 
2AcH 


1: der heim, beibe mit demselben ®:- 


2 


Jgeweſen ſei. Das heißt — die Er— 


Jim Untergrund ihrer Gedanken, und 


fie an die Oberfläche heraufkämen 


Jeine qualvolle Spannung. — 


Schattierungen n. J 


Modellen; 


zum R 
Berlauf Monica BI! 
in 3 grogen Bart. B 


Werte bi $20.008 


2 99.955 


vie Br. 2 —S 


tie bis 530.005 


„615.951 
stie ir. 3 — 
erte bis $40.00B8 


— 
rare 


Strümpfe 
Schwarze nabtlofe baummoitene Mon⸗ 
nerfoßten, dopreite Nerfe er 
und Zehen; — ipeziell am 
Mortag — das Baar 


Strümpfe Bnion Seitz 


für Kinder, Gafü- 


mere, in jchwarz, woll Union Suits | 


mit grauen Pers |f. Anaben, Grör.. 


jen und Beben — |25—84, rag. 2.50 
teg. 65c ivert, für | mert, 


Montag Ian .. $1.69 

Bear au. | 
Unterzenn 

Unterzeng gemelsgear wall 


asappre geflichte Unterhemden amd 
nenleibehen ıt. | 


menl —* f. Männer, 
Beinfleider, lange | Gröken 34—44 


er reg. — *3 83.00 wet; 
a. ETC | ame 81.79 
N 


Stüd zu. 
Sweaters 
Vollene Swealers för Ainder, Shawl 


oder Byron Kragen, 1 65 
«UV 


mit 2 Taſchen, Groß. 
8 bis 8 dJabre ⸗ 
$3.50 Wert, Montag. 


| 
9 


t 


819.95 | 
dad Gezmweign und Gelaub ber Gar: 
A tenbäume dovor hob fi ab — Heil 
und ſchwarz. 


JGleich darauf klang der Schritt des 
J Dieners, der die Außentür öffnete. 
J Und dann ſchlug Rinkerodes Stim 


Gerippte Worſted, 


Männerhemden Unter«-Leibchen 


Nesligee, gefrartte 
oder weiche, mit dop ⸗ 


Br Knaben nub 
ädchen. — aus 


pelten franz. Man- weißem lannelet⸗ 


deren: au We te, 
beit&bemden b. echi- 
farbigem *imo>tTeag, 
Dive Pell od. Ahafi 
Stoflen, Größ, 144, 
bis 17, $1.50 Werte, 
um gu räus 

Rn 


ı25c wert, 
|Montag . 


aus fleiſchfarsig. 
waſchberem Sa⸗ 


Flaneligemben tim, mit Spigen- K| 
In nebh, arauı u. beiap, jpeuoil für 
ontag offeriert 


..59ei 


Eiben getreten, 


Kalti, regulär 93.50 | — 


au 
nur 


Hans Slippers 
ar Mänser und Damen, gute Era» 
Ktöt, Gwarzer od. grauer 
ilz, breite Comſfort Lei⸗ 
en, Größen 4 Bis 11, B0c 


| Rorfett-Berüge 8 


rt. 2—12 —# 


isch 


E 
9 


3 


3 


E 


i 
u | 
EI 


a Bofiei ben er 
ihrem Mann nicht aefunden hatte, 


JM 


garbinen 


Filet und Allover 


2% Parse lang, 


| zagte 

| rimder, 
’ 
ı tag ba 


Bar 


Classic 


und Spike 
regHär i 


Ge 
Aln minium 


iatt Größe — | 
FREIE... 10 | 7. 
Smart Größe — Stück an 
en 9 Aunden, 

‘ . B I ONIA 24 

4 Et Größe, TienPiaß, 
s2 Merie 10 Stücke 

Rub No More Waſchpulver, 2 Palete 
on einen Aunden, 2 Baicte für...... 


DET 


RNER WOOND Sr. 


| weik und eream. ae-f 


N 


83.00 verkauft, Men: 


vieleicht an eine Wrt Geelenfreund- 
Eichaft. Dber fie dachten vielmehr an 
2 Ri nicht. 
. Ciumad + Aeiil— meine Laumdru| .... 
Seife, —— nur 1081| 
* emnenꝭ 
ſpezielln 


46c! 


5 
I 


| jam einander näberten. 


Birode gegenüber auf einem hocplehni= 
‚gen Gtubl mit fahlblauen Tuchpol: | 
ni Stern. 


' 
I 


RRIER TI MILWAUKEE AVE. 


Gabl Ihr Augenleiden ? 


Ich kann Euch 
helfen. Kommt 
heute zu mir. 

ſo wohlfeil 


Brilien }."". $1 
Unterfuänng frei. 


IDr. Crown, Sn. 


Stüber 6 Jabre Lei Mieboidbts und 2 Nakre 
bei Meeller Bros, 


— 


— Die ſchönſte Erinnerung Bat 


inen böfen Fehler: E3 war... 


u Herzen? Zlang doch berau?. 
| Rinterodes Stimme begann zu lin | 


J 


| 


i 


— Deutlicher Beweis. — Verieidi⸗ 


* 


Jet: „..Daß mein Kfient den SKaf- 


meinbrud; n..r, weil pon Hunge 


sab und dort 
Längen 


t ı€= | bilde, Die porüb ‚ darunter-i 

trieben, begangen bat, erhellt jun | ungemiff Le 
auß ber Zatfahe, “a; er nad ber Zat| den 
unperweilt in ein Reftausant fie) bes | [ichtert 


Herbſtlaubtronen 


Bartie Kr. 1 —H. Gelb zu Rot. 


1 


u Ninterobe einen Anhalt und Anreiz 
Mizur Lebensfreude jurhte, einen an= 


Lampentiſchchen. 
J leuchtungskörper wurde durch einer 


ſten Dinge und gewannen einer aus 


gen. Sie wurde warm und voller 


von hinten in das Haus und ging 
durch den ſchwachbeleuchteten Küchen⸗ 
—— in das helle Treppenhaus. 
Hier traf er die gelbe Julie, bie zu= | 
|rüdtrat und ihn borbeiließ, indem yie | 
ihn beharrlic anfab, in einer auf⸗ 


Angeſichts ſeiner tiefen Erregung 
wurde ſie ſtark wie ein Mann und 
ſagte tapfer mit lächelnder Lippe: 
Nur ein wenig erſchrocken.“ 

Er wußte es ihr Dank. Schein— 
bar harmlos gingen ſie nebeneinan⸗ 


dringlichen, aufmunternden Art. 
Boſien ging ſtracks vorüber, als 
habe er nichts bemerkt, obgleich er 
der ſie von Schrecken zu Schrecken 


zornig und erſchrocken war. Zornig 
nz : : : Ei: 1 riha : f | 
trieb, da der Glaube an ihre Qu. ‚ über die Unverichämtheit, erfchroden, | 
'fanımengebörigfeit, da die Zuver— 


danten der trofilofen Erfenniniz, 


weil er einen Verfall feines Haufes | 
u jehen mähnte. &3 war, ala habe | 


=) 


Oo 
Bene; — 
ee i ein leerer — ——* — und Regen drängen herein 
und beſchmuhten ſeine Habe. 

Der Diener meldete, daß Herr bon | 
Rinterode da fei, Bofien macjte fich | 
zuredt. 9 
Heine EBzimmer und da® Damen | 
En zimmer trat er fobanır ein. 
Das erzeugte) Da | 

Sofagruppe mit Lehnftühlen und | 
dem großen bequemen Sofatifcdh frei, | 
\mährend Yale auf dem Kleinen Ed: | 
\Tofa an der andern Seite ber Stube | 
ſaß, Hinter dem fpielerifch tleinen | 
| Damhantiichrhar : Din ian * o- | 
in Scharlad, Blau und Alkkgrau an) EBENEN, — ge⸗ 
den Horizont geworfen. Vor ihnen il Br ee u) ibmn! 
ſtanden üchtdurchflulet die Garten⸗ röüdh de Einbrud bes Umftak 
bäume mit ihren ſchwach belaubten Eu 6 Be a ce So Aria, 1 
bon Fammenbem  jaften. E& faß alles ıur jo interi« 
Mllmählich mifchte dj mitifch aus, fo als ob ber Herd! 
Dämmerung fi ein, die das Pin igentlis zu der Dame auf das 
re A Be Eu En 
auzlöfchte. Da traten Zwiichentöne peipe angeregt aus. Lieber Gott! er 
—— * sg nen * Ja —— Leuchte in irgend wel⸗ 
t* " ’ ® Ay * ⸗ syrplyisr to ur ac 
Lila, ein melancholiſches Roigrau . u an 4 
Aber zuletzt dunkelte alles und pn. or —* — ERS Ss gen, | 
bean — aber er verſtand das ja. Da war 
wurde müde. Da Iagerten Blaffe, | eine Seeie, die Hunger iitt — und 
verſchwimmende, ſierbende Farben⸗ die flog nun — nd fuchte — und 
ſtreifen am weſtlichen Himmel, und re ———— 


kenntnis und der Schrecken waren 


ſie lehnten ſich mit aller Kraft da- 
gegen auf, um ſie zu hindern, daß 


und Beſitz ergriffen. 


So mochten acht Tage vergangen 
Vom Giebelfenſter des V 


Bohn: 


Himmel. Die eben zur Ruhe gegans 


} 
| 


t 
tonnie fich nicht verflatterit, wenn er | 
Inicht auf feinem Piahe war. | 
Er begrüßte Rinterode und Tehte 
* nen” fh neben feine Frau. Und er gab, | 

Tale hörte, de geflingeit tsurde. |ivie bei feinem raſchen Herantom- | 
men, bei der ſelbſlverſtändlichen Art, 
wie er an ihrer Seite Platz nahm, 
ihr Geſicht den Ausdruck wechſelte 
‚und natürlicher und beredter wurde. 
Warum war nun Rtinkerode 
ht ei eigentlich gefommen? | 
Rinferobe ere| Gr hatte gehört, ein Koffäte, def: | 


| 
me herein. Er ivar zu Fub da und 
wollte mit Bofien Tprechen, 

Tale jpaltete das Licht ein und 
‚empfing ben Gait. | 
‚aäblte, baf ihn jeine Frau, bie in der fen feine Kaad an WBofiens Forft| 
Stadt Beforgungen mad, abholen ftieh, wolle verfaufen. Das hatte er 
toürbe, . s mitteilen tollen. Unb feine Mei- | 
SFrau von Boſien Ind ihn zuminung war die, dak Wofien fich bie 
|Sigen ein und machte fi) wieder mit | Gelegenheit, Ti) jagdlich zu axton- 
bem Licht zu Schaffen. Das Vers |pierem, nicht Tolle entgehen Iaffen. 
löſchen der Farbenfreude draußen Ungeheuer liebenswürdig. 
am Himmel hatte ie erregt tie eis} Während ſie noch plauderten, 
was ihrem Liebesleben Verwandies. fuhr Frau von Rinkerode vor — und 


wa k \ | S ! Rinte 
Sie mußte ſich jetzt erſt ſammeln. wollte nicht erſt ausſteigen — ach, 

So ſprach ſie in lachendem Ton bitte, nein! — fie war abgeſpannt 
über die Schulter, er möge einen 


zeſorgungen. 
Augenblick entſchuldigen, ſchaltete ein 
I 


bon ben vielen Be 
Boliens waren beide mit im Trep— 
und Tchalteie aus. Die Mittellamp 
jolite brennen, aber ohne die arofen | T 


enbaus und dann beide mit am | 
Und nahber gina Bolten 

Birnen oben, und Dann follte auc | 

te große Tifchlampe vor dem Kleiz | 
nen Ediofa brennen. Biiglih war! 
‚es dunfel. Sie laufchte einen Augen: | 
blick, ſie wußte nicht wonach. Und 
ſie wariete auf etwas und wußte 
nicht worauf. Dann knickte wieder 
das leiſe Drehen der tleinen Kurbel, 
die Birnen glühten mach Befehl, und 
die Hausfrau konnte fich ihrem Gaft | ireben ihr, 
| aumwenben. imm 

Da hatie ſich indeſſon etwas Son— 

derbares zugeiragen. Nichts Greif— 
bares oder Sichtbares war ins Le— 
Aber es war ein Ein— 
verſtändnis zwiſchen dem Mann und 
der Frau plötzlich vorhanden. 
Rinkerode wußte, daß Frau von 
iten Einklang mit 


1 


e 


Wohnzimmer, wo Holm fofort auf 
das Eckſofa zuſchritt 
nüber ſtand noch 
er der Stuhl, auf dem NRinke— 


Gege 


| Stiderei norgencminen, bie fi 
großes 
ırauste, 


Das 


| Holm nit am 
| 
| tragungen in 
machte, Zeitungen 
Frau von 
Und der Stuhl gegenüber, auf dem 
Kinkerode geſeſſen hatte, beunruhigte 
lie. Er hatte fo etwas Rebendeg, al 
|bersartigen, al& ihm feine fanfte, |Tihe Rinterode eigentlich noch darau 
jeine rau zu geben vermochte, einen , Und werde gleich zu jpredi 
'frifößen, neuen, der aus den gewohn= | Te orher 
ten Bahnen abwich. Keinen ſünd⸗ en battle, warm mit Elingenber 
haften beileibe... Sie daten beide  Slimme. Des duifie doch eigentlich 
Colm nicht Hören — Eie hatte noch) 
nie etwas Totes geſehen, das der— 
artig lebte wie dieſer Stuhl. 

Für Holm lebte der Stuhl eben— 
falls. Er ſah auch Rinkerode darauf 
ſiten. Und die Vorſtellung weckte 


la 


tchr 
ji 


und Frau don Bofien wußte, daß! 


ers 918 


cin 


a 
* 


Etwas wie eine geiſtige Um— 
armung mochte der Frau vorſchwe— 
‚ben. Der Mann war vielleicht eine 
'Kleinigfeit weniger jonder Sünbe. 
Gemeinfam war ihnen beiben, baf 
‚fie jich mit unruhigen Nerven behut- 


incoin 369 — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
iien abends bis 9. Sonntagẽ bi 6 Uhr 


Bifetolas und Oraionolas 
——— anf 


Abzahluug 


Alle bis tegt her. 
ausgegebenen Blat- 
ten, Ameritanifche, 
dentiche, unnartiche 
fowie Saw etzer 
Platten itct3 ani 
u — Verlangt 
untere vollitäubige 
ut. see munattidhe 
Lifte, Auf Munich 

u Senden wir unferen 
m Vertreter. 


— Se. 


Tale faß auf dem Edfofa, Rinte- 


Zwiſchen ihnen ſtand das 
Der elektriſche Be— 


4 
‘ 


| 
Schirm von gelber Ceide verbedt. | 
Sie fprachen über die alltäglich- 


| 
| 


| 





bes andern Morten diefen Dingen 
hoben Reiz ab. Dann kamen fie auf‘ 
allerlerSeeienftimmungen und Sehn= | 
jugtsftimmungen zu ſprechen. Tale 
mar vorfichtig, aber bie Unraft ihres | 
Und | 


I 
I 
I 


| 


rt. 
ent’ ift ja no 
et, Geiann, She; Junggejellen-Marim, 
a Kärntner Licder Mari, Sc: D 
Strafdurg und Morgentot, 51.00; Toran. 
weiten, Walzer; Ever or Mener, Walzer, 
81.255 Walzer and den „Lahenden Mäb. 
dien; Sphinz Walzer, S1.25; An ber ſchö · 
nen Blaucn Donau; Baprer Mäbel, Mal. 
der, 51.25; m Tannenbaum, gefungen bon 
Mma Elud und Reimers, $2,00, 


Liberty-Bonds werden 


in Zahlung genommen. 
Alle die rbengenannten Vierten ind Top 


velicitig; Preis She, 


Leben, Die Stimme fahte gemifier: | 
mahen nad ihrer Hand. 

Wenn man nad den Fenſtern 
blidte, fo jahb man den Himmel in | 
fabler durchleuchteter Biläue und auf | 
bem Himmel meißaraue Wollenge⸗ 


| 


 .. 

Das Beramanndfind; © 
heut’, 
| 
| 
| 


mifjen Umriffen den Hof mit 
ihn umgebenden ftattlihen Bau: 
en. Den Blid zu ben Fenftern 
hin hatte Kran von Bofien. Rinte 

hatte mer ben Blick auf bie 


ı Antwort, erhob fi, ging quer durch I 


'Säulter. Er umfahte fie. Aber es | 


| ir das machen wollen,“ ſagte Bo— 


— Ich hätie Luſt, auf ein paar du?“ 


Runde auf den Hof, mäh: | 


| 2 „I önmen reifen wie hir wollen.“ 
Als abgeſpeiſt war, gingen ſie ins 


und darauf 
Platz nahm. Seine Frau Tegte ſich nung zwiſchen ihnen beiden. Es mar | Treue haben jie nicht nötig. 
ber Wunfe, ihre Ehe nicht durch ihre | 
; uf bei e⸗ heiderſeitige Unfähigkeit der Anpaſ- ſchön! Du aub. Sogar beffere, Db- | dem 
Irode gejelfen Batte. Zale Hatte eine | fung entadelt zu fehen. Ein dauern: |ten — mas ift da zu seden? Du hörft nen Pötlofopben, 


Bolten und reate fie auf. | 


1 f | werben. 
jen begin= | 
— genau, tie er borber geipro= | 


| 


ſagie er als eine Art Vertröftung 


ıherzu und bob fie auf. 


! 
! 


|träglich war. 


_ Abenbpoft, Ghicags," Samötag, den 11. under 1919. 


ER 


Brüberden, 
Nobelle don Kari Bufle. 


. Adam KRalinfa und fein Hund, 
Angenlicht bo8 Brübercen, füftüden. 
ie zogen fich Dazu ftet3 auf die 
iſt es. mad wir End) Hohen. :Beibet hr er 2* No : n 
au apfweh aber Iaufen bie Buckftaben 
beim Leien durcheinauder Seid hr 
Igläfsig ober Brennen Eure Wuscn na 
dem Lefen Dber Mähen? Atles dies ſind 
Symptome von Augendefetten. ir 
Beickigen alle 
lich und auf wifſenſchaſtliche Weiſe 
Ucher 40,000 befriebinte Kunden find 
senigender Beweis unferer Yünigteit, 
für Ense Augen umfnjiend za Targen; 
uniere Preiie find mÄähtg und wir pn. 
rantiren woifeändige Anfriebenkeit, 


zurüd, mo bad Gras fett und grün 
mar, nicht fo vediraut vom Staub 
der Etraße. 
| „Haft du Hunger, VBrüderchen?“ 
fragte Adam Kalinta, „Schön, [Kon 
— mann, du Galgenftrid, ver 
du einen Bilfen? Sehen mir zu, mad 
wir haben!“ 
Mas er hatte, jtedie 
fchmierigen Leinenbeutel: 
Semmel, eine lache 


in einem 


Menn e8 hoc; am, ein Stüd Murft, [fill hielt. Ein Fluch faı 


andere Seite des -Chauffeegrabens Net 


Stein gemeifelt fi 
Köter nad der Michtung des Schal- 
les, Dann kamen Lichter in feine Au- 


‚gen, ber Schwanz fing an zu pen- 
| e 


In und zu felagen.... 

Drüben repierte ein deutfäher Hüb- 
hund, Brüderchen blidte bald auf 
den vornehmen Vetter, bald auf fei- 


e|nen Heren. Da er fehlief, tonnt” man 


ein fleines® Wbenteuer riöfieren. 
Querfelbein lief er alfo, um bie neue 
Belanntfhaft zu maden. Ein paar- 


fchmähft |mal blieb er ftehen, jah fih um, ob 


fein Here noch immer rıuhte, und 
trabte dann entfchloffen weiter. — 
Purr, purr, — mit lautem atichen- 


Brot, dem Saufen ftanden die Hühner vor 
Schnaps. ihm auf, daf Brübderchen erichroden 


n durch bie 


Denn er mar arm wie Hiob; er war umbewegte Luft. Der Jäger drüben, 
ſozuſagen ein anſtändigetr Vagabund. der langſam das Feld abſchritt, wur— 

Seit etwa zehn Jahren zog er in de rot vor Wut. Brüderchen aber 
der Gegend umher. Niemand hatte ſprang mit kurzem Gebell auf ben 
ihn vorher geſehen. Aus Ruſſiſch- Jagdhund zu. Da zog ein ſchriller 


Polen war er gekommen, ſchon da— 
aeꝛladi mals in der Begleitung Brüderchens. 
In einem der vielen ſchmutzigen Dör— 
wie bei ſeiner Frau peinigende Ge— | fer, bie ringsumber lagen, haufte er. 
fühle in ibm. 

Er johlug die Beine, die er von|Barade, deren rechte Seite er be> 
Tich ftredte, übereinander. Aus dem wohnte, Uber nur Selten traf man 


daß bie Dienftboten über das Fehlen | menır der Schnee fuhhod) lag. 
eines befriedigenden Einbernehmens 


kelten 


vielleicht daraus 
wußte, wie ſchnell Dienſtbotenmut-⸗ Terrinen oder dergleichen 
maßungen an die Oeffentlichteit ſtricken ſeien. 


nicht geſchehen. 

Er ſah, wie Tale ihre Hand— 
arbeit in ein Körbchen legte und den 
großen, viereckigen, 
Lampenſchirm ſo rückte, daß er den 
lichtausſtrahlenden Körper nach ihrer 
Seite hin völlig verdeckte, bei einer 
läſſigeren Haltung, die ſie nun ein— 
nahm. 

„Regnet es?“ fragte ſie ihn. 

„Wir möollen jehen,“ gab er zur, 


für fich, nur für feinen Freund Brü- 
derchen. Aber dad Brot wanderte in 
den Leinenbeutel 
Chauffeegrabens ward reblicdh geteilt, 


I. : Ku 
die ©t:.be und dffnete das eine BAR WE EN WEIFON: 
ſter. 

„Es fällt ein wenig naß,“ ſagte er 
und kam zurück. 

Ehe er ſich wieder ſetzie, nahm er 
den Stuhl, auf dem Rinkerode ge— 
ſeſſen haite, und ſchob ihn am Mit— 
leltiſch unter. Da hatte er, wie er 
wieber in Reih und Glied Rand, mit | ET * re 
einem Schlage feine gefährliche | En 
Binenatt.als eitmnd: Rebenbindz eis | Den . Dei e 
— no Bi ein glanzvoll beſtanden Hatte, mar 

Als Boſien Sich wieder gejeht | 
hatte, rücte Tale dicht an ihn Heran 


1 
i 


gen: ſtr 
daneben ein Philoſoph wie ſein Her 
Jeder Verſuch, ſeine Raſſe feſtzuſte 


früher, 


Dorfkläffern 
er 


ind legte den Kopf gegen feine 


lag weder in ihrer Hinneigung noch mer ähnlicher. Sie trabten 

in ſeinem Enigegertommen _ eitond | Sonne, Mind und Regen, 

bon dem Kefeligenden Duft ihrer |Naß und mieber troden, 

Feierſtunden. ſich. kratzten ſich, nickten ſich zu. 
oh ha : —— 

„Ich habe mir eben überlegt, wie BB Meftoin mit. Menn 
Ider eine fchlief, fchlief au ber an- 
|dere, So batte fich mit ber Zeit eine 
direkte Seelenfreundſchaft zwiſchen 
ihnen ausgebildet. — 

Kalinka empörte fich immer, daß 


ſien zu ſeiner Frau. „Das heißt — 
ich gehe ja eigentlich ſchon längere 
Zeit damit um. Es handelt ſich um 
Luba, durch das wir doch eigentlich 
ſehr gebunden ſind. — Im Winter 


— na ja! da können wir zur Not man zwiſchen Menſch und Tier einen 


auf em paar Wochen abkommen. | Unterfchteb machte. Er nahm Brüs 
Aber auch da beſteht der Zwang wei- derchen zwiſchen die Knie. 

ler, hier zu kontrollieren, wenn nicht 
alles druuter und drüber gehen ſoll. „reif zum Verderben. 


Jahre zu verpachten. Die Fiſcherei Der Hund ſah ihn 
und die Jagd würde ich mir zurück- und ſchwermütig an, mit Augen, als 
behalten, vielleicht auch die Koſſäten- hätte auch er ein wenig zu 
wirtſchaft, im Fall ich die noch kaufe. Schnaps getrunlen. 

— Wir nehmen Wohnung in Berlin 


rend Frau don Boſien ſich zur Julie 
begab. 
Beim Abendeſſen trafen ſie ſich 


wieder. 


| Wozju iſt Die Eprace? Mit 
Sale verftand, was ihn dazu ber- 
anlaßte. ES mar die Möglichkeit 


einer unauffäligen häufiger Xren- |roil, braucht die Worte. 


Und fonit? 


I» 


Ihn würde die immerhin ſchweigen! Du bift ein befferer Kerl 
rhleivende MWorforae für Luba als ich. Alles haben wir gemeinfam.“ 
öfter dorthin führen, ohne dah fiei Er feufzte. 

Und bie Menfchen | Brüberchen feufzte mit und fraßte 
wurden getäuſcht ... 
P 
ip 


nzulänglichfeit tonnte nicht gleich | dem Ohr. 
on der Welt der Befannten, die 


Lupe der Klatſchſucht genommen Und es juckte ihn auch. 


Ir 


ih. 
Ipreßten Zoir ihrer Stimme, baf, fie ein Septembertag. 
ihn verftanden Hatte. 
und er fühte fie. „Siehit Du wohl,“ |hatte jchon ben herbftlichen, Glanz, 
|die gläferne Klarheit. 
| auf eine quie Zufunft, 
‚teit. E3 Klang alles forafam ertvogen ;Nebhühner fuhr purrend auf, um 
| ein Zon, der ihrer beider Herzen eine Strede weiter bon neuem einzu: 
‚in ihren Lebensäußerungen fern laa. |fallen; über den weiten Stoppelfel- 
| Sie flanden auf. Nach den erjtei | d 
|diei Schritten, die Tale getan hatte, | 
‚taumelte fie. Gie fiel glatt zu Bo-! Korn, das Tängft eingefahren mar, 
den. Holm, tief erjchroden, fprang | ihn aurüdgelaffen. 

erzu ı ob | . Er beitete] Adam Kelinka hatte da3 Lebte ge- 
fie auf das Sofa. Sie fchien ohir= teilt. Er war fatt und das VBrüder- 
mächtig zu fein. Er war ja fo uner=| 

fahren Krantheitzerfcheinungen ger | 
genüber, aber er hatte eine borforg- | 
liche geichicdte Hand und einen na= 
türlihen Inftintt für alles, was zu= 


Sälud aus der Flafche 
dann die Klinge des Mefferz, eines 
jechten „Babdenftechers“, zurüdiprin- 
gen. 


| 
ns — De * | 
Er öffnete das Kleid jener rau. Und ald der Köter 


nur balblaut und nicht in der Vor- |anblinzelte, blinzelte der alte Voga— 
ausſetzung, daß ſie ihn hören werde, bund wieder. 
ſondern aus innerer Unruhe heraus. „Du biſt ein Verführer, Brüder— 
Ohnmachten! ... ſo etwas war er chen — hier iſt's gut. Und Gähnen 
an Tale nicht gewöhnt. Er nahm fieckt an. Aber wenn du meinſt 
ben Fall auch feineswens rein für-| Adam Kalinka ftredte fich mohlig 
perlich. hre Geele litt... Er und ſchlief ein. 
ſträubte fi) dagegen, die Julie zu) Bruderchen hatte den Kopf zwi— 
Hilfe zu rufen. Denm er dachte an|ichen bie MWorderpfoten genommen, 
ihre freien Augen, bie tom vorge: |aper nach etiva fünf Minuten hob er 
I&logen hatten, fid bei ihr in Liebe ig umd imitterte. Dann tedte er fich 
IHablos zu Halten. Tales Gefiht und ftartte feinen Herrn an. Der 
A gelb, ohne einen Haud) won ſchnarchie jchwer. Unfchlüffig, ob er 
Be e. Das ergriff und’ ängftigte —— — Jette ſtand 
rüderchen ba, plößlich aber fam ein 
(Bortfegung folgt.) ftärlerer Hall von brüben, Uhte aus 


* 


| 


MWindfehief und baufällig mar bie, 


hm einer das Dach abgedeit und | erhalten der Julie hatte er gefehen, ihn dort an, faft nur im Minter, |fah freundlich aus. Er winkte um 


Ein neuer Topf, er: | 


fo bat er um ein Etüdl Brot — nicht | Meter vorwärts Frieden... . ftärt 


nun in bie reiferen Jahre gefommen| & 
‚und widmete ji} ganz feinem Herrn. | Öellen: 


ı Menn Adam Kalinta fang, Beulte 


nachdenklich 
viel und ſchritt ſtolpernd 


Was, du Liebling, hab' ich vor ihm herunter. ‚ber | 
und können geitweile hier fein und bir voraus? Die Sprache — Hehe! -—— | Körper ftarr, falt wurde, Er ftöhnte | hamijch juchte er fich wieder die an— 
der und ging weiter. 
Sprache haben fie mich belogen, be⸗ rt | 
trogen und verraten. Nur wer lügen ‚fie, unbefümmert um die neugierigeit ier nicht einmal mit Brüberchen aera- | 
Liebe und ‚Blide, die ihm folgten, 


sh hab’ Augen — | 


Xebe Hleinfie Tich mit der Pfote emeratich hinter | 


Auf der nachts.. 
au Dann zog er Straße trippellen Haubenlerchen mit dazu, unheimlich, ſeltfam. — Auf- davon verſchoß er zur Probe. Bei je⸗ 
ſeine Uhr und ſprach von Müdig- eilfertiger Geſchäftigkeit; ein Voll ſchreien häit' er mögen: wer iſt da? dem Schuß befiel ihn ein jäher 


chen auch. Er nahm einen tüchtiaen | 


Die Sonne wärmte ihn wohlig. 


Pfiff herüber. Der Hühnerhund 
fehrte fofort um und gina in langen 
Cäpen zurüd. Mifbilligend Tchüttelte 
fich Vrüberchen. Aber er hatte es fih | 
num einmal in ben Kopf gelebt, bie, 
neue Belanntfchaft zu machen. Der: 
Yäger Fam auch langfam näher un 


lodte. — Plöklih hob er die Flinte. 


Für gewöhnlich mar er mit Brü⸗ Brüderchen, vom Laufen ein wenig mehr in Verzweiflung. Er verfiel 
zwifcgen ihm und Zale bereit muns | derchen auf Wanderfchaft. Er Hopfte erhißt, blieb fteben und ließ bie Zun⸗ ſichtlich. — Die Hausfrauen, die ihm 
ihre | dann an jede Tür, klapperte mit dem ge hezaushängen. Und mit einemmal ihre Töpfe anverkrauten, waren nicht 
inten herum durch das Schlüſſe auf die Zukunft zogen. Er Drahtbündel und fragte, ob Töpfe, mälzit er fih am Boden, während mehr fo zufrieden wie fonit. Die, 
au bes iein bonnerähnliches Rollen ji) duch Hände 


aber ein gefprungener und beftrieter |Thrillen Untertönen, auf Tanggezoge 'haf er mitten in der Arbeit aufhörte | 
fei noch ein. Jahrzehnt zu gebrauchen. ne, fürchterlich MWeife. Er konnt’ fi} .und vor fich hinftarrte. Er grübelte 
un Beam er Arbeit, fo fehte er Tich, nicht 
gelbjeibenen | fröptich auf die Schwelle ımd begann ‚I&leppten an der Erbe... er wollt’ hinein. 

den Draht um das innalide Gefchirr fliehen, denn ber Jäger fam immer) Marum, Brüderchen, Täufft b 
zu legen. Hatte man nichts für ih, näher... er konnt’ nur einen halben :yon mir? 


aufrichten, die SHinterbeine 


marb fein MWinfeln, 
Da kam ein wilder Schrei non der 


und jenſeits des Chauſſee: 


rn 


„Brüderchen! Brüderchen 
Das wundgeſchoſſene Tier ſpitzte 


uppiger Köter, ein Vagabund und die Ohren, verſuchte ſich aufzurichten 
r. 
J 


und heulte lauter. 


Flinie noch einmal, um ihm den Reſt 
zu geben. 
Ein 


| 


lautes, marlerfchätternies 
„Schießt nicht!“ — aber 


Es gab keine beſſeren Freunde als ſchon krachte der Schuß. Das lang- quf, ließ den halbfertigen Topf liegen 
e beiden. Sie wurden ſich auch im- gezogene Heulen verſtummie. Es er- und ſtürmte fort. 

durch ſtaxb in einem leiſer werdenden Win⸗ 
wurden ſeln. Zuckend ſtemmten ſich die Pfo⸗— 
ſchüttelten ten gegen den Voden, wühlten ihn 


bar — da warf fi Adam Kalinfa 
mit wildem Wehgefchrei über ſeinen 
eund, 

„Vrüderchen ... Alter... Galgen- 
ftrid” -— alle die Schmeihelnamen 
Ichrie er, aber ala gellende Schmer- 
zenärufe famen bie Kofeworte her- 
aus. Er ftugte und hob den Kopf bes 
Hundes. Der Tchien ihn nicht mehr zu 
tennen, denn er fletfchie diegähne, ala 
woht’ er beiken. Gin Juden, und 


„Was für eine Welt," Höhnte er, — | Sittern ging durch ben warmen Kör= harung fam über ihn. ER war bie 
az meinft per, bann firedien bie Vorderbeine 


[fich wie im rampfe aus, 
Brüderen tar tot, 

Er nahın ihn über die Schulier 
mit ihm ber 
| Chauffee zu. Blutötropfen rannen an 
Er fühlte, wie der 


Die Lajt drückte ihn. Aber er trug 


dur drei 
Dörfer Hi in fein heimatlich Meft, 


Seitdem warb aus Dem yufriebe- 
dem allbefannten 


in — ® ohne der Kufenthalt in Berlin würde ihr tmeiter. Beine — wer, mein Alter, und nicht ungern gefehenen „Ger um bie Bauernkäfer. 
Ssniereile förderte, Holın |gewik manches Neue bringen und fie | läuft fchneller? Von Herzen ganz zu | Ibirrboktor“ ein finfler vor fich Bbin- | 
......Ifeffeln. 
Ba jeinent | pe 
Schreibtiſch ſaß, Briefe ſchrieb, Ein-⸗ 
nannten oc dr . — 
irgen dwelche Liſten ihn begleitete. 
8, wunderte 


brütender, fahriger, unruhiger 
Menſch, der jeden Halt verloren 
hatte. Grenzenlos ſchien ihm die Ein— 
ſamkeit, die ihn jeßzt umgab, und wie 
ein Panther, mit leiſen Raubtier— 
ſchritten. beſchlich ihn das Grauen.— 


von der „Alles gemeinſam,“ ſtöhnte Adam Er hatie immer einen bei ſich gehabt. Im Laufe der nächſten Tage bettelte 
mißtrauiſch ſchon lquerten, unter die Kalinka — alles. Wie Gott will!“ — wenn er wanderie, wanderte das er, nachts ſtahl er Kleinigkeiten. Eh 


5 
| 


Brüderhen neben ihm: ivenn er 


Diefe beiden würdigen Kamera: | nachts auffuhr, hörte er die tiefen er die ganze Tafche voll Kupfermün- 
Sie fagte: :,Das hat ja viel für|ben hielten nun, ivie gejagt, Veſper— | Ateınzüge des Hundes, 
.." und Bofien hörte om ge: paufe am Chauffeegraben. E8 war 
Auf der Wiefelwar ba... nur die Stille. Die fang allem verfügte er mun über eim jcö- 
|ftand alles noch prangend und al& ob — eigentümlich raufchte ſie, wie nes Stück Geld. In einer Stadt, die 
Es tat ihm leid und rührte ihn, es unſterblich wäre da, doch die Luft man Wellen rauſchen hört, die tief zwiſchen den ſchmutzigen Dörfern lag, 


Nun war das nicht mehr. Nichts 


der Erde ſind. Beſonders 
da kam noch ein Kniſtern 


‚unter 


| 
| 


Den Namen feines Hundes rufen: 
Brüderchen! 


Von allen Seiten fülich e8 näber. 


ern jenfeitS der Wiefe lag noch ein Und wenn er bie Mugen zudrückte, Tode des Brüderchens. 
goldiger Glanz, alö hätte das reife hörte er durch all die feinen, 


un: 
heimlichen Geräufche ganz aus ber 
Ferne die langgezogenen Heuliöne, 
die fein einziger Syreund kurz bor dem 
Tode ausgeftoßen. 

Er trant viel, um zu ſchlafen. Im— 


I 


| 


und lief; | mer bon neuem ließ er bie Trlaldıe 


füllen. Da hatte er Gefichte... _ 
| An den Herbftnebeln, die jet of- 
!ter und öfter in munberlichen For— 


holen, 


Grade Nudwagt in 
Shicago bon 


Driginal Bieter u. 
Columbia 
Sprechmaſchinen 
und Records 
In allen Eprachen! 
Baar oder Adzahlung. 

Epeziell: 
Soldaten⸗Matſch aus 
dent Meltisieg, Smet 
bunile Slugen, Derlore- 
red Glüd, — Natalos 
frei! — Ofen abends 
auch Sonntags. 


— 
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| 


die Lüfte fortpflangte und meit drüs nicht feft genug. 
ab er die behagliche Breite | dringen. Das durfte in diefem Halle | tlärte er, halte vielleicht zwei Jahre, | ben berarollte, und heiite laut, mit 


In mächtigen Sägen fürmte ber] 
ten, fheiterte Mäglih. Während er; Dagabund näher. Wber der Jäger Weil er den Yod nicht von ihm ab- 

in den Flegeljahren feines ;war fehneller. E& war ihm umange: 'geiwenbet? 
Dafeins, ein Bummelleben geführt nehm, daß der Beſitzer des Köters Adam Kalinka trank, trank. Es 
hatie, wie ein ſchuldbeladener Sün- dazukam — doch ſchließlich war er iſt, dachte er, kein Unierſchied zwi— 
nächtlichen Exturſionen im Recht, und ba der Hund doch zu— ſchen Menſch und Tier. 
Kämpfe mit ſchanden geſchoſſen war, hob er die zat man den Freund getötet. 


men und Schleiern ſanken, ſah er 
ae | ie ſich ausſtreckte, ſeinen Hund laufen. Er lief immer er kam ihm nicht nahe. 
Dabei ſagte er: „Tale ... Tale ...“ gähnte und ſeinen Herrn fragend vor ihm her; er ließ ſich nicht ein- 


The National City | 
Banf it Mitanlied des Federal Reſerve 
Syfitem und der Chicago Clearing Houie 
Aſſociation. 

Spar-Einlegern in dieſer Bauk wird dieſelbe 
Sicherheit and Bedienung zu Teil, wie den Ein- 
legern groher Summen in unierem Sanbele- 
Departement. 
Ginlagen, die amt oder vor dem 18 Januar gemadt 
Einlagen, die am nder vor dem 18. Jannar gemadht 


The National City Bank 


CHICAGO 


David R.Forgan, 
Rräfident, 


Süböjtlihe Ede 
Dearborn und Monrge Str. 
(Grund Floor) 


= Diien am Montag von 10 Ahr Bormittags bis 6 Uhr Abends, 


HUNGARIAN 
'E.Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue, 
unterfuht Yure *7* 


Er rief, er pfiff, er bettelie, er 
ſtürzie hinterdrein — das Brüder— 
chen im Nebel war ſchneller und glitt 
wie ein Schatten durch die grauen 
Abende. 

Da geriet 


Adam Kalinka noch 


*— 

Er rief ein unverſtändliches Wort, 
gr machte einen mertwürbigen Chritt, 
"Haft einen Lauffchritt vorwärts und 
| fiel dann ſchwer mit dem Gefict in 
die Büſche. 

Adam Kalinka vergrub den Revol— 
ver und ſchritt ohne Ueberſtürzung, 
| aber mit triumphierendemGefidt. de- 
mweg ‚don. Er mar feit dem Tode bes Brii- 

“ Iderchens zum erftenmal wieder fröh- 
Und erinnerte fich, wie der Hund HET. mtr 
|Hrüßer zu ihn EL war, den |, Da jäolf plöglich ein — — 
Kopf an ſeinen Knien gerieben, mit a ee fanggezogenen Heul— 
rend — Re, Da 2. Wie gebannt blieb der Vagabund 
jfer einigleiten ſeine Andänglich an ds ar ver Se 
!teit bemwielen hatte. } eben, 63 war ber Hun er H— — 

Und nun lief er fort von ihm .... | men an der Leiche feines 

5 aha? Herrn heulte. 
he a wollt Das fröhliche Lächeln auf 
ü 4 an. | Lippen Adam Kalintas verichwand. 
Die Angit befiel ihn, das Grauen — 
\er floh über Stoppeln umd MWielen, 
keuchend, raſtlos — immer verfolgt 
von dem Winſeln und Heulen. Er 
lief auch jet durch drei Dörfer bie 
imo die inind- 


zitterten; er z30g ben Dra 
Much kam e8 beionderd häufig ber, 


l 
\ 


:fih immer mehr in einen Gebanfen 


4 
k 


den 


Mir abe 
Zr in fein Heimatöneft 

äuft herum... iht Rebhih- m TE © \, 
ee ſchiefe Baracke ſtand. — 
| And die — —* —* * 
fehle, Ban der Mörder af, ia \@r hatte feinen Echnaps mehr. Er 
bey en Ah Are "| oagte nicht, vor die Tür zu gehen. 
Er fürchtete, dab ber Hühnerhund da 
jein mürbe. 

Den Käger hatte er vergeffen. Aır 
den dachte er nicht. 

Aber der Hund — der Hund! 

Am nächften Morgen itellte er ic 
Ifelbft dem im Dorfe jtationierten 
Genbarmen. Der warb zuerft gar 
nicht Hug aus ihm, benn bie, beibei. 
Hunde — das Brüderchen umd ber 
Hühnerhund — fpielten in feinen 


er | 


Mörd 


Sr: 
ı Als ob ihr da? in Maferet ver- 


| @3 brannte ihm in ber Kehle. Das 
tat der Pfeffer, den der Schantiwiri | 
in ben fFufel mifchte. | 

Mühjam, ald müßten fie jich durch | 
ungeheure Hemmniffe einen Meg bab- 
nen, arbeiteten feine Gebanten mei- 
ter. 

Ein Mörder wurde mit dem Tode 
‚beitraft. Warum lief ber Säger frei 
—— pt — En nat | pirzen Erzählungen die — 
vöſen Unierſchiedi Ert aber, er wuhie, Ganz nebenbei lam — @ 
vaß dos Brüderchen eine Seele hatte. er den äger erjchojen hä ca 

Nlöhlih erfchrat er. Eine Offen: | Da führte ber Gendarm ihn de 
'nächften Gerihtägefängnis zu. 
durch) den | _ Neben einander ichritten jie bie 
\Chaufjee entlang. E3 mar berbfili- 
Iches Wetter; ein feiner Regen riefelte 
nieder; die Wipfel fauften, und ftat! 
der Marienfäden taumelten Blätter, 
grüne und gelbe, durch die Luft. 

„Sr heult,“ faate er plöklich und 
biieb jtehen. Er weigerte ſich weiter⸗ 
| zugehen. Der Beamte mußte ign beim 
Hrm nehmen. — 

‘rn dem lanagezogenen Saufen des 
'Mindes hörte ver Wagabund nur das 
Iwinfelnde Heulen des Hühnerhundes. 
| „Ban Madtmeifter,“ fagte er 
itodend, „fie find beifere Menfchen 
wie wir. — Selbft dem Mörber.... 
halten fie Treue.” Ka 

zemal ten Set Qrshen! Dann fanf er wieder in Jim zu 
gefablen. er men ſammen und ſchritt neben dein Gen: 
Ihrauchte, hatte er verdient oder ge- darmen die Chauffee entlang... ei- 
|fchentt Sefommen. — iner Zufunft zu, bon der er ſich frei 
Aber jeht brauchte er viel — er lid feine rechte Vorftellung made: 
‘brauchte Geld, harte Taler. ‚tonnte, 


63 gelang ihm, eine Art zu ftehlen. | 


| Seele, die vor ihm her 

IMebel alitt, die fich nicht fangen ließ, 
|bie Feine Rırhe hatte, weil der Mör- 
der unbeitraft- jet und frei herum- 
ging. 

| Die Fühe zitierten dem alten Va— 
Igabunden. Er mußte fich Teben. Me: 
|dere Seite des Chauſſeegrabens aus. 
Hier war kein Ort, in deſſen Nähe 


ſiet. 
Alle Unruhe ſchien von ihm genom⸗ 
| 


men zu fein. Er jtarrte den ganzen | 
Nachmittag vor fich hin, unbewerlich | 
faſt. Als es Abend wurde, jchlich er] 


yr 
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Unter Hochverratsanklage. 


Herman Scheffauer, ein amerita- 
niſcher Schriftſteller, der 1878 in 
San Francisco als Kind deutſchee— 
borener Eltern das Licht der Wei er: 
blidie, wurde von der ern Porter 
Bundes-⸗Grandjury megen Hochver- 
rat unter Antlage geftellt. Scheff⸗— 
ner befindet - fich noch in Deutfd;- 
‚land. Wie Diitritisanmalt Matiheivs 
geitern erklärte, joll die Anklage den 


!eine balbe Woce herum mar, hatte 


zen. Die Art und mas er jonft noch 
‚erbeutet hatte, verfaufte er. Alles in 


| 


‚kaufte er fih bafür einen Revolver 
‚und ein Dubendb Patronen. Ges 


im Auslande lebenden Amerikanern, 
| die mährend des Krieges gegen tür 
Vaterland geichrieben und geivirft 
haben, zur Warnung dienen. Falls 
‚fie nach Amerika zurüctehren follten, 
wird i er Proz ema r⸗ 
| Dann hob er bie Waffe mit den Be inwen ber Trageb: GEMOEAM 
noch übrigen Patronen, ſicherte ſie Scheffauer lam 1900 nach New 
und begab ſich auf den Plat, auf! port, mo er Magazinartitel, Gedichte 
sem er damals geruht, und Stücke ſchrieb. Er ging dann 
In der Nähe ftanden, einen Gra- | „ach England, wo er fich mit einer 
ben verbedend, der im einem tehten | Sngländerin vecheiratete. Im Jahre 
‚Winfel zur Chauffee Tief, Brombeer: | 1913 fam er nach Berlin, mo ein von 
büſche. we Dort verſteckte ſich Adam ihm verfaßtes Stück zur Aufführung 
‚Ralinte. Er faß ruhig da, den Revol: | gefangte. Seitvem befindet ſich 
ver vor ſich, und wartete. Scheffauer in Berlin. Nachdem ſchon 
Er ſah den Jäger zweimal, aber die Vereinigten Staaten in den Krieg 
| eingetreten waren, foll Scheffauer 
| Eines Nachmittags jedoch — der | Artikel für die Berliner „Gontinental 
Abend war nicht mehr fern — re⸗- Times“, eine in engliſcher Sprache 
vierte der Hühnerhund gerade vor erſcheinende Zeitung, die nach Kriegs— 
ihm das Kartoffelfeld. Er witterte ausbruch von der deutſchen Regie— 
die Nähe eines Menſchen, hob den rung erworben wurde, geſchrieben 
Kopf, ward abgelenki, ſah ſich um. haben. Nummern dieſer Zeitung, in 
Die Flinte ſchußbereit vor ſich, denen Amerika geſchmäht wurde., 
ging der Jäger hinzu. Er trat nahe wurden durch deutſche Flieger in bie 
an die Büſche heran. amerikaniſchen Stellungen hinabge⸗ 
In dieſem Augenblick wurde ge- worfen, zu dem Zwecke, amerikaniſche 
ſchoſſen. Soldaten gegen ihre Regierung auf: 
Ein zweiter Schuß von anderem auwiegeln. inie die Antlage behauptet. 
Klang tönie faft im gleihen Mo= | einig ee 
ment. Der Yüger war ins Herz ger| * Wer jein Grundeigentum ver- 
zoffen. — Seine Flinte entlud fih:|faufen will, erreicht jchnell feinen 
er hatte den Finger am Abzug ges | Ziel duch eine Fleine Anzeige in 
abi, der. „Abenäpoft“, 


‚Shred, denn er hörte dann das don— 
Inerähnliche Rollen mieder, das ji 
durch die Lüfte fortpflanzte wie beim 


t 





Madıt 1919 
finanziell zu Enrem 
beiten Jahr 


Befolgt Eure Neujahr- 
Refolutionen im Geijte der 
Sparjamkeit. Dies it die 
Seit dafür, ein Weberjhuf- 
Kapital anzujammeln, 
Sinterlegt regelmäßig einen 
beftimmten Betrag in dem 
Spar -» Departement diejer 
iterfen Bank; er wird fid 
bald zu einem deutlihen Be- 
weis für Eure Sparfamferi 
entwideln. 


Illinois Trust & 
Savings Bank 


Rorboft: Ede LaSalle und 
Zadion Str. 


Gewährt 3% Binfen 
auf Griparniiic 


(Für die „Ubendpoit“.) 


Auf dem Geflügelhof. 


Braktiiche Winfe für den Geflügel- 
halter in Stadt and Land. 


Uugesiefer. 


mn mn ne 


Aud Einer. 


Millard H. Entter befindet jic Hin- 
ter Schloi und Riegel. 


Gigenartiged Finanit;ewie. 


| Bit geitänbig, Bonds im Nennwerte von 
etwa $600,000 gefälicht und ala Si⸗ 
herheit für Tarlehen von $500,000 
untergebracht zu haben. 


Millard H. Cutter, der Chef des 
Cutter Bond Houſe im Roolery— 
gebäude, befindet ſich hinter Schloß 
und Riegel. Er iſt geſtändig, in den 
letzten vier Jahren ſtädtiſche Bonds 
und ſolche kleinerer Gemeinden und 
Schulen im Nennwerte von etiva 
8600 000 gefalſcht und als Sicher⸗ 
heit für Darlehen im Betrage von 
etwa 8500,000 bei hieſigen und aus— 
wärtigen Banken und Maklerfirmen 
untergebracht zu haben. Den Erlös 
will er in ein vielverfprechendes Ei- 
ſengrubenunternehmen, die Butler 
| Iron Company 
|Ro., geitedt haben. 
| & „arbeitete“ nach uriltem, be- 
|währtem Rezept. Er faufte mehrere 
Bonds einer Audgabe, drudte nad) 
der Vorlage eine weliebige Menge, 
|fälfchte die Unterjchriften und gab 


in Boplar Buff, | 


4- 
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Die Heimteirenden Krieger. 


Gmpfangsfeierfid eiten am Montag 
werben biß Mitternacht währen. 


Die erite Abteilung der Blad- 
hamf-Divijion ift geftern in Chicago 
angelangt. Sie beiteht aus. jechzig 
Offizieren und Unteroffizieren, die 
fat ale an den Schladhten bei 
Chateau Thierry, Soiffons, Toul 
und Verdun teilnahmen; verſchie 
dene von ihnen ſind, ihrer hervor— 
ragenden Tapferkeit wegen, mit 
Medaillen geſchmückt. Natürlich 
wurden ſie von ihren Angehörigen, 
die ſich auf dem Bahnhof eingefun— 
den hatten, auf das herzlichſte be— 
grüßt. 

Die Mannſchaften der Diviſion 
werden bekanntlich am Montag hier 
anlangen. Es wird ihnen ein 
Empfang bereitet werden, an den 
ſie noch lange mit Freuden zurück— 
denken werden. Zwar iſt der Ver— 
ſuch, den ihnen bewilligten Urlaub 
auf zwei Tage verlängern zu laſſen, 
fehlgeſchlagen; das Kriegsamt hat 
ſich aber damit einverſtanden er— 
klärt, daß ſie Montag bis Mitter— 
nacht hier bleiben, ſodaß ihnen 
alſo der ganze Tag zur Verfügung 
ſteht. Dementſprechend iſt jetzt auch 
|dns Programm feitgeitellt worden. 


| Ein unter Führung von Samuel 


Inſull und Foſter S. Nims ſtehen- 
der Ausſchuß wird die Truppen, 


welhe in vier Zügen der Wickel |} — 
— Schnantzke mit 'n t. 


dann die echten und die gefälſchten Plate Bahn hier anlangen, auf dem 


IS’onta als .:i. .rheit v Darlek.., 
| bie ih... anftandslog gemw& rt wurden. 
| Unter anderen bradte er angeblich 
echte und gefälfchte Bonds im Nenn 
merte von $200,000 bei der Chicago 
| Title & Iruft Company unter. Diefe 
Firma lieh ihm auf das lUinterpfand 


‚ ‚annähernd $100,00.). 


Zeigt fih häufig und namentlich im 
Winter in unreinem Stall. — Be: 


handlung verlaniter Hühner. — Vor: | 


bengende Mahnahmen, 


Ungeziefer und unter biejem befon- 
Yers die Läufe find ein jehr allge: 
meiner und teitberbreiteter 


Solunge er den Verbleib jedes der 
\gefälfchten Bonds fontrollieren und 
|die fälligen Zintforderungen perfön- 


| In legter Zeit hatte er aber die Spur 
| mehrerer der gefälfchten Bonds ver- 
loren. eben Urgenblid war Ent: 
Ibdeduna zu befürchten. Er litt Fol- 


iich begleichen konnte, ging alles glatt.. 


Bahnhof begrüßen, und dann mwirb 
eine Parade durch den Scleife- 
bezirf ftattfinden, nad) deren Be- 
endigung fi) jede Batterie nad) 
dem ihr zugemiefenen Klubhaus be— 
gibt, €E3 find diefes diejenigen 
!de8 Hamilton Klubs, des SSllinots 
‚ Athletic Alubs, des Chicago Auto- 
mobile Klubs, des Union League 
Klubs und des RotaryKlubs, welche 
ſich mit Freuden bereit erklärten, 
die Heimkehrenden feſtlich zu be— 
wirten. Den Nachmittag werden 
die Soldaten bei ihren Angehörigen 
verweilen, auch iſt ein Theaterbeſuch 
vorgeſehen, und am abend gibt es 


Feind terqualen. Da er ſich außer ſtande ein Feſteſſen in den Klubhäuſern, 


unſeres Geflügels. Geflügel, das in ſah, die Laſt zu tragen, ſchüttete er |woran fih ein großer Ball im Koli— 


irgend einer Hinficht vernadläffigt 
wird, ift immer fehr bald verlauft. 


;geftern feiner rau fein Herz au?. 
|Nuf ihren Rat bin nahm er Rüd 


2 


ſeum anſchließen wird. 
Einer vom Kriegsamt erlaſſenen 


Y 


In tleiner Anzahl finden fich Läufe ſprache mit mehreren feiner intimften | Ankündigung nad) wird auch in Zu— 
überhaupt auf den meiften Hühnern|yreunde. Dann begab er fich zum |Tunft allen in Camp Grant aus- 


jeberzeit. Ein gefunbes Huhn, ba3 in 
feiner Betätigung nicht behindert 
wird, ift nun wohl immer in ber 


Anwalt Clarence Darrom und 


beichtete. 
Anm Nachmittag wurde er auf Ver— 


zumuſternden Chicagoer Truppen 
die Erlaubnis gegeben werden, ſich 
\einen Tag bier in der Stadt auf» 


Lage, vor allem durh Staubbäder |anlaffung der Chicago Title & Zruft | zuhalten, um ihre Angehörigen zu 


fi gegen ba3 Ueberhanbnehmen des! Company don Privatdeteltines ber- | begrüßen. je 
zu) haftet und nadı: dem Hotel Sherman Mal angemeffene Empfangsfeier- 


Ungezieferß ouf feinem Körper 
fHügen. Ein Irantes Huhn dagegen 
iR den Angriffen und forigefehten 
Uttaden bes blutgierigen Ungeziefer3 


erbarmungslos umd bilfloß außgefeßt.| Fruft Co., genommen und nod) ein= | fönlichfeiten 


Alle praltifhen Geflügelzüchter ba- 
ben aud) die übereinftimmenbe Erfah: 
zung gemacht, daß Hühner, die ftart 
verlauft find, fehr balb an Lebendig- 
teit und Lebensfraft verlieren und 
Iangfem babinfiehen. E8 fcheint auch, 
daß das Ungeziefer ſich die kränkli⸗ 
chen Hühner mit Vorliebe ausſucht. 
Hier hafiet es am zäheſten, und man 
meg deshalb das Hühnervolk auch 
noch ſo fieißig und erfolgreich vom 
Ungeziefer reinigen, wenn ein paar 
kränkliche Tiere ſich darunter finden, 
wird auch immer Ungeziefer zurück⸗ 
bleiben, das nunmehr die Herde von 
neuem verſeucht. 

Behandlung verlaufter Hühner. 

Erfahrungggemäß ift Geflügel, das 
im Winter im engen, berunreinigien 
Stalle gehalten wird, bald fehr jtart 
verlauft. &erade bier aber ift das 
wichtigfte unb erfolgreichjte Mittel 
gegen die Berlaufung das Staubbab. 
E83 muß unter allen Umftänden in 
den Wintermonaten bei der Stallhal⸗ 
tung bafür geforgt werben, daß e3 
an Gelegenheit zum Nehmen eines 
Staubbabes den Hübnern niemals 
fehlt, fie werben dann jelbit mit Hilfe 
des Staubbabes den Kampf gegen 
das Ungeziefer in wirffamfier Weife 
betreiben. Das Geflügel ftäubt fich 
im Staubbad ben feinen Sand und 
Staub ind Gefieder und auf dieHaut, 
und da3 bat dann ungefähr biejelbe 
Wirkung, wie wenn der Menich fich 
mit einem groben Handtuch) bie Haut 
gründlich reibt und frottier. Wirb 
dem Staubbad noch etwas Schwefel 
oder Karbolſäure zugeſetzt, ſo wer⸗ 
den die Läuſe durch daſſelbe praktiſch 
ausgerottet. 

Spezififche Mittel, 

Ein ſpezifiſches Mittel gegen Läuſe 

iſt die ſogenannte graue Salbe, eng- 


| begleitet. Nahdem er dort Rüd- 
ifprache mit Herrn Darrom und Jo⸗ 
ſeph L. MeNabb, dem Anwalt der 
mal gut geſpeiſt hatte, wurde er der 
Hauptwache und ſpäter, da ihre Zel⸗ 
len beſetzt waren, der Wache an der 
Harriſon Straße überwieſen. Dort 
hat er die Nacht zugebracht. 

Er iſt angeblich immer noch felſen⸗ 
feſt überzeugt davon, daß das in die 
feſt überzeugt davon, daß das in die 
glänzend rentieren werde. Seine 
Gläubiger ſind aber weniger opti⸗ 
miſtiſch veranlagt. Sie haben die 
Hoffnung, das ihm geliehene Geld 
zurückzuerhalien, ſo gut wie auf—⸗ 
gegeben. 


uf Der fſtädtiſchen Mole. 


Laftkrafiwagenkordos ſoll dort unterge⸗ 
bracht werben. 

Die Stadtverwaltung beabfichtigt 
ein 800,000 Gebiertfuh großes Gebiet 
auf der ftähtifchen Mole an bas 
Kriegsamt zu vermieten, bamit biejes 
ba3 Lafttmagentorp3 dort unterbringt. 
&8 find Kraftwagen im Werte von 
$6,000,000 vorhanden, welche, wenn 
nit in entfprechenber Weije für fie 
geforgt wird, in kurzer Zeit in Ber: 
fall geraten. Man bat jich auf einen 
Mietspreis von 20 Eents ber Geniert- 
furß, DaB beißt alfo von etwa $120,- 
000 das Xahr, geeinigt und läßt aur= 
zeit eine entiprechende Drdinanz uuß- 
arbeiten, welde am Montag bem 
Stadtrat unterbreitet werben Soll. 

Der in Frage tommendeRaum um= 
faßt nur etwa bie Hälfte des für La- 
gerzivede geeianeten Gebietes. Die zu 
Erholungszmeden dienende Abteilung 

| wirb burch den Pachtfontratt in Fei- 
ner Weife beeirträchtiat. 
— — — — — 
Srohes Giswettlaufen. 


Tinbet morgen, falls nicht Tauwetter 
eintritt, im Humboldt Bark flatt. 


Es werden dann jedes 


lichkeiten ſtattfinden. Die Leitung 
liegt in den Händen eines etwa drei⸗ 
hundertundfünfzig bekannte Per— 
umfaſſenden Aus⸗ 
ſchuſſes, welcher geſtern von Mayor 
Thompfon ernannt wurde. 


Theatervortenung . 


Zieberinfel Ginigfeit gibt „Hans Sude- 
bein” in Hörters Salle. | 
Am morgigen Sonntag wird die 
Liedertafel Einigkeit unter der be⸗ 
währten Leitung bed altbelannten 
Schauſpielers Hans Turnier und 
| unter Mitwirkung einiger der beiten 
Schauspieler der Stabt eine deutliche 
Iheaterporftellung in Hörberd Halle, 
Rr. 2137 Blue land Ave., veran- 
ftolten. Da der Berein es fidh hat 
angelegen jein laffen, eines der 
beiten Quftfpiele, melde aus ber 
eber von Blumenthal und Stabel- 
burg berborgegangen ſind, auszu— 
wählen, fo follte niemand verfeblen, 
fi biefes Stüd anzufehen. Zur 
Aufführung gelangt der große Lad: 
erfolg „Hand Hudebein“, ein Stüd, 
melches die Lacdhmusfeln der. Aus 
fchauer von Anfang bi3 zum Enbe 
in Bewegung hält. Der Eintritt 
toflet 35 Gent die Berfon. Anfang 
— Whr abenb3. 


Zobn für treue Dientte. 


Den Angeftellten des „Hub“ wurbe 
geftern abend von der Yirma ein 
Yeltmabl gegeben, bei welchem Henry 
C. Lytton ſelbſt den orfik führte. 
Herr Lotion dankte in einer An— 
ipradhe feinen Angeitellten für ihre 
treuen Dienfte und verteilte dann! 
etwa $10,000 unter ameihundert 
bon ihnen. Die größte einzelne 
Babe erhielt, abgejehen von den 
leitenden Beamten, Charles M. 
Manzty, 4328 N. Troy Str. Er ift 
feit zwanzig Jahren im Dienfte des 
Haufes und erhielt $500. 


Abendpoit, Chicago, 


Die nächſte Ausgabe der 


„Sonntagpoſt“ 


enthält außer zahlreichen ſonſti⸗ 
gen unterhaltenden und fejjeln- 
denRomanen, Erzählungen und 
Sumoredfen folgende inter. 
eſſante Original-Aufſätze: 
Bilder aus enropäiſchen Revo⸗ 
lutionen — 
von Dr. J. Kunſt. 
„Germantown“, ein Stein des 
Anſtoßes? — 
bon Mar Heinrici, German- 
ton, Ba. 
Das Militariihe — 
ein? Sinterwäldlergeichidhte 
bon Geo. Giegold. | 
Der deutiche Offizier und jeine 
franzofiihe Braut — 
von Albert Weiße, 
Verheiratet — von Käcilie 
Sammerftein-Fzranfenhuis. 
Erblicktes und Erlauſchtes — 
von Dr.Wolf v. Schierbrand. 
Chicago in zwanzig Jahren — 
von Adolph Kaufmann. 
Indier bei der Friedenskon— 
fereuz — 
von Dr. N. Kriſhna. 
Abſchied von Lerchens — 


von Wilhelm Rieß. 


Zu beſtellen in der Geſchäfts— 
ſtelle der „Sonntagpoſt“ und 
„Abendpoit”, 223 W. Wafhing- 


I ton Str., fomie bei den Zei- 


tung3händlern und Trägern. 
Breis 5 Cents. 


Kleine Kriegsdepeichen. 


Bulgariihe Berlufte. 


Sofia, 10. Januar. Die Verlufte 
Bulgariens im Striege ftellten Jich mie 
folgt: Gefallen und vermißt 101,224 
Mann; verivunbet 1,152,399 und ges 
fangen genommen, 10,825 Dann. 
Diefe Zahlen föHließen nicht die Ver— 
lufte während bes Rüdguges von Ma- 
jebonien ein, alö viele der Influenza 
und ber Erihöpfung erlagen, und 
90,000 Mann gefangen genommen 
wurden. Gegenwärtig iſt beſonders 
in Sofia eine Fieberepidemie ausge— 
brochen, wozu der Mangel an Seife. 
mancherlet Medizinen und Unterfki- 
ber viel Schuld trägt. 


Bernaner fliehen no immer, 


Lima, Beruu, 10 Yan. An meh⸗ 
reren Häfen Perus ſind Schiffe ein⸗ 
getroffen, auf denen ſich mehr als 
2000 Flüchtlinge aus Chile befanden. 
Im ganzen ſollen ſeit Beginn der 
Zwifligkeilen zwiſchen den baidengan 
dern fünf bis zehntauſend Perſonen 
nach Peru geflohen ſein. Es heißt, 
daß chileniſche Truppen bereits bie 


Samötag, den 11. Januar 1919. 


Anna, ſeine Tochter 


Buly Temple Thester. 
(Direltion Geidemann.) 


Heute und morgen „Die wilde Katze“, 
grofe Operettenpoſſe. 


Unter Hans Zoders Spielleitung 
und mit Hermann. Bolellamp am 
Dirigentenpult gelangt heute abend 
und in den beiden morgigen Vorjtel- 
lungen bie- große vieraktige Dperet= 
tenpoffe „Die wilde Hape“ von MW. 
Mannftaebt: und U. Weller zur Auf: 
führung. Für biefe Vorftellungen, 
die hoffentlich por vollem Haufe vor 
fich gehen werben, wird folgende Rol- 
Ienbefegung befanntgegeben: 


Caſar Paple, Vollsanwalt Curt Beniſch 
1 Ida Hohmann 
Gäcilie, do. Paula d. Jagemann 
Arnold Raple, Kommerzienrat, deiien 

Bruder Joſe Danner 
Toni, deſſen Tochter..... . Hanna Walzenegger 
Karl Kolbe, Proluriſt beim Kommer⸗ 

NentatMax Hanii 
Grete, Ködin beim Kommerzienrat... 

\ Diarie Lange 

Schiefelbein, Zaltotum beim Hommıer« 

sienrat Hang 
Marauita Garcia, Zonis Gejelifhafterin. 

— — NM 

Ramiro Molinero di Colorado, mexilaniſcher 

Pflanzer Richard, Leuſch 
Jimbo, ein Reger, deſſen, Diener. Paul Gehring 
Emil Liebſcher, Baumeiſter Friß Sterngü 
Ddagobert Klein, Tiſchler....... Guſtaäv Hauſfſig 
Yeodor Baum, Kaufmann Iames Brüdner 


Für Dienstag ift nochmals Lud— 
wig Thomas fenfationelles Volt3- 
ftüd „Magdalena“ angefegt morben, 
e3 mirb bie bie lehte Aufführung 


| diefes Stüdes in biefer Satfon fein. 


Am Mittwoch abend gelangt zu 
Ehren von Frl. Janſſen Grillparzers 
großes fünfaktige3 Trauerfpiel „Des 
Meeres und ber Liebe Wellen“ zur 
Aufführung, in melcher die Benefi- 
ziantin al3 „Hero“ auftritt. Diefe 
Rolle gehört mit zu den beften der 
gefhägten Künftlerin. Für dieſe 
Borftellung find vollftändig neue De> 


Nordfeite Zuempanet onjert, 


Das neunte Ballmannkonzert am 
morgigen Sonntag bringt als 
„Ertrafonzeri” ohne erhöhte Ein- 
tritiäpreife ein ausgezeichnete? und 
vielverfprechendes Programm volt3- 
tümlicher, Opern» und Speretten=, 
Walzer⸗ und Marſchmuſik, Wunſch— 
nummern u. ſ. w. Ferner wird das 
„Colonial Duet“, Eſther Ginlow, 
Sopran, und Mildred Rodiger, Alt, 
zwei brillante Sängerinnen, in So: 
ftüm: auftreten. Der Beſuch der Kon— 
zerte ift nach mie vor höchft befriebi- 
gend, muß e3 aber auch jein, wenn 
die Unternehmer Martin Ballmann 
und Charles Appel die hohen Be: 
triebskoſten erſchwingen ſollen. 

Hier das ganze Programm: 

a) Oubertüre „Die Felſenmühle“. Reißiger 

b) „Ringelreihen“ aus „die Dollar— 

pringeffin“ al 

2 Ezenen aus „Cadalleria Rufticana“....... 

tascagnt 

N „Wiener Blut”, Walzer. coruoce.. Strauß 

b) „Die Taube”, merifan, Lied....Dradter 

Geſangsduette: 

Venetianiſches Gondellied. JI. Blumenthal 

„Neareſt and deareſt“, tostäniſches 

Vollslied Luigi Caracciolo 

Colonial Duet. 

5 a) Dupdertüre zu „wslotte Burfhe”... Suppe 
b) Parade ber Sinnjoldaten Seflel 
Slamenifhe Rbapfodie..........Sriedemaitn 

7a) „VBolläliedgen“ und „Märden“, für 

GStreihordefter und Harfe Komzak 

b) Weltfalenmarfh zur........... .Ballmanı 
8 Gefangdiolt: 

a) Arte aus „Samfon und Delila*........ 

Saint-Saens 


1 


Frl, SR. Rodiger. 

„Ihe Moon _ Drops Qom“,.....Cadman ! 
Sr, Either Gielom, 

Quett: 

„Rib Me Again“ aus „Miie, 

EEE: Susansnaa share Herbert 

Colonia Duet. 
9 Melodien aus „Ein Walgertraum”. ‚Strauß 
10 Melodteen aus „Der Prinz don Pilfen”... 


11 


b) 
c) 


* Lueders 
a) Die Schmiede im Walde...... Michaelis 
b) Turnermarſch Ballmann 


— — — —— — 


Finanzklemme des Schulrats. 


korationen angeſchafft, und auch in Fehlbetrag dürfte in fünf Jahren anf 


jeder anderen Hinſicht iſt Vorſorge 
getroffen worden, ſie zu einem wirk— 
lichen Ehrenabend für dieſes hervor— 
ragende Mitglied des Enſemble zu 
geſtalten. 

Der ſonſtige Spielplan der aller— 
nächſten Zeit weiſt „Der blinde Paſ— 
ſagier“, ein Luſtſpiel von Blumen—⸗ 
ihal und Kadelburg, „Bartel Tura—⸗ 
ſer“, ein dreialtigess Drama von 
Philip Langmann, das von bejon- 
derem Antereffe für die Arbeiterfchaft 
ift, und da8 Voltaftüd „Mein Leo- 
polb“ auf. 

— —— — — 


Chieagoer Große Oper. 


Heute abend „Wba”, erfieh Auftreten 
von Dora Gibſon. 


„Madame Butierfly“ wurde geſtern 
abend in der Oper nochmals von 
Tamaki Miura, der Landsmännin 
der Titelheldin, in überzeugendſter 
und geſanglich hervorragender Weiſe 
dargeſtellt. Da auch die anderen 
Partien trefflich beſetzt waren, u. a. 


| 


$33,500,000 anwachien. 

Samuel B. Mlifon, der Bor- 
jteher- des jtatijtiichen Bureaus des 
Schulrats, hat berechnet, dah diejer 
ih, falls nit inzwiihen andere 
Einnahmequellen erſchloſſen wer— 
den, in fünf Jahren einem Defizit 
bon $33,500,000 gegenüber fehen 
wird. Er geht dabei von der An- 
nahme aus, daß die Ausgaben und 
Einnahmen in diefen Seitraum in 
demfelben Berhältniffe fteigen wer- 
den, wie diejes in den legten acht 
Jahren der Fall war. Für das 
Sabr 1919 find eritere auf $18,- 
476,000 veranichlagt, während da3 
Einfommen fih auf nur $14,789,- 
000 ftellen wird. lm der Finanz- 
flemme ein Ende zu machen, muß 
entweder dad NuubGefek dahin ab» 
geändert werden, dab ein Teil des 
Baufonds für pädagogische Zwecke 
benügt werden Tann, oder man muß 
den Anteil des Schulrats an den 
jtädtifgen Steuern, jest zwei Prosz., 


mit Frl, Paplosta und Herin La» | erhöhen, 


mont, und Herr Polacco die Schön- 
heit der Partitur Puccini ver—⸗ 
ftändnisvoll zu enihüllen mußte, fo 
genoß das Bublitum eine Bor: 
ftellung von lebenbiger Wärme. 
Für heute nachmittag fleht eine 


Wiederholung von „Monna Banna“ 


— — 


Der Geſangverein Harmonie 


hat in jedem Jahre zu der Feier zum 


Beſten des Unterſtützungsfonds für 
in Chicago lebende alte beutiche 
Kriegdveteranen fein Scherflein bei- 


Kontrolle über bie Provinzen Arica, | mit Marh Garden, O’Sullivan und! getragen. In diefem Jahre wirb bie 


Zacua und Yarapaca befiben. 
Zur Zerfihrung ber Seeminen, 


London, 11. Januar. Minen und 
Minenfelber wurden fajt voltftändig | 
nußlos gemadt burh das „Paras 
bene”, eine Erfindung, die ber britt- 
Ihe Marineoffizier Burnley während 
des Krieges gemacht hatte, und bie 
anfangs 1916 von ber britifchen Ad- 
miralität übernommen wurde. Eng- 
Iands große Flotte joll mehrmalg bi- 
reft in bie Minenfelver der Bucht von 
Helgoland Hineingefahren fein, ohne 
Schaben zu erleiden, und ben beut- 
Ihen Sadpverftändigen mar e3 nicht 
möglich, da3 Geheimnis zu Iöfen. Seit 
Anmenbung des „Paravene“ bis zum 
Schluß des Krieges find nur zmei 
britiſche Kriegsſchiffe durch Minen 
zerſtört worden und die Erfindung 
ſoll ſich beſonders gut bewährt haben, 
als britiſche Kriegsſchiffe durch große 
Minenfelder in die Oſtſee fuhren. 
Wieder daheim. 


New Hort, 11. Jan. Auf dem bri- 
tifchen Dampfer Zoloa find heute 153 
Mann von der 495. liegerabteilung 
und 693 bon der fünften Mbteilung 
ber Grabenartillerie eingetroffen, 
ſowie 170 von verfchiedenen Waffen- 
gattungen. Berwunbete waren nicht 
an Borb. Auf dem aus Cette, Fyrant- 
zei, eingetroffenen ameritanifchen 
Schiff Ihemifto trafen 72 Seeleute 
ein, 

— 


Ballanoff unter der Leitung bon 
Eharlier auf dem Spielplan. 
Heute abend mirb „Aida“ 


Feier aus einer Theatervorftefung 


Jannar⸗Ri 


Nur 
bormittagd 


Eiwa 5000 
VDards ſchöne J 
Stickereirän⸗ 
der und Ein⸗ 
fäge, hunder- 
te bon Mi 
ftern 3. Yu 
wahl, wert 8c 
bi3 15c, 9D,, 


3ic 


15 Narbs an 
1 Stunden, 


Spart Struve’s 5% 


SHandtud:Bargain 
150 Dubend fehr fhmwere Sorte gebleichte 
türfifhe Babehandtüdher, von der aller 
feinften Cea Island weißen Baumtmolle 
gemacht, eine wunderbar dauerbafte Qua- 
lität, gefäumte Enden, fehr große Sor— 
ten, ein Handtud, das regulär in ben 
meiften Läden au 48c berlauft 213 
wird, egtra fpesiell, Stüd au.. c 
(4 an jeden Kunden.) 


. Dienzöhren, 
Gaöllige DOfenröhren ober 
Ellbogen, glatt appretiz» 


tes Stabl, — 

nt. Ze 
WBaſchbrett. 

et * Ze 

el un int» 

Reibfläde, zu... 43c 
‚ „ Widfiebe : 

—2 ſcwarz lackir⸗ 

es Draht, 12 bei 

12 zoll, Fir... 15c 

mer, 

ee | ze 

mer,12 ‚Größe, 

reg. 98c Mt., zu 59c 
Toilettcpapter, 

Feines Creye Xoilettevas 


pier, reg. 4+Ungens 
Rollen, 12 für 


15c Wert, 


fveaiell, das 


Muslin-Bargain 
50 Ballen von berühmten Marken bon 
gebleibtem Muslin, folhe wie Daily, 
und a re Fabrilate, dolle 36 
Boll breit, bon bollen Etüden, allerfein: 
fter, weißer, wei abpretircter Muslim, 
garantiert feine Stärke zu enthalten, — 
awedmäßig für Bettücer, Stifienbezüge, 


Unterzeug etc., reg. 35c und 223€ 


39c-Corten, 10 Nd8. die Grenze, 


Bevoritehende Bergnügungen. 


Der Bürger- Frauenunter 
fügung3berein von Xafe 
View mwird am heutigen Samödtag 
Abend in der Eozialen Qurnballe, 
Velmont Ave. und Baulina Etr., feinen 
12. Breismadfenball geben. Große 
Vorlehrungen werden vom Feſtausſchuß 
unter der Leitung der Präſidentin Au— 
guſte Triphahn und der Vizepräſidentin 
Minna Chriſtoph getroffen; die Damen 
ſorgen nicht nur für ſchöne Einzel- und 
Gruppenpreiſe, ſondern auch füͤr treff— 
liche Bewirtung und alle ſonſtigen An— 
nehmlichkeiten. Kein Anrecht auf Preiſe 
haben Masken, welche erſt nach 10 Uhr 
lommen. denn der Ball beginnt ſchon 
um 7 Uhr. Der Eintritt koftet 80 
Cents die Perſon. 

Der Berliner Unterhal— 
tungsverein der Siadt Chicago 
veranſtaltet ſein erſtes Tanzkränzchen in 
dieſem Jahre am heutigen Samstag, 
abends 8 Uhr beginnend, in ſeinem 
Vereinslokal „Alt-Heidelberg Halle“, 
Sedgwick und Blackhawk Str. Verbun— 
den damit iſt eine Agitationsverſamm⸗ 
lung. Nach den vielen Anfragen am 
letzten Winierfeſt zu urteilen, warten 
viele auf dieſe Gelegenheit, Mitglied 
dieſes luſtigen Völkchens zu werden. Al— 


äumung“ 


Für MONTACG- 


„Bonfe Tidets” an a; 
Dollar, den Jhr ausgebt. 


Häkelgarn 
500 Schachteln mitClarks 
u. RR. 3% 


Hülcigarn, in weiß 
ecru, alle beliebten Nums 
mern zur Auswahl, 
per 


(5 Ballen die Grenze.) 
— — — r an 


Arbeitshemden 
Hellblaue Chambray Ar— 
beitöhemben für Männer 
—fehr itarle Qualität, — 
flade Kragen, unfere al« 
lerbeften orten i 
Größen 14 bis 1616, re⸗ 
gulãäre $1.50 


WIE ER enaune 
(2 die Grenze.) 


f 


I 
’ 


im Buſh Tempie beftehen. Der Vers |Ien foll geholfen werden, einige fröh: | 


au ‘ein hat 50 Eintrittätarten beftellt, die 


voltstümlihen Vreifen mit den Das | Mitglieder Fönnen fie beim Setretär 


men Gibfon und Van Gordon und erhalten. Ferner murbe befchloffen 


ben Herren Doki und Rimini auf⸗ 
geführt. 


— —— — 


„Schwiegerſohn John““. 


Vorläuflg hat die Volizei dieſen noch 


nicht zu ermitteln vermocht. 


an der am nächſten Donnerstag in 
der Lincoln Turnhalle ſtattfindenden 
geiſtig-gemütlichen Unterhaltung des 
Illinois Turnbezirks teilzunehmen 
und zwei Geſangsnummern auf dem 
Programm zu übernehmen. Der erſte 
gemütliche Familienabend des Ver— 


An der Hintertür ſeiner Woh- eins in dieſer Saiſon wird am näch— 


nung im Hauſe Nr. 745 N. Waller 
Ave., Auſtin, wurde geſtern abend 
Gianichi Cattuſo mit zwei Schuß⸗ 
wunden im Kopf ſchwer verwundet 
aufgefunden. Die Polizei ſchaffte 
ihn nach dem St. Annen⸗Hoſpital, 
und dort verſuchte Polizeihaupt⸗ 
mann Weſtbrook, von ihm den 
Namen ſeines Angreifers zu er— 
fahren. Cattuſo behauptete, daß 
fein Schiwiegerfohn Sohn ihn an- 
Ihoß, dody ermittelte die Polizei, 
daß er feinen Schiwiegerjohn dieles 
Namens hat, daf jedodh ein Bruder 
feines Schwiegerfohne® Andrew 
Gaffaro Kohn beikt. Die beiden 
Briider murden nad) der Wade ge 
bradt und verhort, leugneten aber, 
den Angriff auf Cattufo verübt zu 
haben ober zu mwiffen, mwerb der Fäter 
jei.” Nach Anjicht der PRolizet jchei- 
nen Familienitreitigfeiten der Tat 
zu Grunde zu Iiegen. 
— —— — 


ſten Dienstag abend in der Lincoln 
Turnhalle abgehalten. Das Vergnü— 
gungstomite hat ein vortreffliches 
Programm aufgeteilt, und für einen 
warmen Jmbiß und Getränte ijt be- 
ftend geforat. Freunde des Vereins 
fönnen von Mitgliedern eingeführt 
werben; ein genußreicher Mbenb wird 
ihnen zugelichert. 

Der Hamilton Part Da: 
mendKor hält heute abend einen 
Preismastenball ab; zehn Prozent 
des Neinertrags find für das Rote 
Kreuz beitimmt. Der Eintritt kojtet 
25, die Benubung der Garderobe 15 
Gents. Der Chor hat folgende Be- 
amte gewählt: 5. Newman, Präfi: 
bentin; K. Dietrich, Vizepräfidentin; 
DW. Dfchah, Sekretärin; J.Nembauer, 
Schahmeifterin; Frau Bundy, Ardi- 
barin; Herr Barginde, Dirigent. Die 
Cinaftunden merben jekt in La— 
Tchober3 Halle an 52. und Afhland 
Ude, Montag abends 8 Uhr abge: 


lihe Stunden unter ihren Landsleuten 
zu verleben. Der Verein hätt diefe lin» 
terhaltungsabente jeden 2. ımd 4. 
Samstag in jener Halle ab. 


| Der jtrebfame u. beliebte $rauen- 
Krankenunterſtützungsver— 
ein Fortſchritt wird am mor— 
gigen Sonntag in der Wider 
Barl Halle. 2042 W. Norty Aoe., fein 
21. Stiftungsfeit mit Konzert und Vall 
feiern. Das Seit beginnt um 4 Uhr 
tnachmittags, Einirittöfarten Toften im 
Borverlauf 25, an der Staffe 35 Cent2. 
Lie Antündigung Mmird- auch diesmal 
nicht verfehlen, ein Bublilum nach Der 
Halle zu loden, twelches gute nefangliche 
und mujifalifche Leiitungen, gebiegene 
Unterhaltung und nette deutige Gefels 
og zu mwürdigen bverfteht, denn für 
alle diefe Dinge find die Feftlichkeiten 
de3 Vereins allgemein befannt. Ein 
ſchönes, —— — Programm 
iſt aufgeſtellt, und ein eifriger Vorleh⸗ 


I 


| 


und Yor-Anventur- | 
Bargains 


Nu 
J vormittags 
Chinchilla 


STORE 
N 


—* RED EN 


Sivei an einem 
Kunden, * 


Bercale:-Bargain 
5000 Yb8. von hodhfeinen hellfarbigen 
KleidersBercalegd, ein großed Eortiment 
bon bübfhen Muitern, folde wie Strei⸗ 
fen, Figuren, Karrirungen etc, paffend 
für Hauslleider oder Schürzen, garantiert 
waldheht zu fein, 2 bis 10 Yard Reiter 
Längen, volle 36 Zoll breit, rog, für 


39e u. 45c dverlauft (10 Yard 1950 


an jeden Stunden), die VYard 


‚„Rartoffeln 
Nisconfin Startoffein, — 


aute mebligestodhs 25c 


forte, 10 Pfund... 

J Zwetſchen. 
Fanch „Italian 
Thype“ Zwetſchen, — extra 


große 
fpeziell — das 163e 


Dimd. ..<screue 
grobe 


mercerized 
oder 


8e 


Gatiup. 
Sniders Catſup, 
Pint⸗ Flaſche 


Großer Jar. San, 
regulär 35c, 6 
— extra Ipesiell, 28c 

Kaffee, 

Friſch geröſteter Bogota- 
Kaffee, ſeine Trintſorte — 
eztra fpesiell, — 
Pfund 


— in 
Urtifel 


78c 


Handtuch: Bargain 


1750 Yards von ſehr ſchwerer Corte bon 
gebleichtem Craſh Roller = Handbtudhgeug, 
echtfarbig, blauer Vorder, ein Handtud- 
zeug, daS als walheht garantiert wird, 
ein amudgezeihneter 39 Wert, — zum 


Verlauf, die Yard 
(10 958. die Grenze.) 


gejorgt, fo daß alle WVefucher filh nad 
Herzenäluft laben Zönnen. Anfang 
7:30 Uhr, Einirittäfarien von Mitglie- 
dern 25 Eents, an der Kaffe 35 Gente. 

Einen Empfang und Ball gibt die, 
Kohutloge Nr. 60, Orden Ser Jo⸗ 
ſephsritter, am kommenden Same⸗ 
tag abend in der North Weſt Halle, 
North und Weſtern Ave. Die Loge iſt 
eine wohlbekannte ungariſch⸗-deutſche 
Vereinigung, und ihre Feſtlichkeiten 
pflegen febr unterhaltend, gemütlich 
und aut bejucht zu fein. Die Vorlkeh— 
rungen liegen in den Händen eines re 
tigen Ausſchuſſes, der es an nichts feh- 
len lajfen mird, befonder3 nicht an flot⸗ 
ter Ballmufit und guter Bewirtung. 
Eintrittöfarten often 35 Cents, 

Sein zweites Stiftungsfeft feiert der 
Deutſch-GalizierKranken— 
unterſt ützungsverein am 
Samstag abend, 
Yordorfs Halle, North Ave. und. Halfied 
Str. Konzert und Ball find auf dem 
Brogramm, und allen Anzeichen nad) zu 
ichliegen mird das zweite Stiftungsfeit 
mindeitens ebenjo unterhaltend und et=- 
folgreich verlaufen, wie. das erite, das 
die deutichiprechenden Galigier. vor Jah⸗ 


reöfrift feierten. Anfang 7 hr, Tide” 


im Vorberfauf 30, an der Hafie 55 CR. 
Der Sarden Eity Unter- 
tüsungsperein feiert am Sonn- 
tag, dem 26. Nanuar, in Sleıner3 Halle, 
1638 RN. Halfted Etr., jein 3Ojähriges 
Stiftungsfeft, verbunden mit  eindht 
Bımcofpiel und Ball. Der Verein. sit 
infolge feiner gemütlichen Unterhaltun- 
gen jehr beliebt, und daher wird diefe 
Anfündigung nicht verfehlen, alle feine 
freunde bei dem Feſt zu  bereinigeit. 
Da3 Stomite wird fi) bemühen, allen 
Beſuchern einige recht vergnügte Stun— 
den zu bereiten; für gute Mufil, games 
Eſſen und Trinken wird aufs beite ge- 
forgt fein. Anfang des Buneofpiels 
puntt 4 Uhr. Tidets 25 Cents, 1 
Der Badiſche 
ung3bereinder Südjeite hat 
die Nordfeite Turnhalle auf Samstag, 
d. 1. Febr., mit Bejchlag belegt u. .mied 
dafelbit, wmterjtüst bon der Badji- 
ihen Sängerrunde, jeinenMad- 
fenball abhalten. Daß diejer ein großer 
gefellfchaftlicher Erfolg fein wird, Mt 
tiher. Das Komite iit feit einigen Ws 
Ken tätig mie Dre Bienen, um den Mas- 


rungsausſchuß ift an der Mrbeit, den |ienball zu einem großartigen Ereignis 


Befuchern den Nbend fo angenehm und 
genußrei mie möglich zu inachen. 
Der beliebte Shudplattler» 
verein Alpenrojen gibt am 
morgigen Sonntag in Zleiners 
Halle, 1638 %. Halited Str., feinen 
dritten großen Bauernball, zu meld;em 
große Vorkehrungen getroffen werden. 
E38 braucdt zur Empfehlung eines jol« 
chen Balles nit mehr viel gejagt zu 
werden, benn jedermann weiß, ipie uns 
terhaltend und gemütlich e3 Dabei Zus 
acht. Fir flotte Tanzmuftl und gedies 
gene Bewirtung ift geforgt, felbftver- 
Htändlich wird auch neichubplattelt, ge» 
jungen und Zilher gefpielt werden. Der 
Ball beginnt um 3 Uhr nachmittags, 
Eintrittöfarten find im Vorverfauf in 
Sfleiners Halle und beim Schuhplattler- 


zu maden. Zur Aufführung 
„Eine Iuftige Sängerfahrt“. Alle, die 
das Iuftige Volt der Badener Fennen, 
iverden nicht zögern, an dem Abend’ 
nad) der Turnhalle zu pilgern. Tickets 
find don Mitgliedern zu 50 Cents die 
PVerfon zu beziehen, oder auch von den 
Herren A. Elbe, 2210 Indiana Abe,,; 
Mar Young, 2953 Wallace Etr., und 
anderen. An der Kalle 75 Cents. 
Seinen 23. großen VBauernball Füns 
digt der Oeſterreichiſche Kranken⸗Unier⸗ 
jtägungsverein Stodim Eijen uf 
Samstag, den 8. Februar, in der Nord» 
feite Turnhalle an. Nah den großen 


elangt 


Vorkehrungen zu urteilen, wird das Feſt 
wieder eines der glangvolliten —— 


Art in Chicago werden, und mas die 
Beteiligung anlangt, jo lehrt die Erfaß- 


dem 25. Ianuar, in ° 


Unterftüg- ' 


halten. Gefangliebende Gäfte find 
willkommen. 

Ein Familienfeft veranſtaliet der 
Drphbeu3» Männerdor am 
tommenben Mittwoch in der Sozialen | 
QJurnballe, Belmont Ave. und Pau 
lina Str. Geſangs-, Jnſtrumental⸗ 
— — Vorträge werden 
die Gefellfhaft unterhalten, und der | ia, Woriibender: Koe Kröpfl, Schab- 
bon Präfident Jofef Stein ernannte, =. Se ae le: ee 
aus den Herren Jos. Keller, Jos. Kreuher, Vinzens Millonig, Valentin 
Divoki, W. Chriſtmann, Otto Boehm Dreſcher, Michgel Vaier und —* Mel⸗ 
und Fuchs beſtehende Feſtausſchuß chior, die den Feſtausſchuß bilden, ſorg— 


2. AM fältig vorbereitet. Da der Andrang zu 
wird für das nötige Naß und war⸗ inem von den Kärninern veranſtalieten 
men Imbiß ſorgen. 


Eintrittspreis Feſte jedesmal ein ſo großer iſt, ſo hat 


liſch Mercurial Ointment; hiervon Ende langer LZaufbvahn. 
nimmt man ſoviel wie eine Erbſe und 
reibt es auf dem Bauch des Huhnes 
gründlich ein; das Ungeziefer wird 
ſicherlich dadurch auf dem Körper des 


Sat ansgelitten. rung früherer Xahre, daß man zeitig 
lommen muß, ivenn man dem Andrang, 
der jpäteren Stunden ftandhalten mill.: 
Da3 Feit beginnt um 7 Uhr abends, 
Eintritiöfarten fojten im Borberfauf! 
30, an der Safje 55 Eente. Mäbrend 
im großen Saal die tanzlujtigen „Siabdt= 
leut” und Bauern auf ihre. Rechnung 
fommen tmerden, wird im „Gmoa= 
Wirtshaus“, das in der oberen Halle 
eingerichtet wird, eine ünftlertruppe die 
Härte, die fi) dort gufammenfinden, 
mit Mufif, Gejang und Vorträgen un= 
terhalten. Zum TIrinten wird es redht 
vielerlei friihes ‚‚Nafjes”“ geben, zum 
Efien aber gibt e3 dicjes Jahr im Wie- 
ner Kaffeehaus „Zu den feihen Mab’In“ 


Wenn nicht ftartes Tauwetter ein⸗ 
feßt, fo wird der Franklin Stating | Albert I. Garling tritt von hohem 
& Cocling Elub morgen, um 1 Uhr | u b Boiten bei der St. Baulbahn zuriid, 
nachmittags beginnend, im Humboldt ' er ee — | ; Albert S. Earling ift vom Vorfik 
; „|Part fein jährlices Eiämwettlaufen | dat yamılı nd... Smi e3 Direfiorenrates der St. Paul: 
— —— Semährtes Mintel] abhalten. Es haben ich dazu bei- aus ihrer - Haufe Nr. 2500Hargell bahn zurücgetreten, und Ranfom M. 
iſt Sodiumfluorid (englifh Sodium |nabe 175 Liebhaber dieſes Sports, Straße in Evanjton gelegenen — | Galtins, der im November zum Prä- 
fluorib), da3 aber micht im jebem |batunter aud; fünf meibiiche, ange Mung benußten gejtern abend ur 
Drugfiore verfäuflich ift. Außerdem meldet, Der profeffionelle NKunit- | Dreier, um alles zu ftehlen, two nicht 
giebt e3 noch zahlreiche andere fpe-|läufer Robert MeXean wird fich im; niet+ und nagelfef. mar. Sie müffen | 
zififehe Mittel gegen Geflügelläufe, | Sigurenlaufen bewundern Iaffen. | zur ortihaffung ber geftohlenen | Thon. 
die gut und wirffam find. — — Sachen eines Laſtautos bedient ha⸗ Telegraphiſt bei der Bahngeſellſchaft, 

Vorbeugende Maßnahmen. Sdelweiß⸗Kafe. ben, denn außer dem Tafelſilber und deren Präfident er im Jahre 1899 


| dran, 845 W. North Nve., zu 25 Cie. 
zu haben, an der Staffe foften fie 35 EtR. 

Am kommenden Samstag ver— 
anſtaliet der bekannte Kärntner 
Klub Koſchat in Fleiners Halle, 
1638 N. Haliteb Str., fein Zjähriges 
Stiftungafeit. Das Felt beginnt um 7 
Uhr abends und wird von den Herren 
Georg Luknig, PBräfident; Ianaz Mils 


Grändlide Arbeit. Am Splvefterabend trat die 63- 


jährige Yrau Marie Hermanfen im 
Erdgeihoß ihrer Wohnung, Nr. 5022 
Cunnpfide Ape. auf ein Streihhölz- 
hen, das fi entzündete und ihr 
| Kleid in Brand fekte. Ehe die Flam- 
men eritidt werben konnten, hatte bie 
Frau ſchwere Brandwunden erlitten. 
Denen ift fie geitern im St. Annen- 
hofpital erlegen. 
———$ .— — — 


Beim Wurz’nfepp. 


Stelle eingenommen. Herr Earling ift 
71 Jahre alt. Seine Laufbahn be- 
gann er fchon im Jahre 1866 ala 


Leinen verfchmähten fie fogar Möbel | wurde. Er hatte bi 2 i 
Es genügt natürlich nicht, nur die 3 — rn ſos | EUER TE (OR 
Aus der Wohnung von Uler Geh, 
Nr. 1231 Granpille Ape., ftahlen 
Schleichdiebe Schmuckſachen imWerte 
bon $3000. 


Hübner jelbft von dem Ungeziefer zu 
fäubern, fondern wir müffen auch den 
verjfeudhten Stall reinigen und desin— 
fizieren. Die Wände, die Dede und 
das gefamte Holziwert bes Gtalles 
müffen gründlich gereinigt und mit 
Kaltmild oder einem anderen besinfi- 
zierendenMitiel aut angeftrichen wer⸗ 
den, fodaß alle Rifje und Sprünge 
ebenfall3 gefäubert werben. Gtarf 
riechende Mittel find aber immer zu 
vermeiden, weil fie den Wohlgefhmad 
ber erzeugten Gier beeinträchtigen. 
GSelbftverjtändlih muß als vorbeu- 
gende Mapnahme die Reinigung und 
Desinfeltion de3 ganzen Gtalles 
wiederholt ausgeführt werben, mie 
überhaupt der Geflügelhalter fortge- 
fegt auf der Wacht fein muß, bie 
Berlafung feines Stalles und feiner 
Hühner zu verhüten. 

3. 9%. Matenaers, 


Bad im fhönen Ungarlande, im) 
Oeiterreih und in Deutichland fid zur | 
Zeit am teltbedeutenden Ereignifien | 

abipielt, toird allabendlih im Edelweiß, | 
Cafe, 835 W. North Mpe,, bon den | 
zablreihen aus jenen Ländern ftam: | 
menden Gäjten eifrig Diskutiert, aber | 
mit jener behaglihen Ruhe, die fomohl 
die Entfernung von den Schaupläßen 
tvie der gemütliche rt, an dem man | 
ſich befindet, zur Selbſtverſtändlichkeit 
machen. Die Erinnerung an das Un— 
garn, das man einjt verlieh, wird durch 
die Mlänge der trefflidhen Pigeuner- 
tapelle lebendig gemadht, und Miklos 
Nedchs Kieder bilden die mwillfommene | 
Abwechslung dabei. Daß es auch etwas 
| Gutes für die Kehle Clivowik, To- | 
‚Tayer — und für den Gaumen — Bad: 
hendeln, Paprikafleiſch und Gulaſch — 
gibt, weiß jeder, der ſchon einmal dort 
war. 


— — — 

— Brigadegeneral Stephens aus 
Franklin, Tenn, iſt in franzöſiſchem 
Feldlager an der Lungenentzündung 
geſtorben | 


Kampfhähne. 


Dominico Gigonti und Mark] 
Smith, beide GSignalmärter im: 
Dienft der, St. Paul Bahn, gerieten 
geftern Spätnadhmittag aus gering- 
fügiger Urfahe in dem Ausfichts- | 
turm an Erie und Kingsbury Straße | 
in Streit, ber bald in Tätlichkeiten | 
ausartete. Jeder benutzte als Waffe, 
waß ihm gerade zur Hand mar, und | 
ala die Polizei auf dem Schlachtfeld : 
einttaf, waren die beiden Kampf: 
hähne bewußtlos. Sie wurden nad 
dem Arbeitshaushoſpital geſchafft, wo 
die Aerzte bei Gigonti einen doppel⸗ 
ten Schädelbruch feſtſtellten. 


Jahre 1917 inne. 
— — — — 


Heneys Echlußanſprache. 


Francis J. Heney , der Anwalt der 
Schlachthausangeſtellten im Schieds— 
gericht, hielt heute vor Richter Al: 
ſchuler ſeine Schlußanſprache. Er 
führte u. a. aus, daß erfahrungs⸗ 
gemäß hohe Kriegspreiſe auch noch 
nach jedem Kriege eine zeitlang ſich 
behaupten, wies auf die vereinten Be— 
mühungen der Großſchlächier hin, die 
gewerkſchaftliche Organiſation der 
Angeſtellten zu verhüten und erin— 
nerte daran, daß die organiſierie Ar—⸗ 
beiterſchaft keinen einzigen Vertreter 
im Kongreß hat. Wenn die Arbeit— 
geber beſchützt würden, ſo hätten auch 
die Arbeiter Anſpruch auf Schutz. 


koſet die „Fonntagpeft”. 


fidenten gemählt mwurbe, bat ä 


E3 gibt befanntlich Teine Negel ohne 
Ausnahme, und dies trifft auch auf die 
alte Lebensregel zu, daß man nicht bald 
twiederfommen joll, wurde man two gut 
aufgenommen. Die Wusnahme nun 
bildet de3 Wurz'nfepps Münchner Res 
ttaurant 715 m, North Ape., mo man 
willfommen und gleich gut aufgenom- 
men ijt, jo oft man auch fommt. Es iſt 
eines jener Zofale, die man bierzulande 
leider jo felten findet, die einem da3 
Fortgehen fehwer, das Wiederfommen 
leicht machen. Und daraus erklärt fich 
aud) die hierzulande ebenjo jeltene Tat: 
fache, daß man Jahr aus, Jahr ein beim 
Bura'njepp dıefelben alten, vertrauten 
Gefichter fieht, daß fich auch der neue 
Sajt jehr bald wie zu Haufe fühlt und 
jich der großen Schar der Stammgäjte 
zuzabli. Für die Unterhaltung forgen 
derzeit 4 das durchweg aus Künſtlern 
beſtehende Wolfgangſche Orcheſter, der 
Zithervirtuoſe Heinrich Marchetti und 
der beliebte Tenoriſt Heinrich Riehl, die 
ſich heute abend, ſowie morgen nachmit⸗ 
tag und abend in einem neuen und be—⸗ 
ſonders reichhaltigen Programm hören 
laſſen werden 


gnügungsſchazmeiſterin, Katherine 
Reller * 


wird nicht verlangt, Herren ſteuern ſich das Feſtlomite bemüht, für die nö— 
$1.25, Damen 50 Cenis zur Deckung tige „Gaudi“ in beſter und ausreichend⸗ 


u. : er Iiter Weife zu forgen. Wer fich einmal 
——— bei. Gäſte ſind will— einige Stunden nach Herzensluſt amü⸗ 


ſieren will, ſollte zu dieſem Feſte kom⸗ 
Am kommenden Donnerstag findet |men. Die jhönften Nofhat-Gefangs- 
bie Beamteninftallierung bes Pf ü I- | nottrüge, Damentand as 2 
3er Frauenv ereins in Yon Oreheiter 24 zum Tanz aulfsieien: 
borf3 Halle jtatt, biesmal ohne Tanz, |nebit auserlefenen Getränfen gibt es 
aber Kaffee und Kuchen wird e3 nad) | Goulafh nad befter Prt zubereitet. 
ber Verfammlung frei für die Mit- | Eintritt im Vorverfauf 25c, an ber 
glieder geben. Die neuen Beamten ur Pe .. — 
511 Der o 3 ’ s 
De nen Anna Bromann; Chicage Oriämader Kran 
Präſi entin, aryMoosmann „Vize ten » Unterftübung3öpberein 
präfibentin, Margarethe Ertel; prot. |veranitaltet am 4 Sams⸗ 
Sekretärin, Eliſe Wigger; Finanz— tag — “= — —— in 
ekretärin, Eli J der Sogialen Turnhalle, Belmont Ave. 
oz Elife Jahn; Schahm Ro: und PBaulina Etr. Die Feitlichfeiten 
roline Kraft; Yührerin, Amalie Mül- nn : — 
* des Vereins ſind durch ihre Gemütlich⸗ 
ler; innete Wache, Wilhelmine Scherki; en Allen befannt. Das Komite hat 
äußere Wache, Katharine Taegtmaher; 

Verwaltungsrat, Lena Leyſer, Kate 


abermals alle Vorlehrungen getroffen 
und keine Mühe geſcheut, dieſes Feſt für 
Hergenhahn und Maxy Sperl; Ver— 


Freunde und Bekannie zu einem zur 
reichen zu machen. Für wertvolle Breife 

Damen umd Herren, fowie fir gute 
Mufil, Küche und Getränte ift beitens 


® 


Fäſſern. Telephon: 


etwas ſehr feines, echtes Wiener Schnitl 
und ungariſches Gulaſch, Strudel, Kipfel 
und echten Molkalaffee. Eine gute Mu— 
ſilkapelle wird da zur Unterhaltung 
und Tanz aufſpielen. Toms und 
Ehefheidungen werden zu fonfurrenzld- 
ſen Preiſen vollzogen. 

Der Humboldt Frauenver— 
ein hält am Sonntag, dem 9. Februar, 
fein 82, Stiftungzfeit mit. Ball in 
Schönhofens Halle, Milwaukee und Ajb- 
land Ave., von 4 Ihr nachmittags an ab. 
Eintrittöfarten fojten 30 Cents die 
erion. Das Freitlomite, an beiien 
Epige Präſidentin Albertine Ratjchlag 
jtebt, ift bemüht, den Teilnehmern ei» 
nen genußreishen Nachmittag und Aberd 
öu bereiten; ein borzügliches Ordheiter 
wird zum Tanz auffpielen, und aud) für 
Getränte und Ejlen wird geforgt wer» 
den, fo daß alle Befucher fich nad Her- 
zensluft vergnügen und Iaben fönnen. 

— 1 —— — 


* Solländer, Extra Bale und 
„Bairiidy” von der Conrad Seipp 


YBrewing Eo, m 


“= 


Cal 780. 
mifa*ana 4 
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31. Jahrgang. — Nr. 9. 


An die PBojtabouınenten. 


Das Datum, welches die Roftahonneuten neben ber 
Adreiie anf ihrer Zeitung finden, zeigt an, wann das Abonne- 
ment abläuft. Die Regierung verlangt, dak der Abonne- 
mientöpreis im Borans bezahlt werde. Damit feine Unter» 
brediung ın der Zufendung der Zeitung eintritt, werden Daher 
die Leier, welche die Zeitung durdy die Koft erhalten, eriudht, 
daB Abonnement icon vor Ablanf zu erneuern. 


Hoffnung und Zweifel. 


Sn Theodor Roofevelt bat die rebublifaniihe 
Bartei ihren „vorausbeitimmten“ Bräfidentihafts 
fandidaten für 1920 verloren. Wenn bis zur feinem 
Tode nod) ein Ziveifel möglidy war, dal; Roojevelt der 
Erforene fein würde, jo wurde dies feither über jeden 
Zweifel hinaus flar gemadıt. E3 wurde offen heraus 
gejagt, md zivar von zuitändiger Seite, von Leuten, 
die’3, ivenn irgend jemand, toilien follten. Ind diefe 
Erflärung findet Beltätigung durd) die weitere, offen» 
jihtli) den Tatfachen entiprecdhende, daß nunmehr das 
Feld frei it für „jedermann“; das beißt, für die 
Dugende mehr oder weniger befannien republita- 
niihen PBolitifer und Staatsmänner, die fi fähig 
und berufen glauben, das Brälidentenamt aus 
zufirllen. 

Danadı wäre die Lage aünitig. „MM free field 
and a fair fight.“ Etit freies Feld, fo dat; ein Keder 
jeine Ansprüche geltend machen fann, und ein ehrlicher 
Kambf der Meinungen und Programme, 
fönnen die Rartei und die Nation nur gewinnen. 
Das veripräde zu einer Kampagne zu führen, die fid) 
um wirflid; große „Sifues“, un Grundfäge und fon« 
itruftive, meitausichauende nationale Programme 
drehen würde und nicht nur um Berjonen, oder 
Schlagwörter. Das Ableben Roojevelts gibt die Mög- 
Ychkeit und berechtigt zu der Hoffnung, dat der Partei 
mit einem neuen Führer auch neue „Ndeen“ werden 
mögen; ichöpferiiche Ideen und eine flare, weitiichtige, 
fortichrittliche und edhtamerikaniiche Nationalpolitik. 

Zur Zeit fheint man freilidy im republifantichen 
Lager nod) ganz unter dent Banne des Roojevelt’ihen 
Geijtes zu jtehen. Herr Will Hays, der Vorligende 
des rebublifantihen Nationalausichuiles, erflärte die- 
jer Zage: „Die Sdeale, fir melde Roojevelt jein 
Zeben ausgab, follen nicht fehlgehen. Das Banner, 
dad Rooievelt trug, fol nicht einen Nugenblid im 
Staube ſchleppen. Die republifaniihe Barter wird 
fortfahren, in diefem Lande das Mittel zu jein, die 
Meisheit der Erfahrung und die Leiitungsfähigfeit 
ehrlichen eifrigen Dienjtes auf die neuen und ber- 
änderlihen Zuitände anzuwenden. Die Lehre des 
Rooijevelt’ihen Ratriotiemus fol nicht vergeiien mer- 


D88 Hingt nun ja recht gut. Aber fo mandent, 
der da8 Lieft oder hör:, wird jich dabei doch die tyrage 
aufdrängen, was denn jind die Ideale Rooievelts; 
was da8 Banner, daS er trug, und mas lehrt der 
Rooſevelt'ſche Patriotismus? Rooſevelt hat unzweifel⸗ 
haft Vieles gewollt, und ſein Eifer ſteht über jedem 


Zweifel; aber er hat zu verſchiedenen Zeiten ſehr Ver⸗ oB DIS zum 
ichiedeneß gewollt, und jchien jo oft zu einer geit das | find zwanzig große Delfabrifen mit hydraulihen Ma- | 


bergefien zu haben, oder nicht Inehr zu tollen, was er 
in anderer Zeit jo eifrig predigte, da man annehmen 
wußte, er wolle e&, dab e8 jchon begreiflich fein muß, 
wenn jene Ssrage laut wird. Er hat jo oft abmechielnd, 


/ und mitunter jogar im felben Ntemzuge, Liebe und 


Sak gepredigt, gemwiiien Sintereiien und Elementen 
heute die Zuchtrute zur often gegeben, morgen Zuder- 
brot gereicht, daB Viele über fein wirflies Wollen 
und Lieben, itber feine Sdeale und Ziele int Smeifel 
blieben. Er hat ein Element, deifen Angehörige lange 
Zeit hindurch jeine treueiten Anhänger waren, in den 
legten Jahren durch feindfelige Reden fo ichmer und, 
twie dieje meinen, fo grundlos und ungerenht geichädigt, 
daR fie nicht fo Teicht, mie’3 die republifaniihe Bartei- 
organilation tat, pergeben und hergeifen Fünnen. 

E3 iit jehr vielen Yürgern, die fich einit freudig 
Republifaner nannten und gern Republikaner bleiben, 
bezto. wieder jein möchten, mindeitens jchwer, jich ein 
einigermaßen gutes Bild von den Sdealen Rooievelts 


machen ımd die Lehren, die Roofevelt3 PBatriotismus | drobung mit dem Tode, Pie Größte Zahl der und) | 


im Belonderen ihnen bradıte, find nur fchmerghafter 
Natur, Der Rooiereit’ihe PWatriotismus der lekten 
Jahre fheint ihnen im Wideripruc zu jtehen mit dem 
gut amerifaniihen Gedanken. Denn er äußerte jich 
Sprahe — und eined Bürgerelementes feiner 
Sprache — und eine? Bürgerelement3 jeiner 
Abitammung und feines Feithaltens an feiner Mutter- 
jopradje im Privatleben wegen. Sie finden in der Ver- 


Sfaffung des Landes nichts, was folche Verfolgung recht- | Bawyrus nit ariedi 


fertigte, und nichts in der Gefhhichte de3 Landes, was 
als Borgangsfall gelten Fönnte, nicht3 in den Yeuerun- 
sen aller arofen — triiheren großen — Männer 


de Landes, was dergleichen hätte erwarten Iafien, | Dart befprochen ift, Der in großer, forgfältiger Schritt | 3 


Sie halten es für ganz und gar unamerifantich, ımd 
e8 it — war unamerifaniid. 

Die oben mwiedergegebene Aeußerung des Bor: 
jigenden des republifaniihen Nationalausichuiies mag 
jo zu beritchen fein, dat; Diejer unamerifaniiche 
„Batriotismus“ des Roojevelt der jüngiten Jahre 
bon der republifaniichen Rarteiorganifation ala repu- 

Iifaniihher Ratriotismus anertannt wurde und mweiter- 
yin geübt werden foll; da die nationale republifa- 
niihe Partei den Kampf gegen die deutihe Sprade 
und jede deutiche Eigenart im Privatleben der Bürger 
deutihen Stammes fortführen will. - Sie maq nur 
eine wohlklingende, der Stunde angemeiiene Redens- 
art gewefen fein, und fie mag fo gemeint fein, 
wie das erregte Miktrauen fie deutet. Daß Lektere 
wäre je Timm. Bejonders Shlimm audı für die repu- 
blikaniſche Partei. E3 würde ite unfähig machen für 
die Aufgabe, die ihr geitellt fit. GS& würde fie zum 
Feinde machen der Wohlfahrt des Landes, zum PVer- 
"After an dem demofratiihen Scedanfen und am ameri- 
fan’ihen Sdeal und ihren baldigen völligen Inter- 
gang gewik madhen. 


Ein vielveriprehhendes Land. 


Der Handel zwifchen den Ver. Staaten und Hol- 


ländiſch Oſtindien, vornehmlich der Inſel Java, dic 


achtzig Prozent der Bevölkerung des holländiſchen 
Kolonialreichs im Indiſchen Ozean beherbergt, hat 
während des Weltkrieges einen ſehr bemerkenswerten 
Aufſchwung erfahren. Dieſer Aufſchwung bezieht ſich 
ſowohl auf die Ausfuhr wie auf die Einfuhr. Der Im— 
port amerikaniſcher Waren nach Java hat ſich vom 


Dabei 


EEE 


Me ahre 1914 bis zum Nahre 1917 feinem Werte nad) 
verfisbenfacdht, die Ausfuhr von dort nad den Ber. 
Staaten mehr als verzmölffadht. Die Handelsbilanz, 
die vor Beginn des Krieges fchon einen ziemlich dro- 


Ben Ucberihuß der Ausfuhr über die Einfuhr zu Gun. | 


=: 


iten Savas ergeben hatte, eriwies fi im Zahre 4917 | 


nod) vorteilhafter für die Anfel. Der Ueberihuß des 

‚ Ausfuhrwertes über den Einfuhrwert machte in die- 
'jem Sahre über 94 Millionen Gulden (gegen vierzig 
Millionen Dollar) aus, und das trog der Tatjache, 
‚dab Saba im Yeßten Jahre nur elf Tonnen Zuder 
| nad) den Ver. Staaten fandte gegenüber den vielen 
Zaufenden in früheren Sahren. 

Unter den amerifaniichen Artikeln, die in dr 
| legten Jahren einen bedeutend gejteigerten Mbjak in 
|Sava fanden, find Eifen- und Stahlwaren an erfter 
' Stelle zu nennen. Ihr Wert hat fich allein von 1916 
auf 1917 verbierfacht und madıte eine größere Summe 
aus al die, für weldye die Anfel im legten Sahre vor 
dem Kriegsausbruche derartige Maren vom Mutter- 

Iande faufte. Der Strieg hat eben die Verbindung mit 
Europa jtarf beeinträdtigt und die Sabaner ver- 
anlaßt, fih nad anderen Einfaufsquellen umzutun, 
An der amerifaniihen Sandelswelt wird e8 fein, diefe 
Kunden nad Wiederheritellung normaler Verhältnifie 
ih nicht wieder entichlüpfen zur Iafien, fondern feit- 
suhalten. Die Gelegenheit dazu ijt ohne Frage gün- 
tig. Denn die Injelbewohner werden felbit einfehen 
gelernt haben, dal e8 vorteilhaft für fie tft, Sich hin- 
ſichtlich der Deckung ihres Bedarfs nicht ausſchließlich 
auf Europa zu verlaſſen, ſondern die benötigten Arlikeil 
dort zu kaufen, wo ſie ſie am bequemſten und preis— 
werteſten erhalten können. Andere Waren, in denen 
unſerer Iduſtrie und unſerer Geſchäftswelt gute Ab— 
ſchlüſſe in Java gelangen. waren Automobile und 
Automobilzubehör, elektriſche Einrichtungen, künſtliche 
Dungſtoffe, Papier ſowie Farbſtoffe. Das Anwachſen 
des Umſatzes amerikaniſcher Farbſtoffe iſt ſehr be— 
achtenswert. Im Jahre 1916 machte der Wert des 
Sejamtumjates darin nur gegen 92,000 Gulden (etwa 
37,000 Dollar) aus, im vorigen Sahre dagegen ichon 
496,000 Gulden (etiva 200,000 Dollar). Die Ver. 
Staaten haben in dieier Branche auf Nava die Erb- 
Ihaft Deutichlands angetreten. i 

‚Die Yusfuhr Savas nad) den Ber. Staaten ift im 
Laufe des letzten Jahres um über hundert Prozent 
geſtiegen, nämlich von 69 auf 142 Millionen Gulden. 
Scubterportartifel waren Gummi, Kofosıuhöl, Zinn, 
Haute, Pfeffer, Tapioca, Hanf, Chinin, Copra, Kaffee 
und Safao, Gummi ift für feine Urfprungsländer 
infolge der beifpiellofen Entmwidlung des Straftmageıt- 
weſens ſehr wertvoll geworden, und ſie ſuchen natür— 
lich Kapital daraus zu ſchlagen, indem ſie umfangreiche 
Gummivblantagen anlegen. Infolgedeſſen ſah ſich 
Java in der Lage, im Jahre 1917 für ſechzehn und 
eine halbe Million Gulden mehr Gummi auszuführen 
als im vorhergegangenen Jahre. Ein Teil dieſes 
Wertanwachſens iſt allerdings der rieſigen Nachfrage 
nach Gummi zuzuſchreiben, welche die Preiſe raſch in 
die Höhe treibt. Jedenfalls macht der Gummiexport 


ſeinem Werte nach zur Zeit gegen ein Drittel der g0-| 


ſamten javaniſchen Musfuhr au2, 

ö Schr bezeiinend it ferner die Tatiache, dab der 
Abſatz javaniſchen Tees in den Ver. Sigaten binnen 
einem Jahre von 3400,000 auf 14,400,000 Gulden 
geſtiegen iſt. Ueberhaupt iſt Java heute mehr denn 
je zuvor ein Fattor in der Verſorgung der Welt mit 
dährſtoffen. Auch das iſt eine unmittelbare Folge 
des Krieges. Während des letzteren verringerte ſich 
die mit Zuckerrohr bepflanzte Bodenfläche auf der 
Inſel um fünfundzwanzig Prozent, weil den dortigen 
Zuckerhändlern ein großer Teil der vorigen Ernte auf 
dem Halje geblieben war, da e8 an dem nötigen Schiffs: 
frachtraum mangelte, den Zucker in ſolche Länder zu 
befördern, in denen Knabpheit daran herrſchte. Nach 
Herſtellung des Friedenszuſtandes wird ſich voraus⸗ 
ſichtlich ſehr bald ein Ausgleich auf dem Zuckermarkte 
vollziehen, wobei die javaniſchen Händler aller Wahr⸗ 
ſcheinlichteit nach ein ausgezeichnetes Geſchäft machen 
werden; denn der Zuckerpreis hat gegenwärtig in 
Euroda wie in Amerika eine anfchnliche Söhe erweicht. 
Su einer wichtigen Induitrie hat ji die Broduftior 
| begetabilticher Dele auf Iava entwidelt. Ihre An— 
range datieren bloß bis zum Nahre 1907 zurück. Heute 


ſchinen vorhanden, die in jeder Kampagne 135,000 


Auf ſchmalem Alpengrat, umkreiſt von 
Aar und Weih', 
Geht ſicher der allein, der völlig ſchwin⸗ 
delfrei, 
Doch über Menſchenköpfe ſchreitet viel 
Geſindel, 
Das ſich hinaufgeſchwungen hat durch 
Schwindel. 
Otto Nägeli. 


Straßenbahnabentener. 


Rücken geſchnallt, die Pelzmütze über die 


Ohren gezogen und ſeine gefütterten 
Handſchuhe am Handgelenk befeſtigt, 
und war nunmehr bereit und ausgerü⸗ 
ſtet, ſich auf die Jagd nach einem Stra⸗ 
Benbahnmwagen zu begeben. „Vergik 


Du angelangt bijt.“ „Ach will,“ 
er bon echt Chicagoer Millenstraft er» 
füllt, und winfte ihe vom tweitem mutig 
zit. „Seine Ehmaren find auf adıt 
Tage berechnet,“ fprad) die Zurücdgeblies 
bene zu fich felbit, „und das Walfiſchöl 
in dem tragbaren Ofen follte ihn mwähs 
rend diefer Zeit hinreichend var bals 
ten. Immerhin, wenn ich im drei Tas 
gen nicht von ihm höre, Tann ich ja eine 
Rettungserpedirion ausienden!“ 


— — — — — 
— — — — — — 


Geftern nachmittag ließen wir uns in | md Gicbelhäufer, umihliehen alter- 


einem Departnentladen ein Rafet eins 
wickeln, als wir das Läuten eines Stra— 
ßenbahnwagens vernahmen. Die Ver: 
fäuferin griff gerade nach dem Bindfas 


den, al$ das Yäuien immer deutlicher | 


wurde. Wir befanden ums in einer 
[Trittichen Lage, und mußten jchnelliteng 
eine Entideidung treffen! Mit er: 
ftaunlicer Geiftesgegenwart Tieken wir 
| das Palet in Stid und ſprangen auf 
den Straßenbahnwagen, denn, ſagten 
wir uns, ein Paket können wir immer 
kriegen, wer weiß aber, wann wir den 
vächſten Straßenbahnwagen feſtkriegen 
können. 


An die Damen. 


Nun zieht die dünnſten Vluſen an, 
V-Austcnitt, — „Beet:n:Bon“, 
Fin Bliszerb fommt vom Weiten her 
Und ftenert auf und sn... . 


Nun ift Die rechte Zeit bafıır, 
Die Pelze in den Echrant! 
Euch macht's nichts aus! 
jedoch 
Der würde ſterbenskrank, 


Wenn er, wie ihr, fich Heiden wird’! 
Ya, Mäpdels, ihr habt redht! 

In Diefem Wunkte feid ihr doch 

Das ſtärkere Geſchlecht ... 


| 
| 
nen 


Zeiten, da der Voſtbote zu Beginn 


liefern pflegte, das direlt von der Buͤn— 


beshauptſtadt an uns adreſſiert worden — — — 
Und wenn wir die unerwartete zuweiſen, wie dieſes ſchöne Gebiet,— 
| das Zeile PBonmerng, 


ivar. 
Sendung näher grüften, dann fanden 
irir barın eitineMapierfädiien mit Aufs 
Iriften wie „Feuerlilie, im März im 
Freien auszujaen”, „Nadieschen, lofe 
Erde bevorzugt,“ „Winden, blühen fait 
uderell” um. Auch Erbſen und Boh— 
nen / waren dabei; für eine Mahlzeit wa⸗ 
ren es jedoch nicht genug, und da wir im 
3. Stodiver? wohnten und der Hinterhof 
mir Yement gepflajtert war, wuhten wir 
|oft nicht, ob toir und über die Nufmerf- 
—— des Kongreßabgeordneien unſeres 
Bezirks ärgern oder freuen ſollten. 
Waͤhrend der Kriegsjahre hatte jedoch 
ſo mancher Vollsvertreter in Waſhing— 
ton ſeine getreuen Wähler ſamenlos laf⸗ 


ſen müſſen, da die Sparſamkeit ſich auch den Kuren- WVLittauern, 


auf die Fojienfreie Camenverteilung er- 


\itredie. Auch für Diejes Frühjahr find 


= Abendyoft, Chicago, Sambtag, den 11. Zanıiar 1919. 


Der Gatte hatte fein Pad auf den | 


nicht,“ rief ihm die Gattin nad, „mir |! 
eine Anfichtspoftfarte zu jenden, ne 
tief) 


(Sür die „Abendpoft”,) 


N NEE EEE 


Dentich oder Poli? 


Die Anfprühe anf Städte im heutigen Preniien und ihre 
geihichtliche Begründung. 


Bon Dr. Walt 


(Forifeßung.) 
II, 
Zus Lond und feine Geicide. 


Bon der Oder nad Diten bin, 
über die Weichjel bis hinein in die 
ruffiiche Ebene eritredtt jid) das Ge. 
biet, um deijen Verteilung zwiigen 
Deutijhland, dem neuen polniicen 
Reich ind fonftigen Neubildungen 
bon Staaten, die auf der Yriedens- 
fonferenz bejchlojien werden fol, e8 
handelt. Ein waiferreiches 
Hügelland mit einzelnen dunkeln 
Waldpartieen. Hunderte von Seen 
glänzen wie verſtreute Juwelen. 
Reinliche Dörfer liegen in den 
Niederungen. Und wo der Zu— 
ſammenfluß von Waſſerläufen, wo 
höhere Bodenerhebungen größerer 
Siedelung von Handel und Ge— 
werbe günſtig ſchienen, ragen Türme 


tümliche Mauern feſte Stödte, wäh— 
rend von vereinzelten Höhen die 
Schlöſſer des Adels niederſchauen. 
Alle überragend die Maſſe der 
Marienburg, das Fraftvoll » Schöne 
Denfmel einer Vergangenheit, in 
der das Schwert Glauben und 
Sipilifation verbreitete. Danır nad) 
Siden flat das LZand immer mehr 
in die bollfommene Ebene ab, durd) 
die die Weichiel und die Oder der 
Ditiee zuftrönmen. Im Norden aber, 
an den Kitten der Ditiee, hat die 


| Natur in dein Haffs, jenen weiten 


Maflerflähen, die eine jchmale 
Landzunge, die Nehrung, ein weiß» 
| glängendber Silberftreifen von Düneit, 
bont Meere trennt, .ınd die den 
Lagunen Venedigs gleichen, Land- 


Ein Mann ſchaftsbilder von berückender Schön— 


heit geſchaffen. Auf dem Grunde 
dieſer wogenden weiten Flächen 
ruht der köſtliche Bernſtein, und 
reiche, üppige, fruchtbare Felder, an 
Fruchtbarkeit mit dem Nildelta wett⸗ 
eifernd, die Werder der Nogatiriede- 


‚rung, eritreden jich tief in das Xand, 


Wer erinnert fich nicht noch der jchö- |da& heute no in feiner ganzen 
Ausdehnung deutſch, preußiſch iſt. 
des Monats März ein Paletchen abzu⸗ g — * 


Wenige Landſtriche haben ſo ſtür— 
miſch bewegte Vergangenheit auf- 


Dit und 
MWeitpreugens und Pojens umfaßt. 
65 fann nicht wunder nehmen, daß 
es das Begehren der Yürften 
und der Völker immer wieder ber- 
anlaßt hat, die mit dem Echmwert 
und mit erziwungenen Berträgen 
geſicherten Beſitztitel umzuſtoßen. 
Um das Jahr 1000 war der größte 
Teil dieſes Landſtriches noch von 


niſchen, ſlawiſchen Stamme, um— 


— Aiiten bewohnt, einem heid- 


die Musjichten auf freie Blumen und | 


geben bon anderen wilden Bölfern, 
Jazwigen. 
Würde das Gebot der nationalen 
Zuweiſung von Land als die 


Gemüſeſämereien nicht allzu glänzend. Örundregel der jekt ıunternomme- 


Immerhin werden jedem Kongref 
Inlied 14,000 Päckchen Gemüſeſamen 
ı (rüber 28,000), und 1000 Rädden 
| Blumenjanıen (früßer 3000) zur Bere 


zmit- nen Staatenabgrenzung verlangen, 


daß Die 


Nationalität der Ur— 
einwohner entſcheidet, ſo weit ſie 


Tonnen Copra preſſen können, und es ſprechen alle fügung ſtehen. Wie wir uns ſchon jeht ſich urkundlich feſtſtellen läßt, Polen 


Anzeigen dafür, dab diejer Anduftrie eine glückliche 
Zukunft beichicden fein wird, da der Bedarf der Melt 
an Prlanzenölen von Nahr zu Sabre zunimmt, 

Ans alledent ergibt ih, da Nava zu den Rän- 
| dern gehört, mit denen rege Geſchäftsbeziehungen zu 
unterhalten unferer Nnduftrie und unferem Handel 
nur Vorteil bringen kann. 

—— — — —— t t 


F 62 Lynchmorde 1918 in den Ver. Staaten. — 
Nach dem Berichte des Tuskegee Inſtituts kamen in 
den Ver. Staaten 1918 zuſammen 62 Lynchmorde vor. 
Darunter waren 58 Neger und 4 Weiße, und die Zahl 
‚it um 24 böber als im Nahre 1917, 5 der Gelnnd 
ten waren Frauen. 16 Gelyndhte waren des Ueber. 
| Falles oder veriuchten Weberfalles angeklagt, 14 der 
ı Berhülfe zum Morde, 7 des Mordes und 6 der Wo- 


J 


morde, nämlich 18, geſchah in Georgia; 9 kamen in 
e⸗ und Louiſiana vor und 6 in Miſſiſſippi. Der 
— verteilte jic) folgendermahen: Alabama 3, Ar- 
fanfas, Slorida und Nord Karolina je 2, California, 
Illinois, Kentuckhy, Oklahoma, Sid Carolina, Nir- 
ginia und Wyoming je 1. 

> * 


Zwei altgriehiiche Gejänne 


% 


ori iſchen Noten aufgefunden worden, 
der in der ‚Serliner Akademie der Wiffenichaften im 
Sommer diejes Nahre3 von Wrof. von Milamowig- 
Moellendorff vorgelegt md von Prof, Dr. W, Schu. 


| geihriebene griehiihe Tert mit Noten fand fi auf 
| der Rii #ei ale, In} .. u MH .ıo . * 
| tüicjeite einer lateiniihen Militärurfunde, die aus 
den Nahre 156 n. 
dab; der griechiſche Text einige Jahrzehnte ſpäter nieder⸗ 
geſchrieben ijt. Schubart jagt über ihn in der Mit- 
teilung vom 27, Juni: „Wir haben Auszüge oder 
In ır ıma ım — ſchrife J. 
Proben vor uns, und der Zweck der Niederſchrift liegt 


erſichtlich nicht im Teate, ſondern in der Muſik. Es⸗ 


ſind Beiſpiele etwa aus einem Handbuche der Muſik, 
vielleicht auch nur für einen beſtimmten Zweck aus 
einem ſolchen Buche ausgeſchrieben. dach eingehenden 
Studien hat nunmehr der durch ſeine Bearbeitung der 
delphiſchen Humnen und ſein 1897 
„Syſtem der aligriechiſchen Inſtrumentalnoteuſchrift“ 
bekannte Muſikforſcher Prof. Dr. NlbertThierfelder 
die eiwas fragmentariſch gehaltenen Geſänge durch 
textliche Ergänzungen rekonſtruiert und nad) den über, 
lieferten Sefangs- und Snjtrumentalnoten zwei Mu— 
ſitſtücke geformt, die demnächſt nebſt wiſſenſchaftlicher 
Erläuterung des Papyrus bei Breitkopf u. Härtel 
(Leipzig) im Druck erſcheinen werden. Beſonders 


intereſſant und lehrreich iſt in dieſen Proben klaſſiſcher 


Kunſt die Art und Weiſe, wie die Alten neben dem Ge— 
ſange die Melodie eines Blasinitruments nebenher— 
| schen ließen und jomitBırettartige Scunftgebilde Ihufen, 
|die bon Dichtern (z. B. Horaz) ausdruͤcklich erwähnt 
werden, aber bisher noch nirgends auf Inſchriften oder 
Vergamenturkunden aufgefunden waren. Die beiden 
Geſänge mit Jnſtrumentalbegleitung betiteln ſich 
Pacean“ und „Tetmeſſa an der Leiche ihres Gatten 
Aias“. Beiden Stücken iſt eine einfache Harfen⸗ 
bezw. Piano-Begleitung hinzugefügt, um den weri— 
vollen, hiſtoriſch außerordentlich intereſſanten Geſängen 
auch Aufführungsfähigkeit in unſerer Zeit zu verleihen. 


auf die Beſcherung von Waſhington 


freuen! 
Verbeſſerung des Schöpfungswerks. 
Vollendet ſcheint der Küörperbau, 

Nur etwas fehlt, das Herz der Frau, 
Sollt' ſtatt mit Kammern, herzig klein, 
Mit Thermosſflaſchen verſeben ſein. 

| Die Eine, um fi ihren Alten 

Dr jedem 
| ten; 

| Die Zweite, um der 

| Gegenkber immer Tärh I zu bleiben. 

} 

| Vo Dankbarkeit am Plas iit. 

| Der Rräfibent von Sframfreich hat vor 
einigen Tagen der Hoffnung Ausdrud 
Inegeben, day Amerifa die Opfer, die 
\franfreich in dem großen Striege ge— 
!'hradit, nicht vergefien werde. Das wird 
e3 ganz gnemwik nicht, aber wir glauben, 
daß Frankreich mehr Irfache hat, die 
jChfer nicht zu tergeifen, die Amerifa 
gebradit hat. Denn die wurden jelbit: 
'Iofer gebracht. 
für Frankreich gang befonders. 
Frankreich geopfert hat, bat c3 für 
eigenes Anterefie geopfert, für die Bes 


gleihung alter Rechnung, für die" Ver= | !P v 
— Nichts von niter gegründet, alle anderen an 
ſind kürzlich auf einem alledem hat Amerika getan. Aus rein Macht und Einfluß überragt hat. 


größerung ſeines Landes. 


idealen Gründen tft es in den Krieg 
| eingetreten, 
| vergeffen twerbeı. 
| 


Die Schule des Lebens. 


rag hükih warm zu al: | 


ober irgend ein anderes jlawijches 
ı Stoatengebilde müßte fi) über bie- 
jen ganzer Landitrih critreden. 
Man darf aber wohl annehmen, 
daß die Geſchichte ihre volle Be— 
|rücfichtigung finden wird, und daß, 
was im Laufe der Jahrhunderte 
feſter Wohnſitz anderer Nationali— 
täten geworden iſt, auch als dieſer 


Schmeichler Treiben gebiihrend anerkannt werden wird. 


Doß es geſchichtlich deutſch iſt, 
kann mit voller Beſtimmtheit von 
dem größten Teile des heutigen 
Oſtpreußen geſagt werden, jenem 
Gebiet, das der deutſche Ritterorden 
im dreizehnten Jahrhundert erobert 
und nach der Unterwerfung der 
heidniſchen Preußen und der Aus— 
breitung des Chriſtentums mit 


deutſchen Anſiedlern urbar gemacht 


Auch für Frankreich und hat. 


und das follte ir icht Be 2 
das ſollte ihm nicht der Orden geſtiſtet von deutſchen 


Aus der Zeit der Kreuzzüge 


Was |Ttammt dieſe erſt geiſtliche und dann 
ſein 


ſpãter weltliche Organiſation, die 
ſpäter als die Templer und Johan— 


Vor Akkon im heiligen Lande war 


| Sreuzfahrern, und als die Sireuze 


Izüge beendet waren, 
s lehrt manch fremdes Ungemach uns ih in Deutihland an, eine Schar 


fiedelte er 


Ihr. Stanımt, man fan annehmen, | 


i a ton mmiigen und abenteuerlwitigen 
belieben ee <a die ihre Dienite der Nus- 
| Sieht man den Sturm entführen einen | breitung der Chriſtenlehre widme· 
| Hut, ten. Nach Ungarn berufen, haben 
Sp hält men famell ben eig'nen feit. fie im heutigen Siebenbürgen älte 

| nächft gewirkt. Dann aber betraute 
fie Kaiſer Friedrich IT. mit der Auf: 
gabe, das Land der heidniichen 
|Breuben, die die Oftgrenzen des 
Reiches beumrubigten, zu erobern. 


| n ae — 

| Unſer herzliches Beileid! 

In einer Londoner Zeitung wird un⸗ 
Iter Veibringung bon Belegen behauptet, 
England leide unter Sremdherrichaft. 


| 


So iwerde Großbritannien auf der Fric- 


erſchienenes 


denskonferenz von einem Manne aus 
Wales (Lloyd George); einem Schot⸗ 
tiſch-Kanadier (Bonar Law); einem 
Juden (Lord Reading); vier Schotten 
Balfour, Geddes, Haig und Wemyſon), 
Br nur bon einem Engländer vertreten 
ein. 
| Mifner, und er wurde in Peutichland 
geboren, Milnerd Großvater hatte fich 
in Teutfchland ald Arzt niedergelajien, 
nab jedod, chbenfo wie der Cohn und 
Enfel, das englifcde Bürgerrecht nicht 
auf. 


.> 


Der Schnauzbart. 


Wer koan Schnauzbart hat, glaubt's 
net, 

Win der ein’ icheniert, 

Bann ma’ 'n grad nur a menger! 

Berneglifchiert. 


Beim Trinfa, da tunft er 

Si allweil mit ein, 

Und beim Bulferln, da mit er 
&i a allmweil drein. 


Trotzbem laſt' i'n wachſen: 

Er g'fallt ja mein'm Schar; 
‚moan, warn i foan hätt‘, 
e gah mir fonn Schmak. 


| 
| 
| 
| 


11230, 
Diejer eine Engländer it Lord | Balf 


| 


| 


| 


Er fagte ihnen da3 eroberte Land 
als Lehen zu, gab ihnen auch das 
Recht, das Hulmer Land als Mflod- 
bejiß zu erwerben. Das war um 

Der Spchmeitter Hermann 
zog aus, vollendete feine Auf: 
gabe ımd legte den Grunditein zu 
der Stadt Thorn, die font, wie alle 
anderen Städte diejes Gebietes nad) 
ihr eine rein deutihe Grigidung 
war. Wm 1285 beginnt reicher 
Zuzug deuffcher Finwanderer in 
das eroberte Gebiet. Aus dem 
Weiten fommen fie, meift aus Weit- 
falen und auch aus Niederſachſen. 
Danzig haben ſie gegründet und 
Königsberg, Pillau, Elbing und 
Braunsberg. Mit feſter Hand lei— 
tete der Orden die Geſchicke des 
unterworfenen Gebietes. In der 
Marienburg ſchuf er ſich 1309 ſei— 
nen Herrſcherſitz, und der Hoch— 
meiſter waltete dort, wie andere 
Herzöge und Reichsfürſten. Feſt 


er J. Briggs. 


gegründet war ſeine Herrſchaft im 
Oſten des Gebietes, unſicherer aber 
im Weſten, in den Niederungen 
zwiſchen Weichſel und Oder, dem 
damaligen Pomerellen, das der 
Orden im Jahre 1308 durch Kauf 
an ſich gebracht hatte, „um nicht von 
Deutſchland abgeſchnitten zu wer— 
den.“ Ueber ſechshundert Jahre 
alt iſt alſo die Frage, ob der Zu— 
ſammenhang zwiſchen den vom 
deutſchen Fleiße zu einer frucht— 
baren Mohnftätte der Menſchen ge— 
machten preußiſchen Oſtländern und 
dem eigentlichen Deutſchland durch 
anderes, an das Meer grenzendes 
Herrſchaftsgebiet unterbrochen wer— 
den ſoll. 

Der immer heller ſtrahlende Glanz 
und die Macht des deutſchen Ordens 
im vierzehnten Jahrhundert er— 
weckte die Eiferſucht der unter den 
ſlawiſchen, benachbarten Stämmen 
allmählich an die Spitze gelangenden 
Polen. Und wie ſo oft in der Ge— 
ſchichte Deutſchlands und der Deut- 
ſchen, war es die unſelige Streit— 
ſucht und Unvorträglichkeit, die dem 
Nachbar die Möglichkeit gab, det. 
Glanz und die Herrlichkeit des deut: 
ſchen Werkes zu zerſtören und ſich 
an die Stelle der Deutſchen zu 
ſetzen. Der deutſche Orden war um 
1410 nach der vernichtenden Schlacht 
bei Tannenberg verfallen. Der Adel, 
der ſich auf ſeinem Gebiete an— 
geſiedelt hatte, die urdeutſchen, auch 
die dem einſt ſo ſtolzen Hanſabund 
angehörigen Städte, wendeten ſich 
dem aufgehenden Geſtirn Polens zu 
und ſtellten ſich unter ſeinen Schutz. 
Sahrzchnte des Dahinfichens folg- 
tet. Bmolf Nahre, von 1455 bis 
1466, mütet ein Sirieg, der mit dem 
srieden zur Thorn endet und dei 
Orden um Weitproußen und Erme- 
land bringt. 

Nun Folgen Sahrhumderte pol« 
niſcher Herrſchaft in Danzig, Kulm 
und Thorn. Sie fallen mit dem 
größten Glanze der Gerſchichte 
Polens, mit der tiefſten Erniedri— 
gung Deutſchlands im dreißigjähri— 
gen Kriege zuſammen. Schwediſche 
Heerſcharen ſtrömten über Pom— 
mern bis in das alte Ordensgebiet. 
Oſtpreußen iſt ein polniſches Lehen 
des deutſchen Ritterordens geblieben. 
Im Frieden von Krakau 15652 iſt 
Albrecht von Brandenburg welt—⸗ 
licher Herzog von Oſtpreußen als 
polniſcher Vaſall geworden. 

In jener Zeit findet auch ein 
Rückſtrömen des deutſchen Volks— 
elements aus Polen im Zuſammen- 
hang mit der Reformation ſtatt. 
Um dag Ende des jezchnten Nahr- 
bundert3 nimmt der Fatholiiche Ein- 
fluß in Polen dermaßen überhand, 
daß das der Reformation geneigte 
deutihe bürgerlihe Element viel« 
tah au den Städten nad dem 
Weiten Deutihlands zurückwandert 
und bon den recdhiloien Ssuben er- 
ſetzt wird. Das war hauptſächlich 
ſo in den Städten des eigentlich 
polniſchen Gebietes. Die nördlichen 
Städte behielten ungeſchwächt ihren 
deutſchen Charakter bei, wenn auch 
auf dem flachen Lande das polniſche 
Element überhand nahm und als 
Geſinde ſich vielfach in die Städte 
zog. Das ſiebzehnte und achtzehnte 
Jahrhundert aber brachte in raſcher 
Folge den Verfall des polniſchen 
Reiches, das als eine Adelsrepublik, 
mit dem Rechte jedes verlotterten 
Schlachzizen, in die Regierung ein— 
| angreifen, nicht beitehen fonnte, und 
im Nahre 1772 Weitpreußen, aber 
zunächit ohne Danzig ımd Thorn, 
im Nahre 1793 aud diefe Städte 
und Gneſen, iin Kahre 1795 weite 
res großes Gebiet und im Nahre 
1815 im Wiener Stongreß bei feiner 
aänzlihen Auflöfung das itbrige, 
heute preußiſche polniſche Gebiet an 
Preußen abtreten mußie. 

(Fortſetzung folgt.) 
— — —— 


Die Freigabe der Jagd. 
v Zeg" bom 21. Nobember.) 

Ueber die Freigabe der Jagd laufen 
bei dem Polizeiprafidiun und anderen 
Stellen aus den Sireifen der Jagdge— 
meinde Groß-Verlins fortwährend Az 
fragen ein, zu deren Veantiwortung uns 
miigeteilt wird, daß Die augenblidlich 
ſchwebenden Beratungen ihrem Abſchluß 
in Kürze entgegenſehen. Sie werden eine 
einheitliche Regelung der Ausübung der 
Jagd bringen. die ein nicht unweſentli⸗ 
cher Veſtandteil der Ernährung ur 
Berlins bedeutet. Wie wir weiter erfah- 
ren, ift den Kagdpädhtern, die eine eigene 


Xagd haben, vorläufig erlaubt, Die yagd | Fi 


mit der Munition, die fie noch bes 
figen, auszuüben. Weitere Jagd⸗ 
munition erhalten fie erſt wie— 
der nach Freigabe der beiclan- 
— Munition unter Vorzei— 
gung des Waffenſcheines, den ſie ſpäter 
erhalten ſollen und der ſie auch berech— 
| tigt, ihre Ragdivaffe auf dent Wege zur 
|Xaad und zurüd offen zu tragen. Bis 
| dahin toird ihnen nahegelegt, die Flinte 
ir nicht auffälliger MWeife mit ficdh zu 
führen, fie alfo entimeder zuiammengus 
legen oder einzubüllen. Die Einladung 
von Jagdgäſten iſt vorläufig bis zur 
endgiltigen Regelung der Jagdfrage ein— 
zuſchränken. 
— 


* Mer jein Grundeigentum ber- 
faufen till, erreicht jchnell feinen 
Zmer burd) eine Fleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Dankſagung. 


Allen Freunden, Verwandten und Bekannten N 


ſagen wir hiermit unſeren herzlichſten Dank fiir 
bie rege Teilnahme und die zablreichen BGlu— 
menſpenden beim Begräbniſſe unferer geliebten 


t 
" marie Heumutd, ned. Senneh, 
Mitael Hellmuth nehft Kinder 


\ 


| 


Todedanzeige. 


Secunben und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein neliebter Batte und 
unfer lieber Vater 


William Schrocber 


im Alter don 87 Jahren geitorben ilt. 
Veerbigung am Montag, 1 Uhr nacnt., 
vom Zrauerbaufe, 1752 Augufta Etr., 
nad Goncordia. Um ftille Teilnahme 
bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Schroeder, geb, Bro3fopf, Gattin 
William, rau Clara Grohtepf, Her. 
man, Henry, Frau G, Weaver, Fran 
Uda Difon und Mole Schroeder, 
Stinder, 
» Lieben, laßt ia8 Weinen, 
@3 it ja feine Not, 
Gott eilet mit den Zeinen 
An einen feligen Xod, 
St au die Trübfal I.mmend, 
Gott wei, fie glauben fSon, 
WoHl dem, der auf ihn bauect, 


Ir: ſchönen Himmelsthron. fria 


Todbeßdanzeige, 
Freunden nd Befannten bie traurige 
Nahricbt, dak meine liebe Gattin umd 
unſere Tochter und Schweſter 
Eitzabeth Anlert, geb. Bot, 
im Alter bon 26 Nabren felin im Heren 
entfplafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 15, Nan., um 1 
Uhr 30 nahm., vom Trauerdaufe, 1451 
N, Ridacwah Üde., nad der © , Jodart« 
nes-stirhe, Montrofe und Milwaufee 
Mde., bon da um 2 Ur nad dem Ct, 
Lukas⸗Friedhof. Um ſtille Teilnabme 
bitten vie trauernden Hinterblichenen: 
Henrn Aulert, Gatte. Detlef und Ida 
Boh, Eltern. Gharled. Genry und 
Cowardb Eat, Drüder, Noie Vo, 
Schweſter. 


Tobdesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige I! 
Nahribt, da mein lieber Gatte ımb 1 
unfer Vater r 

nie Schmidt 

am 10. Hair. 1019 nad) fhmerem Leiden 
neltorben il. Die Beerdinung findet 
ftatt am Montag, den 13. Jan, um 2 
hr nachm.. dom Xrauerhaufe, 1536 
Glevelanb pe, nah dem !wiontrofes 
Friedbof. Die trauernden Hinterblic⸗ 
benen: 

Franciska Sannidt, geb. Trendler, Gat⸗ 

tin. John und Veter, Kinder. John 

Vorſtner, Vruder, und Schwägerin. 

fafor 


Todbesanzeige, | 

‚Nreunden und Belannten die traurige Nadı | 

ridt, daß meine gelichte Gattin und unſere 

liede Mutter, Tochter und Schweſter | 
Anna Fobbe, geb, Riemer, 
entiälafen ilt. Beerdigung an Dienstag, beit 

14. YJan,, 9 Uber morgens, bom Zrauerbaufe, | 

6222 S. Biſhop Str. nach der St. Raphaels⸗ 

Kirche, von da mit, NAutos nach dem St. Mas | 

rien-Sottedader, Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Sinterblieirnen: 

Henry 2. Fobbe, Gatte. Lawrence A., Sohn. 
Herman und Martha Riemer, Eltern. Frau 
A e Foertich. Fred, Agnes und Winam 
Rlemer, Gefſchwiſter. 

Mitglied des St. Raphgels Brand Ta 645, | 
L. C. B. A. — Um Naͤheres bitte Proſpec: 
3889 aufzuruſen. ſaſon 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach | 
it, bak ımfere liebe Mutter ! 
Pauline Wander, ach. Zeichert, | 
anı reitag Rorgen, den 10. Januar, im Alzcr | 
von 79 SYahreı fanft enticlafen it. m 
gung Montag, ben 13. n., um 1:30 nadınt., 
bom Xrauerbaufe, 2448 Burling Str,,mit Autos 
nad dem Montrofesfsriedbof, Um ftilles Bei- 
letd bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Cbmund W. Wander, Mlfzeb St. Wander, yreit | 
Alara 2oew und rl, BYaledla W. Wanber, | 
Kinder. frran Gbith Wander ıımd ran Se. | 
lene Vauder, Schwiegertöchter. Charles, 
Vaunline und Edmund Loew, Valesko, Alfred 
8. ir., Gazola und Beatrice Wander, Gnfels 
finder; ncbft Verwandten. 
Alleghanh, Va. und Elevelamd, D., Seitungen 
bite zu fopieren. jafon 


Todeßanzeige, 


Freunden tımb Belannten die traurige Nadı- 
tigt, baß meine gelichte Gattin umd umfere 
liele Mutter, Toter und Schweſter 

Myrtle Louiſe Glockner, geb. Heuſer, 

am 10. Jan. 1019 im Alter von 25 Jahren ge⸗ 

ſtorben iſt. Beerdigung am Montags, den 13. 
Jap. 2 be nadhm., dom Xrauerhaufe, 1445 

Sebgwid Sir., nah ber St. Pauls⸗Kirche, Or⸗ 
hard, Stemper und Yullerton Nbe,, ben da mit 

Autos nad dem Monteofesfzriebhof. Lat ftille 

Teilnahme bitten die drauernden Hinterblic- 

benen: 

Henık Glockarer fr, Gntte, 

Tochter. 


Eltern. Frau Maud Verwick, Schweſter. | 


Todesanzeige. 
Freunden und Delannter die traurige Mads 
richt, dad umier Jieber Sohn und Bruder 
Willian E. Trauiwein fr., 
Bruder der beritord. Hulda Trauiweint, am 9. | 
Sanıar 1019 ine Alter bon 23 Yahren ents | 
ſchlafen iſt. t 
Montaa, 2 Wr nachm. von 3382 Pierce Ave. 
nach Graceland. Um frilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Kitten und Emma Trawiwein, geb. Groſch, 
Eltern. SBilllan, Schmelter, 
Mitglied der Humdoltt Parl Loge Rr. 813, | 
u.%. EM M, und ber vumboldt Part| 
Councht Nr. 75, Aodyal Leagıre, fafo | 


Kreunden ind Befannten die traurige Nad- 
richt, dak mein nelichter Hatte und ıntler lie 
ber Bater, Bruder und Schwager 

Edward Wigfe 

ent Donnerstag, den 9. Jan. im Alter 
Sabren aeftorben ift, 
{ Uhr nabm,, vom Trauerbauſe, Ehurh Etr., | 
nade Midne Road, nach ber td. St. Raulss | 
Kirde in Nileß Eenter, von dba sn 2 Uhr nad) 
dem St. Vauls-Friedbof daſelbſt. Die Iran» 
ernden Hinterbliebenen; 
Mathilde Biuke, Gattin. Artgnr 

trud, Kinder. Naialie Wigzke, 

Heinrim Nelm, Schwager. 


— — — — — 


und Ger. 
Schweſter. 


Tedesanzeige. 


Hugo Pacbsler 


ſtorben iſt. Die Meerdiauna findet ftatt amt 


im Alter vor 40 Jahren in Hamilton, Obio, 9% | 


Montag, den 13. Qan,, um 2:30 nadm., bont 
Zrauerbaufe, 4041 Monroe Etr,, 
rad Maldheim. 
die trauernden Sinterblichbenen: 
wsiebrich tınd Lonifa Waesdler, Eltern... 
Obear und Elſie, Geſchwiſter. 
Tran? Rothbauer, Schwager. 


mit Autos 


fafon 
Todesanzeige, 


Die Beerdiguna findet fiatt am| 


von a | Berliner 


Peerdigung am Eonntan, | 


Um jtille Teilnahme biiten | 


Danfiagung. 


Unferen berzlihen Tant allen Berwandten, 
Breunden und Delannten, die jih fo zahlreig 
an dem Begräbnis unferer lieden Mutter 

Bertha Meyer 


beteiligt haben, und für die fhönen Blumen: 
befonder3 dem wortuns und Wllemania 
Fraucenderein, Kortuna Rebietv Nr, M7,W. U, . 
J f „tbe Shaccavees, Rev. salbfieif uns 


RX. 


Frau Sindrichs vielen Dant. 
Frau Annie Willie, Frau Emma Nranie, 
Gharles 3. und Fred C. Meyer, Hinder, 


Dantfagung. 


Für bie bielen Beweife berzliher Teilnahme 
und fhönen Wlumenfvenden bei der veerbi— 


i gung unferes lichen Gatten umd Vaters 


Dito Kunze 
fagen hir allen Bermandten und Sreunden, 
fowie Herrn Paftor Nobn für die Eroftreichen 
Worte am Earge unferen berzliciten Dant, 
Gatharisa Aunze, Gattin. 
Otto H. Aunze, Carrie Schwent, 
E. 2. und Chas. L. Kunze, Kinder, 


Zur Erinnerung 
In Meymut gebenIen wir heute ded Todes, 
tages ımferes bielgelichten Sohnes, Gatten, 
Vaterd, „ruderd und Schwagers 
George C. Walter, 
Danuar 1918 im Twin 
Sdabo, Hoipital ftarb, 


m > 


er am 12. Falls, 


Schon iſt ein Jahr vorüber 

In Trauer und In Schmer; 

68 fheint uns fait unmöglich, 

So weh iſt uns um's Herz. 

Gibt's noch ein gröheres Unglück 

HfR Diefes, da3 und trai? 

ein Wort von deinen Lippen 

stein Blifd aus deinen Yug’ 

Kann jept und mehr beglüden, 

Auf einmal war ed aus, 

Der Echmerz um dich wird nie bergebei, 

Doch hoffen wir auf ein MWiederfehen. 

Gewidwet von deinen dich Tedenben, tieibe- 

trübten Eltern Henry unb Hedwig Walter, 
Shriftiane und Henry Walter, Gefchmiiter, 
Frieda Walter, Gattin. Margarethe Malter, 
ZTochter. 


Zur Erinnerung 
In Wehmut, und Trauer gedenlen wir beute 
ferer dielgeließten Gatiin und Mutter 
nriederide Groß, 
he bente ver fünf Sabre, am 11. Sarıtcr 
1914, achtorben ift. 


a 
* 


Pe 


Schlaf wohr in fühen Frieden, 
Zchlaf woht in füher Run’, 
Nach Tangem Siampf hienieden 
Det Dich die Erde sır. 
Geendet iſt dein Leiden, 
Dahin die trübe Zeit 
Dir winlen ewige Freuden 
Ind cwige Seligleit. 
Gewidmet bon deinen di Liebenden Gaticır 
Henry Groß, nebſt Kindern. 


„MuehlhoeferaSon 
Leichenbeſtatter 


ReelleBedienung. 
1458 Belmont Ave. Tel. Late Kiew 68. 
1325 ClybournAve. xef, Zinerien 2900. 
‚adfa..smi* 


Kordjeite Turnhalle Konzerte. 


GE, Appel, Manager, 


„Ballmanns Orcheſfter“ 


Martin Ballmann, Direltor. 


Morgen, Sonntag, 12, Jannar 1919, 
nachmittags 3 Uhr; 


Großes Erxtra-Konzert 


(ohne Preiserhöhung). 
Soliſten: 


‚Galoniag Dirett” — Perl, Oder 
|" Sopran. -— Kel. Deildreb Rodiger, en 


— Dime Emma Beat-Bichl, Surfe, 
Dentig - Deiterreihiih » Interinstisnafes 
Krogramm, 

Geiaugsili im „Eoloniai-Rofeing“ a > 


1 
ajein 


Bufh Temple Theater 


Televfon Superior 4819, 
Sonnabend, den 11. San., abends, und Sonu- 
tag, den 12. Ian, Matinee und abens::| 
Die große Dpereitenpofie: 


‚Die wilde Fake‘. 


Dienstag, der 14. Ianuar: „Magdalena“. 


Mittmoh, den 15. Jan, Venefizabend für 


Eife JZantfen: „Ded Meeres nnd der Nicke 
Meilen.” 


Ennice Mprile, | Donnerdtag, ben 18, San.: „ne tolle Nacht.“ 
lltam N. und Mand 2. Henfer, | Sonnabend, den 18. Sanuar: 


, „ver biinde Rai- 
ſagier.“ Krfaten 


Deutſches Theater 


in Soerber3 Halle, 2137 Blue Island Abenne, 
Sonuntag, den 12. Jannar: 
Der große Laherfolg: 


Hans Huckebein. 


Eintritt Söc die Perſon. — Anfang 8 Upr. 
d329ja5,8,11 


| 3. großer Bauernball 


beranftaltet bem 


| Schubplaftter » Berein „Alpenrof’n“ 


Todesanzeige. | 


am Sonntag, den 12. Januar 1919, in Fleiners 
Salie, 1858 32. Hallted Str. —- | 
nachm. — 
Kaſſe 356. 


Anfans 3 Ubr 
Tickeis im Borberlauf 25e, an der 
baldialıi 


Hntferhaltungsverein 


der Stadt Chicago, 


Großes Tanztränzchen 
verbunden mit Agttationsnerjamminug, im. Ders 
einslofal, OId Heidelsera Hall, Sedatvit umd 
VBladhenf Str.. am Samstag, der 11. Innuer, 

abends S Uhr. — Fintritt 150 die Berlon. 


Wurz'n Sepps 


ee Ber Originale beierifde Birtjäeft, 


215—717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend and Gunnisg Rehmittag 


KONZERT 


Nündner Rüde, 


32* bon 4 Uhr an 10 Cenis 
’ es wrniten Beim Fraahe 


Konzert jeden Abend vom ungez, Zigenner- 
Erheter. Gute Sanslühe,— Tel, Div, 5411 


Freunden und Belannten bie tranrige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Gottfried Lindner 
im Alter hon 72, Jabren geſtorben iſt. Die Be⸗ 
erdigung ſindet ſtatt am Montaa den 13. Yan, | 

Ubr nadm., dom Travrerhaufe, 2414 Noxd | 

Lamndale Abe, nad Comeorbia, Wer stille 

Teilnahme Litien: 

Amelin Lindner, geh, Lange, Saliin. Nuawitn 
Mundt und Helens Lindner, Töchter. Theo» 
dore Mundt, Ner: 

wandten. 


Edelweiss 
Cafe and Hungarian Restaurant 


Magyar Otthon 
D. L. Frank, Prop. 
835 Wast North Avenue 
Ede Kinbaurs und Tanton Etr., Chicano, 


Shriegerfohn: nebit Er Gnte Getränfe und Zigarren 8 


— — — —— — — —— — 


Todebanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer Gatte und Vater 
Unbrew Weber 
im Wlter bon 55 Dabren am 11. Janıar nes | 
ftorben ift. Die Deerdigung findet ftat: ant| 
Dierdten. ben 14. Nan,, 10 Uhr bornt., bon! 
der Ct. Miphonfus:ftiche, | 

Tereia Weber, Gattin. 
Unna Weber, Tochter, 
Tobedanzeige. | 
‚Hemden und Betannten die traurine Pindh- 
riht> dak unfer Gatte, Sohn und Bruder 
Johann Kuch | 
im Mlter bon 24 Jabren und 6 Monate blöb- 
lich geſtorben iſt. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 
Helena Kuch, Gattin. Michael und Roſie Gau- 
man, Eltern. Fritz und Franukie, Brüder; 
nebſt Verwandten und Bekannten. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und 
Betannien und dem Baflor Arone für die troft- 
reihen Worte im Haufe, fowie der Mitbra 
Loge Nr. 410. U... EU M,, der Palm Loge 
Nr. 467, 3.0.0. 9. der Platideutiten Gilde 
MWactel Nr, 13. der Peutfhen Gilde Vorwärt 

2.1, ®. of 9, und bem Germania Chap- 
ter 552, D,. €. &., unferen berbindlidhiien Dant 
aus „ie ES unb | die —— 

orte u umenfpenben m 
meines Jieben Gatten umb unferes 


Andreas Buſchmann. 
Clara Buihmenn, nebit KRindern. 


German Mutual Fire Ins. Go. 


of Norih Chicago. 


Einladung zur 


Generalverfammlung. 
Die Misglieder der Deutiden Gegen- 
feitigen euer » Verfiherunge : Gefell- 
ihaft von Nord Chickgo Find hiermit 
frenudlichit eingeladen, der jährlichen 
General⸗Verſammlung und Beamten⸗ 
wahl beizuwohnen. 
Die Verſammlung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 23. Jannar 1919, 
abends 8 Uhr, in Nondorf's Halle, Ede 
North Ave. und Halſted Sir. 
Im Auftrage der Direltoren, 
Niholes J. Schmitz, 


ja11.22 Eelrelär. 


WILLIAM B. LUCKE- 
Plumbing, Gas Hitting und Sewerage 








Männer = Ueberhotei - 

$1.75 wert, ine3. .....- 
Craih Handtuchzeug, 18c 
wert, jpeziell zu . 
Damtenftrümpre, 
ipeziell Baar zu 
SchulsScerge, 4öc ivert — 
ipeziell zu 
38zöll. ungebleichtes Sheet⸗ 
ing. 25c wert, zu 
Häkel-Hafen, 10c wert — 
zu nur 
Wollene Kappen für Slinder, 
69c wert, zu n 


$1.50 
133c 


ur 
‚li 


Liabthonie Seife, 10 Stüde 
für nur 
Flotilla Toiletienieite — 
3 Stüde für 


530 
100 


Friſch geſchnittene Pork⸗ 
Chops. das Pfund ........ 


Beal Chops, Pfund .........- 2560 
Brisket Corned Beef — 143e 
das Pfund zu ........- 


Knochenloſe geräucherte Burts 
—da3 Bund zu 
Fri gemactes Hamburger, 
o 


> BTUID AU „.. +0... 


Hund für 








Diontag, den 12, Sansar 1919 
Haupt⸗Floor 


Ausgeſuchte extra fancy Toilettenſeif 


Fleiſch-Spezialitäten 
















1509-1519 
FULLERTON 
AVE. 





„sunner-Demden, $1.00 
serte, Tveziell zu 


Spulen-Seide 


-—— regulär Gc 4 
DEREN ses c 


Swiß Tiedy Cotton, 250 
wert, zu nur 
Flanell Ruffling, 15c wert, 
fpeziell zu nur 
Flannelette Dreſſing Sacques, 
wert 81.48, zu nur-......;.. 
Waiſts, verſchiedene Faſſons, 
wert 81. 00, zu 
Flannelette Unterröcke — 
$1.00 wert, zu nur 


12 


Zweiter Zloor 


DE Grohe Demonitration für Arımour'8 Seifen und Gleaniers. BE 


nr 
> 


Lighthouſe Cleanſer, 
D 
Waſchpulver, kleine Pakete, 
4 für 196: großes Paket zu.. 
e, 3 12c:Stüde für 


Compomd Lard — 2 Pfund 
nee 
driiche Spare Ribs 
per Rund zu 
Geſalzene Schweine 
Ihtoanze, Pfund zu 
Lamm Chops, Pfund 

Dienstag. wie gewöhnli 


ch, 1 
Leaf Lard Tag, Pfund ... 2440 


IIC 


ru 





Gin fahrender Ktüunitler, 


232 
220 


von Guftav Wien, 


Es regnete fo gelegnet mild und 
gerade herunter, und ich hatte meine 
itaubige, twintertrodene ‘Palme 
nommen und fie auf das Steinpfla- 
ter vor die Flurlür geitellt. 

63 war fo ein richtiger, Deltfater 
Frühlingsregen, der die Luft mit 
dem Duft von morjhen Bäumen und 
feuchten Laube, non fnofpenden Blü- 
ten und feimendem Gras und dum- 
felbrauner, Dampfender Dammerd? 
erfüllt. — 

Stunde auf Stunde hatte es ge— 
seanet, aber es war auf den Wegen 
und den Gängen de3 Gartens gerade 


ge 


ebenfo wenig Waffer zu eben mie | 


vorher, fo durjtiq war die Erde. 
Als es ſieben Uhr wurde, erhob ih 
mich von meinem Gchreibtifh, um 
die Pflanze zu bolen, 
Mittag dagejtanden und fich in Dies 


sem frifchen, triefenden Sturzbab er= | 


guidt hatte, Sch freute mich gerade- 
;u Darauf, fie wieder Hineinzubefome 
nen, damit fie etwas von bem mwür- 
‚igen Mohlgezuch bes Regen: mit 
fich ins Zimmer bringen Tönnte, 
Ich ging dur das Entree und 
öffnete bie Tür zum SXreppenflur, 
Dann blieb ich ftehen, denn auf ber 


Steinftufe vor der Flurtir faR eine | 


1 


merfiwürbige, zufammengejuntene 
Geftalt. Ah konnie ihren Rüden 


iehen, ber einen Bogen bildete, und 
fah ihren Kopf, ber gegen bie Bruft 
bornüber geneigt mar. Auf bem 


KRopfe fah eine hellbraune, verſchoſſe⸗ | Bein bon ber Gteintreppe, darauf 
ne Müpe von grobem Filz, und un: |bielt er fid) am Xreppenpfoften feit | 


ien am Mütenrand entlang fah ein 


Kranz weißer Haare hervor, die ganz | 


iiber den Rodkragen hinabbingen. Er 
ſaß gewiß und fohlief, der alte Kerl. 
Die Tür hatte gefniricht, als ich auf- 
ichloß, aber er Hatte fich nicht gerührt. 
Ich Schlich mich Dicht Hinter ihn umd 
beugte mich über feine Schulter. a, 
:r jchlief. Ih gudie an ihm berab. 
&3 war ein altes, altes Geficht, run: 
iq und eingefallen, aber mit einem 
‘faren, hellen, zart rötlichen Teint, 


inie man ihn zumeilen bet Kindern | 


und Teichtlebigen Männern und 
Frauen treffen fann, Der Alte ſaß 
ein wenig jchräg und jtüßte die eine 
Schulter gegen den Türrahmen, Die 


Füße waren zu ben Knien hinaufge: | Chatfelongue und Hatte die Violine | 


sogen, und die Hände waren unter 
ven Knien gefaltet. Der Mund jiand 
balb offen. Ein Kleiner, feiner Mund, 


mit blaffen, fehmalen Lippen und er! 


atmete aleihmäßig und ficher umd 


ruhig, als jühe er zu Haufe in ber| 
feiner | 


Kachelofenecke im Lehnſtuhl 


Großmutter. 


Ich beſchloß, ihn weiterſchlafen zu 
laſſen. Es ſchien mir, als könne ich 


ihm anſehen. daß er ſich ſo wohl 


fühlte und ſeinen Schlaf recht genoß. 


Nicht gerade, weil er müde und abge— 
rackert war, ſondern weil es ihm di— 
rett ein Vergnügen war, bei Regen— 
wetter auf einer Steinſtufe zu ſitzen 
und, mit dem Kopfe gegen einen 
Türpfoſten gelehnt, zu ſchlafen. 


Und dann war er ja auch ſo tief 
unter den Dachrand gekrochen, daß 


nur ſeine Stiefelſpitzen herausrag— 


en 


einſchleichen, aber indem ich mich von 
hm zurückbeugte, puffte ich ihn mit 
neinem einen Knie in den Rücken. 

Er erwachte und hob lächelnd das 
Antlitz zu mir empor. 

„Ich habe wohl geſchlafen?“ ſagte 
:t und rieb fidh die Mugen. „Ach bitte 
um Entſchuldigung, wenn ber Hert 
Atnauswollen, aber ich fiehe gleich 
uf.“ 

„Dante, danke, gar nicht nötig.“ 

„Sa, aber ich mut, doch auf, denn 
&h babe wahrhaftig feine Zeit, hier 
‚u figen und zu bummeln. — — Da® 
vird moh! am fchlimmitien geben,“ 
uhr er fort, indem er einen vergebli- 


ben Verfuch machte, fi zu erheben. !fo leicht umgehen. Spielen Sie nur armen, elenden Beine berab. 
Ach, wollen der Herr bie nicht Hal= |immer zu, Gonrabfen, fagte er immer | 
und reichte mir |fobald er mich fah, aber die Künges nicht jo alt.” 


ann 


ien,“ bat er 


sine Violine zu, die unten in einem ;ren find ja immer jchärfer, jobald fie | 


Futteral aus weißbuntem Kalbleder 
lag. Ich hatte fie vorher nicht bead)- 


Rod verborgen hatte, 


Sb naym die Violine, und ber 


Alte fam wieder auf die Beine, indem |fchulzen draußen auf dem Lande; | 


er fih an dem Türrahmen: fefthielt 
und fi fo aufrichtete 


die nun ſeit 


Ich wollie mich alſo wieder hin-⸗ 


„Darf ich nicht helfen?“ 

„Danke,“ lächelte er, „ich bin ſchor 
oben.“ 

Er Batte ein Paar große, klare, 
hellblaue Augen, die wie der reine 

Sonnenſchein und Frohſinn aus— 
ſahen — ſolche Augen, wie man ſie 
bei fröhlichen, ſpielenden Kindern 
findet. 

Dann machte er ein paar Schritte 
vorwärts, und ich ſah jetzt, daß er 
die Füße nicht mehr als eine gute 
Viertelelle auseinanderſetzen 
Und dann war er ſo xheinig, daß 
an der Innenſeite ſeiner Beinkleider 

oben an den Knien zwei längliche 
Stücke Leder aufgenäht waren, die 
zum Abſchaben dienten. 

„Ja, ich bin etwas ſchlecht zu 
Fuß,“ ſagte er, als er meinen Blick 
bemerkte. „und ich bin von Roſter 
dis hierher gegangen, und nun ſind 
die Beine wohl auch ein bischen ſteif 
geworden von der naſſen Treppe.“ 
„Wollen Sie nicht ins Zimmer 
tommen,“ fragte ich, „und ſich ein 
bischen auf einen Stuhl ſetzen?“ 

N „a, Dante,“ nidte er, und feine 
Augen leuchteten dankbar. „Sa, Dante 
Iiebön, dann fan ih ja au bie 
Freundin da drinnen ein bischen ab⸗ 
trocknen, falls ſie bom Regen etivas 
feucht geworden ijt.“ 

„Bitte Schön,“ fagte ih und machte 
‚dem Mann bie Tür auf, „Wollen 
‚Sie die Violine nehmen, ih muB 
a Blume hereinholen, die draußen 
teht. 


| Der Alte bob Ianafam das eine 


| 


‚und 30g bad andere hinterher. 
„Zreppen unb jo maß,“ faate er, 
„das iſt ja das Allerſchlimmſte für 
mich.“ 

„sh lann's nicht begreifen, daß 
Sie die fünf Viertelmeilen von Ko— 
ſter her gehen konnten.“ 

„Ab, das find Kleinigkeiten, wenn 
e& den geraden Weg lang aeht.“. 


und fragte: „Jit e8 da drinnen?“ 
„a," faate ich, „bad Zimmer 

rechts,“ 

|_ Und er fohleppte die Füße iiber die 

Türſchwelle und ging hinein. Al ic} 

‚einen Augenblid fpäter mit meiner 

|Balme hineinfam, faß er auf der 


us dem „Futteral genommen und 
todnete fie mit einem rotbunten Ya- 
'fchentuch ab. . 

‚ „Sie hat dod) feinen Schaden ge: 
Titten?” fragte ich, 


I 
| 
i 


i 
+ 
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auf dem Hals geworden. Nee — für 
die muß ich wirklich eher ſorgen, als 
für mich,“ fuhr er fort; „denn käme 
‚tbr was zu, dann könntie ich wohl 
auch gleich Adieu ſagen. — Das iſt 
übrigens eine hübſche Pflanze, die 
Sie da haben.“ 

„Ja,“ ſagte ich und ſtellie die Pal— 
me auf den Tiſch vor das Fenſter. 
„Und ſehen Sie nur, wie friſch ſie 
vom Regen geworden iſt.“ 

„Ja,“ nickte er und nahm ein Stück 
rz aus der Weſtentaſche und be— 
un ben Violinbogen damit zu be— 
eichen. „Wir gedeihen ja alle, wenn 
r in die Natur hinauskommen.“ 
Ich ſetzte mich auf den Stuhl an 
meinem Schreibtiſch, ſo daß ich den 
‚Alten mir gegenüber hatte, Er 
|fleminte die Violine oben zwifchen 
Kinn und Bruft feit und begann bie 
Saiten abzuftunmen. Das eine Bein 
hatte er — die Götter mögen mwiffen, 
iwie er e5 fertig nebracht hatte 
iiber da3 andere geichlagen, und ich 
‚fonnie feine weißwollenen Strümpfe 
zwifchen den etiwa3 furzen Beinklet- 
‚dern und den Schnürfchuben fehen. 
| „Wiffen Sie etivas von dem neuen 
Aſſiſtenten drüben beim Bürgermei— 
ſter?“ 
| „Rein.“ 
| „sa, denn mit dem alten Jiek jich 
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'in® Amt fommen.“ 


) beach⸗ „Wollen Sie denn die Erlaubnis 
tet, da er fie forgfäitig unter feinem haben, bier in der Stadt zu pielen?“ über meine Weberrafchung: 


„a, gewib doch, das will ich frei- 
:Tich,“ fagte er, „und bei den Dorf: 


aber damit hat’s ja ‚gar nicht jolche 
Eile.“ — 


fonnte. ! 


Dann nahm er mir die Violine ab | 


„Nein, fie it nur ein bischen nat 








Num begann er zu fpielem. Er Stande, baraıı 
Ichlug den Takt mft dem Yuß_ auf eine Lüge ift.“ 
den Boden und bewegte ben Ober: | „722“ 
förper faſt zirkelrund. „Ja, und in den lehten 47 Jahren 

Es war die Melbdie zu „Laßt uns jeden⸗ einzigen Sommer gewandert. 
wandern,“ die er ſpielte. Er ſchloß Ich habe ja zu Anfang viel mit mei— 
die Augen und wiegte den Kopf ein ner Familie ausgehallen, denn ge— 
wenig hin und her und verſah ſein ſpielt, das habe ich ja immer; aber 
Spiel mit vielen ſeltſamen Tremu⸗ ſie wollten mich ja zu einem Hand⸗ 
lanten und Schnörkeln. Nun konnte werk haben, und ſo wurde ich denn 
ich ihn recht in Augenſchein nehmen: auch Schneider, unter der Kondition, 
Et hatte langes, weiches, weißes daß fie mir Chriftine zu Erb» und 
Haar, das glatt über den Scheitel Eigentum geben, denn fie hat näm— 
hinaufgeſtrichen war und ihm über ich por meiner Zeit dem Großvater 
den Naden hinabhing. Die Stirn‘ gehört. Uber als ich fie nun mit dem 
war hob und ohne Rungeln, die Sad amd dem Ganzen befommen 
Nafe groß und etwa? gebogen, und Hatte, jo ranıte ich ja freftich dem 
Augenbrauen und Augenmwimpern 'g 
waren dicht und dunkel, faſt ſchwarz. und Maskerade auf den Bällen, und 
Jetzt, als er ſpielte, erſchien eine fei⸗ wo es gerade nötig war.“ 
ne Röte auf ſeinen Wangen und ein „Aber dann befam ich das auch 
leiſes, entzücktes Lächeln auf ſeinen ſail, und ſo begann ich in einem 
Lippen. REN . 1Sommer zur wandern. Und ed gibt 
| 3 mwünfchte, ich hätte einen Zeich- ! wirklich feinen Mintel in Dänemarks 
ner im Zimmer gehabt oder au) nur, Gauen, in dem ich nicht gebierfiebelt 
jeinen photographifcen Apparat, Ihabe, wenn ih nicht eben gerade 

„Slauben Sie, daß ich bi? morgen | Bornholm mitrechne.“ 
zum Slint fommen tann?“ fragte er „Aber denken Sie nicht bald da— 
und hielt mit der Muſik inne. ran, aufzuhören?“ fragte ich. 

„Es ſind drei Meilen,“ ſagte ich „Ach ja, daran denke ich wirklich 
und blidte auf feine Füße herab. jeden Herbft, wenn ich mit’ bem 
| 9° bie find’s freilih — nee, | „Balder“ heimfomme! Aber ich weiß 
ih muß mohl ztvet Tage dazu neh: : wahrhaftig nicht, was das ift, denn 
ımen. Sch will ja aud) ein biächen für ‚in jedem Frühjahr, wenn bie Bärme 
\die Bauern unterwegs bierfiebeln.“ 'itehen und fehmanten mit den grünen 

„Wo find Gie eigentlich her?” | Zweigen, dann mülfen wir heraus. — 
fragte id) |Aber nun mollen wir iieder ein 
| „I bin aus Qaldby, da wohne ih ; Stückchen hören,“ fagte er danır und 
‚im Winter, aber jobald die Sonder: fepte die Violine in Stellung und 
|marf zu grünen beginnt, fo muß id} fpielte ein patriotifches Lied. 
|dabon, Dann jtede ich Chriftine in | 
|ben Sad, und mir ziehen Io.“ be?“ begann er dann mieber. „ch 
| Er ftreichelte die Violine, nidte zu 'alaube, daß mande von ung Mei 
ihr herab und machte einige Striche fchen fo eine Macht in fich haben, für 
| mit dem Bogen. |die wir felbjt nichts tönnen, und bie» 
| „Da ift befonder3 ein Baum, an fer Macht müffen mir aehordhen, 
den ich mich halte,“ fuhr er fort, „der ,jonft hefommen wir feinen Frieden 
jteht gerade in der Hede nah Süd in die Seele. Und was kann's uns 
often in der Richtung des Karläber: |nipen, wenn irgend ein anderer an: 
‚cer Weges, und wenn biefer Baum !peht md faat: fo und fo follft bu 
ibeginnt, zmifchen ben andern grün fein, und fo und fo follft du han— 
‚hervorzulugen, dann befomme id) dein; Gott bewahre! E$ gibt ja na— 
gleich ſo ein wunderliches Kribbeln türlich welche, die ebenſo gut daͤs eine 
in den Beinen.“ 


! 
1 
! 
| 
| 
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mit den Füßen, und dann legte et; reben, daß ich hätte auf dem Schnei- 
plöglich 1o3 mit einem fegenben Walz | dertifch figen bleiben und mein Fut— 
zer oder Hopfer oder mad es munter perbienen follen, indem ich anbe- 
war, Er ftolperte oft im Takt undirer Leute Hofen flide. Aber mögen 
ſpielte falſch, aber Feuer war in die's doch, die das Blut dazu haben. 


‚ihm, ns Ih beriehre es ihnen nicht! 
| „il, nun tit ja unſereins ein bis⸗ dann verlange ich auch für 


chen lädiert, ſowohl oben wie unten,“ 
begann er wieder, als der Tanz zu 
Ende war; „das iſt ſeit meinerKrank⸗ 
heit im vergangenen Jahr. Und die 
Frau, bei der ich drinnen in Valdby 


* 


Herr 
At 
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wie ich bin! — Meinen der 
nicht?“ ſchloß er dann und bli 
treuherzig fragend zu mir hinüber. 

sa—a, natürlich,” fagte ic, 


a) 


— 


jwohne, predigte und machte ein Wer |, „ner die anderen find doch in geimii- | 


‚Tens, um mich zu bewegen, zu Haufe |fer Beziehung bie Mügiten; fie mei- 
!au bleiben. Uber das half gerabe was! Inen, daß man am beften tut, fidh ein 
Chriftine und ih, wir find nicht jo penig auf feine alten Tage zu 
zu halten, wenn ber Kiebik auf bei | figherm u 
Mist su / E i = — 
Wieſen ſchreit · | „a, Herr Gott, dann mögen fie’ 
Er legte die Violine wieder unter | poch mögen fie’s doch!” fagte ber 
dem Kinn an und ftri einzelne | Epie u fi 3 
7 I ielmann eifrig. „Aber wenn ti 
:Xöne aus. Und nun fuhr er munter: |, [tig » ü 
brochen fort, feine Rebe mit Bruche 
— und ur — von Liedern ind gen, herumzulaufen und zu Tpielen— 
Tanzen zu vegleiten. und es iſt doch bei Goit die Freude, 
|. „Ob wohl die alte Marie Under | uf pie ea an 5 
fen nod ihr Speifehaus ba oben! x, pas iit fehon ivahr,” jagte ich, 
hat? aa da an nn I„aber wenn Sie nun FIrant werden 
| „Das weiß ich wirklich nicht. und nicht mehr herumwandern kön— 
| „30, benn da pflege ich zu Mod: nem md fpielen?“ 
nen, wenn ich hierher lomme. Es iſt Xu, fehen Sie, beshald fehne id 
nun fünf Jahre her, ſeit ich das legte | mich gerabe fo wild nach dem 
Mal hier war, und wäre e& nicht un mer“ nidte ter Alte ernfthaft, 
des Felſenufers wegen, ſo glaube ich zalb krißbelt und krabbell es ja ge 
wirftlig 3 4 + % +! : J— x —* “ 
‚wirklich, id) hätte mir an Junen und | rade zu Haufe in Valbby in mir, 
yütland begnügen Iajfen im dieſem penn im Walde die Bäume mit dert 


„Des⸗ 


Inr —— iſt ja ein tüchtiger Frünwerden zögern! Denn ich habe 
lImmea, bies bier. jr alle meine Freunde bier draußen 


„Wollen Sie denn auh nad Yüs 
yütland habe ſole 
„Ja; es iſt ja Sommermarkt in 
Soendborg im nächſten Monat! Und sport im Minter abiterher Toll, dem 
dann gehe ich über Odenſe nach Fre dann können fie doch nicht begreifen, 


dericia und weiter nordwärts, und ng ich und Chriftine bleiben!“ 


'men und 
N 


! 


be Angſt davor, daß ich lie— 
gen und ihnen drinnen in meinem 


— Er Dort orit Hr | — 
—— — mit „Balt * erſt in Möchten Sie denn lieber hier 
Monat Oktober bon Friedrichshafen draufen ſterben, während Sie her: 


‚nad Haufe zu fegeln — — ab, mih! umtraben?” 
— 


läßt ja der Kapitän gratis mitlar- | FR 
fen,“ ichloR er — „fonft ging ic) wohl | — 7— ih das, natür— 

den Weg ein bischen früßer zurüd,” | 9 tagie Der Ale, ıb 
Geben Sie immer?“ ‚imo all’ die Schneider und Scyuhma= 
"Nein, ac) nein, ich fahre ja aud) Ger Fien und näben 
„Ak ’ ‚ ahr en ö 
ſich gegenſeitig Die 


m. Dr > 
"oft mit den Bauern! Sie fennen mid Finger weg 


an all' den Stellen, wo ich hin- R a * m 
Re a ſchneiden ſollen, da würde es ſich 
iv l 4 a 8 6ne⸗ ae 3 

„Fabren Sie niemal® mit der feiner zu Herzen nehmen, wen To 


Eiſenbahn?“ 
ein, das neumodiſche Fahrzeug 
tann ich nicht leiden! Ich hab' es ein— 
mal gemacht von Odenſe nach Svend⸗ 
borg, aber da kamen wir mit der Lo— 
lomotive aus dem Geleiſe, und nun 
will ich gewiß nichits mehr damit zu 
iun haben! Waren Sie in Stagen?“ 
| „Nein, leider nicht.” 


I N 


ein Landſtreicher hinginge und kre 
pierte! Sie würden mich nur drau— 
Ren auf dem weſtlichen Kirchhof ein— 
graben und mich dann liegen laſſen, 
wie ich bin! Aber hier draußen, in 
der freien Natur,“ nickte er und lä— 
chelte zuverſichtlich, „jabe ich manch 
guten Freund, ſowohl unter den Er— 
wachſenen, 
der ein freundliches Wort 


über mich 


| a, denn ich habe aghört, bah es . in \ 
'da oben fo ven Malerıt und Kitnft- fallen Tajjen und ab und zu ein 


Blümchen auf mein Grab pflanzen 
würde, wenn der Sommer fich mel: 
deie und ber alte Contabfen und fet- 
ne Chriftine drei Ellen unter ber 
‚Erde lägen und bierfiedelten! — — 
Na, aber nun wollen wir noch einen 
Iflotien Schluß haben,” unterbrach er 
Tip und bohrte die Violine unter das 
" Kinn ein. „Ich muß ja in die Stabt 
‚und Madame Anderiens Logierhaus 
ſuchen.“ 


lern und ſo was im Sommer wim— 
meln ſoll: und das iſt ja eine geſeg— 
nete Menſchenklaſſe im Geldausge— 
ben, wenn ſie welches haben. Ob ich 
nicht auch da oben hinrutſchen ſollte, 


Du 


% 


nun ich einmal im Zug bin 
| „a, Sie könnten e3 ja probieren.” 
| „Willen der Herr,” ſagte er dann 
| p!öglich und legte den Kopf auf bie 
‚Seite und hielt mit dem Gelbit- 


'affompagnement inne, und e& mat, „Wie viel müffen Sie nun für bie 
bas erite Mal, daß ich eine kleine Wohnung vort geben?“ fragte id. 
‚Wolfe in feinen Augen jah. „Cs it} Ya, jo fünfzig Pfennig mit dem 
inun doch 'ne Quälerei, das Altwer— | Morgentaffee.“ 

jden! Denn jelbft wenn man den). ‚Grfauben Cie, daß ich es füt 


Humor behält, ſo merkt man's doch S 
immer in den Gliedern.“ | 
| %% blidte unwillfürlich auf feine 


ie bezahle?“ 

„a, weik Gott, dad tue ich, dann 

jbraude ich e3 ja nicht,“ Tächelte er 

und ftrich mit einem faufenden Wie- 

Iner Walzer los. Diesmal pfiff er den 

— — Takt dazu. 

Vanu, ich bin 72. Als er fertig war, ſtopfte er Chri⸗— 

„Was ſind Sie? ſtine in das Kalblederfutteral un 

„72,” wiederholte er und tüdelte | fnöpfte ed zı. Dann ftemmte er 
beide Hände gegen die Chatfelongue 

ıunb erhob fi. 

| „Die Beine, die Beine,“ fagte er, 


„sa,“ fagte ich, „aber Sie find ja 


„Das würde man $hnen nicht an- 
‚Teben.” 


I hätte ich nicht die verdammien Beine, wohl noch an bie fünfzi 
jo märe ich, weiß Gott, auch jelbft Im Helfen — na, das geht ja noch,” fügte 





Abendpoft, Chicagy, Samstag, den 11. Janner 1919. 
f zu fömören, daß # 


Meifter davon und fpielte zu Tanz | 


„MWiffen ber Herr, was ich glat=j 


) an gern, | Die das andere werben fönnen, aber | 
Er machte wieder einige Stride an denen ift nach meiner Meinung | 
über die Saiten und flug den Takt nicht viel dran! Und fie haben ja aut; 


„dein Drinneit, | 


Ihnappen, wenn fie ben Syaben ab- | 


wie unier den Sindern, 


x: 


er Hinzu, „Tofange eı niet feylimmer 


iſt 
Er ſetzte die Mütze auf, ftedte 
Chriſtine unter den linken Arm und 
reichte mir feine rechte Hand. 
„Abieu,“ fagte er, „und Dant für 
die Mark! Nm Ian ich ja ziveimal 
zu der Madame achen. — — Ob ed 
wohl noch regnet?” 
| „Nein; können Sie nicht die Son: 
'ne draußen über dem Fjord fehen?“ 


adieu, adieu!“ 


„Adieu und danke für den Beſuch! 


Wenn Sie auf dieſem Wege zurüch— 

gehen, ſo kommen Sie doc zu mit 

heran.“ 

Nein, das tue ich nicht!“ 

AAch, Sie nehmen den ſüdlichen 
ich komme 


Weg?“ 

„sa, denn 
ziveimal im Jahre!“ 3 
ı Sch begleitete ihn durch bie Entree 
und den Xreppenflur zur Haustür. 
Und er fcheuerte fid die Treppe hin- 
‚ob auf feinen armen, mißgeftalteten 
‘Beinen, deren Knie einander bei je: 
‚dem Schritt berührten. 


niemals 


gekommen war, drehte er ſich um 
und blickte auf den Fjord hinaus, wo 
die Sonne unterging und einen gold— 
roten Glanz über Himmel und Meer 
und die einzelnen leichten Wolken 
legte, die hoch oben davonſegelten. 
Und an der feuchten Straße entlang 
ſtanden Bäume und Hecken mit leuch— 
tenden grünen Blättern und Schöß— 
lingen nach dem Regen. 
| Der Alte holie tief Wem und fog 
begieriq die frifche, feuchte Luft ein, 
die von dem Duft Inofpender Blüten 
feimenden Sorns und ſchwarzer, 
dampfender Daimmerbe gewürzt var. 
Dann wandte er fein Geficht nad) 
mie um unb fagte — und feine qios 
ben, hellblauen Augen ftrahlten: 


„Sch kann's, wei Gott, nicht ber- 
:ftehen, daß nicht alle Gottesaefchönfe 
‚um biefe Zeit hier auf ber Landfiraße 
herumrennen!“ 

—be) 0 - 
Ars Inrnerkreiich. 


Empfehlungen DeB Term, Komites des 
MA. Trrnerbundes, 


| Das Technische Romite des Norb- 
amerifanifhen Turnerbundes bes 
| chäftiate fich in feiner in Nnbianapo- 


des Vereinslebens im Allgemeinen. 
Auf Grund der gehaltenen Vorträge 
wurden 20 Empfehlungen formuliert, 
die dem Bundesvorort unierbreitet 
und von dieſem gutgeheißen wurden, 
durch welche man die erfehnte Beife- 
rung zu erreichen hofft. 
ı Einpfehlungen, wie Abhaltung eines 


Bundesiurnfeftes im Jahre 1920 und | 


Neueinteilung der Bezirke müffen der 
Bundestaggfagung zur Gutheifung 
unterbreitet werden. Ein ausführli- 


| wirb ausaearbeitet und allen Bunker: 


vereinen zugefchidt. 
| Im Intereſſe des Aufbaus ber 


Vereine und der Klaſſen wird em— 
pfohlen, daß die Mitglieder mit Sies 
len und Zwecken des Turnerbundes 
vertraut gemacht werden, und zwar 
ſollen dieſe Ziele in den Verſammlun— 
| Iidenten wird zur Pflicht nemacht, in 
!Merkindung mit den neiftigen Ans: 
ſchüſſen die Wohlfahrt der Rereine 


„Doch, doch,“ ſagte er. — — „Na, 


Als er auf die Landſtraße hinaus— 


„Wiffen der Herr 1008?” fagte er. | 


| 
I 
1 
| 


I 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 





| 


| 





| 
| 


| 
| 


“ber | 1i8 ftoitgehabten Jahresfitung ange-| 
‚bar ch mein legentlichſt mit Fragen zur Hebung 
Teil, daß fie mich To laufen laſſen, der Turnvereine, der Turnklaſſen und 


| 





Gtliche der 


| 


4 


nun meine freude baram/habe, „auf | Res Rundſchreiben. welches biefe Se) 
meine alten Xage”, toie der Herr fa= | Pfehlungen bes näheren erläutert, | 


| 
| 


| 
| 





| 
t 


| 


Som: | gen erklärt werben. Den Vereinspräs| 


| 
| 
| 


| betreffende Frage zu erörtern md] 


Zu dieſen Verſammlun— 
zogen 


zu erklären. 
gen ſollen die Franen herange 


langen. Die Räumlichkeiten ſollen 
die weitmöglichſte Ausnutzung ſinden, 
die Beiträge ſollen erhöht und eine 
energiſche Mitgliedſchafts-Kampagne 
betrieben werden. Sodann ſollen bei 
der 
thoden in Anwendung gebracht wer— 
den. Die Feſtivitäten ſollten nur für 
Mitglieder unter allenfallſiger' Hin— 
zuziehung von e 


ter 
Freunden und ohn 
beſondere Eintrittsgebühren ſein. 


v 


erhöht werben und Miiglieber des 
niſchen Komites follen auf Be: 
| zirld= und Kreisturniagen über Ziele 


4 
| yon 
ze) 


und 


Form halten. 


Le 
{ 


erhöht und in den Dereinen joll 
| für das Seminar eine größere Pros 


Heilung der Vereine Geiäftäme: | 


Zwecke des “torbamerikanifchen | 
: Zurnerbundes Vorträge in populärer pinbung mit 
Die Freiſtellen im Ameri 
Turnlehrerſeminiar ſollen von 2 auf foetatton“ 


| 


lauf dem Lande, fehen Sie; und ich | werden, rm ihre wertwolle Hilfe zu er-, 


‘ 
' 
’ 


I 


| 


' 
I 
' 


} 


| 


| 
| 


und räßen und | _ Die Turnfreife follen von 6 iuf 


| 
| 
| 
! 


| pagandı enifaltet werben. Wortur-| 


|ner-Eramina follen eine fchriftliche 
| Prüfung über die gehörien Vorträge 
einſchließen. 





— 


Kranke Leute 


62 Boitet nichts, Dr. 
No wegen irgend ei. 
nez. Sranfhelt vder 
Shrwähe zn Temiulti- 
sen, Die neneiten Heil, 
metboden file NRheur 
matismug, Diagen», 
Qeberieiben, Siutareh, 


Bluſtorungen, anftels 
Terbe 
Nerpenfhwäde, 
re ) nifoc, gribate u. alle 
2 * vi Sarnlewen, Bil: 
| 2 » fenidaftiide, _ mo; 
| 8 derne Debanbiung, 
Inte Dr, Nok fie amerubet, bringen Die Ges 
fumdheit, Ctärfe und Lebenstrait zurld. 
| Tas amdarzeirhmete bentihe Heiimittei 914 
| (nerbeiierted 606) für die Heilung van Dint- 
| veraifning. 
ı _Br, Roy’ Itäbrine praltiige Grfakriing al$ 
| Snegialift bietet den Mranien Sigerbeit einer 
| erfoigreihen und chrlien Bebandlung. 

Eine Monfuitatton ober dertzaulie Unter: 
| reung Foftet Ste nichts ö 
Aewmen Bie tofert, che Yhr Leiden weiter 

fostichreitet, £ 

Kein Bellberluft, Dr, Mob bereitet ſo we⸗ 

nig, bab Iein Kranker feinen Buflard zu ver⸗ 
| nadläffigen braut, 


Dr.B.M.ROSS, Spe;iall, 


| Gtablirt in Ghicass 1892, 
| + Sabre anf demfelden niten Vlak. 


Hr 





I 
l 


in araduirter und Lisenfirier Arzt feit 1882, 


35 Süd Dearborn Straße 
(de Menrse, Shirans. 
im Geisty-Gehände, Suites IN6-—507. 
Nehmt Eleraior zum 5. last, 


„Na,“ Tachte er vergnügt, „umd| „hätte ich die nicht, fo würde ich mir nadn. un an Germanen yon 10. born. Di8 
gJahre durch⸗ lia vce — 


ja9,11,12,10,18,19,21,23,26,29 


hreniise Arantbeiten, | 


| 


| 
| 


} 
' 
} 


ZurnlefrersStonvente) anitenbor!, Ricter. 
| follten, wenn irgend möglich, in Ver- | Dlanten! 
x ’ BE 


Blumenthel, Hole, 4512 Praitie Abe. 


| 


! 
! 


— 











en, anftel- | Ainbsbaner, Ferolnand, do J.: 
Kranldeiten. | 












MARSHALL FIELD & COMPANY-Basement 
Morning - Offerten von unjeren 
| geiamten Yarditoffe- Abteilungen 


| Nennzehnter jährlicher Verkauf von 


Tongeloth und Nainſook beim Ballen 


10 und 12 Yards in einem Stük. 










































' Die beite Empfehlung für diefen Berfauf zu 
| Speziellen Breifen ift die fortwährend zunehmende 
|  Bopularität während der legten adtzehn Jahre. 
| Der große Umfang des Geihäfts ermöglicht es 

325 


500 Stüde von 0zölligem Dear born Nainjoof, 83.25 das Stüd. 
600 Städe von 40zöllinem beijerem Gngliih Kongeloth, $3.50 das Stük. 
10 Yards in einem Stüd, 


 Mene Bercales für 28c Die Yard 
' Wir offerieien 30,000 Yards Fabriflängen von feinen Kleiderjtoffen, alle 


nen, rein, frifch, weich appretiert, fie jind flar gebleicht und in wajcherhten 
sarben auf weißem Grunde. 


uns, die größte Nuswahl von Qualitäten, Waren 
und Breiten zu PRreifen zu bieten, die jeden Kun- 
den äzufriedenitelen. Zwer Artikel in diefem 
Berfauf verdienen beiondere Erwähnung: 









Baſemeni. 





























si 


ökononüich. haben den Vorzug der Mode 
Schürzen und für Männer- und Knabenhemden. 


Dieſe Percales ſind anziehend, dauerhaft und 
ſiüir Damen- und Kinderkleider und Coverall— 
Dieſelben ſind 36 Zoll breit. 


u wir ‚ 6 
Schwarzer Majeitie Gatin, 2.2 
Von 

| Dieſes iſt ein hochfeiner Kleider-Satin, in prachtvollen Draperie 
| Qualitätten, ſchwere Ware und mit einem feinen glänzenden Fi— 
ı nid. 86 Zoll breit. Bafement. 


Cogting und Suiting 


— —— —— a a HE = 
Speziell markiert für de Kaumung, Hlada-fluf Mäntelftofie, ec 
feines, reimpoll, 51301. Gewebe in mittel- und dunkelbraun, gra 
Beet Root und Taupe, 83,50 die Nard. 
| Nelours, vollftändigites Farben-Sortiment, $4.50 die Yard. 
Miichungen in den Ichottiihen Effekten, ebenfalls fchwere fini- 
ſhed Woriteds fir Suitt, Coats und Männertradhten, $1.50 bis 
53.50 die Yard, Diefe Stoffe, 54 bi8 56 Zoll breit, find aus: 
I nahmaweife Werte, Bniement. 


15,000 Yards Gretonne 


256, 3de und 50c die Yard. 














Baſement. 











3 Yard "Weiher Shaler ind 
Tonrijten | 
Flanell 


Spezieller Verkauf 


Alle Qualitäten ſind ſpeziell 
markiert für dieſen Verkauf. 
Außerdem offerieren wir eine 
ungewöhnlich gute u. ſchwere 
Qual. farbige geſtreifte Tou— 
riſten Flanelle, gute Ausw. 
Ihöner Mutter, zu 25c die | 
Nard. | 


\ 












1 






1 
J 
1 


l, 



















Vaſement. 












* findet shr Tauſende bon Yards hübſcher Cretonnes, welche zum Drapieren in irgend einem 
Zimmer des Hauſes gebraucht werden können. Ihre attraktiven Färbungen u. Muſter erheitern die 
dunklen Wintertage. Zu dieſen niedrigen Preiſen verkaufen wir dieſelben ſchnell. 


Spitzen-Gardinen 
| 32.15, 33.85, 84. 75 


Hunderte Baare von attraktiven Gardinen werden 
in verichiedenen Geweben und Mujterit gezeigt. 
Gardinen für fait jedes Zimmer find erhältlich 
| at außerordentlich niedrigen Preiien, nd fie find 
| bon jehr dmmerhafter Cualität. 









Baſement. 


Marquiſette und Voile 
25e die Yard 


Elegante Gardinen können von dieſen attraäkti— 
ven Stoffen, fancy od, einfach, hergeitellt Werden; 
offerieri in einzelnen Bartien, nicht mehr geführ- 
ten Mustern und Seconds von Fabrifanten. — 
Es ijt eine außergewöhnliche Gelegenheit. 
Baſement. 



























ee 


Bluankets zu ſpeziellen Preiſen 
5225 Paar zum Berianf Montag um 8.309 Vormittags 


Nur infolge eines ſpeziellen Einkaufs von 
ungewöhnlicher Tragweite ſind wir imſtande, 
Blankets zu den Preiſen zu offerieren, die am 
Montag in unſerem Baſement vorherrichen. 
An dem Tage offerieren wir Wolle ſinie 
Blankets von unſeren Blanket Fabrikoen 
Spray, R, E., den größten in der Welt 


vbII. 













Dieſelben ſind als „Ausſchuß“ von den kriti— 
ſchen Inſpeltoren jener Fabriken bezeichnet 
worden, aber die meiſten würden nach ober— 
ftächlichem Anblick als verfekt erſcheinen. 

Dieſelben ſind in weiß, grau, lohfarbig und 
Vlock Plaids, fertiggemacht, zwecks beſten 
Gebrauchs während des kalten Winters. 
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| Diele Breite jollten ſie ſchnell räumen — | 









l ar > a. nr 2 . nn r 2 Dis] un. 2 5 

1250 Paar weiße, ßaar 81.95. 200 Paar graue, Wolle Finiſh, Paar 83.335 
en ne Nanr 09% = 9 ' 13 335336 a 35 | 
375 Paar arans, bear 2.25 250 Baar Pleid, Wolle Finiid, Bear 3.65 | 
500 Baar Pleatd und raue, Paar 2.55 500 Baar graue, Wolle Finiin, Paar 3.85 | 





Raar 2.05 





200 Baer Plaid, Wolle Yiniid, 








500 Baar ihwere Wolfe Finiih Rlaid, B.3.95 | 
E I 
I 








150 Baer Blaid, Wolle Finiſh, Paar 3.15 800 ſchwere Wolle Finn Dlaid, Baar 4,15 
1000 Silfoline überzogene beumwollene Comfortere, Std $3.25 
500 Silkoline überzogene baumwollene Comforters, Stück 82.25 
Baſement. 
| —5 — —— = — —— a EN 
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aufruf dem Prohibitionszuſatz zur 
Vundesverfaſſung zugeſtimmt; das 
Haus wird am nächſten Donnerstag 
darüber abſtimmen. | 





New Life Herb 
Remedies 





den Tagrengen ber 
Phyſical Educational Aſ— 
abgehalten werden. 





24 
vu I 


TEEN en # E4 
— — — — — — Spestelle Miſchungen für Aſthma, Rheuma 
Tsdevidlie. 2 J ö— — — kttiemuse⸗. ZIngerkrantheit, Galienſtene, dan⸗ 
— krankheiten, Blutarmut, chron. Verftopfung, 
TR * 2 — Gen mr 
Taditchend beröffentliten wir die Naxen L 1 b er t y B Om d SS | Megenteiden und Gas, Wafierfuct, ——— 
der Deutſchen, über deren Tod dem Geſumd— ofiene Wunden, Bettnäfſen, Entzuündungen bex 
beitkomt ieibung zuging: Sir zahlen diefe Preife tır Bar: | Blafe, Nieren, Lungen und Hers, Adernperfal- 
I. 80 34% Bonds, einfHl. aile Konp,.g5i.to | Inne. firauenfetden, fowie für alle anftedender 
teim, Scurietta (geb. Geritung),, 50| 3 Roupons abaefhnitten. nenn... 4850, Mranlbeiten, toie Maiern, Shariah und Ty- ‘ 


35 N, Wells Etr . € 
135 N, Zells Er. 2 Koupons abgefänitten 45.75 | theritis, 


BL 3. — 44% Bonds. einfhl. alle Koud.. 4800 | ® 

Hodelntans, wlara, 2 23* Koupon abgeſchnitten....... 41.25 | rıeaa ore 
Bodelntann, Clara, 32 2.: 3304 Veach Ave. . zog ee; g 
Bocde, Eleanor, U .).; 2436 Burling Sir, a ER —— 47.00 | : $; 


| 
| 
| 
— 50 4% Yonds, einfhl. alle Any... 47.75 | Pbnöfieber, Inilwenza, Wafferpoden und Dipf- 


Sreyer, Mary (geb. Gordon), 2521 Eharielton 
Straße 
Silder, Hubert, 3 X. 
Stodner, Myrtie (geb. Heufer), 25 
Sedawick Straße. 
Gunbladb, Hermann, 58 X: 2154 N. 
fielb Side. 
Hagedorn, Dorothy, 23541 Wentivortbh Mbe, 
Haury, Charles, 64 I.; 4417 a6. Adams Eir, 
Held, Theodor, 2145 Drdard Er. | 
Yolm, Eimer, 3 Jahre. 
2447 Nord | 


nklin Investment £o, 17°* N. Wells Str. 


| 11 &, 2a Calle Ctr., Room 81. | Telenbon: Lincoln -6738. [ 
Stunden tünlıb # bis 6: Eonntags 10 big 12. em 
Bond3 nelanft per regiitrierte Briefkoit, ! 
18d43mt* | 


se In — E85” Geld zu verleihen 

Liberty Bonds||, titten” 

tie alle in. und ausländtfmen Wertpapiere || Vorzũgliche erſte Iypotheken 
fauft und verfanit u 5% un 6% Binfen Bei zu Ganh, 


3329 Gortland Gtr. 
I. 144 


’ 





Spring: 






















Maribfieid de, 
Arueger, Marie, 74 Rabre, — 
Yark, Ylorence (geb. Beters), 34 Jahre. 









| 
iditer, Mut) (geb. Wodeder) | | 
Xeidner, Mid (geb. Vododer), 2574 Kort- | 
RE uns vun || 7 armann & Co. | A,Holinger&Co. m) 
Bacslcr, Hugo, 44 N.; 4041 Monroe Eir. 25 W \ 
Noden, Margareiha (geb. Kolicr), 26 Yabre, ee — | Bumber Gonanne Bilde, 1 €, Da Eaile Ein 
Schroeder, vodia (geb. Senfen), 35 Dabre. | ı BZelspbon Remdolyh 1191 eismilajeg* 


I; 1752 Uugulta Str. } 
zeidert), 70 3.5 2448 | ee | 


eu Liberty: Bonds 


nnd alle anderen Wertpapiere 
| fauft und verfauft 
'K. 


W. KEMPF, 


Schrocder, Ailliam, 87 
Sander, Bauline (geb, 
‚Burlina Straße, 
Mei, Ada, (gcd. Rulvermacer). 
Welch, Gatberine, 6701 G. Carpenter 
sötefe, Eduard, Morton Grobe, 


— — — — 
Die Prohibitionsfrage. 


Geht auch Kalifornien ins Lager der 
Fanatiker über? 








Aa7 I enter 


ö—— — — — * 
Wir vertaufen, dauſen und quotieren 
für Bar 


LIBERTY BONDS 


zu angendbiidliien Warltpreiien, 


FRIEDMAN & CO. 


>52 Gontinentat aud Gommereiat Yant 


| 





Sacramento, Kal., 11. Jan. Der | Tel: Diein 4491, _ 120 9. ta Falle En Dealnpe. — Zei: QeRnBuEzEEE 
* 11 „san Der Offen d—5, Conntags 10-12 ” — 





—— hat mit 25 gegen 14 
Stimmen fi} zu Gunjten bes Prohi: | mus | 
ul zur Bünbesverfaf: | im — Eur au R 
ung erflärt, wird aber heute bie Ab: | er n | vo N 
ftimmung in MWiebererivägung ziehen. | 5 En — und Li bei ty „Konds 
Daß Wbgeorbnetenhaus wird am! parmark.n. | J.V ZIN ER&CO 

Dienstag abftimmen. Transatlantio Tra tion 60. 519%. North Moe. Tel. Diveriey SP 

1646 Larrabee @tr., nahe North Avc,, Dffen: | . e 2 


Raleigh, Nordkarolina, 11. Jan. o 
Der Ginnitfenet hat nfne Namens; | "Prem A ocbcına, @sanina) 16-.) lit; | 1400 2. DASEIN, Al Meulenanh SEN 


nov6*} SinobsmtE 


Wir laufen und berfaufen 






2 


DR LT TREE EEE er” 


Vergnügungs - Wegiweijer, Verlangt: Wänner und Nnaben 
t dis Zbesten, Bufh Temple (Anzeigen unter diefer RAubrit 2e das Wort.) 


Kaye”, BE ET EEE ET 
ftertum „Aida“, BVerlangt: Männer für große Bud)- 
— „Harpineh”. ——— um Maſchinen zu ölen und 

— „Going Up“, 
0 gicgfe! Sollte. | $18 zum Anfang. Schnelle Belörberung 


„Zufineh Before Pieafure”, für ftetige und willige Arbeiter. R 3. 


en 
—— 


2322228 


Fait and Warmer“. 
"— Bird of PRaradifc”. berior Str. 
— „Zhree Faces Ealt“, ” gerlanat: Ghrlier, fleißiner, 16 
— „Ihe Off Chance”, | ®Berlangt: Ghrlicher, fleihiger, 16. 


.— „Ehe Walfed in Her Elech”. 
— — Jahre alter Junge, das Juwelier— und | 


EEE —* 
— 


— „The Crowded Hour“. Art Silver Shop, 1520 Stephens Bldg. * 


4 Idgarten. — Konzert fedeni47 9 ‚State Str. 1ialwf | Tam 


tag und abend, 


Bur nich}. 715 North Adenue,. — Deben — ee ge 
abend o 


nntag nahmittaas Monzert. erlangt: Aelterer Mann für Por: 
ag stetige Stellung. 
Sdverion & Co, 
is) Milwantce Ave, 


und 


ſaſonmo 


zur. Verlangt: Lizeniierter nnd erfahre- 
Verlangt: Männer und Annben ner Gmbalntr. Stetige Stellung und 


(Anzeigen unter biefer Rubrif 2c das Wort.) | nyter Kohn. Weinitein & Nierman, 
3654 W. 12. Str. dofrja | 


Verlangt: Emofer im Wurit-Deptmt, 


Arnold Bro. 
660 W. NRandbolph Str. 


Säub-Berfän fer. Terlangt: Knaben, um Morgenzeitungen ab: | 
zulicfern, Lobn für einftündige Arbeit $8 per 
Menat, 1% Stunden $10, 2 Ztunden er 


: Nachzufragen 2117 Fremont Str. Olech 
Männer von Charakter, die etwas 


I Berlanat: Ehubmader, mitteljähruiger ober 
von Schuhen verstehen und fich ber Be- | ämterer Niann: ftelige Arbeit. 


äl h i Kommt ſofort. 
3. Kerelc, 11053 Hale Abe. Morgan Bart. 


dentung eine® guten Schubdienſtes be⸗ fafon 


E E Berlangt: Autchers für Fleifch ‚zu „trin 
wußt find, Ausgezeichnete Gelegenheit Tag- ode rt Nadhtarbeit, tüdarbeit; guter 


ftetige Arbeit. 2226 ©. La Ealle Sir, 


für Männer mit Fähigkeit und hohen „zerlangt: Eriter Klafie Ealoonporter, 1528 
Koenlen. Diefe Stellungen find jtetig. | 
Arthington tr. 


Ausgezeichnete Löhne, Nachzufragen in — 


Berlangt: Guter Caloonporter mit Empfeb 
lungen. 5756 Lincoln ve, frfa 


ber Dffice deß Superintendenten, 9. - — — 


Verlangt: Schneider, Pufbelmann; ältere | 


Verfon bevorzugt. 1241 N, Clark Straße, 
Floor. frſaſonm 


Narſhall Field & Co. Verlangt: Junge in Bäckerei. 930 Center 


Retail Straße, 


Berlanat: Ein zuderläffiger Chauffeur 


Adr.: 3 1325 Abendpoft. bialmx 


Verfangt; Helfer an Cafe3 und Paſtry. An— 
aufragen: 3. Gporb, 5414 Ingleſide Avenue, | 
Tel. Hbbde RB art 7506. dofrſa 


ſamodim 


| 
Berlangt: Grfahrener — Berlangt: Sinabe für Mpotbele. 3118 . af 


der bie Leitung von Pöleln von Schin- | Clari Etrabe. 2 

fen und Sped in Heinem Radinghouie "Betssat: Guter Bäutmnder. Hetlasr Miai 

übernehmen Tann; guter Cohn und fte- 03 cin ac ar acer, Hera Bas 

* Arbeit; muß nach einer Stadt im — — — — 
ten gehen. Vorzuſprechen mit Emp Gehe ee 

fehlungen bei ®. ®. Snnat Go,, 1338 | Serlangt: Männer nnd Frauen 


W, Randolph Str, ftfafon | (Anzeigen unter diefer Rubrif 2c das Wort.) 


N Verlangt: Ehepaar für 3:fHlat:-Gebäude; der 
Berlangt: Guter, jftetiger Wurft- | mann fauın feiner Arbeit nachaehen. 621 Wel: 


fommenden Arbeiten verrichten kann; 


chenfalls ein guter Yuther, um mit bem | 1 a a 
Meffer zu arbeiten. 963 ®. 37. Ctr. Stellung fuder Männer n. Knaben 


—* Geſucht: Junder Dem wer fucht Stellung 


Berlangt: Teutih-Ungar, ber aut eis Hausmanı oder Nanitorbelter. dr: >| 


mit Pferden und Automobil machen | 2313 Abendpoft. 


fann; muß auf der Nordſeite wohnen.  Gefuct: Carventer ſucht ſtetige Arbeit, aut 


Borzufprehen um 5 Uhr heute abend. | in alten Arbeiten, in Kabrif oder Saus, Gar: | 


Edelweiß Bakery, 1733 Dayton Str. | penter. Telephon: Irving 3509. falon 


Telephon Tiverfen 3105. fra | Beiuct: Junger deutſcher Mann fugt Arden 


iroend welder Art, K. Fiſcher, 1034 W. Monroc 


gerne: — en an | Straße, fa-— di 
Fahrradrahmen. rnold Schwimm 6 er 
Go., 1718 9. Kilbare ie je a der, grtte Sand, Muht Ster 


32 Larrabee Etr. Tel. Lincoln 8109. : 
falon | 


F Verlangt: Lediger, junger Tenticher een 
für  Porterarbeit in der -Worwärts | Gefucht: Mann, 38, verheiratet, veritcht alle 


Turnhalle. 2431 W. 12. Str, | Lund» und Saloonarbeiten, fucht Etclle; nimmt | - 


auch andere Arbeit an, Tel, Garfield 4200, 


Berlangt Wurſtmacher, Smofer und | ht 


Straße. an | Tbeeten Tann, fucht Arbeit; Tann auh im Was 
f fafon i fi nenfhop arbeiten, Adr.: ® 1419 Ahenbsoft. 


Berlangt: Eiscream-Mader. Nad- | fafon | 


suftagen beim Chef, Hotel Sherman. | Gefuht: Mechaniker, der mwillens ift, mit feis 
Sian*z | ner raıt, weldhe gute Köchin und Aufwörterin 
| ift, eine Etellung einzunehmen: bandhbabe al- 


Berlangt: Bartender, 2875 Ei | lerlei Werlaeuge. Tel. Vullman 1386. 


auch lochen und bartenden. Adr 
Verlangt: — von 6 Uhr | Aoendpeit. 
abends bis 12. 3800 Madiion Str. | un 


Berlangt: Rundmann für Nadıtar: 
beit, 3800: Mabdifon Str. 


Berlengt: Möbelichz :einer. 990 3 * | 
Baulina Str. 101an1wx 
nn Gent: Mnltänbiner 

Berlangt: Wagenicnfer; ftetige Ar- | — Be —— Jung züldardch 

2 « * gend einer Sorte, die Al i ni tif 
beit. 2346 Robcoe Str. ſa lon | | werden Tarnen: a Nehenbeichäftigumg 

— — — — | Ic dr.: D 2307 bendpoit 

— u ER —— Packling — e Bett, Mor.: 8 900 Ka 2 —— 
Doufe Bunn füx Arbeit im Schlachtraum und Geſi % und läffiner Senermann 
Söincideraum; ftetiger Plag das ganze Jahr; | fı; * ns ee N — — ve ae 
guter Lohn; bokmodernes Bading HSouie in} oazg Mhendtot. e do- — 
bio; gütter, ftetiner Mann. Borzuſprechen z 
20 —*— und 2 Uhr nachm. in 2021 en . ee 
Grace Etr., Chicago. iriafon 

ante nt Verlanat Franen und Mädiıen. 

Berlangt: Echneider, erfter Klaffe Bulheinten | * er ü ur ve 
und Bacller: ftetige Arbeit; muß engliih fpıc | unge iger under berter ee vn. — — Br 
ben, abzufragen Sonn tag vorm, zwifhen 9 
und 11. 1017 Nufh <tr. Süden und Kobrifen 

Verlangt: Rorter, der auch Dartenden fan. „erlangt: Griahrene Iperatore, an! 
2401 W. Nortd Ave, fafomme | Damen: Strohfüten zu arbeiten. Ste: 


— tige Stellung. Guter Lohn bezahlt und | 


m 3 ae ah 
nun ale Nancy ins | 10 Bros. Bonus mäscend der Satlen. 


gute Meferenzen haben. Mohnung aber den: | ©. B. Ahrams & Bros, IHM. Schiller 


Avenue. |  Befucht: Arbeit ol& Rorter in zu: F 


ınito yrbe Ifer: etwas 
Sobaangabe an dr: 


f 
Haufe. Guter Lohn, Berauforetien 1400 ; Str., nahe Welle, 11jalto& | 9 


Kale Eir. ee een 

— — — — ——| PBerlangt: Erfahrene Operators an 
J d uch eir Dun » 

ee: Guter PRIOR. an 0 nahe, | Dreifes. Setige Arbeit; aute Vezah- 
se erg — — Ulnng. Müädchen, die auf Nordſeite woh— 
erlang ãder, um Bäckerel zu führen: Nach— 
junger derdeiraletet Mann. 14 E. 35. Str. Fee b:vorzugt. Rachzufragen be 
ſaſtano Frank Kaplan E Bros., 1849 Benſon 


en — „Evanſton, Ill. 111a1wæ 


Berlangt: Butcher⸗Vormann, die Aufſicht über — — — — — 
Irimming Room zu übernehmen; junger ver⸗ | Verlangt: Mädchen 16 Bin 18 Sahre | 


beirateter Diann bevorzugt. 2226 €, La Salle 1 


Straße. fofom. alt für leichte Fabrifarbeit; I Stunden |: 
nn täglich, 15 Tag Samstag; Lohn 10. 


Berlangt: Ein ftetiger Automobilmafcher —— = Ne 
madtardeit. 205 Et Chicago Mbe. | Nietor Tape Co., Shubert und Weitern 


"Berlangt: Sanitor-Helfer: u Zune und), W, Wood, 116 N. State Str 


Koft. 443 Belmont Ade., Upt. e 10teniwt | 


Berlangt: Erfabrener Sarmarbeiteer nad 


. 3 n.Q 14 | 
tota, Nabresitelle: Lohn, $400 nebft ganzer |, Verlangt: Mädchen für LTadenarbeit |iür led 
082 Lincoln öre. x 


erpflegung, 2131 N. Ciarf Etraßie. in Bäderei. 3659 ©. Lincoln Str. 


4 * er er in Uppolftering- | 
Shop, womöglich a8 Geihäft zu erlernen. — . Zakerin⸗ A 
3439 R. vSalſted Siraßo. faſon Verlangt: Verkäuferin; muß Emp— 
ſehlungen haben. 


Berlan t: grann für ol gemeine Arbeiten im G. W. Cramer, 
Noo minabaus einer der einen Furnace beſor⸗ 34: .S Str. 
sen Ian. 1164 La Salle Etr. 3434 N. Halited 


Dean P Mann, lebiger bevorzugt, etiva 45 | 


Sabre alt, als Xürbüter und zur Beaufficti- | _ Verlangt: Erfahrene Mädchen für” 


gung meh Gebäudes; auf Wunfh gute Schlaf: | Saarerbeit, Water Waping und Nähen. 


nn * 
niffe a a nacn Yanktortennt: |Heitern Hair Boods Go, 822 Republic 


N 2071 Abenbpoft. Slda., 209 ©, State Str. 10janimE ! 


' 





erlan t: Saloon orter. 412 S. Wabaſh Ave. Verlangt: Mädchen für Raitina and Trim: | 
® s v em an inarrentiiten, e ober zu um, nen, 
Cı ıp 


Ri 5 Mef 
Berlangt: Exiter Alafie Ente-Bäder für Mer | Erlernen, 116 &eit 


toil-Bäderei; $30 und Poard. Mdr.: 8. 2300. | 
Abendvoſt. bofrfa Berlangt: Mäben, Lund Counter, 


fectioneın © Eo. La Calle Er. 
Berlangt: Mann, Ears in Garage aut mas | ectionerh Store. — au. 
fen, ei muß ehrlich fein; guter Lohn. | 

©. Bejtern be, fafon 


mer und Koft. 1903 Arghie Etr. 11jai innere 
— Verlangt: Mädchen für leichte Fabrilarbeit. 

Berlangt: Junger Mann, 18 Bis 18 Nabre| Golden Rule Cutlerh Eo., 212 N. Eheldon Eir. | 
elt, in Drugifore zu arbeiten. 3401 Eoıutb- 
port Übenue, 


| Berlangt: VBerläuferin, Office Eupplies und 
Berlangt: Nedtmann für Garage⸗Arbeit; | Stationerh; gute, fietiane Verſon. "Tebering- 
| 


muß ft unb nüchtern fein. 4513 Sincoln 
denne, 


Verlangt: Mädchen für Päderladen. 14 EC. 
Nelangs: RVorter. Eübiweitede Mabifon und | 35 ee ae Gate. f fafon 


tr. dofrfa | 


| Rerlangt: Frau für Storearbeit und Näben. 


nennen 
Berlangt: Bladfmith Finifberd an Eommer: | Madfat Mailen Etore, 2221 Elpbourn Abe. 
chat Bodies. Mpailable Zrud Co,, 1530 N. 


Seilpatrid Pipe. et! Berfa-at: Dutfide Finifherd an Eloald. 1923 


Eryftal Er, 1. Flat, nahe Lincoln Etr, 
Berlangt: Ealoonporter. 2754 W. North Lane. 
ofrfa 


cfort. Banıtzasen. 
. Bkanllin € Tian— 1m 
: abinetmaferts an Stühlen an Pezabluna und dauernde Beiwäftigung. Am. 


Berl 
Chaufelftüblen. Hoffman Co., 2817 N, u Etrehl, 5 Co. Wabafh Ave,, 15, Floor. 
land ve, de 


‘ 


Vrriangt: ‚rauen und Vinddhen. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 2c das Mert,) 


Läden und Fabriken 
; reinigen. Erfahrung nicht nötig. Lohn | 


u „gead Over Hecis”, |Rittrepge & Go, 812-824 wW. Su- | 
Schu: Berfänferinnen. 


— —— Mouth”, — Geichäft zm erlernen. — Mehrere Flinte, 


en mit Fähigkeit Schuhe zu ver- 


Diefelben follen Schuhe fen- Verlangt:  YZunges Mädchen bei Hausarbeit 


——— aind e zung, Miete 830. Nachzufragen 3846 Sputb⸗ 


. . . f \ 
nen nnd bie Vedeutung eines guten | dofrja | port Ave: fafon | 


| Schuhbienftes veritehern Ausgezeichnete 
| Gelegenheit für Damen mit Fähigkeit 
\and hohen Jdenlen. Dieie Stellungen 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine : ie 
Hausarbeit: mit oder obneMäfdhe, 4936 Grand | _Du vermieten: 4 Bimmer, $7, 517 W. 28, | 


erfragen in ber Office des Superinten: 


denten, 9. Floor. 
Marihall Field & Ga, 


fafon | zu y 3 muß au 


Sansarbeit 


: Gute, erfahrene ungariiche 
| Köchin für jüdiiches Reſtaurant; gute 
Empfehlungen; Lohn 825 und aufwärts. 
Vorzuſprechen 1456 Milwaukee Avenue. 


N. Clarl Str. frſaſon! 


Verlanat: Mann, in Dairh zu arbeiten. 2909 | 


Mädchen für allgemeine 
| Sausarbeit. ann 1535 N. 2 


— — Verlangt; Frau für allgemeine Küchenarbeit; 
Küchenmädchen, am Herde 810. Sonntass frei. 3215 Lincoln Ave. 


3800 Madiſon Str. 
: Meltere Frau ve Haushälterin bei 


Witwerfamilie don drei 
für richtige Rerfon, 


je auszuhelfen. 


lediger, nüchterner Mann mit guten Senanilfen n | 


Berlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau 
findet ein gutes Heim und dauernde Stellung. | 


für allgemeine Hausarbeit in Evaniton, Sei: 
Familie, gutes Heim, $10 per Woche. 
Nachzufragen 45828 S. Aſhland Ave., Chicago, 
oder 2643 Stewart de, Evaniton, Telenhoit 
Gvdanfton 2155 oder NYards 331, 


IN 2085 Abend! poit, 


nes Mädchen oder Mlein- 
leichte Hausarbeit; fei 
; drei in Familie; 7.Zimmer Flat; 
849 Wolfram Str., 2. 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
Enzelgen umer biefer Aubril 1c das Wort) 


Geſucht: Frau mittleren Alters, mit 16 Mo 
rate altem ind, fucht Befhäftigung in Haus» 
balt von Meiner Familie. Sicht mehr auf gu— 
t03 Heim al3 boben Lohn, Offerten an N 
2089 Adendpoft. fafon 


„bälterin, ältere Srau, 
für gutes Heim 
"Borzufpreden 


dimidofrfafo 
als großen Robn. 


( ‚um bei Babh zu geilen; 
Zimmer: Apartment, E. 6 
Zelephon No:mal 5 
— Gefuht: Junge rau fucht gute Mafchpläke, 
$2.50: 8 Stunden. 940 N, Weftern Nde., obe> 


auf ind von 2 
: rer Floor. fafon 


Stopfer; einer, der nudı alle fonit vor- | lingion Mpe, Tel; Graccland 6945, dofrfa | Yaben au "achteiı und bei leichter Sausarbeit 
2089 Lunt Abe. 

Haus Danerin ( 

Zimmer und Koft und guter 

4725 Sheridan? 2 


Junges Mädchen, 


Geſucht: Zeibttändige Schneiberin nimmt ur 
seit in un außer dem Haufe, Nordfeit — 
* * Dich J — ir go — ic; Phone: Wellington 6916. ſomo 
naelgen Bit er er Aub % Pe - * 
frfa 8 e ic ee ort) | — Geſucht: Deutſches Mädchen lucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 2247 Powell Ave. 
Geſucht: Gute Haushälterin ſucht Stelle bei 
latholiſchem Pfarrer. Antworten in enaliſch 
zn. Mrs. U. B., 4642 Moodlamn ne, 
Slat. ſaſon 


gt: m Bügeln und Reinmaden, 
| en Belmont 2717 
. Mäder ober Fraıt, bei der Haus 
Kommt oder 
306 €. Zavlor Ade,, 


are zu beifen: 
. Mrs. Soplinfen, 
nche Bafhington Ripd,, 


z z i " — — 
, 1705 No, Sarding Adenur, Geſucht: Deutſches Mädchen Tuht Stelle für 


Sausarbeit; fpricht enalifch. 1702 Larrabee Ztr, 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmache⸗ 


Mädchen oder Frau mittlexen nl: plähe beim Tag. Zelephon Graceland 3802, 


N für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Selm; fann auf Wunfch auch beim aebaıt 
Lamndele 1195. Scientiſt Nurſe wünſcht Stellung. 340 Center 


: : Pray für Hausarbeit, jeden Sams: Straße. _fafonmo 


‚ Giarf Straße. "Gefuct: Aunge Frau fit Deffere Stelle aum 


Malen und Pügneln: am liebiten mit Waſch— 


en M Mädchen für Hausarbeit, mit oder ae 
machine, Ielepbon Lincoln 8395. ſaſon 


guter Lohn und gutes peim. 
i Lawrence Wen. 3 ’ 
36 4915. 


fafon ı 

Linker.  Nadzufragen: 2334 Lafe| Gerät: Guter © ufsloffer, — Sefuht: Frau fr*t Stellung als Haushäl- 

Frau oder Mann, Xel, Kedzie 4210. frfafo 
Blut: Zunge Frau 1 fuag Sa Labenarbeit für 
halbe Zaae in Bäderet 

ı Winona Nvenite. 


_Gefuct:, Univerfitätß-gebrüfte Mranfenpfle« 


im Bäderlaben, 4306 
Nrımltage Avenue, 


Näden für Hausarbeit. 
1656 Greendiew Abe. 


Ei 
Erb LIE DL UASEN — re en 


Telephon Rogers 


Sonntagsarbei: 5 be — 
Reſtaur ant, 127 
— iat: Mädchen für, alı gemeine ‚Hausars 

; Tieine Samilie, 
4 Woigan Abe. 


— Frau oder Nãdoen, La⸗ 


Elydourn be, 
: Mädchen für allnemeine Sausar- 
t: au 2. Heim. te ein Bes, $8, — er : 5 

” e Verlangt: 20 Mädchen für Sausarbeit, 20 | — — 
Wafhfranen. 556 Velden Ave. Telephon Lin— Zu mieten gefucht 
coln 1782. Mrs. Jung. famomi 


ı dchen — e gemeine 9*— isar⸗ 
t; BR Familie, 
PR Drexel Blod., Fuhrs deuiſchungar. Vüro tägl. 
Ion für Brit batbäufer, Hotel und Reftaucnmts. | _. ee vamı m L 
540 North Ave. Zelephon: Lincoln 2180, rin), fucht möblierte Zimmer für Icihte Haus» 
iidezimtz | baltıng. Xitrde auch Zimmer nehmen, io 

‚ etwas Janitorarbeit zu derrigten ift. Ylngas 

-—— | ben mit Preis an 9. Drandt, 614 Catherine 


Fachſchulen und Unterricht —— BRD. DRUB. 


adden für al go neine Sautarı 
5830 Yicigan Abe. 


Bug: Haus ;yälterim dei tleine- Bene 


: Arnold, er 6. 


Deuiſch⸗ðoſterr eich. 
e Witfrau als Haushälterin 


l (hönes Heim; 
2 a inder don 8 und 10 Rabren. © 


t: Mädchen für Sausarbeit und wa⸗ 
drei in der Familie, 05 


: Keltere Frau für Hausarbeit; drei 
2962 Grefhpam U 
be Milmaufce pe, 


SE 


Erfahrene Röhin, auch ai 


a 
: Ban Dar tle ben auf Möbel, Pianos uſw. 
Tel. Rogers Rarf 02. . töbel, Vianos uſw 


$ 25.00 Toften Euh.csenennn...$0.BT% 


Müdcden oder Frau, 
ner Sansarbeit mitzubelfen; autes Hein * 
gute Behandlung. 6749 Ridgeland Abe., 
Tel. Blackſtone 4562. 


$100.00 foiten Eud.... 3.50 


— 28 Jabre etabliert. ——— 
Bom Staat ligenfiert und unter Ehre | 


nassen für allnsm. für allgenteine Hausarı ſchaft geſtellt. — Unter -Staatsaufficht. 


Avenue 10aniwe beit; Familie von drei. 
Berlangt: Ein Janitor. 1440 N. Wells Etr, ee ne 
fafon | Berlangt: Stiderei-Arbeiterinnen für 


| MReifarbeit; bringt Proben von Arbeiten. | 140 No, Dearborn Cir., Zimmer 606. 


Frau mittleren Alter zur Mit- 


hilfe bei leichter Hausarbeit in feiner Familie; 


TU Sen 


388 — —— 


Katholiſches Mädchen oder 
$7 die Woche, gqutes Heim. — 
: Ravenswood 0551. 


» 


- 
= a 
— 


bi—fa |" 


Junges — aur 
au ing ei es Baby. 


: Deutſchamerikaniſche Hauahälterin | 
Bian*k | 


Balls ihr nicht verfönl. vorfprechen fünnt, fchidt 


und einen Brief und unfer Vertreter vricht bor —D 25 
in Eurem Heim. Termine und Abzahlung nad M. Schwimmer, 625 North Ave. 


| Velieben. Kein Geld im Woraus abgesogen. 
Sllinots yyuergent Compyanh, 


| Gı tes Mädhen für allgemeine 
IS Sausarbe it: Den Familie; muß eh fochen 
Irving Park Blob., 


Gutes Mädchen für Hausarbeit; 
mũ B to Ken "Bauen: Familie don drei Erwachſe— 
509 Wrigbtwood Ave, Tel. Lincoln 3599. 


Toon; tet oder Frau für Nüchens | 
; feine ee, 37 


Verlangt: Mitteljährige ınd alte grauen, in 
Fabrik zu arbeiten. Selling Marcel Go. New | arbeit; 
- | — Vids., Cection €, 565 €. Illinois | gimmer⸗Apartment; 
Berlangt: Williger Sanitorbelfer; $45, Sim-| Etr., 4. Floor. dibofa ı 6602 Glenmwood Plde, 


Junges Mädchen für leichte zen 
fein “Walden: 
. Rogers —— gu: 
gegen Eier 


Engliſch ſprechendes M 
Sauarden und Rn fein Ras 
2024 Pierce Ave. 


fams | Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 


ee 1450. 


N Mädhen für allgemeine Hausar⸗ 
lein Bafgen, guter Kohn, 
{ . Dalland 1939, 


Mädchen oder junge Frau für 
; Heine $amilie, nuter Lohn, 
Zel. Yarbs 4397, 


uw3 & Mei „4 mi . orr | 
bau3 & Meiler, 774 Milmauflee Ave, fafo 4820 Vlidigan 


Grunbeigentum, lepbo 6, 
: rau sum — ru ge Tclephon Lincoln 432 
Chruppen in Neftaurant, 732 Eheridan Noab, 


nabe Vroadwah. 


Enaliſch ——— Mädchen oder 
Frau für Sausarbeit; 
Mafhington vivd. Telephon Stedzie —9 


frfafon 


—- | lerangt: Mädchen, 14 biö 15 Jahre alt, für 
Serlangt: Drei ensiila ſprechende Ainaben, | leihte Rabrilarbeit; $7.50 zum Anfang. — 
Anſell zidet Co. 730 Sulius Seh & Eo., 1417 Altgeld Etr, dfrfa 
Verlangt: Lehrmäbden für Haararbeit; nute Derlangt: Engliſch ſprechende Frau fürHaus⸗ 
3 in der Kamilie; ar PBabh 
Heim, 2607 Potomac Ave, 2 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum: 


® mi—fa 


! 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 11. Januar 1919. 


erlangt: iyranen und Vadchen. Zu vermteten 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2e das Wort.) | (Anzelnen unter diefer Rubrik 14c die Belle) 


! Vermiete 6 Bimmer Wohnung, mit Meinem 
Hausarbeit Mild-Depot = € Elallungen, "nordmeffelte 


Berlangt: Anftändige arbeitende Frau, nicht J. Swarb, 2131 N. Clarf Eir, 
über 35 Nabre alt, bei einem alleinftebenden | —— 
Geihäftsmann, Simmer mit Dampfheigung in) Zu bermteten: Helles 5 Himmer Sat, Dfen- 
Taufh, 2 andere rein au halten, In der Mäbe beiaung; billige Miete, 824 Barry Ude, 
a und North Abe. Tel. Superior 

714. 


didofa Zur bermieten: Qaoen mit 4 Zimmern, Tampf- 
heizung. 3706 Southport Ade,, Ede Wade 


„Qerlangt: Gutes beutfhamerilarn, Mädchen | land, 11141wæ* 
für allgemeine Hausarbeit. 2302 N. Kedzie 
Bldd, Tel, Belmont 6864. 10ja1m& 


Zu vermieten: Vier belle Zimmer mit Zoilet, 
$12. 1726 Sedgwick Str, 


Berlangt: - Tühtige Frau fir allgemeine 


eat Rachenfragen 1827 6. 334 Zu vermieten: 3 Zimmer, vorne; Toilet. 7 


1731 Cleveland Ade, 


Zu vermieten: 7-Zimmerbaus, Yurnacc-Hei- 


Verlangt: Mädchen für Diningeoom-Arbeit | _ Vermiete 5 Zimmer Wohnung, borne, 1851 
und Frau filr Küche, von 8.bis 3. 560 & $remons Straße. 
rifon tr. Tel. Wabalh 5360. —7 


—— — — Zu vermieten: Zimmer und Bad, $i1. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen oder junge | 1713 Clybourn Ave. Naghufragen im Store, 
rau türdausarbeit, 6 Jim ner, Tampfbeiaung, — — 


—— Sul Sohn, Dr. ©. a ik Bu vermieten: Vier belle Zimmer, Bad und 


eleftr. Licht. 1121 Wolfram Er. 


2, Apartment, Bhone: Drezel 1720. | Str., nahe Normal, 


ee RETTET 


Bu vermieten: Pier Delle Zimmer, eleftr, 


Derlanat: Frau im der Stüche mitzubelfen.— | Licht, Toilet, 1. lat, 3744 N, Marfbfield ve, 
Cüpdweltede Meadifon und Wells Etr, dfrfa fafon 


Berlangt: Frau, ym Wäfce für 2 Perfonen | Bu dermieten: Doftor gibt freicd Flat für 
der Südſeite wohnen und I Beforgung der Iffice; Deutfhamerilaner ber 

ın ibrem Saufe waſchen. Televhoniert nab 7 | torgugt.. Nadzufragen: 731%, North Abe. 

ubr abends Engiewood 6930, dofrfa fefa 


 Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allac- Br vermieten: Helle Wobiungen, drei und 
meine Hausarbeit; Meine Familie, fein Was bier immer mit Bad. 3464 N. Clark EStr., 
‚ guter Lohn. Tel, Kenwood 425. 5001 | Kaufmann. Zelephon Wellington 8265. * 
Grand Bipd,, 2. Ant. bofrla m 


Verlangt: rau mittleren Alterd al3 Haus» m „on 
bälterin für MWitiverdbeim im Borort Rider Zumnmer und Board 


Soreft; Familie von ziveien, Perfon, welche] (Ungeiaen unter diefer Nubrik 14c die Belle) 
mebr auf gutes Heim als boden Lohn fieht, | — 5 — 
Keine ſcwere Arbeit. Zelebboniert Frantlin * —B geb DEM: |. 
5206 zwifhen 4 und 5 nad. do—fon |; Ken . Een 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausars | "I — ee 2 
beit: $10 die Woche; fein Wafhen, Fein bügeln. & Fe a > 
Familie von Erwadfenen. 5353 Midigan Ade., äfsiten, Dampfdeisung. 1654 Velmont Ave., 
9, lat. do—fon | ”_t 

m. 4 m — — — * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haufar- 


Bu dermiceten: Möbliertes Srontzimmer; fe: 
“ arater Eingang: Ofenheizun elepbon, nah 
627 North Abe. Biaimz | Barater C — ng Aa ’ er 
Bermicte Hausbaltzimmer, war, möbliert, 
$2.25. 1916 Cleveland Avenue. 


Wittwe wünſcht Noomer oder Boarder, 2301 


S. Clifton Part Mve., Türe D, 2. Floor. 
fafon 


frfafon 


ı mer für leihten Haushalt, 724 North ve, 
fafon 


Tianim& 


Biffell Etr, 


Poard bei Privatfamilie: alle Bequemligfeiten. 
459 Belden Ave., 1. Sloor, 


ungarifche Leute, 422 35. North Ave,, 3. Flat. 


bei Bitfrau. 5212 ©, Loomis Str, 2. Flat. 


— — 


Bad an anſtändiges Mädchen oder Frau. 352 
N. Hohyne Ave. 


nahe Addiſon. 


1462 Clybourn Mvde,, unten, 


Barry Ave. 


ſaſon 


Zu vermieten: Warnte Simimer, Melange 


— — 


gute Köchin oder praltifhe ..urfe, bei 
und Bus-Line, 3817 W lton Abe., 2. Flat. 
Liekfers, 2603 

frfa 


fuhrt Etelle. Nedaufragen bei Mrs. 


— — ———— 


— 


20 Block vom Lincoln Partk; 82.00 auſwärts. 
StellenvermiitlungsVüros 


| Helle Summer mit Heizung, Bad, eleltr.Licht, 


| Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zelle) Zu vermieten: möbliertes Zimmer, Dampf: | 


— — hchung, 82.50 die Woche. 222 Wisconſin Str. 


Geſucht: Stellungen für Köchinnen und Mãd⸗ nahe Lincoin Park. mifrſa 
chen für Hausarbeit. Nachzufragen 2639 €, | [| — — — . .  . — — —— 
Keeler pe, Tel, Lamndale 6109, Elizabeth ‚u bern 
Tporozet, 11ja1mE | $1.75. 2047 Dayton Etr, Tlanim& 


Zu vermieten: Schönes möblirtes Yimmer, 


— — — — 


202: DIR Zeile) 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Keile) | Zur mieten acfucht: Dame winfht gerdumis 
— | gcö, bhelted möblierted Zimmer in gebildeter 
Bilder, Manbdoliit- Guitar-Unterricht erteilt; vamilie, Nordfeite, Adr.: 2 2314 mE 
Dtio Fifher, 2629 Lincoln Ave, Zelephon Di: fonm 
berfch 8269, EEE 
ie N _ Bu mieten gefucht: Zunge seen funcht we warmes 
ündliger Violine und Biaro-linterrigt. | Zimmer mit Bocrd, mabe North Abe. und Hals 
AN u Arthur Si, ar North En he d Straße. Bitte Preisangabe, 1629 Mohawk 


: Lincoln 5147. 12fp,nıifafon* Straße. 9. Linftow, 


= Anftänbiger u zuges Bimmer; 
3 2* nahe North Ave. und Sedgwick Str Win 
Geid auf Möbel, Saläre n. — w. gen, Mdr.: E St 932 Abendpoft, 


fafon | 
(Anzeigen unser bieler Rırbrit 14c die Seile) 


$55595989999999955 Ferfönliches, 
25 


$25 bis $ ;00--gefepliche Raten. -— 


Deachtet — 
5Oo.oo loſten Euch........... 1.75 


Abfolut Teine anderen Stoften, 


Telephon Central 5403. 


Mutual Securitp Co., 
(Nicht inforporiert) 


RR RPRRRIRRR * 


per Voft zugefandt. 
Degale3 deutfhe Apothele, 


: 55 —A ss “ ss 888358 33585 1654 Larrabee Etr., Chicago, 


Weg zum Glück und Erfolg oder „Reuge 

Braut Ihr Gelb? Er ——— Lebenöpbllofopbie, die 
! . Möb Taufende Unglüdliher bon Berzmweiflung md 
u —— a EM nn Ihweritin Krankheiten gerettet. "Diefe Mahırr 


Tom Ctaate Zllinoid ligenfirt. en Borträge finden Matt im Sttmball » Be- 


2 * bäube, 3506 ©. Wabafh Ade,, Ete Jadfon Blod.. 
Darlehen am ſelben Täge des Nachſfuchens ge— — 

macht, in Beträgen von 860 aufw. bis zu $300, 16, Slur, Zimmer 1621. Eintritt feel, 

Möbel, Pianos, Victrolas, Pferde, War d321 ‚28ja4,11 


Warenlager-Duittungen u. Automobile 


in ; Ctorage, die niedrigften Naten im Chicago, |, Wer Augengläfer braudt, gehe zum 
deutichen Optifer und Optometrift, Dr. 


— 5— — n * —— u 
3 Jeterfon'3 Anti - Tender — Foot 
Finanzielles. Ehube, 23 Cd Welis Etr., ebener Erde. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile) | Svredftunden von 9 bis 5 Uhr. 


Bu leihen cut: Ohne Kommiffion, don 
RM 2500 J erſte ee „8%. Amtlihe Beglaubigungem nnd Mffidavtts 
eit. Adr.: 3 2350 | werden ausgeführt bom Dfeninen Notar 
bendpoft. fafon | der Abendpoit Co., John Ziel, 223 W. Wafh- 


111% 


Camettag abends bis 9 Uhr, Nraufe Etate Gegen Rbeumattsmus, Nieren» und Veber- 
CSadingd Banl, 1341 Miltwaulce Ave,, nabe tciden, Erfältungen fo. nebmt die Shwigbä- 
Raulina Etr, 2olrz | der bei €. Bullinger, 2253 W, 12. Straße. 


$1200 au berleiben zu 534 Prozent auf = 
Grundeigentum. 2358 Lincoln Ave, Nur für rg Jeden Dienstag friiche 
didoſa Grützwurſt. 21509 diddon Str., Ecke Leavlit, 
und 3434 — de, dalaſaſomo* 
$2000 au derlelhen zu 58 Srozent auf — 
PBlafter-Arbeit ind Reparaturen Beftend aus« 
didofa | geführt. Ehiemann, 2536 N. Halfted Str., 
59, Bianirok 


ington Etr. 
Bauen au nicdrigften Binfen. Offen 


1fep fadtdo* 


Bhone Lincoln 105 
Home Bank & ruft Co. Veraltcte Blut- u. Hautkrankheiten, Magen«, 


Afhland und Milmaufee UAvenues. Leber» und Hierenleiden, Rbeumatismus, Ret: 

pezialfund zu 534 Prozent voſitãt, Schwindelanfalle deſeitigt " furaer 
Zelt Begalcs Sträutertee; PValet 250; 5 Balete 
$1. Pe andt per Bolt. Begales deutfee Apo⸗ 
thele, 1064 Larrabee Straße. Adezfa* 


— re —— ge 2 — an a und alte 
one 0, je unben, € 
Balpington Gtr, Xel, Main 186, zuee nen Siyo 


15fp* 


—* 


Möbel, Hanegeräte u. . w. 
(Anzeigen unter digler Nubrik 14c die Zeilw 


tifion Parlor Enite, Eos 
lonial_Birdscye Maple Dreffer, Hx12 Wilton 

‚um fohnelf. zu berfaufen, s 
', 4403 La Croffe Ave. 


Brundeigentum und Hänfer 
(Anzeigen unter dierer Aubrit 14c bie Betle.) 


3 Stüd „Karpen“' 


u verlaufen: 2022 Eaftwood 


Refidenz Beidfundament, 37% 
Beite Berfehröberbindung. 


7 3143 N. 


Zu bertaufgen: ‚$21, 000 heit an 17 Apart: 


Bauit ellen oder — 
Kohn Seim, 3148 N. 


oder Sonntag. 


Zu berlaufen: Afbiand Abe, 


‘, und 1 Kocofen, 


Ein Meiner Heigofen, Eelbft: 
3121 Ehrifltiana Abe, 


AR x berfaufen: Parlor Ofen, $8. 


Aryland une. 


Großer Laurel Süd 
1542 Barry Avbe., 


Zu verlaufen Zu bertaufchen: 8 
Yinsell “0000. 
Rünfe. 6 Flat Sebiude, —J— 
Unterſchied in Bar 
Zu verfaufen: Sobn Heim, 3 13 N, 


Großer Royal Acorn Parlor— Afſhland Avo. 


„ai berfauien: Billie, Ebzimmertiih, 7 € Bu berim: he n: 


nd Bloorlampe in 


Sampfbeizung. 


Guter Kochofen, Sohn Deim, N. Afbland Ave. 


; Muß berfaufen: 
3 Neuer arober Heizofen und eo; 3 
Laundry⸗Ofen, tom: 


$, Miete 838, me 82950: 
cello Abenue. 


3065 Lincoln Ave. 


Verlaufe billig: a, &uimtbron ve. 


Billig bvegen Abreife, eichener 
ztü 316 Wilſon, modernes 


Zu verlaufen: 
use WR Zzimmer⸗ — 
and Avenue. 

Zu verlaufen; 
Sideboard, Carpet. 
8 Sloor, Front. 


n, 30605 Lincoln Ave. 


ei yimmertiih, 


Nachzufragen 3845 Southport Apenue. 


Bertaufe Bo... mug vilfia Heizofen, | 
Georg Panide, 165: 38 berfaufe 
S ‚2310 Seminarh “für eine Gottage 
—— Berfäumt die Gelegenheit niw!, 
: Gut em PBreffer * 

ei 36 Ordard Etr,, 


Küchenberd, wie net, zumt Dal» 


—— Bed din 
vage au Yanımon D 
Yincoln Barf. Miete $49 mu i 
2083 Abendpoſt. 


Muß mein Haus ſofort unter 
Bu berlaufen: | ung en vertaufen; 


ben Koſtenpreis. 


Zu berfaufen: 
ee? gerfärant ur ıd China Sister | \ 
Noomingbaus, 


=. Senn ude, 


gu verfaufen: Neuer Heizofen Kocofen, Gas» 
ofen und Wetten fpottbillig. 1025 Karranee Str. bericu, —8 a 
Zu, vermieten: rontzimnter, alle Bequem: ‚ Preis 521,000; Stat Ge dude 


5 Flat Brid Gebäude 2340 Kin 
- Morigage $4900, für — — 
3358 Lincoln AÄbe. 


Storage Verlauf. 
850 nehmen 8200 großen Cabinet 
3 Monate gebraucht, | Vebes 
tal eingelchloffen; au 12 wert Necordd, Wir — — 

Da een 00 9 Er < Zu kaufen geſucht: Schöne 5-6 Zimer „got: 
Gehdiſtaͤnz zu Wieboldts, 
oder zu tausche Tür 
; Einfomment, 
P. 1501, Abendpofſt. 


„verlaufen ſie für die beſte Offerte. 
Wir nehmen Liberth⸗Vonds. 
Tifen bi! H Uhr abends, Conntagd don 9 bis 
Meftern Ssierane 


4 lat Sramenaus, 


Ablief f 
Ablieferung frei. reis $4500, 


Kommt fofort, 
23. Harrifon Etr, 


Echt unfer Yager don neuen und gebrauchten 
i . Spart Geld in Werner Bro®. 5 
3 Tel, Yincoln_ 1377. 


i ; re n * Nordweiticite 

Zu vermieten: Stleine Küche und Frontzim— au 6.5lat- Gebäude 
‚ ein QUlod vom 
fiir gute Farm mit Stod, 9. Magnufon, 2247 


Zu bermiete n Möbliertes Frontzimmer, 1656 


— — — — — 


Bianos, mufifalifche — 
NAudrif 14c die Zeile) 


verlafie die > 


ne wenn jegt ash: 
Jefferſon Part. 


2 ort . € 2 3 8 
Zu vermieten: Helles w es Zi 
B— mitte: alle @ lichte mi 5319 Luma Ude. 


(Anzeigen unter diefer 
gu faufen gefußt: stordiveitfeite Grundeigens 
tums-Vargailıs! 
und Cottagcs in Adondale, 
Humboldt ‘Barf, Sigmund 'm. 
Milwautee Ave. 


8200 Tbonograph mit Recorb3 und Diamar! 
nadel für $55 dverlauft. Auch vrädtiaes 
Piars; neueiter Etil RarlorsZuite; Es immer» 
Vettzimmer-Sctd; Nugs; Di 3 fü 

eine bernünf:ige Offerte. 
diefe Vargains nicht, $ 


Bu bermieten: Zimmer mit Board; deutid- Logan Square und 


Zu vermieten: Warmes Zimmer mit Voard 


meine Cottage 
ſaſon 8 


Vermiete Teichte Hausbaltungdzimmer an 2 
Freunde; auch einzelne Zimmer, 2017 Tirfelt, 
Straße. ſaſon 


zwei Lotten u 

s s Preis 31800. 
$75 Taufen elegante n ſon; ert Rbonograp ‚ben, 
j Mecords umd Diamant 
el; abends pn 5 nah 6 llbr : 
Sonntag den ganzen Tag. 


Reit $10 monatliid für ihöne 14 
und 28 Niere Hühnerzüchtereien; neue Gebäude. 
> E 


2545 Indiana Abe. Sabraeld. 155 N 


Bu bermicten: Schönes gebeiztes Yimmer, mit 
5 


BD — — 
ı berfauft werden, 


und Sprechmaſchinen — 
( um Kaum zu hats 
Anftrimmeit garantiert [ 
Rommi! md febt uns, ehe diefelben bir: 
En Won ka weniger als der Hälfte der Drt- 
Difen abends und Sonntags i 


Helle warmes Zimmer an ältere Fran oder 


Mädchen, befhäftigt. 3521 N. Hoyne Avenue, Zu verlauſgen⸗ Acres Vorſtadt Heim, 
Ridge — 7 

— — Heibiwalierpeigung, eleftr, 
Zu bermieten: Zimmer bei älterer Witwe, O — einſot. 


Geſhaits —— 
d. Aſhland m 
fa 


9 ' 
auf 8 Isgablung 1 term gerwinte. wi rip <io: 510.000 Ye Zeilaabtung. 


Zu vermieten: Bimmer mit Board, 1911 BE eat u Sobn Heim, 
Phonogrtaph. 864 Br meine = zu 


— muß berfauien, 


Bu dvertaufhen: 175%125 Fußs Bauftelle in 


bequem nad Eifenbahı und ıSattin bon der Regierung die Er- 
Nehme 5:Balfagicr Touts 2 


Mann, wenn aud mit erwacfenen Kind, Mr 
indet gutcs Heim, 1745 Hudfon Ave,, 2. Flat. Sieger, Illinois; 
menden © 5 eleftriier Nandbahn, 
Gar in Zeilgahlung. 
Sobn Seim, : 


— — 
beit. 1386 2. Nandeiph Etr. * dofa — gi c — 162 North Ave., 
* 2 Vs ’ Ss 
Bu vermieten: Schön möblierte Haushaltung- 
und einzeine Zimmer, Hetßmwafferheigung. — 
1862 N. Clark Straße. frfafon 


Biolinen gefauft 
Gute alte und neue Rios 
u berfauft, 10 2ollar3 aufwärts. Obwald, 
. Alhland NAde,, 3. SI 


Ulte gebrauchte 


<aulh genommen. „gt verlaufen ober bertaufcen: 


2645 PR etr. 
Zu vermleten: Ein Schlafzimmer, Furynace⸗ 


beizung; ein Blod bon Dodbabıt, Strahkenbabn daTfafonmismt 


Bu derfaufen: Ehönes $250 Victrola Style 
Rbonograpb au nur $70. 


Karmlönnereien 
30 ea wichgan Frucht: 
Barn und Mes 
y alle Maſchi⸗ 
— 


Zu verlauſchen: 
und Selen Farm, 


fefa 2244 Eaftivood Ape., 
Dermiete Haushaltıng ober Bimmer mit 
Piano, privat. 1707 N.Balfteb Str, 10ja1m& 


—— su bermieten, $1.25 die Woe, — 
hmis, 1306 S. Waſhtenaw Ave, Zelephon! 731 Lale Etr. 10jaim& 
| PO 174, do-—-fon | ———— m —— 


i 5 
Pbonograpb aum Eintaufapreis „een Goicanoer, 


doppeljeitig, 65c, 1501 Karrabee Sir. Be — — 
„Bu vertan! fen: Sguldenfecie 30 Acres Dairy⸗ 
4 Pie de, 25 Stüd Rindvich, Echweine, 
: alle Mafchinerie; 
i 3500. Noerit, 949 N. 


Dame muk ihren prachtbollen * Grüße 
Phonographen verſchlendern, 


— annehmbare —5 e. Bi vorzufpre: 


1847 Lincoln Ude, frfa | 


> atich Noulevard, 


leder Far m, we —— 


350 nehmen mon Ksonograpi und 9 
3, wi Kommt ſchn ei 


Zu verfaufen: ni 
( | verfaufe wegen der - 
Da” | Charles 


: Rrächtiger, große re Gabinet 
9 Diamantwoint 
annehmbare Site tie 
206 Earool Etr., 1. Apt., € 


3409 N. Pauliita Str. 


5 der Grapefruit und 10 Yacı 9 “ Fe enlaı id. 
Zeitzahlungen. 
iace. Chicago. 


‚une ober taufohe bii bihe 40 Acres Farm, 
815 ‚eleganten Conzert Phonograph — ‚$1900. 
mit vielen Tönen Mecordg, : 


143 N. Wabafh Stve., 9 


ET gr enge — 


Deutſche Familie mit einem Jungen (3jäb» ib Niiffeue Zarni, 


garten, ug 


Nahmaſchinen, B 


(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c 5 
Nene und gebraudie Sattler», Syubmader- | 
|. Karriage: Irimmer NRa maſginen; gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch. 
** werden pünktlich ausgeführt, 
mer, 1328 Ecdgwid Str. 


Bıcneles rg * Verſchiedenes 
——— N 

tuedel, 602 North We. 
— —— — — — —— 


— — ng —— 


Naufs⸗ und — — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die? 


Reparaturen gr 


vunde, Vögel n. Em. w. 


Angelgen unter diefer Rubrik 14c die Delle) 


Siifert Roller Ra- 
50 Weibrhen, i 


Staufe alle alten künſt! een. gübne u, Sad 
iffe, cu Soldzähne, 
Ihe Bictoria, 143 N 

Zu Bu verfaufen: 
nariendögel: 


Sipifion Str. Nechtsanwülte 


Anzeigen unter dieſer Rubrik Uc die Seile) 


red Plot t 6 
Pr attigiert an allen — 


u verlaufen: Kanariendbögel, | 
Goßte Auswahl 
Kanarien-Farm, 
California und Milraufee — 


Anzeigen unter dieter Rubrit 14c die Belle) 
Hemerrboidal Calbe gegen blutende und 
blinde Hämorrhoiden 50c0 und 81.00. — Sulfich 
| srampf-Zaibe gegen Adernerweiterung, Udern- 
‚ verinotung, $1.00 und $2,00. — Rbeumaticura, 
! da3 einzige Naturmittel gegen Bit Selenf» | gr 
r und Muste-Rheumatismus, $1.75, 3 Slafchen | jur 
| 
' 


2014 Kundale 


Bable ‚guten Preis für Ranarienvög 
cn und — 


—— x W arn bh ol, 
Telephon Handolph 3508... 


‚50, — Begale'3 Nagenpulver, ein erprobtes 
* illel gegen chroniſche M agenlrantheiten, 5001 
per Schachtel, 6 für 82. 50, Fluſor⸗Pulver < 
für Kraniheiten der Frauen und Mädchen, 
$1.00 per Ehadtel, 3 für $2,50, — Exirabo, 
ein neues empfchlenämwertes Mittel genen Sals 
g | Ienfteine, Nierens und Vlafenleiden, $2.00 die 
6. Fred Keller, Mer. $| Flaſche, 3 Flaſchen 835. — Bruſt- und Lungen⸗ 
8 


Zu berfaufen: Seifert Roller Bere 
Weibchen, großer Vorrat; 


25 N. Dearborn S 
2031 Cuitom Ave. 


Advokat und Notar. 


Rıda tar ıd A. Koch. 
PER befannter deutiher 
Abends: 1573 N. Halited Etr., Ede | 


Ausverlauf don Kanarienbögehn; 


2225 Noscoe Etr,, nabe 2 * B igungen 
tce gegen Huften, Lungen und Hai“efchiver- | Rate Viep 9914. ge : 


den, 50c per Shaditel, 6 für $2.50; auf Wunfch Nbendvof t &o,, 


Zu berfaufen: a en aute Sänger | 
gou 4 83. Gottlieb, Deutic- ungarifer 
Advofat, erteilt Mat frei. 


Wakıınton Etr,, 


| . bis 8:30 abends, 
bis 1 Uhr nachm. 


nabe North Ave. u. L 
Zu verlaufen: 


n; Gute Roller Kangrienvögel, 
wie auch Weibchen. 


von » lihr ntorg. bi3 3 br 
6217 Juſtine Etr. 


". Halited Er. 
—⸗ am Conntag von 9| 
Zu verkaufen; Kanarie enbögel, feine € ger, Mhone: Diverfey ”- — 
Roller; auch Weibchen und ——ſ billig. o 

1499 Clnbourn ve, 


4 e Dr Hugo Radau, deutihröfterreichiich- 
u berlaufen: 


Jichisanmalt und Pa a 1 Notar 
Alle Gerichtsſachen. 


Kanarienvögel, 
1760 Elybourn Ave. — 
ja4,11,18,25fb1 


Notar und $ und Kols 


Ichtionen, Hat frei. 2181 Nord Ciarf Straße, 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter biefer | Nubrit 14c bie Bcile) 


20ma,mifamo* 


— re und ae 
Simmer 310 No. 8 Eo. Dearborn Str., : eparaturen aller Art; Arbeit au den mäßig- 
e s { { ten Breifen in diefem Monat, auch auf leichte 

—— ——— — — dartſord vlda Abzablungen. Urbeiten garantiert, Soulbern 


Painting & Decorating Ko. 621 Milmwaıtlee 
3333355* ser Ave. Tel, Monroe 413, SjaimtX 


4 tunge, Mäpren, | 


Verlaufe Billig, 
731 Kale Eir., 


gen, Geigirre, 
(Anzeigen unter dicfer Nubrit 14c die Zeile) 


Januar Rüumungs-Berfaufl 
— Befuht u — Laden heute — 
Erfparniffe. 
Spezielle Siferten bon Anzügen, 
a \ für 


Bu berfaufen: Pferd und M 
Lincoln 6854. 
Leichtes, gutes Mierd, guter 


Zu berfaufen: 
Züufer, billig, 4900 VBelmont de. 


auf ———— 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieler Nubrif 14c die Belle) 


Neue und gebrauc:e Willard» und —R 
leichte Abr⸗ablungen. Ver⸗ 
mieten und sieben Miete bom Kaufpreis ab 

Ihe PBrumsmicd-Nalfe Gollender Se, 


215 son Clart, * Late Str. 


Neuc, nicht abge · 
nach Maß — 


Männerfleider-Bargains: 
bolte, für $25 bis $45: 
Anauge und Leberateber feht $15 bis $ 
Eitvas getragene, nah Mah nemahte Anzüge 

5 u. aufm. Offen tänlid, Abends u Sonn | 
S. Bordon, 14159 


Tifhe all Evrten; 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik u4c die Keile) 


Krantle, befonders die Bluts, Nerven-, Ma- 
Geſglechtsleidenden, 
arstlihe Unterfuchun 
Analyfe frei. 854 


Tfenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Seile) 


Dfenteile und Waflerfronts für alle Defen. 
Ocfen nidelpluttiert. Margolis, 697 — 


ncbft Blut» und er 
rightwood ae, 


—J———— Sg 
aliſt r allra c 2 
Milwaulce Ave, St. 10-12 Mittagd, 5-8 N Blumbers nad Supplies 


(Anachgen unter diefer NRubrif 14c die Belle) 
ber, bu fen 
Dr. Hafenclever. un. Au ae pen Der! Inkie Abe 


: 8006 ®, Mabilon Etr, ————— 


nn nn 


Gerhäftsnelegenheiten. 


Anzeigen unter diefer Nubrit 14c Die Seile) 


Retail»Gefhäftslcıte, Achtung! Ihr babt eine 
toirflide Gelcnenbeit, Ener Einlommmen zur vers 
srößern, indem Jbr einige Stunden Eurer Zoit 
am Taa oder Abend dem Intereife diefer (Sc; 
fellfhaft widmet. Cinige Männer haben bis 
zu $200 wöchentlich verdient. Erfahrung micht- 
nötig. M tat Geld in Eurer freien Zeit, Anz 


| zufragen in Zimmer 454, 20 €. La Ealle Etr, 


The Standard Steel Corporation, 


Su bderfanfen: Ein Noominghaus 10 Zim⸗ 
mer, Möbel, alles vermictet, in Fabrifgegen?, 
Nachzufranen 3204 E. v2, Str, Telephon Co, 
Chicago 6083, 

Zu verfanfen: Zeitungs: Nonte, bil- 
fig; Neingewinn über $100 den Monat, 
Telephoniert Englewood Y058. 


Sjan*t 
Su berfaufen: Roomingbaus, Ontario Str, 
nabe Elarf; muß dverihleudern, Eigentümer ifi 


ı irant; 17 Zimmer, alle befegt, ftetige Noomers, 


Niedrige Miete, Breis $700; Zeil_bar, Reit 
monatlid. Zelepboniert Superior 7047 nad 


"16 Uhr abends. Tinim!t 


Zu verfanfen: Grocerh und Marfet; wüchent 
lie Einnabme über $500; alles neuer 
und im beiten Zuftande, Gigentiimer 


il:)> 
| Stadt verlaffen, Näbere8 bei Extel, 1810 


Howe Er. ſaſon 

Tauben: und Geflüg: Store, gute Kun X 
ſchaft, billige Miete arade gegenüber vom 
Farmer Marlet, Trantheit shalber zur verfaufei. 
Nachzufragen zwiſchen 5 und 8 abends 3061 
Elſton Ave. dofa 


Zu verfaufen: Cafeteria mit fehr guter Kund« 
fhaft. Berlaufsgrund: Schwahe Geftmdbeit, 
Billia, wenn fofort gefauft. Nahzıfragen 1216 
N. Clarl Etr. Tiaiwt 


zu verkaufen: Bäckerei billig wegen Sirant. 


| beit, $200. 1457 Belmon t Ave. fafon 


Nooming abaus (öftlih State tr.) 2 Alm 
mer; Gebäude $13,000 obne Möbel: } 
allein für Mieter $1500,. Adr.: 841 Cab 
"Bor 30, 

Bu dberfaufen: Guter Buthcr Store in Städt 
Ken 30 Meilen don Chicano: Eigentümer will 
nah Kalifornien geben. Habe auch wenta nes 
brauchten 1-Tonne-Truck und Overland Auſo. 
Adr.: 3 2306 Abendpoſt. ja11,12,18 

Gefchafis play geſucht, um Stuhl Barber» 
fhop zır eröffnen. Adr.: tod, 1544 NR. Maples 
food Ave,, Ede Nortl) Ave, 

Täderei billig au berfaufen. 542 €. 43, Etr, 
31d32w* 


9 Geichäftsteilgaber. 


| (Sinzetgen unter diefer 3 Rubrif 14c die geile) 


verfaufe n oder vertaufgen an .aftive 
Dame oder Seren: 14 Aırteil in zwei etdblier- 
ten, qutzab.enden NReltanrants im der 
— Eine.”  $H1000 nötig. f I 
isgetauſcht. Adre: 3 2369 Hioendpoht.. 
frfafon 


Leichenbeſtatter 


Angzeigen unter dieſer Rubril I4c Die Zeile) 


Weſtern Ga? fct and Undertaling Co. Achi⸗ 
gan Blvd. u. Nandolph Str, Tel. Eentrdf, 368, 
1 IuitZ 


Kleĩne Heiegsdepefchen. 


Tas Pfund Fleiſch. 
London, 14. Jan. Das doutſche 


Seat Schlahtihifft „Baden“ iit anitelle 


des nichtvollendeten „Macdenten“, 
das den Alliierten in Scapa Flow 
—⸗ wurde, eingefordert wor— 
den. 
Schwediſches Gaſtrecht. 
Stockholm, 114. Jan. General 
Ludendorff hat für ſich und ſeine 


laubnis zu einmonatigem Aufent- 
halt in Schweden erwirkt. 
Lenine und Trobfy. 
Wafhington, 11. Jan. m Staats» 
amt eingelaufenen fchmwebifchen 3ei- 
tungsnachrichten zufolge ift der Bruch 
zwijchen den beiden Bolfchemitifüh- 
tern Lenine und Trogt dadurch ent» 
ftanden, daß eriterer auf einer Verei» 
niqung mit den Menfchewitis beitand. 
Seht Hat Irogky in Petersburg eine 
Diktatur errichtet und Lenine ift Ge- 
fangener im freml. 
Berichte aus Helfinafors befagen, 
daß das dritte Neaiment der finni- 
Then Roten Garde am Montag Seite 
an Seite mit den Bolichemiti fämpfte, 


3448 und dab General Mannerheim das 


Dberfommando über das finnifche 
ı Heer übernommen bat. 


| Lloyd Georges neues Labinet. 
n 
— 


London, 11. Jan. In dem neuen 


von Premier Lloyd George, der auch 
F. ſelbſt das Schatzamt verwalten wird, 
geleitelen Kabinet ſind die Konſerva— 
- | fiven in der Mehrheit. Diefe be- 
kämpfen ſeinProgramm, wonach jeder 
heimtehrende Soldat, wenn er vom 


Lande iſt, eine eigene Scholle, wenn 


er aus der Stadt iſt, ein eigenes Heim 


erhalten ſoll. Die hauptſächlichen Mit. 


glieder des Kabinets ſind: Siegelbe— 
wahrer und Unterhausführer, An- 


drew Bonar Lam; WPräfident des 
Rats und Führer im Herrenhaufe, 


deutſcher Rentsampalt, | Earl Eurzon; ohne Wortefeuille, Geo. 
J— Nichol Barnes ı und Sir Eric Gebbes; 


tanzler, Sir 5. E. Smith; Minifter 
der inneren Angelegenheiten, Edivard 


Short; Auslandsminifter, Arthur 3. 
on | Balfour; Kolonialminijter, Viscount 


ı Milner; Kriegd- und Luftminifter, 
Winfton Spencer Churdill; Finanz— 
minijter des Frie gsamts, Henry M. 


inc Statt | Sorhen; Minifter für , Indien, Edwin 


S. Montagu; Erſter Ldord der Admira⸗ 


i⸗x ſat, Waler Hume Long; Parla— 
menisſekretär, Thomas J. MacNa— 
mara; Präſident des Handelsrats, 


Sir Albert Hanley; Ueberſeehandel 
und Nachrichten, Sir Arthur Steel— 
| Maitland. 


| Das SHabinet, enichließlidh der 
at Silfsminiite, beitehbt aus dreißig 


3 


Unioniſten, fünfundzwanzig Libe— 
ralen und fünf Arbeiterparteilern. 


— Der Monatsausweis desStahl— 


truſts zeigt eine Abnahme des Ge— 
ſchäfts am 31. Dezember um 745,511 


Tonnen in Aufträgen; die Abnahme 
iſt um 350,000 Tonnen größer, als 


Männer und junge Männer. |man erwartet hatte, und der Gefamt: 
$20 $28, ı Milli 
Bad eimas gD- an jedem umfaß ij um faft zwei Millionen 


Tonnen geringer ald vor einem Jahre. 


— $100,000, zumeiit Freibeits- 
anleihebonde, cerbeuteten Banf- 


—* geſtern abend in der Bank 
zu Middleton bei Madiſon, Wis. 


- Die nichtparteiiſche Liga bon 
Norddatota bat beichlojien, eine 
Staatsinduftriefommiffion mit meit- 
reihenden VBollmadten und Adie 
Gründung einer Bank durch Pen 
Staat der Gefehgebung vorzufghla- 
gen. 


— Noch fein Eifolg in den Rach⸗ 
forſchungen nach dem Diebe der hai⸗ 
E.n Million Dollars Freiheitsbonde 
für| ber Stubebater Eo. in South Verb, 
* 





% 
EHER 


Börfennotierungen. 


Ebicago, den 11. Sanıtar 1919. 
Nachſtehend die Rotierungen an der 
Betreidevörie, vom Beginn der Börien- 

kunden bis um 11 Uor vormittags. 

Mais — 11 vorm. ESchlußz 


$1.13% 
‚Kat 


— 


geflern ! 


t. ⸗ 


1.00% 


ini 
501, 


notieruugen an der Geireidebörſe: 


Abendpoſt, Ghicage, Samdtag, Hey 14. Jannar 1919. 


— Lebenslängfth. 


re —— — —— —— — — — — ns 


Ni 7 aufn — neut zu beweiſen, daß er iht Kandi⸗ 


dat für die Präſideniſchaft ſei. 
R An der Sigung beteiligten fich 
Rep. Rationalansſchuß tat geſtern 
die einleitenden Schritte dazu. 


ungefähr vierzig Parteiführer, die 


un a 


Dort Imperial zu.rsons000000 0.00 
Sreenines Brennen sebheenseemee ie 
BEER ER ER 
BUibwinB: .....uuswocomsseneem 
Golben Zuffets...... 
Ber Davis .... 
2schtiche, i 
Tüngoners . 
Delicious . 
Episcuberg .. 
Ronie Beautie 


23334 


a Kilter— 


‚un Mana 


rm 


2 


ſich einſtimmig dahin r 
3 der Staat ſich jeßt. da Rooſe⸗ 
velis Tod die Bahn frei gemacht habe, 
hinter Lowden ſtellen ſolle. 

— ——— — 


Zur Warnung. 


Ausſprüche Lincolns und Rooſevelts Fleiſcher ſollten zwei frechen Raub⸗ 
werden jedenfalls ber Plafform ein— geiellen auf der Hut fein. 


verleiht werden. — Rirhten fich gegen | j e : * 
unruhige Elemente. Die Beſitzer von Fleiſcherläden im 
Diſtrikte der Webſter Avbe. ſollten vor 


zwei etwa 30 Jahre alten Banditen 
auf der Hut ſein, die ſich die Berau⸗ 


38 
ve 


6. Dennis das Ilrteil geiprocen. 
Nürte, 
Ömwarze Ballnülfe, Kfunb... 
idordy, Shelibarls, Biund.... 
Südfrügte 
‚goriba, stilte..... 2.50 
(59-100). 4.25 


„Buhm““ für Gouv. Lowden. 


Beide geiftig minderwertig. 


— 
California Nxeis 


| Apfelſinen, 
Ca 
1 » 


Ies erregte Anfiehen, dat der NRidjter jic 
nicht nad der Anstalt für geiftcäge- 
jtörte Verbrecher in Chefter ſchickte.— 
Fall Hoffman wieder verſchoben. 


DB. KENN nenn. 
Zitronen. Caufornia, die Kinte 400 
Grapefruit, Slerida (d6—EU). 4.00 


do., 2 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver—⸗ 


0.90 


Der 


—ı6h 


republikaniſche Nationalaus— 


Den Mördern Frank Clarken. Clyde 


Deoht mit General reit. 


H. H. Merrid ſoll zwiſchen Hotelbeſitzern 
und Kellnern vermitteln. 

Die Leiter des Gewertfchaftsrats 
‚von Chicago, fein 'Bräfivent John 
Fitzpatrick und Selretär Ed. Nodles, 
Ifandten heute ein Schreiben an &. 
H. Dierrid, den Präfidenten der na— 
tionalen Handelöfammer, worin die: 
fer erjucht wird, zwifdyen den ftrei- 
Itenden Kellnern 
der vier biefigen vom Ausftand be— 
| Sherman Houfe, dem Fort Dear: 
born und dem Grand Pacific Hotel, 
|zu vermitteln. Der Gemerficafts- 


a —⸗——5 


und den Beſihern 


troffenen Hotels, dem La Calle, dem | 


Ungarns fchlimme Lage. "r 


Budapeit, 11. San. Graf Karolyi Hat fih bier dem Vertreter der 
„United Prei” gegenüber wieder einmal ausgelafien. Er fei gegen 
Deutichland gemweien, er habe öffentlich gegen die Friedensverträge von 
Vreit-Litopst und Bufarejt protejtiert, jest fei Ungarns einzige Hoff- 
nung, da Präfident Wilfon fein Programm durdjiete. Kein Friede, der 
nicht teilwerfe fozialiitifch ift, Habe Beitand, und das fer Präfident Wilfons 
ünfzehnte riedensforderung. Der Friede müſſe ſowohl wirtſchaftlich, wie 
ſozial wie politiſch ſein und ſchnell kommen, jonit wären alle Errungen- 

ſchaften des Krieges verloren. Wenn Wilſons Programm nicht angenom— 
men werde, ſei in ein haar Jahren ein neuer Krieg unausbleiblich. Er 
habe bei Uebernahme der Regierung das Volk gezwungen, die Waffen 
abzugeben, im Vertrauen auf die Wilſonſche Politik, jetzt überwältigten 
Tſchechoſſlowaken, Rumänen und Serben Ungarn und beſetzten alle Teile, 
trotzdem im Waffenſtillſtandsabkommen klar geſagt worden ſei, daß die 
Verwaltung aller beſetzten Gebiete in den Händen der Ungarn bleiben 


Oberrichter Marcus Kavanagh ver- rat hat nämlich beſchloſſen, ſich ins tolle. Mit anderen Worten, der Vertrag galt nicht fir jene Völker, in 
jener Gegend zur Spezialität gemacgttfeilte heute die beiden Dtörber | Mittel zu legen, amd hat aus biefem | deren Händen auch Kartoffeln, Weizen und andere Lebensmikteljtoffe 
—* Sehen — Seftern uchten grant Clark und Ciyde E. Dennis | Grunde auf heute nachmittag eine , feien. Die Verteilung bon Sebensbedürfnifien jet umnöglid. Wirtfgaftlic 
| fe den Spleifnermeifter Charles Watt. | auf Zuchthaus zu Lebenszeit. Clark | Verfammlung einberufen, zu ber auch | und bolitijd) fei die Lage Ungarns hoffnungslos und unerträglid. Bude- 
| ng — hat am 6. November die Kranken- die Leiter der Gewertſchaften, deren | peit itehe vor der nroßen Nataftrophe des Bolſchewis mus oder vielmehr 
pflegerin Lola Almon, an der ein Mitglieder in Hotels arbeiten, ges | Der Anarchie, infolge der Notlage des Polka, nicht infolge ruffiiher 


Mais pa 
...»1.401% 


BE ac. 1.82 u i u 

Mais ſchloß um 336 Bid 4, Hafer 
um 114 bis 1»4 nteuciger ab. er; ‘ 
„mais yrel im ysrerge, weil man jegt: 


Altien, 
Verläne. Ho, Nte 


Vorz. 50 


| 
| 


bung der Inhaber folder Gejchäfte in! 


er Sped Schmalz Ki 


ſchuß, der geſtern hier im Congreß— 
hotel tagte, tat die erſten Schritte zur 
Eröffnung der Nationaltampagne 


im Jahre 1920. Er erteilte nicht nur un 6 
feinem Vorfigenden Will 9 Vs ner heim, beifen Laden 1259 Webfter 


Sanur b 
takt 4 


| > 
1.3 4 


bipbibg., 


Ave. kurz nach 6 Uhr abends ein 


* 
il, 


zu cer meberzeugung g.tommen 


daß Die Preiſe von aycungsmuseen| do, 


berapmitien iverden mürjen. xırgenti 
niſcher Uais wird qur $1.11 


L20 der Buſhel in New Yort abge⸗ 


x > - 
Jkuts 


liefert, wänreno der bienge 
$1.50 der Burpel foltcı. Zweiſeilos 
wird argentintſeher Pais 


auf Brotſtoffe, die ſie in den 
Staaten machten, widerruſen. 


un 


— 1 
IND Miim 


tommenben 30 
tergehen wird. 


oe nom mehr ber 


chſelraten. 


Enropäiſche W 
Nach den Vericht der Berchants Loau 
& Zruit Bo, 112 W. 


tellen fidy dic Guropäuden Wedhtrlia- 


- 
x 


ten für Beirüge von 525, UUU oöcr nehr | 


{för Bemers Beträge find fie entipres 
rend höher) im Vertchr der 
unter cınande- heute wic folgt: 
London— Houte 


Geſtern 
176.5 146.521 


14 


1 


2 


zul 
en. 


Ch:ds . 


evruntei— i 
Che .. een ER 


Drodstien-Börie. 


und Gier, 
dußenbmeiie 


die mon pfund— 
zu taufen pflegt, um 


ein bis zwei Gent von einem Tag zum 
anderen finten, iit’s für den Ronfu- |. 


menten eine erfreulie Nachricht. Aum 
Seflügel ift mielfah um ben gleichen 
Betrag geiunten. Dagegen habenstar- 
toffein noch iminer jtarfelleigung zum 
Steigen und wurden teilweile nod 
hiiser, als für $2.20, wie in der Lifte 
angegeben, perbandelt. Gemüije bleib 
teuer, auch Apfelfinen, bie per Kilte 
pon 126—176 bis auf $6.50 geitiegen 
find. 

Die folgenden Ereiie gelten für ben 


Grohhandel. Beim Kintauf Fleinerer 
Ausntitäten find die Breife etwas höher. 
Für Bäckec und Zuckerbäder. 
Notierungen und Bericht von W. K.Jahn Co., 
1209 Nord Frantlin Strabe.) 

Aatao . nn ... 30. 1822 -0. 20 

Ztarfe doch Vreiſfe steilg. 


„nor. 
Kadıfragc 
2 »r ober: 


» gut 
Hrade bil! ne 
Vreife teigend w 
as KRüblware und ifriſchent Mart 
Gelatine „...... — 
Gute, eßbare 
rictt. Imp 
Blu Dei 
wsohe 217, 
Gettodn 
Sur Eiwelgs ....- 
Gumnm — ? 
„Atertcantpor? 
RNilchſtreupuloer 
Die Tinte dit auso 
(tiel: C i 
WAsmedi -. 2u.-.0. 


I 


sr 


Wraruf. Robraudiı 


ah 4 
to. Mütersuder, 


do 


3 


Molkereiprodukte. 


Butter. 
Gotierangen von Wahne & 
South Water © 
erira, bad Rtumd 
Dund.. 


Seeamerh’ 
Nee”, Das 
‚Seronb3”, 
RPackwate. 


‚nadice“, 


das Pfund. 
des * 


Lächerungen 
&: 


Extras”, das zur 
Srdinarh Nirits”“, Dugend.. 
werntihte Rare, Hili 
gef&inffen, das D 
"(Bier fir Grocer 


(Kotierungen don der Aichu 
Gheddars”, das und . OS 
veabmfälc, „Zivins”, Da 
‚DSatftes", Bas Mund. = 
„wong Horns’, das 7 d.... 0.37 
Young Americat“, das und 6.37' 
Reid”, Bas Plund............ 0.354 
chHweizer, neu, Dos Bud... 
do. 2lod), neu, Ntımd.... 
Simburger, Mund»Stiide.... 


de-, Vfund⸗ Stucke .......24 0. 20 —0. 
Geflügel und Fleif 


Gefiügel (lebend.) 
(Rorierungen don Jchlen & Mur 
vet Sontb Auater abc.) 
(Die Breiie geiten nur für fünf gattenfilten 
oder wehr, einzelne Yattenli 
Das Pfund Köher. 
Sühner, das Pfund. ..ununrn 
Yähne, das und 
„Eprings“, das Mund... 
zruthübner, das Pfund 
Bänfe, du3 Wiund... 
Enten, Bas Ptund... 
Indian Runner Entcı 


ie.) _ 


0,50. 
37 _— ‘ 
+4 

+ 

‚nr 

0.59 0,40 
0,30 ) 
J 


VOL 


0.27 


y 97,1 


0.25 
0.30 
—0.22 
0.30 
0.28 
—t.50 
1.40 
2.50 


—3.00 


Alte Tauben, lebend, Dutyend 
Zauabs“, lebend, Duhend... 
do. augerlotet, Dubend. ... 2.00 
Aleine magere, weniger 
ur Notia für Geflügciiender! Nur gute 
tietidige Tiere jind bier derkäuftich.) 
Geflügel (zugerichtet). 
Trutbühner, das Piund........ 
Sänie, das Afumd 
Enten, das VPfund 
yühner, junge, das i 
do., alte, da Fiund....... 


Hafen. 


Zusend a..... 


Rındilcıth 


2 


Mır 
Be; s 


Dda 


(augerichtei.) 
„Plunb _ 


!ie| den Fährbootbetrieb mit ben ftäbti- 1920 herbeizuführen. Col. Frant| 
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meitachende Vollmachten, die dieſem 


Sittlichteitsverbrechen begehen woll— 


Propaganda.“ Die öffentliche Meinung gewinnt allmählich den Eindruck, 
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in Majſe 

bier eingerührt werben. engiano und | En 
Fsranreicy haven grobe YSe„eliungeit; yo, 
ver. 
Man 


erwartel daß der Maispreis ie der]. 


Adams Straße, | 


Vanten | 


oder | 


lau 
zeugt ſei, daß das Kriegs— 
Flotienamt.die Schiffahrts 
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>! Streifführer benacrichtiat, er werd: 
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26) führer gaben zu, daß biefe Betriebz- 


3 | nm Bali ; = "re, Burfße im obigen Alter betrat und Er s — 
ermöglichen, die Kampagne zu eröff- Burf lei ei fauf machte. N 5 in ihrem Schlafzimmer im Poft- 
sinen, mern er den geeigneten Zeit- | EINEN eg ⏑⏑—— — graduate Hoſpital erſchoſſen, und 

ei nunft Für cefommen erachtet, Ton; | mährend Wallner ihn bebiente, trat|. r it — 
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; 3 mnis f 25. R.opembe 
|deri einigte fi auch auf eine Er- | ein zweiter Kerl ein, der einen Repo-| Denniß erf&oß am 25, „R.ovember 
ı bielt, während fein Spiehaelelle ihm 
‚nächte Kampagne einen Play finden 
Bi — z32 4 20— x F on 
Gauner etiva $70. Erſt am Don: Dennis ift 26 Jahre alt, Clart 36, 
i 
| ah, — F ‚liegenden Fällen die $ ünd 
ſprüche Abraham Lincoclus und The- Inbaber eines in der Nähe bon; — —— 
eu laden? um eine größere Summe, und i : z : 
I ine größ 4. | betrachtet, Die beiden Mörder gei- 
1 Minnelota angeführt, der in einer s 
ternehmen werden. Be 
achtet wurde, leiden fie an „demen- 
’ 4 Ar * 
: * * ee e * 4 m AYt. 1 3 
* Draft, CHt Der — mittag gegen halb elf Uhr allein im Br 
en wichtigſten olitit der demokratiſchen Verwal | get ) f sr gend einſetzende und allmählich fort— 
en Attienmatlern bes! colns lautet: „N * Bun heilbar ift 
j if 7. 5. Vorreiter, Nr. 1450 Cleveland | Peilbar ift. ” 
1 und blutige Störungen uns| alte Kerle eintraten, Revolver zogen ah = hatim. 
5 sind an Rüdenmarkshautentzün: 
Brivateige | * . Folge eines Eiſenbahnunfalles ei 
a einen poſiliven gehorchen. Im ſelben Augenblid 97 97 ieh Sirendagmunfaties em 
Siſt, zeigt, daß der andere ebenfallz | läufe maden wollte, im Türrahmen |,” und mußte unter gräßlichen 
j “ri 4 > 7 
jah, vor Schred gellend auf, Die be= |“. e ei. 
| — ——— Beer 00. : bei vollem Bewußtf d t 
ohne Heim ift, follte nicht dag Heim ollem Bewußkfein bucchjäge 
Mut. —X* 
für! ter fich früiber nie etwas zu Schulden 
ſich ſelbſt erbauen. ni ME — 
a. ' . re Arb ® 
| | ie Gadfcheinen Villis, und feine Arbeitgeber ſtellen 
galten fie überfeben. 
Rooſevelts, den Gouverneur Burn— 
Re ned], na hie dert N s 
Me = » 558 enhaus, die Mutier et an Ali: 
3 find Sparfamteit, Srleih, Ener: | venhaus, b tier leidet an Rüt 
olie Hatz erſtreckte ſich die Black⸗ — 
* F .. . * — (> typ [2 r 
‚die entfcheibenden Faktoren für jet: eine Schwefter im 
Str, und dann bie Sarrabee Straße) RE 
Toll do Auch dem an Hutchinſon begange— 
Reattion auf induſtriellem Gehieke ſeiten der 
| bält ef it de verlor. Er hatte feinen Revatper | ment den Anftoß. Ein Soidat fommt 
| Aktienmarkt in Betracht fommi die zelnen wichte madsır, aber 
| Bären bie Oberhand. 


— 5 16 1. Me iden Sigarrenhändler Kokn W. Hut: 
fiarune, bie jedenfalls in der Pro: | &Xr 309 und Wallner damit in Schach | — * 
grammerklärung der Partei für die R dag S araubt 
— en u aD ef |, en as a 
| wird. Sie richtet fid) gegen die un- ausleerte. m Ganzen erbeuteten die j Pe 
ruhigen und ftörenden Elemente, die Unumtunden legten beide einSch 
gen ! > ‚ | ———⸗ erde einSchuld 
| gewöhnlich mit dem ruffifchen Namen | Nerötag abend beraubten a biefelden| nänpnis ab. Obfehon in den vor- 
Bolfeheiwiti bezeichnet werden. Aug; | Panditen und auf biefelde Meife den; | d 
| Abt > UND ZU sea (Hofiz grundberſchiedene waren, ſtehen, vom 
Iodore Aooiepelts bilden diefe Erklä Wallners Geſchäft gelegenenFleiſcher pſyychologiſchen Standpuntie aus 
rung. Beide Ausſprüche wurden von die Polizei alaubt, beb fie heut 4 
berneur 3%. A. X. Burnauift die Polizei alaubt, daß fie heutel,.. * En 
SR. ST RT — DER a hen ——— Beutezug un, | fig auf derfelden Stufe. Wie von 
148.05.45, 05,46 05.18 | = E Be ahlreichen Sachverſtändigen begut— 
F leidenſchaftlichen Anſprache die Bol— Be an — 
Notierungen der ſchewiti verdammte und die innere Karl Fiſcher befand ſich heute vor— 
P * — 
EEE na Iritifi Der Muzfpruch Li: | Laden feines Schivagers und Ge: 
Schlußkurſe, tung fritifierte. Der Ausfpruch Lin | Faden jenes Siivagers Geiſtes * 5 
: ) af x einer Demofratie | THäftsieiladers ‚des Fleiſchers dm, |THreitende ee * 
* — * * ZA Hl 
md, wenn eine Mehrheit auf Grund) bi “ g+ 
ind, wenn eine Wehrheit auf Grund er Ze e Hinzu, baß er ein Morone, on. h. fitt: 
or geſetzlichen Mahl herricht, Me: | Un als zmer etwa 25 und 30 are! in Anode tt, Dennis he 
. s ' ib VRAWùI 
verfaffungemwibria und berrs- und „Hände hoch!“ hefahlen. Der| 
entum ift min: | Hederrumpelte.mußte notgebrungen | 
ivert. Es h PR ı® F . 1% 
| > j BEE au. SB „26052 (kim. UR amputiert werben. Während ber 
| fitert in der Melt. Dafı der eine re Inuchte ein altes Mütterchen, die Ein-' © » x Ag 
BI" ON ONE TR b ber eine rei täuf ee ‚Dperation erwachte er aus der Nar: 
fr * z * * ns uf und fchrie [3 e8 die Bel ze toſe 
reich werden kann. Das ermutigt euf und ſchrie, als es die Beſcheerung 
Teer Aigen En “Qualen fich die Ano des Beine 
daher die Unternehmungsluſt. er | Jal . D | ſich Knochen bed Deine 
ftürzien Raubdgefellen verloren den . u 20 a 
e : u : RIIlaſſen it licher 3 ! 
des anderen nieberreiken, fondern| Mut. Gie machten ein paar haftige affen. as füttlicher Beziehung Bat 
| fleißig arbeiten und ein Heim f Griffe in die Kaife, erbeuteien etmal, * 
= N — r s . — E iv & . ts⸗ 
[Ei 5o hat er eine] $35 und fuchten in wilder Flucht De | RR laffen, ex ivar jtet3 arbeits 
| Garantie, daf, fein eineines Heim vor; Heil. Etiva $200 
A Fra oe Hit cl - O2 vr 
Angriffen ſicher iſt“ Der Ausſpruch —“ 4 — 
| — Et Fat 5 b ) et. Sei 
* ts | Fiſcher griff ſchleunigſt nach ſeinem ae ne arb im > 
quiſt anführie, lautet: „Letzten En⸗ Rebolber und N Eee 
de erfolgung der Ausreißer auf.i, Be er 2 
ur En ee s —— A * markſch ſu vahrend d 
agie und Fähigleit des Einzelnen ſtels FREE En. — Ku 
ee T awkſtrahe hinauf bis zur Larrabee findet ——— 
detingbaufe „nenn 3nen Erfolg. Unkluge oder unehrlich ———— 
Die Kurſe ſind um etwas gefallen. Geſeßgebung und Berwaltunge von hinauf bis zum Hochbahngerüſt, wo De en er. : ae 
hi N duſtt —E— nationalen Behörden Fön er die Flüctlinge aus den» Augen! !en Mord gab ein pfychologiſcher Mo— 
| bält an. m Meften haben jomeit deri nen alle diefe Eigerrihaften bes Ein- 
zu ber | fpielen Iaffen. Ein Ehuß mar auch! ir ben Laden. Huidinfons und er» 
|tuge Gejepgebung und eine ehrliche | gefallen, dann aber hatte die Anarre| 3Chlt frohen Mutes, daß er zum 
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Verwaltung werden ihnen eine Ge a 
legenbeit geben, fich frei zu betätigen 
ınd zu entwideln.“ 
Die Anficht der Teilnehmer an der 
nlEigung ging dahin, daß beid: Aus- 
ſprüche der Programmerkletung ber 
| Partei für die nächte Nationallam- | 
| pagne einverleibt werden fellten. | 
| | 


„il, 4“) 
beringt. Die fofort benachrichtigte eile. 


Danffagungsfeite nach Haufe 
Polizei bat fi) bisher vergeblich he- 
müdt, der Raubgefellen habhaft zu 
werden. 
— — — — 


Blaſen Truͤdbſal. 


| Die Baumwaollehürie. 
: Nein x olıkdrie wu 


“ arm 
No — 107 
as rn A“ land Rrelle ars 
Nachmittag 2:15 folgende Xreite vr 


6 
J0 
ebe 
J 
.4. 


den heut 
seicdhnet: 


* 
„us 


' Soldaten, und nachdem diefer fich 
Ientfernt hat, aeht er Hutchinſon, mit 
dem er erst Fürzlich belannt geworben 
Kiit, um ein Darlehen von Si0 an, um 
ER Z ‚zu feinen Angehörigen nam Kanfas 
Drei Miltsanicer bier auf allgemeine ; Sitn fahren zu können. Hutchinſon 
| Gouverneur ZW. 2. Harding von Berbampiägrände hin verheitets lacht ihn aus und greift ihn an, ba 
die Jowa übte in einer anſprache ſchaffe Auf aligemeine Verdachtsgründe erfaßt Dennis die Wut, er ſchlägt 
Summe von 8 Kritik an der Eiſenbahnverwaltung din verhaftete hier geſtern abend Po- de— * 
Die Stadt Chicago leitete heute und beſonders an ihrem Leiter W. G. liziſt Walter Miſcher an Kenmore ſeines R rs über den Kopf. 
Mandamusver-MeAdoo. Iund Montrofe ve. drei faum den Hutchinſon wendet ſich zur Flucht, eilt 
ſchatmmeiſter Vorſitzender Hays wurde beauf- Knabenſchuhen entwachfene Burſchen, 7°C ber Tür, doc; jeht tit Dennis in 
Harry Gibbons ein. um ihn zu iragt, einen Vollziehungsausfhuf | die in der Zomnhallivahe angaben, | nlofe Wut geraten, wie die Pfhchia— 
'smingen, die Summe von $2,328,- |pon zehn Mitgliedern zu ernennen | der 16jäbrige Stephan Ceipfby, Mr. ! 
1650.38, welche er von feinem Amts: und alle anderen Ausfchüffe ins Le: | 686 Oklahoma Ave, Mifwautee, ver | Tyan 
onrgänger Henry Studart erhielt, fo-| pen zu ıufen, die er für minfchend« | 17 Jahre alte Leo Geimanomäti aus | IM ber Tür feines Ladens zufam- 
‚fort an die Stabtkafje abzuführen.|mert eracstet. Das wurde vom den /bem St. Francis Townſhip bei gpe. | mendricht. Dann macht ſich der 
ufee und der 15jährige Yrtyur | örber über die Ladenkaſſe, dreht 


VDas 
Das Geld wurde von Stuckatt in Teilnehmern an der Verſammlung Ben ve 
E.2 5 —J oe nnah- | = e — n F * I mar 4 
jeiner Eigenfchaft als Tomneinnech:| ars Relfmucht angeiehen, die Kam-!Bonansti aus dem Komn of Lafe,, 50% Licht im Laden aus und geht, 
S : je ob nichts vorgefallen fei, in feine 
' 


» y * — — nia = ılr, rl -. un .. = + . 
er, De JUNgSIDeNE als Schulrats ipagne für 1920 zu eröffnen, wenn er | Dlilmautee, zu fein. In den Tafhen | 0 Seen Tel, ETEN 
einnehmer kolleltiert und hätte deri eg für angebrat erachtet. er Häftlinge wurden 870 gefunden | Herberge, padt feine Soden und will 
ans 3° * mer er Nur * — — — B a $ uns FJ order mit 
Klogeſchtift nad bereite = = un Frauen nehmen an Sisung teil. Arthur hatte außerdem einen Neon: zum Bahnhof. Fin Mörder, ber mit 
| borigen Jahres on * — abge⸗ Zum erfien Mal in der Geichiehte | der, zwei Schachteln Patronen umd 
(iefert werben fol X in!, * en ge en A afch gi 
liefert werden jollen, alte € er In der Nartei beteitigten fih Frauen alz |eime eleltrifche Tafcheniaterne bei fich. 
ber Gountnfaffe Itegen. Auf 7 er re |Mifker mar ber Unfict, dak di 
| Smhufrat entfältt ongehlich die Gym. pollailtige Mitglieder an der Sipung | = T mar Der anımi, DaB Die 
oo MEN aBERn ra DE SET ne Nationalausfguffee. Die weib: | Jungen: auf Raub ausgezogen ma- | Hutkinfon aus und ein ain ind 
J—— mn ee e 2. J ‚ti us U ei na und 
me bon $1,000,000. lichen Yeilnehiner mmaren Frau Marn |ren. Die Unnabme, daß fie | die Aftchiater Schlichen u * 
Garrett Hay von New York und aren, die geſtern abend den Frucht⸗ ſem 9 en ee J 
Frau Joſephine Corliß Preſion ven händler Nicholas Landertus in ſei-— I 3 a ee 
Wafhington, welche die eigentlichen nem Laden Nr. 2023 &. Meftern |... z na Ze art yamılie in 
.242 V ⸗ | . — 180Mm8 un hy 2 uhlır 
arbeitäbebörbe, vorzugehen. Nertreter bdiefer taten vertraten. !Are. überfallen und um $11, Sigar- | Sao TRIRUE und „jerfinn erblih, 
nr nr Eu is d rlichte Beraub ar, Er tft ein blöd dreinfchauender 
; Bafbington, D. €, r. Der Ausſchuß ertlärte ſich auch da- ken und Früchte beraubt haben, ——————— ber Schule nie 
ı Prafident Wilfon bat fiir, baf; ber Bundesfenat den; Zufatz | ic) ader nicht beftätigt. Ins Kreuz: | — ———— * u 
zur Bundesoerfaffung, dp den berhör genommen, behaupteten die Har baf — * — 
rauen das volle Stimmrecht erteilt, Burſchen, ihre Eltern hätten ihnen a u © a berrlänbine ng 
ven Staaten zur Genehmigung vor drei Tagen $150 und Urlaub = ihn Für. —— — 
terhreite. nach Chicago gegeben. Da ſie ſich ſabi au ur 2 Kur = 
In feinem Bericht über das erite aber in Miderfprüche veriwidelten, |... 9 pi rn 
In jeinem t übe = Mor. alaubt ihnen ba® bie Polizei nice | geifigen ey entatügen 
7 ala .— ielfach wurde 
F ſibender übte Hahs fcharfe Kritik an recht. Sie hat ſich mit den Behörden | aber nach ber Urteilsfältun it we 
pie Bahnverwaliung alles ın Le u nn 2 z Born in Miltwaufe in Nerbindum a ee Fe ierlsfollung im Kri 
ut he in che um Der Munbeinertpnitung. — 1 Verbindung geſetzt minalgericht die Krane erörtert: 
— Stehende iun würden. J wurde aber nicht bekannt gemacht. und um nähere Auskunft über die enn“ geiftig geſtört wvarum dann 
den Befund wirkſam zu machen und 3 a Martihen. | Echlinael erfucht. Wenn geiſtig warum dan 
daß die Beſitzer von Privatſchiffen Auf Veranlaſſung des Vorſiten— ——— = in: Zuchthaus und nicht ins rren: 
a Id ordnete der Ausihuh die Er: — 


— — | aus? 
aus Vaterlandsliebe fich den Empfeb- |. : Eee 2 e ach 
| {un * der 8 — richtung eines Denkmals für Col. Zum Prozeß gehalten. 

ngen der Behörde fügen würden. — N nt 
Er halte die Werkrüppelung der Roofevelt an. Mit den Vorarbeiten in; 
u. Krb ix Ih { v ‚L a . 2 ‚uw 

Schiffahrt im New Vorfer Hafen fir wurde ein Ausfchuß betraut. £ 
eine fehr ernfte Behinderung der Xe-!, ‚Fin Verfuh, Manor Thompſon 
eines Sihes im Nationalausſchuß 
berauben, wurde nicht gemacht, 


förderung von Truppen und Vorrä-⸗ 
trotzdem gewiſſe Elemente ſeit Mo— 


ten. zu 
New York, 11. Jan. Beam 
| Be a — : 'naten darauf bingearbeitet hatten. 
| Nerbandes der Schiffzarkeiter per; | NAten ( u * = DENN Mirafahn er 
ficherten heute, daf fie „bereit feien Der Mayor beteiligte jih an den Br u ne i zum 
fich ieder Mnorbritna ber Ariensar. | Verhandlungen und wurde zum Wit- , *,.03eB gehalten. TIie Johnes "er 
ſich jeder Anordnung der Rıiegsar| . Ausfchuffes der öhlte, hatte er neulich in einem ver— 
beitsbehörde zu fügen glied eines Ausſchuſſes ernannt, det 33 — im ei 
itsbehörde zu fügen. Ionen b gi: Meonnf: | |Moiegenen Straßentintel einen Zug 
Der Anwalt der Shiffbe VBeichmerden der farbigen Xevö Iaus feiner Slafche get — 
tlärie heute, bah dief e, ferung bon New Seren unierfuchen US ſeiner Flaſche getan, obwohl er 
| Eireiti e, te 4 soft noch die liniform trug. Dabei er: 
|Streitpunftte ni joll. Hm SALAT: 9 a4 
8 ri 2 ar beitsbe „Buhmen“ Gouverneur Lowden. ae nn Ren SE Ki, 1843 
- be Ä j Ä 2 - 2. 4 BEE, a i nc ) e A. 7 
nterbreitenmwürbe Republitanifche Führer des Stan: | ttance Sibe., U. (Ehrenberg, 4817 
ju t w e — — National- | Prairie Ave. und Adolf Ackermann, 
muäfchuffes anaelodt hatte, taten ae, | 1310 Datiey Voul,, unb machten weile verurieilt weru. 
| MASTUJATIED Hu“ u ) %, ib MAL“ 
‚itern die erften Schritte, um bie No- 
Imination Gouverneur Lomdens zum 
fie jtrafreptlich verfolgen, falls fie! Präfidentihaftstanditaten im Jahr 
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2:15 nadın. God. Niedr. Schluß | 
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Stadt klagbar geworden. 
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im Kreisgericht ein 
fahren gegen County 


nung und ſchießt auf Huichinſon, der 
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ſchläger gewöhnlicher Art tui das 
nicht, ſagen die Aerzte. 
wußte jedermann, dat er täglich bei 
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Beilegung des Ausſtandes. 


Bralident Hilfen heauftrent die Kriegs 


depeſche erſucht, abermals den Aus— 
ſtand der Hafenſchiffer in New Port; 
ztſcheidung 


zu unterſuchen und eine 
ff Er ſagt, er üder-| 
und Das! 


treffen. 
ame | Yahr feiner Amtzführung 
behörbe u.!; 


un 
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ihren 


Abermals aufgeſchoben. 
Fall der Frau Roſe Hoffman, 


angebliche Abentener eines 
lafſenen Soldaten. 


ent- Der 
i 
Tony Johnes, ein aus der Armee ı de 
entlaffener Soldat, murbe heute ie: 
gen angeblicher Beſchimpfung der 


Uniform von Vundeskommiſſär Ma— 


Anklage zu verantworten hatte, 
ſhpiegelung falſcher Tatſachen 5550 
abgeſchwindelt zu haben, konnte heute 
noch nicht erledigt werden. Der 


des | 


wio 


ta 


KA 
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er 


ftahl3 in Schwierigfeiten, va ijt dann 
‚die Frau Hoffman zu ib. aefommen 
"und hat ihr gefagt, daf; iwenn fie ihr 
8550 geben würde, fie Richter„und 
 Staatzanmwaltichaft beitechen Tonne 


fbeſitzer 
eſe 
t ber 
Hörde 
n . Wirklich iſt 
ihm angeblich Vorhaltungen, worauf der Mann auch nur bedingungsweiſe 
Jehnes ſich über die Uniform der verurteilt worden, abec nicht durch 
Armee, die er trug, in der angedeute- das Zutun der Frau Hofſman, ſon— 
ten Weife ausgeſprochen haben ſoll. dern weil er noch nicht vorbeſtraft 
war und weil ſich die von Galaſſi 

*2 a 32 sum 1 9 4 beim Richler ver— 

| Parteileitung, berief fie zu einer dr, Innis R. Hopkins vertlagte — für ihn beim Richter ver⸗ 
Sibung im Gongrefhotel zufammeit | heute Elliot R. Undreivd im Kreis, wandten. Richter Kavanagh wies 
—* — Ts | ich f N A ib⸗ i f J x 

| ftörung nicht am Plage fei, und orb-|umd gab nad) der Berfammlung eine Se — If die KSCD wieder a 
neter. die Wieveraufnahme der Arbeit| Erflärung ab, baf bie Teilnehmer |. —__ a ag’e| — 


| A 
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| peiche aelefen hatte. 


Bürgermeilter Spland hal 


ihen Anjtalten auf den Infeln im|2. Smith, Vorjigender der ftaatlichen | 


ı Eaft River verhinderten. Die Streit- 


o 
v 


uf diefen Fahrzeugen an. 
Der Anwalt, Bomynge, deutet an, 
dag Manin, Mitoorfiger des Kriegs: 


ſich einſtimmig für die Nomination |’; —. | 1 8 - 

en ch ausgefprochen | Die Ehe, hat fein Derſprechen 

hätten, &3 fei der Vorfölag gemacht | FMeT noch) nicht gehalten. 

‚ arbeitärats, fhon feim Gtellung-| worden, daß die ftaatlie Partei: Zuge zagn. — 

Inahme zu den Streitpunften erklärt) leitung im reMen Augenblid die nd} -—- rau Theo, Roofebelt hat eine 
habe, und wäre das dem Präfidenten| tigen Schritte tue, um ben republis | Befuchereife zu ihrer Schwägerin, 
befanni gemwefen, jo hätte er fehmerlich| tanifchen Wählern bes Staates eine | rau Cowles in Farmington, Slon- 
die mitgeteilten Anfichten geäußert. |Celegenheit zu geben, _bem Gouver= !teitift, angetreten, 


aber! treffs des Strafmafjes auf nächlten 
| Samstag ver. 
ee 


*_ Mer fein Grundeigentum ber 
faufen will, errricht jchnell feinen 
Smed durch 'eine Fleine Anzeige in 
der „Mbendpoft”. 
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! 
| 
I % 


|. - 
ı m 


nn 


⸗ 


tia praecox“, eine ſchon in der Ju⸗ 


dung gelitten, ſpäter mußte ihm in 


ihm das denkbar beſte Zeugnis aus. |... u 
& bentbar beite Zeugnis au ſämtlichen, zur Gewerkſchaft gehöri⸗ 


Dennis hört dieſe Bemerkung des 


den Zigarrenhändler mit dem Kolben 


ter ausſagen, er verliert jede Beſin— 


| Neberlegung arbeitel, oder ein Xot-! 


Ron I 38 
Von Dennis 


Ge⸗ 
zu haben, wurde die 17jährige Tillie 


unzurechnungs⸗ 


ſich vor Richter Kavanagh unter 


der Frau Mamie Galaffi unter Vor: | 


Gatte Frankt der Frau Galaffi bes 
fand fi im Juli 1916 wegen Dieb: 


und Frank Salaffi nur fedinaungs: | 


\ibr dor fünf Jahren in St. Louis; und behielt ſich die Entſcheidung be: | 


\laben jind alfo außer der der Stell: 
Iner und Köche auch die der Eleltrifer, 
| Fahrftunlführer, Wufiter, Anftreicher 
u. a. m. In dieſer Beratung ſollen 
Pläne für einen Generalausſtand 


hinſon in deſſen Laden 601 S. Dear- dieſer Gewerkſchaften in Erwägung 


gezogen werden. Falls Merrichk den 
Vorſchlag nicht annimmt, oder wenn 
die Hotelbeſitzer ſich weigern ſollten, 
mit den Kellnern und Köchen zu ver— 
handeln, / ſo mag ein allgemeiner 
Ausſtand angeordnet werden. Eine 
derarlige Maßnahme würde den 
Hotelbetrieb vollſtändig lahmlegen. 
Zugleich ſandte heute Benjamin Par— 
der, der Präſident der Gewerkſchaft 
der Kellner, Schreiben an den Ar— 
beitsminiſter B. Wilſon, en Gouver 
neur Loteden, und den Kriegs— 
miniſter Bater, worin dieſe erſucht 
werden, ihren Einfluß geltend zu 
machen. daß das zu Ehren von Ge— 
neralprefoß Crowder geplante Ban— 
|tett, am Montag im Hotel Ra 
Ir Te aureyalten x.:den foll, nid 
in ben Hotel veranftaltet wird. 
| Nachtem gemäß den Auzfagen von 
ZBillomw, dem Prüfidenten der i- 
garrenmachergewerlſchaft, Lotalver 
| band Nr. 527, am 21. Dezember die 
| Gefpäftsletiung der Havana Ameri- 
Ican Cigar Co. angeblich eine ganze 
| Unzchl Urbeiter entlich, angeblich 
j nur meil fie Gewerkſchaftsabzeichen 
‚trugen und im Äniereffe der Gewerk— 
ihre 


'fchaft aaitierten, aingen heute 


L 


2 


Sr 
das 


— 
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gen Arbeiter,400 an der Zahl, an 
den Streik. Der Ausſtand wurde er— 
klärt, nachdem ſich die Geſchäfislei— 
tung der Firma angeblich geweigert 
hatte, die Entlaſſenen wieder anzu— 
ſtellen, und ihre Stellen mit farbigen 
Arbeiterinnen zu beſetzen verſuchten. 
Die Mitglieder der Gewerkſchaft ver— 
langen keine neuen Zugeſtändniſſe, 
ſondern wünſchen nur, daß die alten 
Arbeitsverhältniſſe beibehalten wer— 
den und daß den Arbeitern Gerechtig 
teit wiederfährt. Falls dieſem Ver— 
langen nicht nachgegeben wird, iſt die 
Gewerlſchaft, die ſich bereits an den 


| 


‚ Gemwerkichaftärat um Unterftügung | 


wanbie, entichloflei, bis aum bittere: 
Ende zu fämpfen und dafür einzutre- 
ten, daß fämtliche 6000 Mitalieber 
der Gewerkſchaft zur Einftelfung der 
| Urbeit angemiefen werden. 


' 
j 


u 
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| Der Vonddiebſtahl. 
F Wie Oberpoſtinſpektor 

heute bezüglich 
Bonds im Werte von $250,000 
‚der Studebaker Corporation 
South Bend mitteilte, 
Poſtmeiſter 
| in 


bei 
in 
befindet ſich 
Zinke aus South Bend 
zurzeit der Stadt. 

behörde iſt, wie 

ſagt, feſt überzeugt, 


daß ihrerſeits 
das Paket mit den Bonds ordnungs— 
gemäß bei der Firma Studebaker ge— 
gen Quittung abgeliefert iſt und der 
Diebſtahl in deren Räumen ausge 
führt den ſein muß. 


' 


mar 
IDD 


Unſchuldiges Opfer? 
J 5 


Unter der Anklage, 
terialwarenhändler Bruno Sarvi, 
Nr. 1800 Weſt Polt Straße, mittels 
eines wertloſen Checis 5326 erlangt 


“ann ham SID 
von dem ca: 
tar 
vi 


Linf, eine 
anaeitellte 


in Grand \Pacttic Hotel 
stelinerin, in Haft ae 
nommen, Gtadtrichter Charles Mic: 
Kinlen vertagte heute im Mariveil 
ı Str.-Bolizeigericht den Faıl um eine 
Woche, um ber Polizei Gclegendeit 
zu aeben, weitere Ermiitelungen an 
‚zunelfen. Das junge Mübchen be: 
ı hauptet, den Che von ihrem Vetter, 
George Smiüih, Nr. 309 Loomis 
Etraße, echalten und nicht gewußt 
| zu haben, daß er wertlos fet. 

| <> — 

*In der Anlage der Weſtern 
Foundry Company, Nr. 3618 Süd 
Kedzie Abe., fiel dem daſelbſt be— 
ſchäftigten 58jährigen Albert Che: 
hofsky, Nr. 3145 Weſt 42, Str., ein 
Siück Gußeiſen auf den linken Fuß, 
der ihm vielleicht abgenommen werden 
muß. 

— > — 

Neuer Sozialiſtenkongreß. 

Brüſſel, 11. Jan. Sozialiſten von 
allen Ländern der Allierten werden 
hier demnächſt zur Wiederbelebung 
des internationalen Sozialiſtenkon— 
greſſes zuſammentreten. 

on *— 

— Die nationale Wetterwarte ftellt 
den Binnenfeeltaaten für nächlte 
Woche undeltändiges Wetter, geles 
gentlih Schneefall, niedere Yuftwär: 
me anfangs ber Woche, beträchtlich 
böhere Dienstag und Mittmodh und 
normale Luftwärme danach in Aus— 
fict. 


' 


ee 
Member of the Associated Press. 
The Assoeiuted Press is exelusively 
|entitled to the use for republieation 
| of ull news dispatches eredited to if 
‚or not otherwise eredited in this 
| paper, and also the local news pub- 


lished herein. 
a — — 


Leſet die „FSonnutagꝝoſte 


a Ne 
Stuart 


des Diebſtahls von 


Die Poſt- 
Inſpektor Stuart 


daß die Entente wünſcht, daß wir dem Bolſchewismus verfallen. Es 
giebt keine Hilfe, anßer ſchlennigen Frieden. Die gegenwärtige Regie— 
rung hält es nicht mehr lange aus. Ich war es, der dem Volk zum Ver— 
trauen zu Präſident Wilſons Politik riet. Wir müſſen von unſeren ein— 
ſtigen Feinden Hilfe erhalten. Maßnahmen ſind unmöglich, ſo lange 
Tſchechoſlowaken und Rumänen unſere Gebiete bewohnen. Das Volk fragt 
ſich, weshalb ich es verleitete, der Entente zu trauen. Das Volk, iſt ver 
zweifelt und wird ſicher zur Tat übergehen, d. h. Anarchie, wenn nich— 
ſchnell etwas geſchieht. Hinſichtlich unſerer Grenze iſt offenſichtlich, daß 
Ungarn ein geogräaphiſcher Begriff ſei. Eine amerikaniſche Kommiſſion 
ſoll die Grenzen feſtſetzen. Amerika trat in den Krieg cin, um preußiſchen 
Militarismus und Mitteleuropa zu zertrümmern. Wenn auf Mittel— 
europa eine Gruppe kleiner erregter Völker folgt, wird es immer Reibun— 
gen geben.“ Karolyi führt in Budapeſt ſtrenge Maßnahmen gegen die 
Bolſchewiki durch, nachdem die beiden Sozialiſten Garany und Bunfy aus 
dem Kabinet ausgeſchieden ſind. 

Bern, 11. Januar. Die Wiener Bevölkerung iſt von aller Zufuhr 
abgeſchnitten und muß verhungern, wenn ſie nicht Hilfe bekommt, ſagte 
Pas der deutſchöſterreichiſche Lebensmittelkommiſſär Baron Leopold 
Hennet. 


— GäGä—— ů2 — — — —— — — — —— — — 


Kener Harmonieverind, Thompfon beginnt Kampf. 


| ‚ Mayor Ihompfon wird feine Re- 
| — detampagne als Bewerber um die re— 
| Führer der chemaligen Faktion | publitanifche Maporönomination am 
| u i ı Dienstag in einer Verſammlung in 
| Harriſon machen ihn. der Arcadia Halle, Broadwah, nahe 
| — Vilſon Ave., eröffnen. Außer dem 
| Stadtoberhaupt wird noch Geſund— 
| heitalommiffär Dr, John Dill Rp- 
| — beriſon ſprechen. 


Kompromißtandidaten. 


— 


Superiorrichter Joſenh Sabath, Kon 
greßmitglied James MeAndrews und 
Sitadtſchatzmeiſter C. F. Smith im 
Borſchlag gebracht. — Nedrölifaner. 


—ñ—⸗ — 
Seißt Truppen will komimen. 


rn 


Sindirat in Sonderfigung trifft Vorbe 
reitungen für Empfang der Bladhamis. 

Vorbereitungen für den Empfang 
der Bladhawt Tivifion, die, ivie an- 
bermeitig bericgiet, am Montag hier 
eintrifft, wurben heute vom Stadt 
rat in einer Senberfigung getroffen, 
die eigens für den Zmed einberufen 
worden war, Einftimmig nahm der 
Stadtrat einen Befchlußantrag an, 
in dem die heimfehrenden Truppen 
willfommen geheißen werden, und 


weiterer Verſuch, Harmonie 
hadernden demokratiſchen 
Chicagos zu ſchaffen, 

ſteht auf dem Programm der Sitzung 
des Vollziehungsausſchuſſes der de— 
mokratiſchen Countyparteileitung, die 
auf heute nachmittag einberufen iſt. 
Der Verſuch wird von Vertretern ber 
Faltion Harrifon gemacht iverben, 2 ; 
die der Countpparteileitung nochmalg| Otdnete für den 20. Januar einen 
| die Namen von Männern unterbreiten!» 209 Day“ an, an dem durch öffent— 
erben, bie ihrer Anficht mach fie) ie Sammlungen die Gelder aufge- 
bracht werden follen, die für die Emp- 


für da3 Mayorsamt eianen und im VER DER |! 
Stand find, die hadernden Fattionen | fangöfeierlichleiten am Montag uni 
2 r fpäterbin nötig find... Der_ser- 


I unter einem Banner zu bereinigen. | !Ü ’ 2 
Wortführer der Abordnung find | Manor Ihompfon auf Veranlaffung 
Kongreßmitglied A. J. Sabath, bes Stabfrais ernannte Bürgeraus- 
Front Haſchen, Wertreier der 28.|1GbuB, der mit ber Leitung ber Emp 
: Ward in der Gountinparteileitung, | fangsfeierlichteiten betraut ift, trat 
und Ald. Joſeph O. Roftner von der; eute nahmittag im Gifungsfaal 
134. Ward. We drei haben früger| des — ——— 
zum Anhang der FaktionHarriſon ge— Vorbereitungen für den Empfang am 
NIS pafiende Kandidaten brin-| Montag zu treffen uud für alle fünf- 
gen fie Superiorrichter Jofeph Sa-|tigen Empfangsfeierlichteiten für 
bath, Stadtſchatzmeiſter Clahyton F.“ eimlehrende Truppen, die am letten 
Smith und Kongreßmitglied James Donnerstag in jedem Monat ſtatt— 
MeAndrews vom 6. Hongreßbezirt in finden ſollen. Vorſitzender des Emp 
| Morichlag. fanssausſchuſſes iſt Col. William N. 
Ob dieſe ehemaligen Führer der Pelouze. Dem Ausſchuß gehören un— 
Fattion Harriſon mit ihrem Vor⸗ ft enoeren Generalmajor Ihomas 
ihlag Glüd haben werben, muß da-'S- Barıy von ber Bundesarmes, Bri⸗ 
hingeſtellt bleiden. Sicher iſt. daß die ſadegeneral George M. Moulton, die 
Mitglieder ber Warteileitung, mie italieber bes Stadtrats, die Prä 
ihre bisherige Haltung gezeigt hat, Mdenten ber großen DBereinigungen 
als Mayorsfandidaten Countufchrei: > Stadt und die Spigen der Eoun- 
ber Robert M. Siveiter und den frii- Hbehörden an. Bon Mitgliedern mit 
'heren Gountufchagmeifter KHenrg euticen Namen, die der Magor er 
| Studart bevorzugen, die beide feine Manni hat, find unter anderem zu 
| fonberliöne Neigung an den Taq ge- Nennen Erzbiſchof George W. Mun 
| feat haben, den Kampf zu tagen. beiein, Riöter Iheodore Brentano, 
‘mmerbin aber ift nicht ausaeichlof- De Sberjtleutnan:s A. W. Miller 
| fen, dah die Varteileiiung fih zur !M- George 8. Lauman, Paul F. 
Wahl eines Kompromißfandidaten Musller, Henzy Iltpatel, Eugen 
verfteht. Dann dürfte in erfier Linie Pauımgartner, William Hildebrand, 
Kongreimitglied MeAndrews in 9-9. Detiler und Charles 9. Mader, 
| Frage fommen. Cine Entfceidung' , ‚De Belhlupantrag, im dem bie 
ift Heute faum zu erwarten. nn — —— 
NRepublikaner verſchieben Entſchei — 
Die — un ze „obwohl Denen iu ui 
fanifchen Kaktionen Deneen unb — DER Opfer, * 
nn gan Mahor = „ nl haben, gebührt ber tieffie 
umdage gegen tahor ZHOMPIOR | Dank doc denen, bie bereit und mil 
als Manorstandidaten herausbringen | yig waren, ihrem Land das höchfie 
werben, ijt auf näcite Woche ver- | Opfer zu brinsen, das Hingabe an 
hoben werben. Bernar, %. Ede pie Grundfäße ver Wahrheit, Ehrlich 
; hatt, den die Faktion Deneen vorge- keit und Gerechtegkeit für alle, die 
ſchlagen hatte, und deſſen Kandida⸗ wahrhaften Grundſäte der Demo— 
tur die Faktion Brundage zuſtimmte, kratie auf Erden, erforderte. Sn bie 
hat abgelehnt, den Kampf zu Magen, | fem größten aller Kriege haben die 
doch haben bie Führer der Faktion Männer von Illinois und Chicago 
Deneen die Hoffnung noch nicht auf- den Glauben dufrechterhalten, haben 
gegeben, ihn doch noch überreden zu ihr Teil getan. Daher entbietet der 
fönnen. C ollte Col. Edhart end=! Stadtrat der Stadt Chicago ben 
giltig aus den Reihen der in Frage Yruppen der Bladhaiwt Divijion der 
tommenden Kandidaten ausfcheiden. | Bundesarmee feinen berzliäften und 
fo mirven auf Geiten der Faltion | und tiefgefühlten Dank für den Pa« 
zen nd“ HD. Wer, Gtaatd- | triotismus, die Opferwilligteit und 
'jenator Mor: n D. Hull un) cd. den Vürgerfinn, die die Laufbahn 
R. Litfinger in Betracht fommen, ges |diefer Divilion und ihrer Mann 
gen melche die Faktion Brundage | fhaften charakterifiert haben. Wir 
| heißen fie willtommen mit Dantbar: 
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| 
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| böri. 


yarZ 


Win 


nichts einzuwenden hat. 
Gleichzeitig wurde befannt, daß bie | feit, Sioly und feften Vertrauen auf 
Führer der Faktion Deneen von |bie Zufunft der demoktatiſchen Ide 
‚Charles U. MeEulioh ala Mayor&- |ale, für die ihre Hingabe ein Beifpiel 
‚tandivaten, den die Yaltion Bruns | liefert.“ 
ıdage vorgefchlagen hat, nichts miljen 
‚wollen. Was die YFaktion Deneen 
‚gegen MceEulloh einzumenden bat, 


je 
iſt nicht recht Mar. |geriht die „Chicago Evening Volt“ 
Gareys Rebefampagnt. j und Kohn E. Schiefer auf H800,000 
Ihomas Caren, Bewerber um bie Schadenerfag für Beleidigung ber- 
demokratiſche Mayorsnomination, klagt. Die angebliche Beleidigung 
eröffnete geſtern abend ſeine Rede⸗ ſehen die Kläger in Aufſähen, Wie 
kampagne in einer Verſammlung in über ſie und ihre Theater in dem 
der St. Philomena Schulhalle in der Blatt erſchienen ſind und in denen u. 
33. Ward. Außer dem Kandidaten,a. behauptet wird, daß fie mit Ein 
ber wegen ber plöglichen Erfrantung | trittäfartenmallern unlautere ‚ Ges 
feiner Oattin der Verfammlung nur [Häfte machten. 


turze Zeit beiwohnen lonnte, ſprachen 
I£ejet die „Fonntagpeoit“, 


— ya. 


* Die Iheaterunternehmer S. »- 
und Lee Schubert haben im Yunbes- 


} 
| 
| 


noch C. H. Kellermann, J. J. Co— 
burn und Lee D. Mathias. 





 Sbendpoft, Chicago, Samstag, den 11. Januar 1919. 


| Schufter, Hrieba Hempel als feine Verluſtliſte. 
Ftau Annetta und Sophie Breslau Es ſtehen 3562 Namen darauf, viele 
| 2. * ee. en beutche aus dem Mittelweiten. 
; Yorker Oper ift in höherem&rabe a : i 
ee a un are Del. U un, 202 9 
| Abendunterhaltung mit Mufit und Tages gemeldet, Dermikt terben 
fann den Charatier einer folchen 16 m e en heit efio — 
nicht verleugnen. ben find 24 an * 
—— — is un. den 501, in unbeftimmtem Grab ver= 
— — —238 0 | wundet 975, leicht verwundet 1460. 
f 33° Fe er Spiezet = Don den Vermißten und Schwerper- 
—— ar vorſehen wird. yundeten find aus Yllinois, An- 
oh Niemand, fo jagen fie, Hat ir] niana, Michigan, Wisconfin und 


Denken Sie einen Angenblid 
nach, und fehen Sie was für 
Vorteile Ihnen das Sammeln 
von S. & H. Grünen Trading 
Stamps bringt. 


Die Lilöre 


Sunny Broof Whisfey, 90 Proof, 


die volle Quartflaſche $1.85 
. 51455 
$1.49 


Brurh- und 


Stütbänder 
jeder Art 
Gummiſtrümpfe 
und Verbände 


California 3 Star 
Brandy, per Flaiche... 

Jamaica Rum, 
die Flaſche 

California Portwein, 
die Flaſche 


— 
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MILWAUKEEAVE. = vwvei LINCOIN,SCHO0I 
ATPAULINAST. L,Aden AND ASHLAND 


Doppelte Stamps bis Mittag 


für Unterleib und gegen Wlißgeital- 

tungen. SKünftlidie Arme und Beine, 

Expert Fitters Be Dänner und Da 

men. — Offen bi 6:30 Uhr Ubends; 

ı |» ® Sonntags von 9 bis 12 Uhr Bormit- 
lag3. Etablirt feit 58 Jahren. 


HOTTINGE 


Anpaffcn und 


Fabritpreife 


801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Are. Zub: B 


Verkaufen erfolgt nur in nnfcrem Berfanfsraum, 6. lost. 
(Benutzt den Yabrjtuhl.) Nicht in ber Apotheke, 


Roja Ponfelle ift eine ber! 

„neuen“ ungemein talentooll, 

eine | munberbolle Bühnenerfcheinung, 

Im Obernhaus. — Gatti-Cafazza® Ausara· aparte Schönheit des Geſichts. Wird 

bungen. — Opern⸗Mumien bon Verdi und bald ein Dpernit 9 

Weber. — Ein neuer weiblichet Stern im ein Opernſtern werden. Hat 

Aufftieg. — Deutihe .Mufif mund deutfhe, Alles dazu! Jhr Name Takt nicht! 

Sänger. — Tas Borit-Zuartett imd Anderes, , pnen, daß fie aus Meriden, Eon-) 

2 u > Seit bie Kriegds necticut, ftamımt und die Tochter ein-| 

zeiten vorüber) gemanderter italicniicher Eltern iſt. 

ſind mit ihren Zrüher hat ſie im Vaudeville ge=| 

maieriellen Ein⸗ ſungen. Welch ein Sprung! Mit 

5 IH rän tungen, | ver Arie „Madre Pietofa“ fommt fie | 

> jcheint Nero Hork Fast an Vonifegnas große Stimme! 

ſich der alten; peran. Auch fie hat Gellotöne und) 
überfäumen-| Srompeientöne in ber Stimme, 

den Lebensluſt Dieje erfolgreiche Verdi⸗Ausgra⸗ 

in die Arme ge⸗ hung hat Gatti⸗Cafazza foichen Rut 

worfen zu haben. Genußlucht wäre| nemacht, af er fich in das deutfche, 

richtiger. Theater, Konzertfäle und | Opern-Maufoleum benab und dort! 

Reftaurants find geftopft voll. Die) perumarub, Und Siehe da — er ſtieß 

Woſſe des Gebotenen iſt derartig? auf Meer: „Oberon”. Wobei ic 

überwiftigend, dab e8 eine Art wieder einfchälten muß, daß Gattit 

Siſyphus⸗Arbeit ſein muß, oder we⸗ Cafazza, nur der Noi gehorchend, 

niger klaſſiſch ausgedrückt, eine Art] nicht dem eigenen Trieb, deutfche: 

Suchthausftrafe mit ſchwerer Arbeit, Muſik etwas ſtiefmütterlich behan— 

in diefem Winter ein Kritiker zu ſein. delt — nur „etwas“ übrigens. Er) 

Ein Bekannter von mir traf neulich geht nur bis zu einer gewilfen Gren-' 

den Mufiikrititer eines der großen! »e, dann feht er fih al® an fünft-| 

Rem. Morker Blätter und fragte ihn. | lerifiher Biidung üherleaener Euro-| 

too er herfäme. „Düt of the mullcat yasr den MWeherbatrioten gegenüber 

trends!" mar die Untivort. DAS | auf die Hinterbeine, Er bat den Die! 

ſagt Alles. Selbſtverſtändlich rigenten Bodanzky, der natürlich 

letzten Endes deutſcher Muſiker if, 


(Sür die Abendpoſt“.) 
RNew VYorker Theater. 


nora. 
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freut ſich das Opernhaus wieder des abeB 
beſonderen Zuſpruchs des Publi⸗ ruhig behalten, ebenſo den Tenoriſten 
tums, vor Allem durch die Fülle der Reiß und die Sängerinnen Matzen- 
neuen Erſcheinungen im PR euer, Marie Mattfeld und Frieda 
Italiener, Franzofen unb- Smeritn- | Hempel vom terflofjenen Königlich-: 
ner beiberlei Geihlehts. Viel Gutes, | Nreupifeen Hofopernkaus in Berlin, 
Vortreffliches oder au nur Vielver- Kammerfänaerin Sr. Majeftät bes| 
ſprechendes iſt darunter. Direltor weiland Königs von Preußen. Aber 
Gatti-Cafazza iſt ein kluger Opern⸗ ſie Hat das nach Anſicht der Patrio⸗ 
ſtratege. Er weiß, in welcher Blüie tien halbwegs gut gemacht dadurch, 
hierzulande der Perſonen-Kultus daß fie flugs einen Amerikaner mor⸗ 
ſteht, zumal in der Kunſt, und 10) genfänbifejer Herkunft geheiratet 
jerbiert er feinen Gäften möglichft! Ent, Gigentli, verehrter Leſer, iſt 
2 — a zen z ex das eine —— Den glücklich 
aleich über den Mangel an Reuer⸗ qusgegrabenen „Oberon“ übergab 
ſcheinungen auf dem Gebiete — GattiCafazza alfo Arthur Bodanze 
hinweg. Er verſucht dieſem Mangel fo zur Mobernifierung. Daß ijt beim! 
dur Newrinftubierungen älierer Oberon“ ebenio unumgänglich nö-! 
Werte abzuhelfen. So rachie er tig, wie bei der Zauberflöte“ und 
Verdis ‚La forza del deſtino“ (Die eiwa ebenfo unbanfbar und aus— 
Macht des Schidſals), eine Oper, bie | fichtsloa. Beide Xerte find unheilz‘ 
nur —* in Italien 10 Dean e | bar plödfinnig. Wobei ic) daran 
hat, ‘font aber nirgendS ment, „SM erinnern mücte, daß Weber den! 
New Hort hat man fie zulegt vor 55} Operon” als Ergebnis feines Auf⸗ 
Jahren aehört. Es. if ein unver⸗ enthalts in London geſchrieben und 
fälſchter Verdi mit dem Stembel daß ein engliſcher Schrifiſteller den 
Zroubedour oder EN. ann zert in englifher Sprache verfaßt! 
eifßt: Liebesſeufzer mit Mord und haf. Das iſt manden Deutichfein: 
—2 Dafür hatte Verdi immer * Dee a ytthtt eis it! 
ins befnndere Morliebe aehabt, Mwieln.entsr IMmfonh arfahimen 3 
eine bejondere Vorliebe gehatt, |bernder Umftand erfchienen. DahBo- 
alle Jtaliener.. Der Sinn oder Unz| yanzto, der feine Mufiter, die Mo: 
k— — —* 2 wi dernijierung mit außerlefenem Zattı 
benſache. So lange Die U UF und Geichmad vornehmen mürbe, | 
jhöntlingend und behaltbar war, | war Felöftperfänbtich. Und fo hatı 
war das Publilum durchaus zufrie⸗ denn die ewig jugendſchöne Mufik des 
den —in Italien ebenſo wie überall don allen Grazien geküßlen deutſchen 
anders, Amerita niet ausgef&lols| Ieitters Carl Maria von Meber 
jen. Derbi braucdie Die —— (eine Dame neben mir hielt ihn für! 
Atzente bes Dramas. Daher fühlte] eine Frau) trob des fehlechten enaliz: 
er ji), was bier eingeſchaltet werden ſchen Textes im Opernhaus das Rus 
mag, aud) jo ftark zu Schiller bin=) pfikum aufs neue entzücdt. Xu bier 
gezogen. Es iſt nicht — be⸗ gebührt außer Bobanzins meifterli=' 
tannt, daß er eine ganze Menge DON) her Leitung das gqröhte Verbienit ben’ 
Sciller® Dramen ur Opern lompo⸗ Soliflen, wie der verheißungsvollen 
—— Re 2 a rer Rofa Ponfelle * den Herten Alt⸗ 
angen, die freilich noch ein geradezu pays ih und Motbier. 

ivealer Operntert waren. ber feine | "ao Tolken AMünklern fan man 
dieſer Schiller⸗Opern hat einen nach⸗ wirklich fchon Etwas wagen. Und fo 
baltigen Erfolg zu erringen gewußt.| nat es eioentlih Niemand überraicht, 
Daß ich damit beileibe nichts gegen daß Gatti-Caſazza ein wahres Aus— 
die Größe unſeres Schillers ſagen grabungsfieber gepackt hat, das ihn 
will, brauche ich wohl kaum zu be⸗ heranlaßt hat, nun ſogar eine noch 
tonen. Denn ebenſo magnetiſch ältere Opern-Mumie wieder ans 
wirlte auf Verdi das bramotiſche Tageslicht zu befördern, nämlich die 
Genie Shaleſpeares. Seine letzten ſchon aus dem Jahre 1830 ſiam- 
beiden Opern hießen „Dibello“ und! menpe Oper „Eriöpino e la Comare“ 
„Falftaff“ — übrigens zwei Meifter-; (Her Schufter und die See) der Ge- 
werle trotz der Seltenheit ihrer Auf⸗ brüder Luigi und Federico Ricci. 
führung. Die Vorführung von „La Zwar hat die Chicanoer Oper das: 
forza del deftino“ erwies Ti als dergilbie Werk mit Amelita Galli— 
ein. großer Erfolg. Den ‚Zei Hat! Gurci im legten Nahre wieder aufge: 
niemand verftanden — mas auch bei führt, aber für New York ift bie! 
dem älteren Derbi gar nicht nötig if. | Oper, richtiger aefagt das muſikali⸗ 
Zwei Verliebte erftechen oder erſchie⸗ ſche uftfpiel doch fait eine Neuheit. 
Ben fid; wegen eines hübichen Mäb-| Yu hier muß vor Allem bie Be-| 
hend. Das genügt. Die alte Ges] jegung ber Mumie neues Leben ein-, 
fhichte!, Man kann fie beinahe jeden; Hauchen. Diefe Einhaucher find der 
en Bertet Men Sorte in to glänzende Baritonijt Scotti, al ber) 
ent l < 7 — — — — — — 


— 


l 


; | 
a ee onen. Columbia Grafonolas 
Hiht: wer font alfbiefe bauen  UMD Diekrolns | 
br man il halbmeos auf Abzabfang. 
muſitaliſchen Ohrs mit nad) Haufe ” Kekords in | 
mit uneusfehligen Siinedege | | — — 222 | 
—* ee di 52 —9— teır, fo lange no wele| 


he au baben find, 
Leuten den Mund, riegtiger das Ohr — — 
mwäffetig gemacht mit vier herrlichen goldenen lihren, Din- 
„Records“ der Oper: Dem Caruſo⸗ mantringen ımb fonfti. 
Stotti Duett „Solenne in queft’ —— Be 
u 2 3 orteihaften Preifen. 
Bo: . und den 3 ve. a j Sir nebmen Liberty-YVonds aum bollen Werte | 
ums kofar nt on in in — * - Verlangt unferen neuen | 
„Madre pieio ) it, | Satalog. — Auf Wunf fend ir unferen ! 
Zumal Durch den begleitenden pracht⸗ Vertreter. um fenden wir un eren | 
voll zur Geltung kommenden Chor | 
der Mönde. Alfo wer fingt die Oper! I. H E R Z 0 & & 6 0. | 
im Opernhaus? Natürlic) Carufo iftl Morbfeite: 534 W. North Ave, 
ber — den, = Luca] Südfeite: 4318 Wentworth Ave. 
fingt den radpefchnaubenden Vargas, — 
Marboned den Mönd und. Rofa ER u —* 
ne , * 
Ponſelle die heiß umſtrittene Leo⸗* En 14 u jefonsulland 


| gend einen ftihhaltigen Grund ange: 


| Spanne Zeit vom Trieben 


| politifchen Himmel 


‚Er fah davon ab, 


Igeftellten Anfprücen micht gerecht Merrill, Wi3.; Mexedid Meffie, Eagle 


:aislatur Har gemacht werden. 


‚hälter für die gefehlich porgefchriebe- ' 


Yomwa die folgenden: 
Tom Vormittag. 

Schwer verivundet: Hauptmann Wil- 
liam Torren, Allegan, Mich.; Leutnants 
Edward Jobſon, 320 S. Waiola Str., 
La Orange, II; Martin Gab, Dans 
ville, SI; Rohn Dammann, Saginatv, 
Mid.; Tony Picftraf, 1418 Luce Str, 
Chicags: Robert Elliott, Detroit; Ntor= 
porale Ardjie Amo, Vlad River Falls, 
Mi3.; Mervin Id, Ann Arbor, Mid). ; 
Mechaniker Harcy Sims, Detroit; Ge: 
meine Grover Cuttles, Greensburg, 
Nnd.; Herbert Swanion, 4856 W. Jomwa 
Str., Chicago; Dawſon Clark, Wadena, 


ben können, warum Wagner nicht 
jetzt geſpielt werden ſollte — es 
müßte denn der ſein, daß ſeine Fa— 
milie in Deutſchland von ſeinen Wer— 
len Tantiemen bezieht und dadurch 
ein Feind finanzielle Hilfe erhält. 
Aber welchen Sinn hat dieſer Stand— 
punkt jetzt noch, fragen die ſelben 
Leute, wo uns nur noch eine kurze 
trennt. 
Und welchen Sinn hat dieſer Stand— 
punkt noch angeſichts der Tatſache, 
daß die dunklen Wolken der Deutfch⸗ IAt Rahymond Lampley, Macedonia, 
feindlichleit mit einer täglich ſich IIl.; Melvin MiCougale, Morenci, 
fteigernden Schnelligkeit bier bom|id.; Kohn Mellgeen, Woodhull, IL; 
verſchwinden? —— ee Detroit; „ehmour 
Ein ehr angefehener Kritiker in der| Kcon Mountain, MI. Sad Sander 
New Yorker „Zimes“ (man denke!)!Beru, And; Erneit Burdette, Evans: 
bat fürzlich ganz ungeniert geſagt: ville, Ind.: Frank Drnovec, 2718 ©. 
„Dffenbar fceut fih Gatti-Cafazza, | Ferding Be — Ede 
bie Magners-Terfe in anderer nis er wen. „Sramfordeile, and; hard 
deutſchen Sprache zu geben, meil fie! lit, 2839 N. Kedzie Ave., Chicago; Wil-⸗ 
dadurh an Wirkung verlieren wür=|liam Mechan, 3322 , Xrving Ave, ! 
ben. Zugegeben! Aber joliehlich fön=| Chicags; Harley Richardion, Nodford, | 
nen toir daß eine oder andere auch Ilb; Jran Shaul, Teego, Dom: Saale | 
in italienifch ober Franzöfiie ober | rt a es Mat Melhet, 
felbjt in englije Hören. E3 wäre fo=| Xoliet, NIT. Walter Duffn, Wall Late! 
gar eine interefjante Abwechfelung.” | Xa.; Charlen Savage, | 
Alſo warten wir ab. Peren Eavage, De3 Moined, Ya. ; Au⸗ 
Diejenigen Mitglieder Mit Voets, Dir 
ber Ober bie ——e— — — 
ſcheinen jedenfalls nicht auf ihr Wie- Fairmouni, Ra; Carl Curtis, Mount 
derauftreten im Opernhaus noch in Vernon, Ind; 
dieſer Spielzeit zu rechnen, denn ————— 
onvi 8 iv zagnon, Ve 
nige haben ſich zu einem Quartett air; Elexenee Glah, Carlinville, Sll;| 
sujammengetan und planen eineSlonz| Names Milner, Springfield, Ill.; Xoe 
zertreife dur das Land. Un derifoctbe, Arcadia, Ka; Nandle Smedlen, 


Argos, Ind.; 


Emil Miller, | 
J 


| 


Vom Nachmittag. 

An Krankheit geſtorben: Gemeine 
Roh Vranham, Osgood, Ind.; Guſtave! 
Devries, Holland, Mich.; Win. Gleim, | 
Demaha, Ja. 


H. F. Urban. Schwer verwundet: Heuptmann Har⸗ 
Leutnants 


rh Brown, Tamaroa, Ill.; 
William Bohſtedt, Saginaw, Mich.; 


Nobert Chavis, 3569 Vernen Ave., Chis 


ak — ſcago; Sergeanten Robert Varnes, Dan—⸗ 
inauzausſchuß beſchli ei See Ser ge 
Stnanzansfhuß Bbeishlieht, Bein fog. jsilte, SU; Samuel Lazet 537 ft 5. 


NE Budget — Ave., Garr, Ind.; Ozzie Levels, 3232 
Der ſtadträtliche Finanzausſchuß Foreſt Ave, Chicags Thomas Mans 
beſchloß geſtern, dem Stadtrat nur gan, Day City, Mich; son Wilon, 
eine Budgetvorlage zu unterbreiten, Ir. rennen Mc. Ghiengo; Dalpb | 

. eqyr . Weſtover Waſhington I zum 1 
bie Bewilligungen im Betrage vom merken Mor alle Bass, an | 
mehr als $35 000,000 borjehen wird I a wi, nekilt), avi, ic 2 | 

7 ' J v Vi FT cbe, | 


Spitze des Quartetts fteht Dito Go⸗ Swedlew,, Ind.; Albert Wittlamp, 
ritz, der ausgezeichnete Baritoniſt. —— Gemeine Xobn M * 
ır — * J Bermißt: Gemeine John Maros, gell. 
u S inner A 1 RALOR, 
Auch Hermann Weil * Sembach yerior, Wis.; Fred Merrill, Sheridan, 
ſollen zu dem Duartett gehören, zwei! And.; Gujtave Nelfon, Superior, Wis; 
ebenfall$ ganz hervorragende Cän: | Stto Rosglein, Vangor, Wis; Tony | 
ger. Gie alle befeelt in erfter Linie| Ttravinstt, 3252 S, Morgan Str., Chi⸗ 
ber Wunfch, der üben Umtätigteit zu|tnde grennhonfer Maneee Mich Mden 
* * ur ergquoo Pr Hille, 4 2 WE 
entgehen, au Der fie berbammt ſind, | Vrown, Newpoort, Ind.; Ralph Fanclli, 
und zugleich ihren Finanzen aufzu⸗ 1001 Webſter Ave. Chicago; Jaſper 
helfen. Ihr Programm ſoll kein Fitzgerald, Sac City, Ja.; Steve Gitto, 
* 8 Milmmiane Mrihrn x 2 
beutfchfprachiges fein, ba fie ſich — Pr Emenlee; — — — 
—— — ⸗ jbead, Ja; David Hoplins, Freemont, 
ein allgemeines Puslitum ‚tmenben | wie; Charles Nacob3, Rod Aland, 
wollen. Es iſt ſchon möglich, ba! Xil.; Arthur Johnſon, Republic, Miih.; 
Goritz ſeinen Plan verwirklicht. Et Bichael Koranda, 5525 ©. Taflıy 
iſt det Mann der blaſſen Furcht nicht. kur. Ehicags; Robert Straufe, Spencer, 
Ausgang letzten Winters iſt er im Wis. 
deutſchen Theater als Opernſtern auf⸗ 
getreten, weil ihm das beſſer dünkte, 
als überhaupt nicht öffentlich zu er— 
En 
ſcheinen. 


—— —— 
Für eiue Bedgervorlage. | 


Taylor, Hartford, Mich.; Stanley 
ein ſog. kleines Sault Ste. Marie, Mich.; Frank Web⸗ 
Budget auszuarbeiten, das Bewilli- ſter Detroit; Raymond Wellz. Neivs 
gungen von etwas über Fid dod oä I n mer Sultan 5 — 
entHalten follte, die mit den poraua=! Se ann re en 


ee - N \ Str, Ghicans; Marion Stone, Foroler, 
ſichtlichen Einnahmen der Stadt im Ind.; Walser Korg, Rod Island, AU; 
Einllang ſtehen. Der Ausſchuß be⸗ Anthond Paitierf, 537 Belden Abpſnue, 
5 —2* M Julius Richt Suſter Vork 
ſchloß dem Stabtrat zu erklären, IS, ann; Juing en ae —* 
5 73 le a 13 Murvin Sanders, SC #82 
daß für bie Stadtverwaltung Fod,= Trompeter Merle Brubafer i Salem. 
000,000 nötig fein werben, und baß | xut.; d Senry Sawici, 1360 
diefe Summe nur auf eine einzige | Insraham „Chicasv; Koch Zygmet 
Art und Weife erlangt iwerben ann, | hycin a Zzoit: gtie Zbert gan 
nämlich durd) Erhöhung der Steuer⸗ Sun. En ZEAER, ae 
rate um $1.65 auf je $100 Steuer= |nifte, 
mert, | 
Mitglieder des Auzfchuffes erklär- | Yanillon, SIE; Muent Schmarz, Lfage, 
8 ar * — 3 Jay Roble, Nebvada, 
ten ſich nachdeüglich gegen den Plan, Patterſen, Marion, Ind.; Clare Stan⸗ 
ein ſog. kleines Budget auszuarder on, Bad Axe, Mich.; Guſt Siello, Du⸗ 
len, deſſen Ausgaben mit den jehigen buque, Ja.; Michgel Thein, Mancheſter, 
2* 122* 2 io Ahr Drtarfamzft, Dotrinte MY. 
Einrahmen ber Stabi im Einklang | 3%; Be OS, et zen 
PR =; * Zjiam Schaffer, Collinsville 35 
ftänden. Sie erflärten, daß bie/ ir Get Mark —4 
Statt, wenn fie nur 515, 000, 000 zut Matign Jude Henry Zaft, 925 Wolf: 
Verfügung habe, einſach den an ſie ram Sr., Chicago; Theodore Kohnke, 


Dr 


4% 
ham Sir, 


; Refeph Loeffler, Evans- 
And; Luigi Diateraszi, 213 


— 
Ind. 


Ja.; Jeſſe 


ver ‚Srove, Ir; Eimit Morris, Hubdfon, | 
)a8 te=|\ RT 5 | ih * 
Das müſſe ber © 3 Eber Pursley, Odin, Ill.; Milton 
N * em Wright, Muncie, Ind.; Reinhardt 
Stadtrat aber müſſe klar gemacht Grauſee, Camnbria, Wis.; Charles Ka- 
werden, daß, ivenn nur fünfzehn | minstt, 1941 Burling Str., Chicago; 
an . En IXrant Geh. Baninaıı, Mich» Dar % — 
Millionen verfügbar ſeien, nur ge-Frank Heßzz, Conwab. Mich.; Dan John— 


nügend Geld vorhanden ſei, um Ge— 


werden könne. 


Non, Sionington, Ind.; Elmer Queer, 
Knoxville, Ind.; George Rightſel, Lena, 


Ind.; Walter Shuttleworth, Eſtherville, 


nen Poſten zu bewilligen und die Ja.; Paul Buelow, Elgin, Ill.; John 


Polizei, Feuerwehr und Straßen- |Crofis, Coanzville, Jud.z „George 
er Geisubehalten rote, Detroit; Beier Sobnfon, Ra= 
g 3 —E— cine, Wis.; John Kearns, New Hamp⸗ 
Verlangen Geleiſeerböhung. ton, Ra.; Nobert Lemmon, Corydon 
x * ’ ) ’ 
. . n . mn nt Dpfnrns e5 +2 » 
In einer Sonderſihung des ſtadt⸗ Ind; — — Wis. 
wir * * 3Villian ‘der [ u: $ 
rätlichen Ausſchuſſes für Geleiſe⸗ Ra 9*— gg 2 | 
erhöhung wurde geſtern beſchloſſen, | Hotahti, Jacſon, mie. : William Sera, | 
Wieteraufnahme der Arbeiten für] Ranlen, Xa.; Artbur Smith, Benton, , 
Hochlegung der Bahnketten und Bes | Sa-; ur Niels, Waufau, — 
TARA : ——— si Arthur Brubach, Milwaoukee; Leo 
ſeitigung der Niveaukteuzungen zu ewa Cudahy, Wis.; Mattie 
verlangen. Infolge des Krieges ſind Riller, Borvler, Wis; Mm. Merner, 
Drbinanzen, die Kontralte ziifchen | Milwaufee; Thomas Eis, 4342 Sen: 
der Stadt und Eifenbahnen bilden more Ave., Chicago; Gerhart Hilaendorf, 
. . * WMi fon» Re—6— BR Bau 5 
und Urbeiten in der Höhe von a Te nen — — 
000,000 vorfehen, fuspendiert Mor= | Trank Stun "Weke Comer a? 
1 x Iran Kumm, Nemburg Corner, Wis,; 
ben, Der Ausſchuß wird an den Erneft Walier, Gramite Cih, Jil. Dos ! 
Bezirkseiſenbahndirektor R. H. Aiſh⸗ nald Wolcott, Morenci, Mich. Edward 
ton und an die Bahnen ſeloͤſt ap— —— > a a A 
. s ® : Andrew Ingram, 1206 ain Str., 
pellieren, die Arbeiten wiederaufzu⸗ Rieueſ Bark, Zl.; Beter Nacobien, 


nehmen. Mitglieder des Auzihuffes |Yamton, Xa.; Chas. Naencart, Detroit: 
erklärten, daß die Eifenbahndireftion | Xof. "Rininsti, Detroit; Loring hab, | 
fich nicht geftatten fönne, die Wieder: en on Sees, ze ar 
< ; ; : 0 J —A And,;.C d ⸗ 
— — 7 ion | Deine, Mich.; — Shede, 
’ |Reinbed, Na; 9 Wei ‚28 
verlangt worden fei. E3 murde be= | City, Mid); le a 
fchloffen, die Vertreter der folgenden De a on. Sei: 
: ’ + x w ’ Ur 2. 
che — — Er Chicago; Geo. Wumdrel, Madifon, 
Meftern Indiana-, Bennfplvanias, 
Rod Island-, Northweſtern-, Balti— 
more und Ohio- und Illinois Cen— 
tralbahn. 

Oberbaukommiſſär C. R. Francis, 
Brückeningenieur T. G. Pihlfeld und 
Vorſitzender Ald. Lipps vom Bahn: 
hofsausſchuß wohnten der Sitzung 
bei und gaben Aufſchluß über ihre 
Verhandlungen mit Bezirkseiſen⸗ 
bahndirektor R. H. Aiſhton bezüglich 
der Wiederaufnahme der Arbeiten 
am neuen Unionbahnhof. 


— —— — 

— Neugierig. — „Sechs Monate 
beſucht meine Schweſter jett einen 
Tanz- und Anſtandskurſus — aber 
glauben Sie, daß ſie tanzen kann? 
Keine Ahnung!“ — „Iſt ſie denn we⸗ 
nigſtens anſtändig geworden?“ 

— Malermonolog. — „So, eine 
Tube Ultramarin hab' ich noch, ein 
Beinfhmwarz, ein Saftgrün, ein Se 
pia, vier Kremferweiß und zwei Me: 
ter Leinivand — da malen wir einen 
Wintertag im Tannenforft.“ 


Edvard i3 


Kewaskum, Wis.; Edward 
Venjamin Colvin, 


John Dalponte, Negau⸗ 


the Zir., Chieago; Edward Neiter, | | 
! 


Die Januar: VBerfänfe von Weißftoffen 
Januar: Beruf Don Muglin Unterzeug 


Echter Fruit of 
the Loom 


Muslin, 36 Zoll breit; e8 ift bie 
beite Sorte — nur 10 Yards au 
einen Kunden verfauft — feine 
Poit-, €. ©. D.= oder Telephonts 


beitellungen ausge: 1% 
2C 


führt — Montag 
Domeſties 
Nahtloſe Bettlaken, Größe 81 
bei90, aus ſchwerem Sheeting, gut 


im Wafdhen, wert 61 35 


$2.00 (6 an einen 
DMercerized 


stunden), zu 
Kiſſenbezüge, 
Größe 45 bei | Tafeldamajt — 
1: 0 36, aus feinem | 2 Mards breit; 
mit feinem Sa⸗ 
tinfintfh, fommt 


Bi leinenfinifhch 
| Muslin — wert 

in Kabriffängen, 

feiner weniger 


40c, 
Stüd 25€ 

2 al3 $1.00 wert; 
g Keinen Grafh | die 550 


zu 
Handtuchzeug —HYard 
uͤn gebleichter 


mit fanch fars | zu. 
Muslin, 36 Bolt 


biger- Borte — 
fehbr abforbie- 

breit, ſchwerer, 
runder Faden; 


rend, 18 Boll 
bofle 
it, LIE 


breit. die beite 
Yard, 


2: 19€ 


€&r 
‚3 
1; 
Ä 


Corte, 
Yard, 


Muslinbeinkleider 
ſtickereibeſeßt, mit Cluſter 
bon Tud3, reguläre 75c 
Merte, Dlontag zu 


tiefer Sloumce von Stieerei, 
mittlere Größen, $1.00 
Werte, zu 

fowie folche mit hohem Hals, 
Stidereien und ESpigen 
befetst; 81.69 Werte; 
zu 


Weiße Seidenſtoffe 


Weiher Waſchſatin, 36 Zoll breit, feiner Cha— 


moisfiniſh, iſt gut im Waſchen, die beſte 


$2.00 Sorte, Montag, die Yard zu 


51.35 


.. 


Grepe de Ghine, nur in Ivory, 40 Zoll breit, — 


fchre fein und erepeartig, bolle 
Gtüde, beite $2.00 Corte, Naxd zu 


$1.25 


“1% J 
.. { Br rt 
x « WS 
“2* *3 * 


Seiden-Faille, in weiß und Farben, ſehr glän— 


zend appretiert, — die beſte 81.39 Sorte, 


Montag die Nard zıt 


.. DD v 
Mäntel, Suits, Kleider Hnaben-Ho 
Eine außergewöhnliche 
bon Damenmäns 
feinen Silver— 
toned® und Wolle-Velours 
mit Pelz beiekt, 
otwie Geidenplifh Mäntel 


Sruppe 
teln, aus 


emacht, 


mit ſoliden 


Aermelaufſchlägen und 


Dand. 


Eine hübſch Answahl 
x bon feinen Broadeloth und 


& 


N Serge Guits, 


gr Stleider. Viele reizende Mo- 


— 


delle, einſchl. 


tins, Charmeuſe und Geor⸗ 
gette Crepe; hübſche Moden 
h für Nachmittagss u. Stras 


a‘ Bengebraugy, 


555.00, Auswahl zu 


der, 
fie jchnelt zu 


fleidern, 
ftidereibejeßt, 


. derfarbig und 


ger Nüdfeite, haben Alappfis, 
merk, $1.25 Werte, zu 


blau, braun, grün, burguns 


ber bi3 zu $22.50 verlauft, 


Unteorzsug 


Union Suite für Kinder, mit warmer fliefi- 


ze * 79 c 


—8 


für Damen. — 

Muslin Unterröcke für Damen, mit 
Slipover Nachtgewänder für Damen, 
mit | 


51.29 


wahl von netten Effef- 


Envelope Chemifes fir Damen — 
vorne und Hinten mit Spißen ımd 
Bänder Beadings bejekt, 
gewöhnlich $1.25, 

Montag zu 


Brafiieres für Damen, ftidereibe- 


jet, alle Größen; — fu= 
jten regulär 69 — 50e 
Muslin Antermieder für Kinder; 


"39e 


ſind in allen Größen 
haben; am Nontag, 
das Stüd zu 


Bluſen 


Bluſen für Damen, 


Sorte, Montag 


Weißes India Lawn, fein u. glatt, com⸗ 
bed Garn, bejte 25c Sorte, die Yard zu... 


ſchweres Nab a 


Amoskeag 
Shaker Fiannel 


Echter Amosfeag weiier Shaker- 
flanell, 36 Zoll breit, fchiveres Nap 
auf beiden Zeiten. Nur 10 Nards 
an einen Kunden. Nleine Rojt-, Te- 


lephon= oder &. DO. D.- 250 


Beſtellungen ausgeführt. 
Montag, die Yard.... 
— — ñ—— —— — — 
B 
Bett⸗Blankets 
Reinwollene Bett-Blankets, nur 
in weiß, mit blauer oder roſa Borte, 
volle Größe, nicht wieder zu haben, 
andersivv nicht unter $10 98 
$18, Montag, Baar . 


‚Weite Bett-Wiantets, mit fanch Borte, 
GOXSO Zoll, feiner Wolle⸗Fi— 
nifb, wert $3.50. Baar zu 


Fi “ 
Das Leinen 
Satin Bettdeden, gezadt, ‚be- 
franjt oder gejäumt, alle neuen 


Muiter, volle Größen, 52 35 
* > 


reg. 54.39 Wert, zu .. 

Turtiſche Vadehandtücher, {ehr abfor- 
bierend, große Eorte, die 40c 
Zualität, Montag, Stüd 


Waſchſtoffe 


Weißes Longeloth, 36zÖll., feiner 


weicher Chamoisfiniſh, volle 19e 


Stüde, Montag, die Nard 
Kleiderpeplin, sehr 


Mercerized 
15c 


feidig, in weiß und farbig, 


die Nard zur 


uf beiden Seiten, Yard, 


Weißer Shaferflanell, fein twilleh, -— 21% 
c 


Weiße Windeln, gefünnt, alle fertig, 
Größe 24 bei 24 Zoll, beite Sorte, Dırk. 


in einer Aus: 


dies jind $2.00 


51.39 


“ Marfe, regulär $1.00; 
(nur 4 Stränge an einen Kunden), Strang, 


51.49 


Weiße Strickwolle 


Reinwollenes Strickgarn, 
rühmte „Bear“ 


nur in weiß, die be— 


TC 


ſen: 4 Partien Neue Atlas⸗Hüte 


benhoſen, 


Pelzkragen, 
halten haben. 


ſowie hübfche 4 bequem, 
Nadre; $1 und $1.25 


Gerge3, Cas | Werte, zu 


Werte bis J 
Werte bis zu und C2.00, Montag zu 


Knaben-Knickers, einſchl. viele reinwollene Stof— 
829 90 fe, Größen 5 bis 17 Jahre, 
* 82.25 und 82.50 Werte, zu 


Mäntel, Suits u. Klei— 
heruntermarkiert um 


räumen, in 8 


großen Gruppen, zu 


89 814 819 


Außergewöhnlicher Ver— 
kauf von eleganten Serge— 
ſchön braid⸗ und 


& 

Ai s N 
in marine— 

Shtwarz; frü- | Sn 3 


fü: 


as 


Für Montag offerieren wir 
weitere Bartien von unferent 
fürglichen Einfauf von finas 
und wiederum au ' 
den jelben vier Rreiien, 
unjere Sinabenabteilung Die ik ö 
ganze Woche jo gefchäftig er= ; 


Knickerboclers für Knaben. 
hübſche Miſchungen, weit und 
Größen 6 bis 16 


8Ic 
Gaffimere-, Chevist- und 


Tweed Knickers für NKuaben, 
hen 6 bi3 16 Sabre, wert $1.75, 


Hochfeine Knickers für Knaben, weit und bequem, 
eg Top, alle Farben und Muſter, Größen 7 bis 
Sabre, wert bi3 zu $3.50, 


ampen 


2 Mändig, wie abgebildet); 
4 Schwerer Meiling - Bren- 
„A ner, Spring Globe, Sol- 
“der » Vorrichtung, 
- rofted Globe, und aute 
Sorte 
Wert; 
Montag, zu nur.. 
Gas Mantles 
SWe Lindſay Gasco Gas VPiantles, für Inverted Lichter, 


dreifaches Gewebe, ſtark und dauerbaſt, ſehr brillan— 
tes Licht erzeugend, ſpeziell für Montag 2 für 


hüte in 
die te 
Moden, 


hüte, eine 


ganz gefüttert, Grö— 


1391 Ein 


81.79 


Stoff To 
we i ches 


ha 
Inverted Geslicht (voll- Abſätzen, 


Half 


Gas Mantle; 656 


ſpeziell für Age 


Ewenrter 


25C 


EIN VATER | ar Ten 


— 


„Wie es kam.“ 


Die Vorgeſchichte 


der Revolution. 


(Aus dem „Germ. Dem. Bull“.) 


Unter der Ueberſchrift „Wie es 
kam“ erzählt der „Vorwärts“ folgen— 
—— über den Urſprung der Revolu— 
ion: 

„Gewöhnlich rechnet man als Be— 
ginn der Revolution den 5. Novem— 
ber, den Tag ihres Sieges in Kiel. 
Dies iſt aber nicht richtig. In Wirk— 
lichkeit hat ſie ſchon eine volle Woche 
früher eingeſetzt. Kiel war der zweite, 
nicht der erſte Aklt der Revolution. 

Dieſer erſte ſpielte ſich auf der ge— 
ſamten Hochſeeflotte ab und war die 
Notwehr von 80,000 Menſchen gegen 
cinen alldeutſchen Schurkenſtreich. 
Um den Zuſammenhang zu verſtehen, 
muß man ſich der fieberhaften Pro— 
paganda erinnern, die Ende Oktober 
von den Alldeutſchen für den ‚natio— 
nalen Verzweiflungskampf“ getrieben 
wurde. Um ſich noch eine Galgenfriſt 
zu erkaufen, ſuchten ſie das Volk in 
ein letztes ausſichtsloſes Ringen hin— 
einzuhetzen, das nur den völligen Un— 
tergang zur Folge haben fonnte. Das 
Blut von Hunderttaufenden, bie no 
fterben follten, rübrte diefe Gemwalt- 
menſchen nicht, in deren Rechnungen 
Menfhenblut noch. nie eine, Rolle ge: 
Ipielt hat. Yhre Dffizierdehrbegriffe 
follten für das ganze Volk gelten: 
diefe® hatte. nad ihrer. Anfchauung 
bie Pflicht; fi eher ausrotten zu laſ⸗ 
fen, ala die „Schmadh“ ber Niederlage 
hinzunehmen. 

Aber den Alldeutſchen fehlte die 
Macht, dieſen Volksausrottungsplan 
in die Tat-umzufegen. Das Volt Tiek 
Ti) von ihren ungezäßlten Ylugblät- 


tern nicht betrunken machen. Der 


| 
| 


| 


e8 handle fih um ein Manöver. 
Aber der durd) vier= big Jiebenjäh- 
rige Dienftzeit gefchulte Geift der See- 
leute enidedte bald eine Reihe grüße: 
rer und Kleimerer Anzeichen in ben 
VBorzereitungen, die dDurhaus gegen 
den Plan eine8 Mandverd und für 
dr einer beabfichtigten Seefhladht 


Montag zıt--... 


mit militar. 
Comfortihuhe 7 . 


mit handd⸗eMVU 
wendet. Col» 


len u. Gummi-Abſätzen, 81 98 
alle Größen, Montag .... * 


sSwezaters 


Die neuen Satin: 


verichiedenen 


kleinen Faſſons, belieb— 
Farben, 


prächtige 


83 


? 


Sarnierte Sammet— 


äußerſt hübſche 81 5 
Gruppe, Fnnefe 


Schuh⸗Bargain 


Damen— 
ſchuhe, einſchl. 
ſchwarze Lack— 
leder, ſchwarze 
oder graue 


Be 


ps, 
Kid 


und 


. — 
—— —— 
— — 


Coats für Männer, mit Shawlfra-» 


gen, Cardigan- oder Rope Stitch, ſowie Jerſey 
Slip-⸗overfaſſon, mit Aermeln, Wert 
bis 55.00, Montag zu nur 


82.75 


Wahl war nicht ſchwer, ſie fiel auf 
die Revolution. 

Was dann folgte, die Vorgänge in 
| Kiel und an der Wafſſerkante, iſt be⸗ 
kannt. Wie eine blutige Ironie der 
Weltgeſchichte bleibt die Tatſache be⸗ 
ſtehen, daß die Alldeutſchen ſelber mit 
i,tem Berzweiflungsplan den Stein 


Putfchverfuh am Eifernen Hinden= |fprachen. Abfchiedsbriefe von Dffigies | ing Rollen gebracht haben. Jhre lehte 
burg mißlang täglich, flatt der er= | ren wurden aufgefangen, die mit al | und gemeinfte Bosheit am deutſchen 
warteten Maſſen kamen nur wenige ler Klarheit ausſprachen: wir wollen 
Hunderte. Im Reichstag bildeten die licher wirt. echen, als den Englän— 


Alldeutſchen ein iſoliertes Häuflein, dern die Flotte ausliefern. Wie ein 
ihren Lauffeuer verbreitete ſich die Kunde 
ſchärfſien Gegnern, und Ludendorffs von Mund zu Mund, von Bord 
Sturz verfinnbildlichte die Ausſchali-Bord: im letzten Augenblick des Krie- 


die Regierung beſtand aus 


zu 


Vuik hat ihren Untergang beſiegelt.“ 
| ———— 
Weiche war falſch geſtellt. 


| — —— — 
Pewſonenzug ſtoßt mit einer Nangier- 
| lofomotive zujammen, 


Ein glüdlicherweife noch gut abge» 


tung der unverantwortlichen Neben |ges will man uns fämtlichnod Hin- | laufener VBetriebsunfalf ereignete fic) 


tegierung. 

An ihrer Not verfielen die Alldeut- 
[hen auf das Heer, das fie durch Die 
Hand des gleichgefinnten Offizier- 


morben. 

D.. Flotte meuterte. Die Matrofen 
widerfegten jich der Ausfahrt. An: 
Iprachen der Offiziere, Beruhigungs- 


forp8 immer noch zu beherrichen | reden, Verhandlungen — nichts half. 


glaubten. 


Stimmung der Truppen ahnten ſie derholt, er mißlang wieder, er miß— 


nichts, oder aber ihr an Machtanbe— 
tung gewohntes Denken hielt die ein— 
gedrillte Disziplin auch jetzt noch für 
das ſtärkere. 

Ein Leufliſcher Plan wurde ausge— 
heckt: Die Flotte ſollte auslaufen und 
ſich im Kampf gegen den übermächti— 
gen Feind bis zum letzten Schiff 
opfern. Das hätte mohl 80,000 Men: 
ſchen da8 Leben getoftet, aber. wäre 
nad. dem Glauben der Alldeutfchen 
ein Ereignis gemwefen, um das Bolt 
noch einmal mit der. Stimmung ber 
Augufttage 1914 zu erfüllen. .©o et= 
was ließ man fich — oder vielmehr 
andere — fchon einiges‘ Blut Loften. 

Diefer Plan ift feine Phantafie. Er 
ift vielmehr durch zuverläffige Aus- 
fagen von Matrofen: eriwiefen. Xat- 
fählich erhielt am 28.. Oktober bie 
Schladiflotte bei Befehl zum Auss 
laufen, Den Mattofen wurde gefagt, 


| 


lang ein drittes Mal. Auf den Ge- 
beimbefehl: „Worhaben ift unbedingt 
auszuführen“, fam jedesmal die Unt= 
mort: „Vorhaben ift nicht ausführ: 
bar.” 

E3 muß eine fohwere Zeit für Die 
Matroſen geweſen fein. Denn Hinter 
ihrer Aktion jtand einteilen nichts 
als ifr Golidaritätägefühl. Schwere 
Zudthausftrafen drohten den „Meus 
terernn“, Sobald man ans Land kam. 
Iatfählich murden alsbald in Wil- 
helm? "rven an taufend Matrofen »E- 
aefiihrt und gefangen gefegt. Aber 
was ab’hredend wirken und die Un 
terwerfung fördern follte, wedte in 
ben ertfchloffenen Köpfen gerade ben 
Entfhluß zum‘. äußerften . Wider- 
ftand: Sind mir. fo weit gegangen, 
fagten fie fi, fo müffen wir no 
meiter gehen. — Hier mwintte . dad 
Zuchthaus, dort Die Freiheit; bie 


| geitern abend auf den Geleifen ber 
' Burlington Bahn an Ogden und Eis 
|cero Mpe., ald ein nach Aurora be— 
ſtimmter Zug infolge falfcher Wei- 
‚ henftellung mit einer auf einem Sei— 


Bon der revolutionären | Der Berfuch der Ausfahrt wurde tvie- | nengeleife ftehenden Rangierlofomo- 


| tive zufammenftieh. Der Führer der 
I legteren, Walter Hermann, wurde ins 
nerlich ſchwer verlegt und liegt in bes 
denklichem Zuftande im St. Antonius 
ı Hofpital darnieder. Von den Fahr: 
gäften des Zuges trug Frl. Clara 
| Schuerdenan aus Naperpille Schnitt» 
|twunden und Abfchürfungen davon; 
| bie anderen mwurben zwar tüchtig 
| durdeinander gefchüttelt, famen aber 
im übrigen mit dem bloßen Schreden 
| davon. Die eingetretene Betriebäftö- 
| rung währte etwa eine Stunde, 
| An der 16. Straße geriet gejtern 
William :Coof, Nr. 6614 Dorcdefter 
| Ave, unter Die Räder eine Zuges ber 
Illinois Zentralbahn und wurde ge— 
tötet, ehe der Zug zum Halten kam. 


EL 2 

* Mer fein Grundeigentum: ver- 
faufen will,. erreicht. fchnell: feinen 
Zweck durch eine Feine Anzeige in 
der „Abendpoit“, 


N 


—— 


Ak — 


— — 





